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Jeifhregel

. Das Bud) iff 3u [dhonen.

Anreine Hanode, Vefeudyfen der Finger, Ein-
biegen der Wlitter, WleiffifffEride, Einfdyreid-
ungeit find ju vermeiden.

2, Wenn in der Wohnung des Enileifers eine

anftediende Strankbeif ausbridyf, iff dies an-
jujeigen und das Bud) (behufs Desinfehiion,
Bejiebungsmweife Jernidifung) juriidizuffelen.
Wefdhadigte oder verlorene BWitdier find 3u
exfefen.

Weiterverleihen ift unierfagt.

Der Enileiher verpflidhtet fid) jur vedizeitigen
Riicdigabe. Solfen ourdy feine Schuld Fer-
sogerungen einfrefen, [o frigf er die Stoffen
ver Abholung durd) einen Woten.
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Der Vodenfee

won

Guftav S'dhwab.
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Der Bodenftece

nebft

dem Rheinthale

von

St. Lugienfteiq bis Mbeineggq.

Bon

Guftav Sdywab.
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Jweite fehr vermehrie und verbefferte Huflage.

Mt gwei Stablftichen unb jwei Kavten,
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Erfte Abtheilung,

paé Yanvidaftiiche und Gefchidtiiche entbaltent,
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Vorzred e

Grite Anfloge.

Sdidtern und im lebhaften Gefilble feiner viel:
faltigen Unpolfommmenpeiten iibergebe idh bicfen gweiten
Berfud) eines NReifehandbudes, nadhdem ein erfrer * mit
unverbienter ®iite aufgenommen worden, dem Publifum.
Die Aufgabe war bdiefmal viel umfaffender und durdy
die Menge ber Ducllen und Hiilfémittel, deren Be-
niigung, obne baf idy fie hier namentlich auffitbre, nicht
verfannt werben wird, mebr ev{drert a8 evleichtert,
fo baf mir oft der Muth wdibrend der Ausarbeitung
finfen wollte,  Nur bdie thitige Unterftiibung theil-
nehmenber Freunde erfeidyterte miv das Werf, und bie
unermiidliche Sorvgfalt eined mit ben Seegegenden in
fever Hinfidit verfrauten, lebevollen Befdrderersd diefer
Acbeit hinderte, wenn e8 aud) nidht suv vollen Reife
purd) fie gebradyt werben Fonnte, bod) fein gdnglidhes
Miflingen. Hevslidhen Danf Jebem filr jebe Vemiibung,
und gum vovaus fiiv febe Finfrige Mittheilung ober
Beridhtigung, bdie alle gewiffenbaft nadygetragen wer-
ben follen.

“ Die RNecaxfeite ver fhwdbifen Ab, Stuttq. Mepler 1823,




VI

Die Gintheilung bdes Werfes, in weldem dev
gefdidhtliche Theil von dem topographifden getvennt
erfdpeint, ift duvdy die jufammenbingende IReibenfolge
pon Begebenbeiten, die durd) die fiebsehn Jabrbunderte
s erydblen waven, in welden bie Teltgefdhidhte auf
picfem Sdhauplase gefpielt bat, nothendig genworden.
Der landidaftliche ThHeil und die Jugabe von ®ebidyten
folften ben Deitern Jabmen ju jenem ernften  Bilbe
abgeben. Uebrigens evleidytert ein vollfiindiges Regifter
fiiv Namen und Saden den Gebraud) des Gangen.
Mige das Bud den Lefern etiwvas mehr gewdbven, als
blof vovitbergebende Unterhaltung, fiiv welde paffelbe

viglfeicht nidht genug bevechnet worden ift.

Stuttgart den 18. DOftober 1826. | b

Sdwab.

Guftay
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Vorvworrt

Bweite Wuflage.

Dag Publifum Pat iiber die Jwedmdfigheit diefes
Hanbbudys giinftiger geurtbeilt, als der Berfaffer, Die
evfte Auflage bdeffelben ift feit einiger Seit vevgriffen,
und ein Theil feines Jnbaltd in anbdeve topographifde
Sdyviften, Reifebliher und Wegweifer iibergegangen.
Ju mehrever Bequemlidfeit, befonders reifender Lefer,
ift nun bdiefe sweite, nad) Bebiivfnif in vielen Avtifeln
umgearbeitete obev eviweiterte unb nad Moglidhfeit ver-
befferte Auflage in zwei Bndden abgetheilt worden,
und bie BVerlagshandlung hat das Bud) auf’s Anftin-
bigfte ausgeftattet. Da die Kritif dem Berf. verdadyt
bat, pafi e bie Duellen und Hiilfsmittel feiner Arbeit
beim erften Cridheinen des LWerfes nidyt nambaft gemadt,
fo Dolt ev diefe Berfdumnifi hier nach, und theilt aus
feinen Kolleftaneen in alpbabetifher Ordnung bie Namen
der Hauptfdriftfteller mit, welde bei feiner urfpriing-
lidhen unbd bei dev ermeuerten Arbeit theils ju Grunbe
liegen, theild ju NRathbe gejogen worben find. She
Berzeidnifi lautet, wie folgt: Agathias, Ammian,
Aufoniug, Jlbephons v, Ary (Gejdidte des Klo-
fters &t. Gallen), Beatud Rbenanusd (Germania),
Bucelinug (Rhaetia und Constantia), Cluver
(Germania und Videlicia), Gvufiug (Annalen),
Ebhel (Gebirgsvolfer der Schweiy), Edebhard, Junior
(de cas. Mon. S. Galli bei Golbaft), Konr. a Fa-
bavio (Casus), Fifi (Staats- und Crbbefdyreibung dev
Sdyweiy), St. Gallen (Handfdhriften der daf. Bibl.),
Geographifde Lerica von Sdhwaben, Wiirttemberg
unb bder Sdyveiz, von Roéber, Kovfinsfy und Lindner,
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Kifilin und Wavcus Lus, Gluz-Blogbeim (Hand-
pud), @melin (Flora Bad.), ®Golbaft (Seript. rer.
Alemannic). 3. ®rimm  (deutidye Mythologie),
Guler von Wined, Havtmann (Bobenfee), Her
mannué Gontractug (Chron. Augiense ed. Uffex-
mann), Hoffmann, (Crdball der Deut|den), Horaz,
Hiullmann (deutfdes Stivtewefen), Kidimeifter
(Cas. bei ), J. v. Lafberg (Liederfaal unb eine
Menge |driftlicher und mindlider Notizen), Maneffe
p, Memminger (fatift. und topogr. Schriften, vorn.
wiicttemb, Jabrbiidher), Mevian (Theatr. Europ.),
Neugart (Episcop. Constant), Niebupr (Nom.
Gefd.), v. Pabl (Herda), Peutingers Tafel,
p. Pfifter (Gefd. von Sdhwaben), Priniusg v, Aelt.,
Ptolemdus, RNatbert (de or. M. S. G), v. Rau:
mer (Gefdidte der Hobenfraufen), Regino (Chron.
bef Saitler), Ulr. Reidenthaler (Befdr. des Konzild
in Goften), Royfo (Gejdh. der K. Berf. su Koftniy),
Sattler (allg. Gefd), Wivtembergd), Sdleh (Bejdr.
per Herrfdh. unterpald St Qugienfteiq), Sdonbuth
(Reidhenau, Hobentwiel, Hohgaw), Sdibler (Micpt.)
Sdhmwdb. Journal (Heilbr. 1801), Sdwib Chro-
nif, Sdultheif (Mittheilungen aud feiner Konftan:
see Ghronif), Sidboniusg Ypollinarvig, Stumpf
(Sdweizerdronit), Tidudi (Sdhweiserpifteric), Ba-
bian (Befdreibung des obern Bobenfees), Corvefpon:
bengblatt bes fanbwirthfhaftl. BVeveins, Walafrid
Strabo (de vita B. Gallij de vita St. Othmart).
Wanberungen am Bodbenjee (Ronft. 1819), MWegelin
(Thesaurus), Weingarviner Avdiv (DManufeript
von Phfter). —

Mige, bei vermebhriem Berfehr auf dem Bobenfee
und immer fleffigevem Befudpe feiner bervlidhen Ufer
jammt ber Umgegend, die Crneuerung bdicfed Werfes
fih nicht alg iiberflitffig ‘erweifen.

Gomarvingen bei Tiibingen,

Auguft 1839,
Der Berfaffer.
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Eutferntere Weberblicke fiber den Fee und
das Bebirge am [dywabifdyen fer.

Der Reifende, der eine volle Tagfabrt durd) die frudbtbaren,
aber einférmigen und nuy felten und fhwad) auf= und abfteigenden
Kornebenen Oberfdhwabens verloren bat, febnt fidh nach einer Ab
weddlung, Er ware fibon febr gufriedben, wenn nur eine mdafige
Diigeltette am Hovizonte vor feinen Augen aufftiege, wenn ibn ein
qewunbenesd Wiefenthal aufndhme, wenn ex fih an einem raufden
ben TWalbbad) in den Schatten ver Uferbdume lagern Eonnte: aber
von allemt dem witd er nichtd gewabry die wedfellofe Landftrafie
jiebt ihren langen Faden buwch bie offenen Felver weithin fichtbar
fort, und wenn fie audy eine fleine Hobe hinanfieigt, deren Gipfel
einen neuen Anblick verfpricht: fo fangt oben das alte Felb an forfzu-
laufen, wie man ed unten verlaffen bat: wenn fie fidh aud einmal
in einen Wald verliert, fo faudt fie nad wenigen Bievtelftunden
wieber auf jur gewobnten, balp ebenen, bald audgebaudten Fldde,
und am naben Hovigonte peht fih immer die namiiche fruntme,
unmalerifthe Linie hin, bhinter ber nidhis Beflered ermwartet wirh,

Wir fithren bier den LWanberer abfidhtlich ben langweiligften
Weg, bder efwa wifden Sigmarvingen und Pfullendorf zu
fuchen ift, der aber audy gang unervariet ju bem hevelidfien Stand
puntte flibrt, aui weldem es mit einem MWale wie Sdhupyen von
feinen Augen fallt, und ber weite Yusblid in dad gelobie Land
fith eroffnet, deflen Sibilverung wir biefe Blatter widmen., LWenn
man ndmlid von Pfullendorf nodh eine hochft unerfreuliche Stvede
oon brei Stunven allmdhlig bergan fiihrenden Weges juviidgelegt
und einige unbeveutende Weiler burdhiwanvert hat, ftellt fich endlich,
wo man aus einem Walbfaume Devausivitt, ein woblerhaltenes,
aus vielen Gtodwerfen bod und ind Gevievte aufgebautes, von

LANDESBIBLIOTHEK
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@artenanfagen, wobnliden Haufern und IBivthfhafisgebaunpen um-
vingtes ©elofi, ein fattlicer ohnfip ves fedehnten Jahrhun-
perts, pen Yugen bav, uud vev Randrer Fiihlt fid) von der freunv:
Yidhen Stiitte, die wenigftend eine gafilidhe Herberge 3u perfpredien
fibeint, angeyogen, ebe ev weifi, ju was fir Shiben piefe Burg
ibm den Sugang aufflichen wird, Aber der Name
SHeiligenberg

Sier foll ex jum evftenmale den
ficfen, dem eine frithere Jeit den
u evtheilen pflegte, hiex

erregt gamy anore Ermwartungen.
©piegel bes grofien Landbiee’s erb
vradiigen Ramen des fbmabifhen Dieeres
wird er dent Blid ungehemmi fber vie Sefperivengdvien feiner Ufer
fbwweifen, von Dorfe ju Dorfe, von einem Stivtethurm jum anbern,
begleitet bon Ddex pecrlishfien Erinmevungen ber Gefhichte fliegen
und ihn endlidh auf ven ewigen Maueryinnen der Eisgebivge ruben
faffen biivfen, die in einer Kette von nabe an hHunbert Stunden in
einem Halbreife herumgelagert, ven einen, wie die fraulihe Mauer
ver Baterftant, an bie fidre, beutide Seimath mabhnend dag Jiel
feiner Reife, dad Grinzgebiet feiner @ebnfucht bilven; bem anbern
fich alg ein jum Sturm einladendes Pollwert auffiellen, bas der
Wunfch fhon evflimmt, um fih bie Wonnen bed dabinter aebor=
genen Welfhlanbs ju erobern.

Rir verweifen, was das drtliche und bas Hifforifde biefes flirfi=
lich Fiicfienbergifthen Shlofies betrifft, auf ven topograpbifhen und
Biftorifhen Theil unferes Wertes, und befdbaftigen und hier blos
mit per herelishen und in threr Art einjigen Ausfidht, pie es dars
bietet und bie man am volfidnvigiten von bem Ritterfaale ved
Shloffies aus genteft, dad, ju Folge vev libevalen Gefinnung des
Fitvften jebemt Frembden, dev ef wiinfsht, ourd) ven Hausmeifier
aufgefdiofien wird,

Die Ausficht theilt fich in gwei grofe Daupttheile, von welden
bie fliolihe einen grofien Theil bes Bobenfee’s und bie Atpentette,
per weftliche die fdhiwdbifde Hodebene mit ber Begranjung des
pavifthen Shwarywalved umfaft. Gegen FNorben befdranfen bie
$oben, ven welden wic ven Wandver Hevfommen [affen, gegen
Often eine waldige Bergwslbung ben Hovizont. Jene Fernfihi
gegen Gitven aber madht unsd in wenigen Augenbliden faft mit allem
Serrlihen und LUeblidhen befannt, dem twir auf einer Reife an ben
Bobenfee entgegen geben. Den ndditen BVordergrund bilden hier
pie fipdnen, griinen Anbhoben voll Wiefen und Walp, welde die

BadenWiirttemberg
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usldaufer ver Chene Hodithroabensd gen Siven bifven, fie find mit
Dirfern, Weilern und Hofen diberfiet, und wenn vasd Auge niht
fo viele Pracht Hinter ibnen entvedte, fo wiirde ed mit Wohlgefallen
und Geniige auf ifnen ausvuben. So jebod) eilt ed bem blauen
Bobenfee ju, deffen gedehnte, in dbie Linge gezogene Fliche hHiev wie
¢in ungeheuver Strom erfheint, beffen Fovtfebung ing Unendlidpe
nur bie naben Hitgel dem Auge su verbergen fdeinen, Wirklich er-
blickt man den See audh nur in vier Unferbredyungen, wovon jwei
febon mebr der weftlidhen Anficht geboren. Das obre Drittheil des
Geed awifchen ver Robrfpife, Bregen; und Linbau bis Langenargen
ift gav nidt fidhtbar; vie Walbhohen bdes N agelfteing und bes
Gephrenbergs verdeden ed, nur die Stadt Tetinang blidt
swifthen ben Senfungen beider hevaus. Ciwa eine Stunbe unter-
Halb Langenavgen tritt das Waffer fiir dbas Auge hinter den Hiigeln
hervor; aber auf das fenfeitige Nfer fiiegt ber BUd in einev fhragen
Linie big nad Hodhit und vem Cinfluffe ves Rbeiusd fiber ven See.
Diefes, vas Sebweizerufer, ift in einer Yinge von 8 —9 Stunbden
mit vem Wafferfvieqel, den ed begvanst, ununterbvoden fichtbar.
n feinem Geftade winten Hodhft, St Margarethen, Rbein-
egq mit feiner Burgs die alten Sehléffer Greifenftein, Blatien,
Buden, Nifeqq, Whartegq, Wartenfee, an bie nadfit dahinter auf-
fieigenden Hitgel gefehnt, reidh an Gefichten ver Borgeit; ju vbevft
Wolfpaloen, ad eine Freipeitéfthlacht bev Appenzeller verhevelicis
weiter am Geftade hin Staabd, Ror{dad bas niedlidhe Sdiwveijer-
ftabtden, davitber Marienberg und dag Vogtfthlof, dann fiveift dev
Blid weiter fiber Horn, Obergoldach, vas Mottelifhlofi, Tubady
nach dem uvalten Arbon. Dinter diefer Stadt fleigen nelrere
Dirfer und die Héberen Hitgel emypor, bie dad St Galler Land
vom Appenzell frennen: bie Hiben von Trogen, dem Gebris,
Boglised, Sypeider find Namen, theils dureh) Naturhevelichfeit,
theild duveh qefchichtliche Crinnexungen veveivigt. Am Geftade folgt
jest Romanshorn, bas heitre Shlof Lurburg, Neukivd im
Ggnadh, Utwyl, vabinter hihere St. Gallifihe Dorfer, ber {hone
mons rotundus (Rotmonten) ber Romer unb bie hinter ihm fich
erhebenden fedeven Doben, welhe bdie Bergmulve afnen laffen,
in der die fibone Stavt St. Gallen fich verbivgt, Mod) weiter jieht
fih pas Geftave Hinab mit Kefwyl, dbabinter der Tannenberg
und bie fpisere Sundrwylhohe; dann Mosburg, dbas Giittin-
ger{diof und Ghttingen daé Dorf. Hier unferbrechen die
dieffeitigen Hiigel die Wafferflade. Das fhwdbifthe Ufer haben fie
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fhon fritber bie unt bt verdedt und vie Breite pes See’s bem
Blide gefchmalert; von ben DOrtfhaften biefed Geftades bliden
paber nur wenige bervor: die Thilvme bed Slofters Hofen bet
Frievridshafen; vas Dorf Fifhbad; fpiter Jmmenfiaad uud
Rippenbaufen, mebr landeinywirts gelegen; von bier an fpift
vine breite Siigelwdlbung den See immer mebe zu.  Dann fine
auf eine Meile weit nur nodh die Shweizerufer von Hltnaun bis
Bottighofen ohme den See fidhtbar; pavauf Bblintt der fhmale
Sreif ywifhen Bottighofen und Kury Ridenbach hervor; mun aber
enthiillt fich wiever eine Iange Strede von beinabe finf Stunden,
bis qeqen Dingelodorf vem Huge; die erfte Dalfte dexfelben
prangt mit vem lacbendiien Wedpfel 5 auf pem Sdhweigernfer winkt
Riofler Miinfterlingen, auf der Halbinfel des Unter= und
Ueberlinger-See’s Loretto, Almanngdorf: bas perhingnifi-
reibe K onftany feigt gefbiirmt dfiber dem Ditgel ber Grozunge
empor; binter ver Siadt, Shweizevhiigel, mit Lanvhinfern und
Dorfern gefdmiidt; bald winkt ein feliges Ciland dem Auge, das
auf feiner fiberbliibten und reihbebauten Tervafie ein fiolzes Sehilok
vem Wellenfpiegel entgegen balt; es ift das Kieinod bdes Bodeh=
fee’d, die lieblidhe Snfel Maynan. Bon hier an find die Ufer, pie
fid parfiellen, nidht Sbe, aber dodh minber mit Ortfhafien bevolfert.
Der Geefpiegel fdlieft fi) wiever und nur, wenn das Auge firh
mebr ver wefliden Anfish suwenvet, wird eé in einigen lidvten
Siellen ven fernen Wnterfee mit ben Hiigeln getwabr, die Arenen-
berg, Sandegqg und andre Solbfer fragen; umd mehr in der
Ripe ichen fich unterbrodhen Heine Sireifen ded Oberfee’s bin,
an deven Tetem man die Thurmfpite ver Stadbt Ueberlingen
erfennen fann, —

Das ganze Sdhveizerufer, das auf unfrem Standpunfie u
feinem grofien Theile offen vor unfern Augen Iiegt, febeint
in cinen 2Rald qebiillt, aber e8 it nur ein LWald von ben
podbftammiaften Obftbdumen, 3wifhen welhen fette Wiefen
und frudbtbare Rebgdavten fih mit reihem Segen dehnen und
wolben.

Nieber biefen Sevelichfeiten ver Tiefe Daben wir nody feinen
Blick in vie Dohe gethan; und dodh jeigt fih unferem erfiaunten
Auge bier in der TNadbarfidaft ves Dimmels, nod) viel Hervlicheres.
Jd fann miv in ber Fhat Feinen Stanvpuntt denfen, ber ein
vollftanbigeved, entwideltered Panorama ver Sdneegebirge von
pen dftlidifien Syitien beé Tyreld bis ju peme fivlidflen Enve ver
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Herneroberlanvesalpen Yor dben Augen bes Befhauerd aufrollie;
Sm Often beginnt fiiv bas Auge, wenn ed diber den Wald beg
benachbarten Nagelfteingd hinfdiveift, die ununterbrodhene Kette
per Borarlbergeralpen und BVorberge ded Tyrols mit ihren Fwar
nod fhneefofen, aber burdy ihve Kaflheit furchtbaren Kalkfelfen:
pie bodfien Kopfe verfelben find ver Grindlerfopf, vag RNan-
giswangerhorn, ver Tryfamakopf undb, nad einem tieferen
3uge, vor den fih nodh der niedrigeve Miffenberg fellt, ver
Sdartenberg und Hoheneiffers nod weiter vedts, fdon
gegen Siivoften, in ver Ridtung von Bregens: ber Hivid-
berg unb Kinglesfpif, dann — dem Rheinthale gu, wihrend
wod) tiefer ber Bregengerwald und die Ofiliden Bergwdinde am
vebten Rheinufer mit ben beriibmien Sdloflern von Ems bin-
faufen — bie Kanidfluh und andre; weit in die Hibe rvagend
ver Sodlidifpis, ver Loffelfpif (bavunter im Ibeinthal
bie hohe KRugel), ver Hodgeradberg (unter ihm ber Lan-
qeneltberg): die Gebirge ved Montafun, bed Gamber:
tonthaled; ver Raudeberg, bexr Sdepatopf und andre
big jur Nothentwand, Ueber der gangen jum Lheile gevoppelien
Jteibe von Hodgebivgen, ficigen uns nod) bie beeisten Spisen
ver Dibiten Tyrolfer= uud Biindbiner=Alpen bei giinfrigem
Wetter in pen fharfiten Seichnungen um blauen Himmel hinauf:
von manden weif Miemand in diefer Gegend ben Mamen anu=
gebens nambaft gemadpt werden ber Hodovogel, der Schaypoli-
fpif Cin der Ricdtung von Tettnang) der Hammertopf, ber
Sundsfoypf (iiber pen Gebrenberg hin) undb nad einer langen
Reibe unbenannter, das breite, fhneeweife Brandjod Cin der
Ridtung von Dornbiven im Rbeinthal); diber ben Montafun
ver Jimpafpis und ver Saulefpis; der Seefopf, in der
Richtung von TRovfdadh vieSdhedha Plana (bie Jungfrau diefer
Glegend, per Geftalt nach); pie Gufel diber Arbon und der rothen
Wanb).

Bwifhen Arbon und Romanshorn fangen fiiv das Auge bie Ap-
penzellerberge an, bei weitem die nddfien von ber gangen Kette,
vie gleidhfam aug diefer herausgefdritten ju feyn und vem flaunen-
pen Wandrer ihre Felfenvivpen bavubieten’ fdheiven, bamit er bie
Giebivgsgeftaltung in ber Nabe betradten toune.. Sie fenten, fhein-
bar ungetrennt von ben Sancigaller=Hoben ifve grauen Wanbe,
wie unmittelbar in ben See hervab, deflen ungebeure Ufer nad
Siivoften fie su biloen fibeinen. Sbre Krone ift ver hohe Sdantisd
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nebft pem Alintann und bem Gyrenfpif, sur Linten hat er bie
niebrigern Spipen dev Foneven, des Samor, oes Hohentafien
unp andrer; aur Redten fentt er fidh nach ver Sehwigaly berab.
TReiter lints folgen die Berge ved Toggenburgs, die fablen,
arauen ©pigen ber fieben Kurfiirfien und andve; pabinter bie
Seneeqivfel bes Syigweilen, ver Gdeibe, ves Tidingen
und bes Ofen; hinter ben Tang fidh dehnenden Toggenburgmwanden
fdbwingen fish Hibn Ddie Gigherge von Glarus in die Lifte, die
hochften darunter find: ber Paugfod, der Selbfifanft, ber
Glarnifd und per DoOdi; ber Gemfenftod, bie Klaridben-
alpen, vad ©derhorn, der Rauchi, die Winbgelle; an fie
fdbliefen fich bie niedrigern Gebivge bed Muottathald; von biex
an aber veibet fidh dmmer ununterbrocdhener Eisfelo an Gigfelb: bie
Surennen, der Urnerrothiiod (darunter ver Mythen), bex
unvevfennbore Titlig und viele anvre. Cudlidh, am Sdluffe ver
Kette ragen, obgleid) fie e fernften find, dod nod) hody diber alle
anvern dig Alven ves Berneroberlandes im ewigen Shnee-
mantel; febr oft feudhtend fihtbar, wenn bie anvern in Nebel ober
alle fibon in Nadt liegen: vad Finfteraarborn, bdie GSdred-
Horner, die Wetterhdrner, Mond, Eiger, Jungfrau
(diefe exfibeinen als gwei runde Spigen) und weiter vedis nod) bdie
Blamlidaly, Mebr im Borvergrunde, vor {huen unb diber fie
Hinaus, aeigen fih grau und nieovig dbad Dad) des Rigi und die
sadigten Formen ves Pilatusberges. *

Die weftlidhe Anficht bietet aufer vem alten Thurm von Ho-
penbodbmann, Hohenhdwen und dem Felvberg ves Shwary-
walbes, brei Puntie, welde gerade didht bhintereinanber geveibt
finb, nidhts Merfwiirdiged dav, und entfernt fih aud) gianylidh von
unfrer Seegegend. Die fiudlide Ausficht dagegen ift, nicht nur ald
pie Derrlicdhfie Ueberfiht ber lMmgebungen, fonvern befonbers aud
als RNovmalanfiht ves Gebivges, fo ausfiihrlich von ung angegeben
worben, bamit und bei ven folgenden Puntten alle Wieberholungen
exfparf bleiben, Wiy braudben Dinfort nur odad Charatterifiifhe
jeves eingelnen Punfied ju nennen,

Fiir ven Jeifenven, ver ausd over fiber Mittelfhwaben fommt,
wird ber eben befthrichene Standpuntt au einer Ueberficht immer
oer gelegenfie feyn, Dem, ver aus Franfen und Baiern bHevitber

= Weral, Nudjiche vev Alpenierte und des Wodenfee's 5 qepeidnet auf Heiligen

Terg vom SHeiny. Heller.  divch bel FuieGlt 1521,
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veist, empfehlen wiv dagegen ju einem faft eben fo madtigen Total=
einorude, ver viellefeht nur in ber Lieblidteit fenem evfiern nadhfteht,

4 Die TWaldburg,

pin Sdiof, brei Stunden von Ravensburg fiivofiwirts gefegen,
pas feinem Namen gemafi aus einem bditffern Krang von Tannen-
wilbern auf einem ifolivten Hiigel, wie gefdbaffen ju einer Runvficht,
fich emporbebt. An bie Burg, ald den Stammfif ded beriihmten,
iest gefiifteten Gefdbledbtes der Truchfeffe von Waldburg, iipfen
fich gefdhichiliche Crinnevungen, die wiv unten geben wolfen, Diefes-
mal Taffen wir den Wanbdrer, ber in dem fhon fehr Hod gelegenen
Dorie Waldburg, wo ev gute Unferfunit finbet, Nadiberberge ge-
nommen hat, auf bie Jinne des Thurmes fleigen, ber auch hiex
ebenfo Bereitwillig ivie auf Heiligenberg, gedfinet wird; wm ihm
ven Genuf eines Somnenaufgangsd in diefer unevmeflichen Natux
i verfhaffen.

Die nddfien Umaebungen viefes Punfted find viel finftrer als
bie bes Deiligenbergs; nur burdy Sivafen und fdmale Wiefen-
flreifen gefrennt, umgeben ibn lauter langlidte Snfeln von fbwar-
sen Walvern; aber wm fo iibervajdhenber iff ver Kontraft, den dex
blaue Seefpiegel, von weldem aud hier, jedoch aus geoferer Ferne, |
ein bedeutender Theil jur Rechten ved Vefbauers fihtbar wird und !
bie graue fdmneegefronte Giebivgsfette, die fith allmahlig im Strahl [
ver Morgenfonne verfldvt, mit der dunfeln Tiefe bilden. Die &
Alpenanfiht ift hier im Gangen unb Grofen biefelbe, wie vom
Heiligenberg hevab, nuv daff die Tyroler und Borarlberger Gebirge,
penen man eftvad ndber ftebt, mebr bie Fronte darbieten, die
Sehweiseralpen bingegen vom Gilarnifh an fich Hirger verfehieben
und namentlich pie Berneroberianver mebhr im Profile fidhtbar find:
um fo fibavfer zeichnen fich ihre Umriffe, und die ganze Tyrvolerfette
trdgt nod) pie Farbe der Nacht, wdbrend bdie Jungfrau und bie
anvernt fhneeweifen Horner fhon von der rofigen Glut der Movgen-
fonne fich favben,

Die Kebrieite ver Ausfidt gegen Nordweften und Novben ift
bier viel audgedehnter alé auf Deiligenberg, bietet aber nur wenigen
Wedyfel bar, denn fie fdhweift iber jene einfdrmigen Ehenen Ober-
fdwabens Hin, die wiv oben befhricben babens am Horizont exhebt
fidh, wie der Rand eined Tellevd, bie fudliche Abbachung ver fhwabi-
fhen A6, und bver feine Hoder ved Buffenbergesd bei Riedlin-
aen, mit feiner Wallfahristapelle, bilvet die einzige Unebenbeit in
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pem Tangen Dohenguge, 0er jenen Roloffen gegenitber unmeglicdh
cin Gebivge genannt werben faun.

Gin britter Stambpuntt bietet fich benjenigen, die von e
ften, aud Frantreid) ober VoM Stheine, berfommen, auch vem, DEY,
pie Seegegend nue im Boritbergehen mitnehmend, auf bex Sdwel
jerfivafie ben 2fpen entgegen aieht, in ven vulfanifh gefalteten
Reqelbergen bes Hegdu’é var, pie fich awifthen Tutilingen, Ra-=
volphszell und Sdaffhaufen erfeben, .

Gerpobulich ywird von diefen ®ipfeln, theils wegen ber guien
Gielegenbeit einer Derberge, theils um beg Diftorifthen Sntevefie’s
willen

SHohentiviel

qewdblt, unp wirklid) ift Bier nicht nur bie Fevnficht auf bad ganze
Gebirae hodft grofiartig, fondern aud) bdie usficht auf pie es um-
ringenben folivten Bergestuppen, befonbers aber fiber pen &er
und bie Gbene Hin, ladender und veizender alg irgenbiwo. Die
pepentende Hiobe ved Felfenberges evlaubt eine Ueberfiht fiber gang
Oberfibwabens obgleidy nun piefe efwad Tandfavtenavtig wird, o
aeben it doch die Menge von Diefern und Stivten den gehivigen
Wedfely man fibevfhaut 3u gleidher Seit nidt efwa Blog, wie anf
niebrigeren Hobepuniten, eingelne Abfdmitte, vie nur aud Felvern,
oper nur aus Wiloern beftehen, fondern Feld wedbfelt mit Wiefen
unb Mald, Hiigel mit Thilern, JHuinen mit erhaltenen Burgen
unp Quftfdibffern, Stavte und flattlide Klofter mit Dovfern und
ungbligen malexifh gelegenen Hofen.

Den reizenditen Anblid aber gewdhren die Ufer bes Seed, auf
veren ununterbrodenes Gavten= und Rebengelinve fein Hiigel (denn
fie alle fieqen tief unter ung, unb iwie jur Ehene getvorden) ben
Stieverbli su bemmen veymag. Dev eigentliche Dberfee. verlievt
fih in Breiter Vexfiiraung in pie Hlaue Ferne, nmuv bie unterfie Erp-
sunge jiwifden Meberfingen und Sernatingen fivestt fich bem Auge
entgegen.  Defto vollftdnviger Gibexfieht man bier den Untexfee,
per vom eigentlicdhen Bobenfee durch den auf eine Stunde LWeges
wieper sum Strome geworvenen Rbein getrennt, mit feinem epfor-
migen Daffin gany ausgebreitet vor ben Augen bes Wanbdevers liegt,
wnb peffen Mitte den fdwinmenven Garten ver NReichenau irigl,
{iber ben pie Matur ihr ganges Filborn von Segen aunsdgeleert ju
paben fheint. 2udy die Ufer viefes See’s find unendlid) veid) und

manniafaltia; cine Menge Dovfer, die Stidvte Ravolphszell und
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Gtedborn, imDintergrunce dad fiolzeve Konfrany faffen den ladei-
ven Rand ein, Aus dem fiidlidhen Ende ded See's fieht man ben
HRbein, halb Strom, bhalb See, fih bid jur Stadt Stein fort:
wdljen, dort von engern Wfern aufgenomimen unb wieder entfeic-
ven sum Fluf geworben, fih nadh Diefenhofen hinabihldngeln,
per Gtadt Sedaffhaufen und feinem Felfenfurse in jugendlichem
Uebprmuth entgegeneilend, Hinter ihm fleigen bie Alyen auf. Von
piefem Stanbpuntte find die Tyroler die blaueren unbd fernern gewor=
ven, aud ber Santis beberrft nicht mebr fo gany ven Miitel-
grund und fritt mebr feitwodrtd ab; bie weifien Haupter von Gla-
rug, Sehwiy und Uri Hingegen fehen dem Auge des Befdhauerd in
breiten Maffen und gefdhiedenen Givfeln gevabe gegeniiber, und bie
Berneroberldander=Alpen fleigen vor ibm in den Hinunel und fenfen
fith frei in die Tiefe.

Gine gany dbnlicdhe Ausficht gewdbhren audh die feltener befiie-
qenen iibrigen Bergfeqel, die Dinter Hobentwiel in mdifigen 3wi-
fchenvaumen, wie dureh eine gewaltfame Revolution emporgeworfen,
auffteigen; nur bdaf auf einer jeben bie Gruppe der nidfien, fie
umringendven Felfenfpitten ben Reigen fiiv bas Auge wieber wed:-
folt, Die fhonfien Stanppunite modien HSohenfrdhen und Ho-
benftoffeln feyn. Auf fenem flellt fich bem Blide bad angenehme
Zhal bar, bas gegen Cngen hinlduft, und dbad auf Dobheniwiel
ourd) einen Bergviiden vervedt wird; von Hobenfioffeln entwirft
pie Fever eines vou Natur und Gefdhidhte begeifterten Laterlands-
freundes folgenbed Gemdloe *: ,3n dbem mit fo vielen alten Bur-
gen befronten Howgau (fonft Hegan), wo adt vulfanifhe Berg=
feqel mitten aué bem Bodenfape alter Fluth aufiteigen, erbebt
fich, mit ben ZTritmmern breier Burgen, auf brei Bafalthiigeln
gleih einer Krone geziert, ber Gtofeler Berg, aud Hohenftoffeln
genannt, Die Ausficht ift bier eine ver veithften und reijendfien Deutfd-
Tanbd, und man fonnte mit ihrer Vefdreibung mehreve Bogen
anfiillen, obhne fidh su erfhopfens idh will nur die allernddbhften
Burgen anfithren, die Stoffelen nmgeben und fo mande gefthidi-
liche Grinnerung evweden: Howenegg, Stetten, Howen, Migd-
berg, Hobenfriben, DHobentiviel, Staufen, Relenburg, Frievins
gen, Somburg, bas alte VBobmann, und pasd vieleidhi nodh dlfere
Stabtdhen Engen, einft die Gringe ded aufivafifhen unp ved oft=
gothifchen Reibes,  Dann dic Stadbt des Konflanting und dag

oFieihy won Zafibevas Sicderfanl 1L &, LXI W,
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Riofter ded Deil. Priminiug, auf der reizendften der Jnfeln besd
Bovenfeeds bie ungebeuve Alpentetfe von den @ringen ved alten
Binveliziens big gegen ben Berg, auf weldhem pem Penninud ein
Temvpel erbaut wav.”

Mebr ober weniger befhrintte Fernfichten auf ben See verfpredien
sert Reifenden nod ver Thurm von Hodhbodmann, dem Heiligen=
berg gegeniiber, von per Stavt Ueberlingen aud, bie ibn neuerbings
befit und jugdnglidh gemadyt Hat, Teidht au Defuchen, und eine
usfiht gewdbhrend, bie ber Heiligenberger faum nachgiebt; ber
Beitsberg vidt bei Ravendburg, wo ein Hichft lieblides , von
MWaloungen unb LWeinbergen begrintes Thal mit per uralten
Stadt, bdem unverfilfhten Bilve bed mittelalterlihen Biirger-
thums, ben TVorgrund bilvet, und im Hintevgrunde der lange Sil-
berfireif bed Bobdenfees mit ven Thitvmen von Friedvidshafen und
\Eonfmu; von bem einen Gdpfeiler der Hiigel jum anvern fidy
hingiept. Dariiber die Gebivgsfette, die hiev mit vem fehr foloffal
i‘nrl}unumu poben Sintid anbebt undb in immer fernern und
Bleidhern Geftalten fich bis jur Jungfraun vevlieri: — bag Hod-
firdfite, nordbftlich von Tettnang, auf einer Hobe, itber die, iwvie
per Name anbeutet, einft eine romifhe Heerfrafe (via strata) fidh
Binjog. Hier fiberfhaut man ven See fhon in jiemlidher Breite]
fonft it bie Ausficht dSer von ber Walvburg herab, wie fhon bdie
Lage gibt, fehr &bmlidh, nur befdrantter. — Dasd Shiof von
Tettnang, jetst bie Wobhnung der Wiirtemb. Dberbeamten, gewaprt
won feinen mitflern 3immern aué eine duferft {hon componirte
Landfchaft, bderen Borgrund die ladenben beutfhen Ufer ded See’s
in grofier Mabe und dodh von iemlider Hobe herab, unmittelbar
gefeben, ausmadien; ben Mittelgrund fitllt ein guter Theil besd
Oberfee’ds hinten vas Gebivge, faft wie auf ver Walvburg, — Die
Heiligenberger Ausfidt gegen Siidoften, etwasd befhrantier, aber
filr ben gar bequemen Standpunft ausgeieidnet qrof und fdon,
finbet man vor vem vbern Thove der Stadt Marvivorf, 21, Stunben
vom See, wieber. Die Stavt ift im NRiden durd \u'mltd) bobe
Walbberge vor den Nordwinden gefdiipt, welde auf Heiligenberg
pent IWanbrer nidt felten efnen Wftliden Sonnenanfgang verfiim-
mern; wer daber feiner Gefunvheit halber die fuftigeven Hioben
su fheuen bat, bem withte id) Teinen bequemeren Standpunct fiiy
eine per Dervlichften Anfichten dev Alpentette von den Tyrolevfviten
bi8 gur Jungfrauw, und fiir einen nidt unbetvadhilihen Theil bdes
Seed anjuvatben, ofs diefed, aud) feinen nadften Umgebungen
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nad, febr reizend gelegene Stavthen. Auf der Kante ped breiten
@ehrenbergs, ver walvig und ziemlid fieil fih hinter Mart-
porf erbebt, muf eine der umfaffendften Anfidbten bver Gegend
fepn, und namentlidy ber oberfte Theil bes Bobenfee’s gegen Lin-
bau unb Bregeny, ber auf Deiligenberg gevade durdy ven Gehren-
berg verfledt wird, offen vor dem Auge HHegen.

2. Ueberfidhten und Landfdyaften unmittelbar
am See.

Nachvem fidh per Wandrer nun {rgend einen Yon ven genannfen
Totalitberblifen unfrer Gegend verfhafit hat, fihren wiv {bn an
bie Ufer bed Bovenfee’s felbft Hinab, und wablen aus demt Heidh-
thum von Ausfichtspuntien, Lanvfdhaften und Sifuationen diefenigen
aud, die aud) bei einem fliidhtigeren Durdhflug durd) diefe Gegenden
nicht verfiumt werden diirfen, und alle in furzer 3eit genofien
werben fonnen. Bei einem [Gngeven Aufenthalt in biefem Garten
unferes beutfhen Baterlanbes wird fich freilih nodh mandhes Rube-
pladen, mande romantifhe Pavtie, mander Standbpunft fitv
einen grofen Naturanblid entbeden Taffen, den wir nitht aufge-
seihnet haben, weil wir ibn felbft nicht Fenmen, und die fbénften
entvedtt vielleicht per IWanbrer erft bald purd) einen eingebornen
Sibrer, bald dburd) einen glit(icdhen Jufall; inbeffen witrbe er dbod)
an Mandhem vovbeigefiibet, vas ev Hier fennen Ternen folf, und
mande Stelle, nur aud ber Fevne gefeben, winbe {hm unbedeu-
tend und bed Vefucdhs nicht yoivdig erfcheinen, auf deren Aerth
wiv {bn aunfmerffam maden modhten,

Bon allen Puncten, die ven See unmittelbar beherrfthen, ift
feiner, ber ung ein augenfiheinlichered Bild feiner Ausdehnung
porbielte, und ung jugleid mit dben mannigfaltigen Meizen feinex
niften Umgebungen, mit vem frohlichen Yeben feiner bevolferten
Ufer verfrauter madbte, al$ pie Stadt

Sonftang.

Dorthin rathen wiv denn auch dem Reifenven, fobald er von
ven oberfhwabifden Hohen Dherabgeftiegen ift, juerft feine Fabut
ju vidhten, und auf per gelegenften Schifffande den Weg bahin ju
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Wafier au fudben. Uebrigend witede vie Stavt an unb fir fich
feinen per fibonften Ausfichtdpunkie bilden. Die Fladhheit ibrer
allerndhften Umgebungen maddt, baf fie feinen Sintergrund bat,
und ber See felbft erbalt badurdy, wenn man an oev Rbeve frebt,
obaleich ev den Eindbrud eines febr grofien Gewiflers madt, dod
eine gewifie Charatterlofigleit, bie ex an ben obern bergigen Ufern
qar nidt Hat. DMancher Wanbdrer, bder nur. den Damm und bie
Rriide befudbte, von beven Ausficht allyu glanzende Refdreibungen
gemadht voevoen, bat baber Konftany unbefriedigt perfaffen. Abex
eben biefed fonftany exbalt purdy feinen Hoben Miinfterthurm
gerabe mit feiner weithin unbefdhrantten Flade einen unendlid
poben Werth ald Ausfidhispundt. Auf feinem Krange Dbebevrfebt
man, wie ein BVogel in der Luft, beive Seen; ben DOberfee fet
ner qamjen ange nadh, bis Lindau und Bregeny, bic ein
fharfes Auge, obgleith vag leftere zwolf Stunden entfernt i,
unbewoaffuet erfennen fann; ben Unferfee mit ber eichenau; da
pinter vechts vom Befhauer bie wunperbaren Burgen bed Hegaus,
in ver Mitte ven fattlichen Sehienexberg, ver die Erojunge filllt,
oie ben ausftromenden Nbein von per wefilichfien Budt bes 1n
toerfee’s fbeivet, linfs bie fehinen Anbhoben ves Schweizerufers mit
alten und newen Schloffern. Kehrt man fid wieder nad Morgen,
vem Obexfee su, fo hat man hier jur Nehien eine lange Kette
per fpen, von-ben Voravlbergen aufieigend jum Santis und ven
Appenzellergebivgen, dann feinbar abfteigend gu ben Glarnereid
gipfeln, bie Bier, ber Ferne twegen, feiner erfdeinen, bdeven wabre
Grifie aber ibr fdueebebecter Sdheitel und ihre tihnen, fdrofen
Felowinve abnen laffen. Weiter fesit fich die Kefte fiir ven Blid
pier nidht fort, die nddften Anpohen verfhliefen fio ihum. Aud
feeaufioarts wiro bad Sdiveizerufer, bad wiv von Heiligenbery
aus in feiner ganzen Ausvebnung itberfhaut und gefdhilvert haben,
purd) feine nddften, an fid unbedeutendben Rebenhoben, die fdon
bei Sreuzlingen anbeben, bevedt, weil diefelben dem Auge fo
gany nape liegen. Dagegen iiberfieht hier der BIid bes Wanberers
aum erftenmale bas fibwdbifhe Ufer, dag entfernt genug liegt ju
einer Ueberfhaw, in feiner gangen anmutbigen Fulle; vou bem
Dorfe Wbingen an big jur Stadt Bregeny, in einer Lange von
mebr als 3wolf Stunden, Meerdburg mit feinen uralten Thiir-
men und Bifdofspallaften hebl fih auf Felfentervaffen, vom See
befpithlt, wie aug demfelben empor, die freundliden Dorfer Hag-
naw wnd Immenflaad fpiegeln fich in ven Wellen; Hofe 1 uno
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Grievvidébafen freten etwad in eine Bucht juvid, dvod mag
oer forfbende Blick dad {done Luftithlof des Konigs von Wiivtem
berg und die Thivme der Kiofierfivdie entdeden. Kenntlidher IAuft
auf einer gewolbten Yandzunge Langenargen in ven See hin:
aus, und bie BVerkiirsung der Fevne ftellt und bdidt bvabinter bie
Sufelftadt Lindau vord Auge. Alle diefe Mfer find in einer Gnt-
fernung vyon einer Weile durd) bie Schlangenlinien der oberfihiva-
bifdhen Walvhohen begrinat, von welden alte Thivme, Sdloffer
und Dorfer herabwinfen. Hinter Linbau aber erhobet fich male-
rifth bev breite fand des gefdhloffenen Waffexfeffels mit demt hoben,
fteifen und felfenveihen Bregenzermwald, deffen gebrodene Mafien
im Wedfel von Sonnenlidht und Sdatten etivad Magifdes erhal
ten, und einen angemefienen Uebergang su ber Gebirgsmauer bil
ven, bie Dinter einem Bollwerfe Heinever Berge und bis in ben
See auslanfender Hiigel, bvas Shiweizerufer entlang fich hingieht

TWenn man diefes Perrliche Schaufpiel vom Konfianzer Thurme
bevab genoffen bat, wird man aud) bie Umgebungen ber Stadi
beffer su iwitrdigen wiffen, und, da man bas Grofe und Crhabene
fo gang in ber Nabe haben Ffann, wird man mit wahrem Geniigen
auf den ebenen Liefen bes frudhtbaren befdatteten , Paradiefes,”
wo nuyr der reidbfte RNaturfegen ven Ausblid nad allen Seiten hin
verbauet, fid lagern.

Die Nadbarfhaft fithrt uné auf die beiven Infeln bder ver-
bundvenen Seen, Stanbpunfie, bdie fowodl durd) ihve Ausficht, als
ourdh ibre wunoverlieblide Lage, die Cigenthbiimlidfeit ihres An-
bau’s und bie Fiille edler Raturgaben, die fich hier anf fo engen
Jaum jufammendrangt, bem Wandrer gang nene Geniiffe
verfprechen,

Die Gnfel Mavnan,

anderthalb Stunben nordlid) von Konflang, ba wo ber Dberfee,
fbmal sulaufend, anfingt die Waffersunge ju bilden, die audh ver
Neberlmger=See heifit, dicht am Mfer, mit weldem fie durd) einen
bolzexnen Briidenficeq verbunven wird, gelegen, ift eine blfibende
Terraffe von faum einer halben Stunve Umfangs, aber angefiilit
mit allent, wasg bie Natur jum Genuf, jum NRugen und jur Au-
genfuft parbieten faun. Ladenve Wiefen, berclidhe Aeder, freudig
fidy erhebenve LWeinberge, fhone Gemiifeanlagen, veizenve Gruy-
ven von Obftbaumen, mannigfaltige Shopfungen der fdhonen Sar-
tenfunft wedfeln mit e¢inander ab, und ergofen dad Auge, das
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nidht weifi, an wad es fich suerft laben foll,  YUuch die Anfisht ber
Snfel won ber Seefeite aus ift iibevaus malerif; ibve weid-
anfleigenben gritnen lfev finp mit bodftdmmigen Obfibaumen, bie
in bunter Mifshung gruppenweife durdeinander fteben, bepflanst:
Griben, DManern und Thiivme aus einer langft verfdhwundenen
Jeit blicen gwifhen grimen Heden hervor und machen liftern, bie
Qunben der Vergangenheit mitten in einer bliihenden Gegenwart
ju vernehmens oev fibbne moderne Pallaft des Teutfhorvens aber,
per mit popyelter Herrlichteit dem anlandenden Wandrer vom hid:-
ften Ufer berab, unbd, abgefpiegelt aug ber blauen Fluth Herauf,
entgeqenblidt, firedt feinen gerdumigen Balton gegen ihn aus und
aot ibn jum Genufie einer dev perrlidften Ausdfichten ein, die das
1i5er bes Bovenfee’s nur {rgend bieten famm. Die Gegenfitinbe, die
ver Befthauer bier erblidt, find gwar nidht viel anvers, ald vom
Mimfterthurme der Stavt Konflany berab: gegen RNordben und
Joroofien bie Tannenbiigel des deutfhen Ufers, eiwas naber ge-
viidt: Weberlingen, wmit den auf: unb abwogenden Getreive-
fdiffen feines Sormmarfted, bas Dhocdbhgethiivmie, altevthiimlice
Meeraburg; die fehonen Dovfer Uivingen, Seefelben, Mau-
rad; diber bem lefitern Meubirnaun’d Dheitre Kivde, und hod
fiber ibr Seiligenberg, ein weifier, glanenber Punft, Gen
Diften der Spiegel bes See’s, breit und lang; im Dintergrunde
Qinbau unp Breqeny mit feinem Walbgebivge; jur Redyten die Al-
pentette mit pem Perrfchendven Sintid, Aber ber blithende Border
grund, ber Gedanfe, ber faft jum unmmittelbaren Gefiihle wiry,
piefe Sevrlihfeit, abgefbieden von ver iibrigen Welt auf einem
fihwimmenden Gavien betradhten ju bdiivfen, bdie fiille Svnntags-
feier ber Ratur auf diefem Eilande pag Alles madt den Anblid
wieber neu, verwanvelt und verboppelt ben Genufi; und man follie
ven Wandrer, der im Bliithendampfe eines warmen Frithlingstages,
in ber wogenven Sommerfuft einev blanen Mittagsflunve, im Pur-
pur eines Derbftabends BVevgleihungen anfiellf, und von den Won-
nen Genua’s ober Jeapels fafelt, nidt ridtend verladen.

Dag Sdveierufer geftaltet fidh zur fdonfen in fid abge-
fibloffenen Lancfdhaft, in ven Jimmern bed Schlofies, beren Thii-
ven mit FNumier 2 und 3 begeidhnet find. Den Vorgrund bilben
pier Staad und Miinfiexlingen, in ver nddfien Nabe faftiger
Budpenivald, im Hintergrunbe bie bercliche Santigfette mit ge-
fdwungenen Linien und blauer Fdavbung, iwie fie tein Maler ju
einer grofartigen Yandfhaft paffender erfinden fonnte.

BadenWiirttemberg
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Wenn die Jnfel Maypnau ven Wandrer fiix Augenblide bex
wittlichen Welt entveift und in ein fremdes Jauberfand ju verfegen
fibeint, fo madt dagegen

die Gufel Reichenan,

it weldber er von hier aus durc) emen fdhonen, didten Waly und
auf einer furen Fabrt {iber ben feidten Avm bes Uniferiee’s in
swei Stunben gelangen fanm, einen faft entgegengefesten, aber
pavum in feiney vt nidht weniger woblibuenven Eindrud, G
fiegt bemfelben némiid durdiaus nidhts Feenhaftes jum Grunde,
vielmebr ift vem Neifenden, wenn er biefe grofe und wobnlide
Snfel betvitt, ju Muthe, alé wenm ifin eine woblbetannte Heimath,
peven Hefye ihm Iangft vertraut und eben babuvdh) fo Iieb. find,
aufnahme. Der Segen ber Matur, den fie mit nidt weniger ver-
feomenperifher Hand audh) viefem Cilande gefpendvef, ift dod) hiex
nicht fo ungewobulich concentrivt; ey Hat mehr Rawm fidh ausiu-
breiten, und wenn auf Mavnau die verlaflene Commende einem
Feenfibloffe gleicht, beffen unfichtbare Befiserin, die alleinige Derrin
feines TWunvergavtend und feiner Friidte ju feyn fheint, wenn
port fein Fubtvitt an irbifthe Bewobner mabnt: fo haben fich mif
Reichenau eine Menge . glidlidher Stexblidhen in ven Ueberfluf
getheilt, swiichen Jebenbiigeln, Wiefen und Obfigarvten nadh allen
Seiten binlaufendbe Wege angelegt, Garten und Felber umjzaunt
unb abgetbeilt, und unjablige Hittten itber die JInfel audgefiveut,
in welhe Seber einbeimst, wad jur Notbburft und jur Luft besd
Lebens genug ift. |

MWie dvie Cinfiht in die Jufel emen anvern Cindbrud madt,
fo bringt aud) die HUusfidht, vie man auf dexr Hodbwaddt genief,
oem bhodbften Puntte derfelben, in einer ven Freunven der Matur
von einent edlen Bewobner ber Jnfel gebauten und gerne geofi-
neten Rotunde, die fich mitten aus dven NRebgavten erhebt, eine
anbre Wirtung hervor; fie ift nidt fo weit, und durdy) feine fo
folofiale Gegenfiande geboben, wie auf der Maynau und iberhaupt
auf pem DOberfee, befonbers wenn dovt fidh der Blid gegen Siic-
often twendbet; audy find bie lfer ves Unterfee’s niebriger unp
flachers Ddagegen vereinigt fich bier Alles zu einem Landfthafts-
gemalve von fanftem und milbem Charafter, der bag Auge um fo
traulidher anfyricht, fe ndber bie Hauptpartien bemfelben geviiet
find. Sn bunter Mannigfaltigleit ftellen fith an ben Ufern bes
See's blithenpe Dovfer, Stavte und Sedldffer, landliche Hiitten

Sdwab, BVobvenjee. 2
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und flatilicye Kidfer, Kivden, IReinberge und Getraivefelber, frod-
liche LWiefen und pitftere Walver dar, und jenfeits pes Nheinsd, der
fich in die [ieblichfte Fhalbucht vertieft, thut fih basd ladende
Fhurgau auf, an Srudptbarfeit und Kultur ein grofier Garten,
befaet mit Lanbhaufern und Divfern, und fiberall bie fleifige Hand
unp pen thitigen Geift feiner Bewobhner verfiinvend. Tief im Hinter=
arunde deg fiidlichen Canbufers vagt vereinzelt und febarfbegranat
pody fiber bie Borberge bev Siintis hervor, der hier mebr pie @e=
flalt eined ijolivten Berges, ald einex Giebirgstette Hat; Hon bem
Senadhbarten Hiigel {hauen die Sehioffer der Rapoleoniven auf die
Sufel Herab, die vas Grab bes leften Karolingers in fich fbliept.
Das auf einem fhnen gefondverten Ralphiigel jeist im alifeantifden
Gty! aufgebaute Sthlof Sanbed wird ber Wanderer, um feiner
piftorifhen Bedbeutung willen, befonberd in'é Auge faffen,  2m
weftlihen Geftave befrachtet das Nuge ben breiten Rpeinausiiup
unp folgt vem Stromt das lange Thal Pinunter, bann lenft ¢8
bindiber ju dem geftredten Jwifdenviiden bed Sdienerberges
(vom Dorfe Schienen fo genannt), und vedis von pemfelbigen
fdweift e8 wieer iiber vie wohlbetannfen Burgen ves Hegdaus,
Hobentwiel, bdie brei Ciofieln, SHobenfrahen, Migoeberg und
Holenhowen bin, die alle auf serftveuten malerifhen Borbergen,
wie auf Sdemeln, ruben. Am ndrdlichen deutiden Seeufer giehen
fih pie Dorfer Allenfpad und Hegne hiny babinter Higel
unp MWalp. Jm Often fleigen die Thirme und ®iebelbaufer von
Sonftany hinter vem Fuvyen Rbeinlauf empor; ben Hintergrund
biloet ber in Dlaue Ferne juriidweichenve Bregengerwald, der aber
bier gany niebrig evfibeint und dber vem Ddie Borarlbergeralpen
Bodh emporragen; auch ven Einfibnitt unb die Berge des Rbein=
fhald wird man, doch nur in unfihern Umriffen, gewabr.

Sentt fidh ver Blit von diefer fernen Umgebung wieder jur
nidften, fo fieht er von diefer Hodwadht herab bie ganze etwa
fiinf Tiertelftunven Tange und zwei Bievtelflunden breite Jnjel
evformig vor fich ausgebreitet und Tlabt fich an ibrer yoedfeleeicdhen
Fruchtbarfeit, an ibren Hiitten, Billen und Kivihen. Am oftlichften
Gnbe entoectt er bie Heine MRuine ver Burg Schopfeln, die biex,
wo alles nur Gegenwart 3u athmen fheint, in einfamer Berlaffen=
beit trouert, Doh ift diefer gange Boben reih an Taufthender
Bergangenheit, und wenn der Wandrer in die graue Mimfterkivche
eintvitt, fo ergiblen ihm die ballenden Zritte von Konigdgrabern,
von frommen Berbreitern des Chriftenthums, von Tempelhitern
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per LWiffenfdhaft und ver Geiftestultur lange und bunfle Jahrhun
perte Dinpurd, Jehit wird ibm biefed lacbenve Giland evnfler und
beveutfanter; mit Mibrung vevweilt ex auf ver verlajjenen Statte
per Frommigfeit und Kultur unfrer Abnen; das blaue Band ber
febmalen Fluth, vie fich fehivmend um vas Jnfelvund fhlieft, {heint
ihm einen Deiligen Derd und eine hohere Heimath abyngringen,
alg ev gefudht und begritft hat, ba er juerft den mitben Fuf auf
ven freunblidhen, gaftlichen Boven fepte,

Das Sdhweijernfer am Unterfee,

Boun den Umgebungen bed Unterfee’s ift dbagd Shmweizerufer
pon Giottlieben bid Stein am Rbein bei weitem dag Rei-
jendfte und am wiirbigften, nodh insbefonbere beveist ju werben.
Was fiir einen Cindrud feine dippige Frudibarfeit auf venjenigen
machen muf, der aus ven nodrblichen fahleren Gegenven unfres
Raterlanpes fommi, exbellt aus ber begeifterten Befdreibung eines
beriihmten norddeutfhen Neifenden, bie wir an bie Stelle unfrer
eigenen fetten *: , Wad wir, von Stein an, an ben Ufern bes
Rbeind und nadher am Geftabe ved See’s mehrere Stundben hin-
teveinanber faben, ging diber Alles, was unfre Uugen bigher
gefeben, und unfre Vhantafie sufammengefefit Hatte. LWenn wir
nicht in den faft jufammenbangenven Stavten, Fleden und Dorfern
fubren, o fanben wir und immer unter pradtigen Alleen von
Obftbdumen, bdie pas Ufer ves Seed nidht nur verfihonern, fondern
aud) befefligen. Diefe Baume find eben fo febr, ald der allent=
Balben fidhtbare TWoblftand, ein Beweid der hoditen Kultur pesd
Lanoved und ber landlichen Jubuftvie feiner Einwobner. Biele von
ibnen fentten ibre Uefie in ben bellen See Dhinab, und wurven
bigweilen von Stitgen getragen, bdie man im Grunbe des See's
befeftigt Hat. Mnfer unb neben diefen Biwmen fieht man entiveder
Heine niedlidhe 2iefen, ober Weingdarten obder Frudhifelvper, bie
big an ven duferflen aufgemauerten Rand des Ufers laufen. Die
Ausficht toivd durdy dle Biume im gevingjten nidht eingefdhrantt.
Man fieht viehtehr, fo weit das Auge veiht, dem majefidtifdhen
Laufe bes Nbeind und ven nodh yradiigern Gewdijern bed Boben-
fee’d nadh, die in der Nabe mit blaulichen, in der Ferne aber mit
weifilichen Streifen purdihnitten, und von einem frifihen Winbe
mit einem angenehmen Gerdufhe an unfre Fiife geworfen wurben

M einerd Lot Hartmann &, 99— 101,
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9ir faben auf pem Jheine nur weenige, aber auf pem See pefte
bie fich mit arofier Gefchroindigkeit nadh affen Nidy
Die entacqengefesten Ufer waven gletd
blithenben Stivtden, Fleden

mebhr Sibiffe,
tungen ‘hinbewegten.
venen, an ywelden iwiv berfuhren, mit
und Dorfern, mit Kapellen uno fiofiern, mit Lanvhdufern und
Gliffern befranst. J3u unferer Nechten hatten twir meiftens Bein-
berge ober Frudifelver, ble fich in abweefelnben Hohen bis an
pen Fufi over bie Seiten von Beraen binzogen, teldhe entiwener
mit Waloung bededt, ovber aud) mit fdhonen Kapellen unp Tamd
haufern bejeft waren. Mitten in viefen Wundvern der Nafur war
e6 und nitht moglich, im Wagen ju bleiben. Unfeve Freudve war
nidht xubig und fiill, bergleidhen eite qewdbnlich fbone Natur ju
gewdhren pflegt, fondern piefmehr ein unrubiges Entyiicen, basd
unfer Hery und Bfut merflich fneller bewegte une fich BHervor
pringen und mittheilen wollte.

Auh die Gegend von Stein am Rbein, wo man den See
fbon im Rirfen bat und der Rpein wiever jum orpentliden Strom
geworden, iiber den efne fhone Bride filbet, ift Guferit lieblich
unp ed thut vem TWanbrer orvdentlich wobl, aus ber nenblichted
won MWafier, Fladen und Bergen wiever i ein von hoheren Hiigeln
enger befrdngtes Thal, in eine fiille,, liebliche Lanbfdaft eingefreten
ju feyn, und Yon den gvofien Ginvriiden, die -er einen nad dem
anbern empfangen bat, endlich einmal in einer befdbeiveneren
Ratur fich evholen und gleidhfam austuben ju biicfen.

Der Meberlinger See.

Ginen dbnlichen Ginbiud madht die lange Wafferbudht, vie dex
Oberjee wifdhen Dingelsborf, Sernatingen und leber-
lingen bilvet, Jwar in ber lestern Stadt ift die Wafferflade,
vie man fiberfbaut, da der Blid nad Often faft nod in's Gringen-
Tofe gebt, mod immer bebeutend; und man hat ven Bortheil, von
bem Gavten des Bades oder pen Fenftern bed Gafthofes jum Yowen
aus, ben ber Gee befviilt, bem Spiele der blauen Fluthen jufchauen,
pag jenfeitige nicht allzufevne Nfer fammt feinem fihonen Anbau
mit ben ugen erveien unb mit Ginem Augenblide wieder diber
pent breiten, offenen Oberfee ven Blid jum fernen Dften hinauf-
fdweifen laffen zu fonuen. YUnch bat Meberlingen nod) ganj
pas Anfeben einer ebrenfeften, maffiven Neichsftadt, und ift feiner
aufiern Geftalt nad) geblicben, wie e in ver Mitte ded 1Tien
Sabrbunverts fidh aud ven Flammen bded dreifigiabrigen RKrieges




wieder evboben hat, Der alfe, vedlidhe Bitvgermeifier von Pfum-
mevn, den wir in der Gefhidte jener Tage Fennen letnen werben,

pe faft jeved Hausd wieder exfennen und aud) in der neuen,
bitrgexfichen Ovrbnung bder Dinge fein alted Gefdhlecht nody in
Biiithe finden. Died alteribiimliche und doch ftattliche Anfehen des
Ortes, verbunven mit feinen nddfien, duvd) gefprengte Felfengdnae,
weldhe bie Stabt von ber Yanbdfeite wmgiehen, nidt unromantifdhen
Mmngebungen, geben diefem, fonft nidht ben grofieven bes Bodenfee’s
angehiovenden Punfie einen eigenthiimlichen Reiy, und dbas treffliche
Bap, weldes Ueberlingen befigt, bietet dem wabligfien Frembden
einen Ruhepuntt an, von weldhem aus ex eine Menge der fdhonften
Stellen mit Gemddlidfeit befuden fann. CEine ausgebreitete
Ausficht auf ven See genieft man jedod in nidht alljugrofier Eni-
fernung vom See, jwifthen Ufftivd und Neffelwang bei einer
Qinbe, und noch naber bei per Siadt auf S, Leonbharn.

Die fiilleve Gegend diefes Bufens, wie wir fie cben be-
setbuet baben, it noch einide Stunden abwivts, gany am Ab-
fluffe ves Sees bei Sernatingen ju fuden, wo man abermals
vie Bequemlidhfeit hat, von ben Fenftern bed Gafihofd jum Avlex
aug, den See und bie Ufer aufs Giinftigfte su idberfhauen, Hiex
ift per See Faum eine fraries halbe Stunbe breit und bder gange
Seffel von bebeutenden, fleilen Bergwdnben, bie mit den fihonften
Buchenwdloern bewadbfen find, eingefdloffen. . Diefe Begranzung,
punfel ohne diifter ju feyn, die bem Auge gany unerivartet eintritt,
ift vemfelben body Hodft wiltfommen. Biele NReifende tagen dtber
pag Grmiipende und Langweilige, das ber grofie See und feine
gar su unendlidhen Wfer bei aller Sdonbeit und Ueppigeit, in die
Lange dod) fiiv pen Vefdauer Haben; fle fellen tm Unmuth ein=
feitige und unbillige Vergleihungen nidht nur mit dem freilich in
fitvlichever ervrlichfeit und mit einev gany andern und naberen
®ebirgéwelt prangenden Genferfee, fonbern audy.mit ben Heineven
von gebirgiqgen lifern, eingefhloffenen Gdpveizerfeen an: Dbdiefe
ioliten, ebe fie unfern {honen See vervammen, bie lieblide, tiefe
Bueht awifchen Bodbmann und Sernatingen befuden und bann
entfthetven, ob ber Bobenfee denn wirklid fo aqar fein Heimliches
Pragden habe, von dem ter LWandrer in der Ferne nod) vithmen
fonmte:

Tile terrarum mili praeter omnes

Angulus ridet, ==
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Bon Sernatingen aud ift befonbers audp vie Seefabrt nach May-
wau over nad Bodbmann, bdefien Shldfer man hier im NAuge
Bat, febr 3u empfeblen, Die Hiigel bed fehivibifchen Wfers gewdbren
pann einen gang befondern Anblid, fie fpwellen wie verfteinerte
Wellen empor vom Seegeftabe in’s Land inein.

Dag jenfeitiqe Ufer siert, an den hohen Waloriien gelehnt,
pas gefivedte Dorf Boomann mit vem neuen Sedlofie, bem
Wobnfige ves uralten Gefdyledhtes, das feit beinabe taufend Jabhren
aug biefer alten Hofftatt der Kavolinger entfproft ift.  Ueber dem
Dorfe fiehen bdie beiden Burgen Frauenberg und Alt-Bobd-
mann, dag erftere der eigentlide Stammfip ver Familie, fept
aufgefrifht, das anbre eine Ehrfurdt gebietenve Ruine. Von dem
dlteften Povama ift feine Spur mehr zu finden,

Der Stanppuntt bei Alt=-Vodbmann bilvet dad Gegenftitd
au em Yon Sernatingen, und wird von der Feder einer geiftreiden
Frau mit folgenben blihenben Favben gefdiloert *: , Wir haben
vie Anbibe von Bodmann evveichts Allesd verldfit pen Wagen, um
ftebend und gebend ungebinbert vev entziicenven Ausficht ju geniefien.
Mein Auge ivvte erft vedts in dem Reidhthume ves weit aufgethbanen
Gdwabend umber, wo nahe bdbad Schlof Bodmann in dbunflex
Walvhobe ftandy bann verfant ed W die wallende Sdhinbeit besd
nun jur grofeften Breite und Tiefe ausdgepebnten, meerdbnlichen
Cep'd; fobiveifte den yerfpeftivifd dabin fliehendben Vorlanbern
nadh, die mit punfeln Wilvern gefront, ober mit Kidfiern und
Stibtben beseidnet find. Die jieclichen Dorflivdben jiehen dbevall
ven Blid in bie fdonfen Bawmgruyyen bver friedliden Dirfdhen
binein. — Dad Pavallelifiven mit dem Genferfee ift fo umvill=
fiubelich ald unaufhirlich, und wir baben Mithe, unpartbeiifh zu
bletben, und bem médtigen Reize der Gegenwart ju wiverfiehen;
wo id) immer gegen Karl alé perfonifiyivte Crinnerung auftvete:
wn Oieh, Mutter, diefe pradtiqgen Cidenwdlver und ihre punlel=
blaue Ferne tief in's Land! Sied, wie ver glingenve See foly
vie bielen Sdiffe trdgt, und Alles lebt und webt an feinem
Ufer! bas Dat doch der Genferfee nicht!““ — Uber, lieber Karl,
bie Ferne der favoyifhen Gebirge fiber Genf, und ven Montblane,
und ben majefidtifhen Jura, ver bas Whaatland begringt, Dat die
ber Bobenfee? — |, Und Mutter, fieh ‘mal bas Thurgau, Gin
grofier Glavten, und alle feine Stévtden und lieblidhen Vorldnber,

* Fricdvite Wyun bei Savtmann
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und bie glanjenben Bleidhen, was ift vagegen dag finflere, ove
favoyifthe Geftave?”” — Die Pavallele blieb wie der Streit,
unvollendbet, weil wir in Meevéburg einfubren,

Wir wagen e8 nicht, gegen bie biitbende Befhreibung ber
geiftoollen Schriftftellerin unbefiheivene Cintwvendungen ju maden.
Qur witrben twir, fitr unfere Perfon, um mit Evfoly eine Parallefe
stoifchen dem Bobdenfee und vem Genferfee dburdfihren ju fnuen,
niht gevave diefen, in der Wakrheit doch etwas befhrinttern Stand-
vuntt, bem ber freie Blid auf die Shweizerufer und feine Alpen
feflen mufi, gewdblt haben. Cag dodh ein anderer gany herelicher
Punft, an vem wir unfere Wandrer nidht woritberfilhren biivfen,
gany nabe pritben iiber bem See. Cine Stunde von Sernatingen
ofilich, anderthalb Stunben von Ueberlingen, nordweiftlidh, liegt auf i
per Kante ver betrddtiidhen walbigen Hiigeltette, die hier dbas Ge- E
ftave bes Ufers bilvet, oberbalb bes durd) feine romifhen Katatom- .
ben berithmten lfexdorfes Sivplingen, der Halbenhof und J
no) einige Sehufiveiten dfiber biefern auf ver Bergfpipe, ift der
Gtandpuntt, ben wir meinen, und dev einen der auggeseidnetfien
Ueberblide fiber See und Gebivge, von feltener Hobe herab, und
in feltener Nibe, gewdbrt. Ueber dem ndchiten Ufer, feinen Dor-
fern unp ber Seebucht felbit febvoebt bas Auge faff in Vogelper-
foective; biex begeguet ifm aud) auf halber Hihe des Bevged, auf
veffen @ipfel ev fiebt, von Wald und Weinbergen umkleivet, die
wilve, zerviffene NRuine per Shngerburg ALE Hobenfels, aus
beren ungeheuvem Thurm eine mddhtige Tanne den Jinnen ent
forofit ift.  Dief ver nadfte Herrliche Vorgrunb, aber aud) auf
feinem andern Stanbpuntt iiberfhaut man fo ausgedebnt ju glei-
ther Seit die untere und die obere Seegegend: jene liegt gany ent-
widelt vor den Augen: vad Hegau mit feinen Burgen, der Unter-
fee, bie Dbreite CLandjunge awifhen diefem und dem Ueberlinger
©ee, mit ibren brei Gden: Konftany, Rudolphszell und Bobmann; ber
Bovenfee felbft entflieht ywar beinahe bem Ange, aber dodh iberfrhaut
man ihn hier, wie nivgends fonft in dbexr Mibe, in feiner bollen
Qinge von acdhtzehn Stunben, ver Blid Aberfliegt bie Wafferflade
big in bie Gegend von Hard und Bregenss ev fehrt juvid auf der
gansen Linge ver Schiweizerufer, ev muftert die gange Gebirgs-
tette von ben Bovarlberger Alpen bis jur Jungfrau; aber freilid
forbert biefe eben fo unenclidhe alg evbabene Ausficht auch jene
feltene Beleudtung, fene Witterung, die, meift nur unmittelbar
sor ober nady einem Negen einfrefend, die Voriheile eined heitern,
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wolfenlofen Aetbers und einer dunfilofen Atmofpbare in per tieferen
Quitibidhte jugleid gewdbrt. An dben gewodnlidhen fbonen, bhim
melblauen Tagen bemmt ber Sonnenbunft ben Uusblid in bie
weitere Kerne, und madt die ganze Ausfiht febr fragmentariid;
wolfigte: Tage aber verfperven ben Anblid bed Gebirged, weldes
viefer ungebeuren Feenfiht evft ven vedien Dalt gibt und fie vor
jepert Boriourfe einer zerfloffenen Landehartenausfichi fehivme.

Das {chivabifche Ufer von Dieersburg bis Lindan.

+Oie Anfidbten auf bdiefem Ufer baben alle die Dauptiade it
etnanber gemein: die nddften Umgebungen freundlid) und bliibend;
per Wafferfpiegel nad) allen Dimenfionen breit und grofartig qe-
oehnt, gegenitber in blawender Ferne dag Sdweierufer, von ber
bimmelanfteigenden S antistette gefront, an bie fich vedhts verkiivat
und im Profile die Sdhneegebivge von Glavus anfdhliefens; jur
linfen in fdoner, gefdiwungener Wolbung bie nadften Ufer und
an ibvem Sebluffe ndaber oder ferner die beitve Infelftavt Linban
und pas ernftere von Tannen umbirfrerte felfigte Breaens mit fei
nem amypbitheatralifthen Lalbgebirge.

Doy ge

i bie nadften Umgebungen unbd einzelner Hauptqe
genftinbe, bie auf eingelnen Stanbpuntien in etgentbiimliche Ndabe
treten, febem berfelben wieder ein Juteveffe eigener Urt.

Der Standpunit von Meersburg seidnet fih durdh bdie Ribe
per bier nody peutlicdh mit Miinfier, Thitrmen und Giebeln fehim-
mernden Stadt Konftany, und dbureh ben AnbliE, den vas feltfame
Felfenneft bes Stavtchens Meevdburg felbft darbietet, eigenthiimlich
aug. Diefe Heine Stavt erfdeint eigentlich nur alé ein Anbangfel
oer auf einen madiigen Felfen aufgetbitvmten, vielgebs
thumliden altern Hofburg, bi

tgen, bié-

e von Grdabern umgeben ift, welhe
Felfenriffe bifven, und ju ber ber Jugang auf einer fhmalen Briide
fiber ben Abgrund fithrt. Dev dltefte Theil diefes Sehlofies, pas
febt ber Ritter= und Rubefis bes Freiberrn SJofewh von Lafiberg
ift, ftheint ein hobes, vieredigtes, thurmdbnliches Gebiude ju fevm,
bas jeBt aber gany eingebaut ift, fo baf nue per Giebel ber
vorragt. Matur und Gefthichie Taffen fich nie qany abtvennen, und
fo bemerfen wir denn fhon hier im BVoraus, vaf bie erften Grung-
lagen biefed Sdilof von Karl Mavtell Perviihren und an einem
ber Thitrme, die, freilidy vielbeutiqen Budfiaben €. M. befindlich
waren.  Wir evzablen bdiefes, fage ih, jum BVovaus: weil gemif
feper, ber diefe Vermutbung mit fih vurdh die uralten @fi'ﬁﬂfu
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per Stadt und bie buntle Dausdflur ved ergrauten Getraidehau-
fed binausnimumt an den Hafen, ber einen weiten Ueberblic itbex
pie Breite uny Linge oed See’d barbietet, Alles, felbft ven Stob
ver Wellen, oie fich an ben grauen Mauern dber Stadt bredhen,
mit andern Uugen anfeben und gedanfenvoller auf die wedfellofe
Flache ped Waflers Hinausbliden wirdb, invef vor feinem Geifte bie
wedfelnoen Jabrunbdevie in ftiivmifden Wellen voritbervollen.
Wenn per Anblicd von WMeersburgsd alten Stein- und Felfens
maffen die Seele ved Wanorers jum Evnft und Radventen ftimmt,
fo erbeitert bagegen bie freundlide Gieftalt bes fungen Friebrids-
bafens fein Gemith, fubrt ihn jur willfommenen Gegenwart
suviid, und beifit ihn von einem ber glitdlichlen Standpunite des
{hwabifden Ufers mit offnem, bellem Auge in pie fave Fluth fid
taudben, die bier, beinabe im Mittelpunkte der ganjen Seeldnge,
nadh allen Nicbtungen bin in blawe Ferne ausfrahlt, und auf der
etnen Seite bis an die Mavern von Konftany fich wolbt, beflen
Mitnfierfpige allein nodh {iber den Wellen fidhtbar bleibt, auf ber
anvern Seite ven Blid an vem alten Budborn und ber Erdipige
Yangenargens vorbei, hinitberlentt bid ju vem breiten Horne, bas den
Strom bed Mbeind in das rubige Beden ded Seed audgieht, Und
sifhen biefen beiven” duferflen Puntten, welth ungehinderter Ueber-
blict ber weiten Sviegelfldde und welde Berubigung, wenn ber
Blid jenfeits bei ven Obfibainen Arbor’s und Rorvihads angefom-
men, die griinen weidhen Hiigel beé Shiveijerufers hinanfteigt, um
fich endlich #iber bie fdroffien Felfentwinde bed Hoben Shntid, ber
gevabe biefem Gefiade Intlis und Stivne entgegenbalt, empor:
sufbwingen, big ev fid gefattigt in den blauen Himmel verliext.
Dies ift die berrliche Ausficht, oie man von vem Balfon pes
veizenven Luftfebloffes qeniefit, in weldes Konig Wilbelm von
Wiirttemberg das Hauptgebauve ves Yormaligen Klofters Hofen feit
wenigen Sabren umgefdafen bat. - Das Gebaude i mit edler
Einfalt ausgefthmitdt und eingevidtet; ed ift, alé bdtte ven erba=
benen Giviinver diefer Hebliden Tobnung das Gefiibl geleitet, daf
ver prachivollen Criinoung dev Mutur Natur bier feine andre Pradhi
entgegengefiellt werben diirfe; bdaf ber Reidbthum und die Herr-
lipfeit bes Befiers in dem gefegneten Grund und Bodven beftebe,
auf weldhem fich biefes Haus erbebt, in per Idnderverbinbenden
Fluth, bie er von diefem Ufer qué beberrfht. Denn in jenem Ha-
fen, deffen Wellen an ben Ringmauern bes Schlofes emporfpripen,
wo vor 200 Jabhren bad flattlide Sriegs{dhiff ver Shweden, die
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Stonigin Chriftina vor Unfer lag, anfert jebt dad Dampfboot,
ver Wilbelm, und verbinbet bie Hanvelsfivafie von Sdwaben
mit Graubiinptens und Jtaliend Piffen.

Wiv fibren fest ven Wanprer vei Shumben weiter am Ufer
binan, vodh auf gany ebenem Pfade, duveh ein bereliches Gemifdh
von Tannen, Buden und Obftbaumen, nadh) Langenargen, wo
ibn abermald ein fBftlicher Standpunft erwavtet. Die Dauptaud-
ficht fann Bier von oreien Orten qué genoffen werben: von bem
bintern Sanle bes Gafibaufes jum Shif mit grofer Bequemlid-
feit; mit einiger Miibe, aber am umfaffendften, von ven vberften
Fenftern ded Kirchthurms ausd; endlich auf ber EHeinen Halbinfel,
welde bie Hohlen Mauern ded Ipsiten Montfortifhen Palaftes trigt
und auf ver ebemalsd ein fefles Kaftell ftand, bas von ben Sdwe=
ben im breifigidbrigen Kriege befest gebalten wurde, Dier fieht
ver Wandrer auf einer von pen Wellen bed See’d gefhlagenen
Gdwedenfibange, bdie fest ju einem Garvtchen umgefibaffen ift; er
ergebt fich mit feinen Augen.auf vem See, bver gegen LWeflen an
Unenblidfeit gewonnen hat, wabrend gegen Siiboften feine gange
frimumung und fein Abfluf mit* Lindbau und Bregeny fichtbar
witd, Der Bregenserwald, der Einfdnitt bed Rbeinthals mit fei-
nen Gebivgen, die fanfte Wellenform ves Rorfdaderbergs jeidhnen
fih bier befonders aus, Die Unficht bed Ulpfteind (bief ift ver
alte Name ber ganjen Sintistette) und ver Glarner Sdnees=
berge Dat ber Standyunft mit Friebridhshafen gemein.

Lindan.

Bon ven Hevrlichfeiten diefes Standpunfts mag dem Wanbdrer,
oen bie Cinformigleit, in welde Raturfdilvevungen aus einer und
verfelben Fever fo feidht verfallen, vielleicht fhon eviniidet bat, ber
Riel eines andern Sdriftftellevd melben, der fiir bas erbabene
Radbarland, veffen offenen Vorhof unfere Seegegend bilvet, [angft
sum Haffifhen Legweifer geworven ift, *

pLinbaw,” fagt Ebel, ,Yegt auf einer Sufel, welhe mit
bem fihwabifhen Ufer burd) eine Holzerne Briicfe, die 300 Sdyritt
lang ift, in Berbindung ftebt. Anf bem norbweftlichen ThHeile der
Jnfel, welde auferhald der Mauern liegt, find Heine anmuthige
Givien angelegt. Die Lage ver Infel Linvau ift auferorbentlid

= Ebels Sdyilderung ver Gebirgdvilier der Sdivoeis. 2eipslg 1795,
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fdhon. Gerave ibr gegenitber offnet fich bas breite, grofie Thal, burd
wefthes ber Jhein aus bden rhatifhen Alpen dem Bobenfep jueilt.
Die Felfenfette der Sehweis. ateht fich auf ver vedten Seite diefes
Thald big an den See bevab, dehnt fich bicht an Lenfelben in frudt-
baren Borbergen aud, und biloet beffen fiidlihe Ufer, die erhaben,
grof und frudbtbar find. Die linfe Seite des THald wivd Yon ben
nadfen, vauben Felfen Tyrols (Borarlbergd) begrdnt, bie fih nadh
Often fortfeien, und dten See in fteifen, Doben Ufern ummanern,
Der gange Theil ved See's, der von Linbau Sfifih fidh ausvehnt,
bilbet ein qrofes, fdhones, ovalesd, jiwei Stunden breites und faft
¢ben fo langes BVeden, an dbeffen duferm Endve, hodh fiber demfel-
ben an fteflen Feldwdnden bdad Stadbtden Bregeny {dhwebt. Nadp
Weften und Norden breitet fih dbey See in eine Wafferflide aus,
pie wegen {hrer grofien Auspebnung in Crflaunen fept. BVon Linbau
nady Konftang betragt feine Lange beinabe eilf, und big an bags
Gnde feined grofen Bufensd fedhyein Stunden. Da die wefiliden
und norbliden Ufer, unevacdtet ihrer Kvimmmgen, im Gangen
ooy eine gevabe Micbtung halten, fo geniefit dad Auge den aufier-
orbentlidhen Unblid eines Waffexfpiegels, beflen Fladhe ungefahe
vieryig Quadratftunden ausmacben fann. Wenn bie Luft nidt fehr
bell ift, fo fpielen in der weiten Ferne die Wellen in dem Horizont,
und man begreift alsbann, warum diefer See einft bas fhwabifthe
Meer genannt wurde.”

Die usficht vom {hroabifthen Wfer, jenfeits ver Briide, weldhesd
ourd) feine frudbtbaren Hiigel, Gdrten und Weinberge fehr einladend
ift, befdhreibt Gbel von bem Landhaus eines Lndauer Vairiziers
folgendermafen :

» Die vortheilbafte Lage des Daufes gewdhet vie fhinfen Ans-
fidgten ftber ben See unb beffen Pevrlidhe Ufer. Jb fah Dier durd
ein Fernvohr fehr deutlich die ThHitvme der Abtei von St. Galleny
ven Dom von Konfiang umbiillte ein grauer Flor, denn die Luft
war nod nidt bell genug; die Stadtden Rbeined, Rorvfdad
und Arbon glangten unter den iibrigen Drien, bie vas Sihivei-
sevufer Geleben, am fidvffien iiber ben breifen Spiegel bes See's,
Die Wolfen, nicht mebr fo fhwer und fhwary wie diefen Morgen,
fdhwebten in ben pohern Luftgegenben und wmbiiliten nur nody die
Hiupter ter bodften Felfen. Die Sonne burdbrady fie endlich,
und idy hatte das unbefdhreibliche Bevgniigen, bvie hoben Gebivge
Uppengells su feben. Fiivhterlicher Sturm tobte in viefer hoben
Reaion, Bald ofnete fich hier und da der Nebelflor und o8 jeigten
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fidh nadte, von Seiee und Eig farvende Felfenwanoes bald ragien
pebre Gelfendivner Hody dber vie Wolten empor. Den Einorud,
pen biefe ungebeuven und fofzen Maffen auf mid m\ui,\r’m, 1:1‘1'.-
mag i nidt ju befhreiben; ev war pielleicht gevadbe um fo auper-
orbentliher, weil bas Dunftmeer, weldhes immer bag Gange vers
billte, mur den AUnblid einzelner Theile, Augenblice, bodfiens
minutenfang, gewvdabete, .nur gleidiam verftoblene Blide ju thun
erlaubte, und ber Einbildungstraft feine beftimmien Granzen in
pen Fovmen diefer {hr unbefannten Ratur zeigte.”

 Mein Begleiter fiibrie mich von diefem Lanbbaufe jrifden

.‘tumll.Tluql‘n ®avten nach einem anvern gunfiigen Punkt in einem
Reinberg, ver. wegen feiner bobern Lage eine weiteve Meberficht
verftattete. Dip Sonne hatte endlich ibre Herrfdhaft bebauptet, und
vie IBolfen am weftliden Himmel jerfivent; eben, als wir ben Hiigel
exftieqen Batten, gof fie ihve Lidhter iber bie grofe Yanbfthaft aus,
pie mit per Fille und vem Leben eines blithenven Mavdens auf
einmal aus vem Dunfel in glangenver Sdionbeit bervortvat. I
warf mid auf den Boden und genef in langfamen Jilgen die Scenen
diefer. aufierorventlichen Ratur,
G diberfab von bier das gegeniiber liegende breite Thal umnb
pen Einfluf ved Rheing in den See. So weit pasd A reiht,
ift per Boven bed Thald fo niedrig, vaf er faft mit ber Fladhe bes
See's gleiche Dibe ju haben fheint, Der Hbein (Guft chue Kriim=
mungen in jlemlidh geraver Linie burd) das Thal, verldft deflen
Mitte, nabert fich febr ven Schweizergebivgen, und ergieft fid in
ben See, eine Jtarfe Stunde weftlich von feinem oftlichen Enbe.
Swifthen ver Felfentette Tyrold und den Gebivgen ver Sdnveiy find
pie Hfer bed See’d gany flady, mit Gefiraud bewadfen uno befonders
nad) ber Seite von Bregeny hin, fumpfig, AB idh nad Lindau
auviidfom, fanf gerabe bie Sonne am Abendhorizonte herab. Dex
Glany am Himmel und der rvothe Feuerfhimmer bed fedzehn Stun=
pen langen LWafferfpiegels, iiber deflen ganze Fldde vie lesten Sivab-
fen ftrichen, wav aufievordentlich. Mie fab idh einen pradivoleren
Sonnenuntergang ; nie ein exflaunendwiirvigeres Shaufpiel”

Wiv fegen au diefer erfopfenden Befdveibung nidhts hingu,
unb bemerfen nur, bap Gbel bie Punfte, von welden ex die beiven
[eptbefdriebenen Unfidhten genoffen bat, nicht naber bezeidhnet.

Berfihmte Puntte, die, wenn aud) nidht die gleidhe, dodh eine
dabnlide Ausficht gewdbren, find bad Landhaus, dag Herr Hauypt-
mann Falf, nad langer Abwefenbeit aué Cadir juriicgefommen,
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wenigitens nod) wm 1826 bewohnte, und vie Washingtondbant in
vem Lanbgute, auf bem ber Fnigl. bayerifhe General, Freiberr
v. Wadhington, lange Jeit fich ver ihm von feinem Monardhen
qegonnten Rube erfreute.

Die Hauptausficht wird am Beften von der Kavidfdange auf
per fogenanuten Jnfel, ober aud) von einent ver Stadvtthitvme hevab,
wo man ned aufer pem die eigentbiimlide Lage der Snfelftabt
itberfihauet, genofjem.

9n per Grdnje pes {divabifden Ufers evwartet den Wandrer
nod) ein grofer Naturgenud ju

Bregen;.

Shon bei ber Bregenger Claufe, die ibm der breifig-
jabrige Srieg gefdichilich merfiviivdig macht, wird er fiille balten
und fih an vem unendlichen Wafferfpiegel exfreuen, ber hier unge-
fabr mit penfelben Ufern, wie auf der Kavlsfhange ju Lindau, fidy
vor feinem Auge hinausovehnt, wabrend dvidht in feinem Niden bie
fleilen Felswanbe des Bregenjevivalves anfteigen. Jur Seite hot
er pad in BVergauslaufer hineingebaute alfe Stavtden Bregeny,
hinter bem unmittelbar bag Gebirge anfebt. Jm Grunde ber
Stadt fhauen Yon jwei grinen, runden, lebliden Hitgeln berab,

von dem einen ein fhlofartiges Gebauve (gegenivivtig ver Sif des
Hentamted), von bem anbern bie Hauptfivdhe, als griiften fie fidh
gegenfeitig, einander an, Sdon biefe Digel, wo NReben, Wiefen,
Tannen und Obftbdume Heblich auf verfdlungenen Anhodhen wedfeln,
getvabren febr fdone Durdblide iber bdie italientfd=faden Dader
ver Stabt bin, nad vem weiten See, Der {hinfle Standpuntt
weit und breit aber ift

der Sanct Gebharddbery
mit pem Kirdlein gleides Namens, ber einft an defien Stelle vas
fefte Sdilof Hobhenbregen; trug, beffen Jerfivrung duvdh) ben
febroedifihen Felvherrn Wrangel dem TWanbdrer der gefdhidtliche
Theil unferes Werfes erydblen wird. Diefer Berg bilvet eine Art
von Gdftein am Bregenjervalde gegen das MRbeinthal; e ift drei
Biertelftunden von Bregens entfernt, mit dbunflen Tannen malerijch
bewadyfen und mit efnem fdben Felfen gefront, ber bas Kivdhlein trigt,
veflen Grundmauern nod) von der alten BVefte Herjuviibren feheinen.
Bon den Fenftern eined fleinen Borgebiuves aud, vasd nadh 3 Seiten
freien Ausblid gevodbrt, geniefit hier der LWanbrer eine unausfpred-
lich fehone Ausficht auf vie ganze Linge ved Sees, eine Weite von
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18 Gtunven auf bad ganje fhwabifde Ufer von Bregenj und Lindau
an big Sernatingen; iber Konfiang weg bis an ben Untevfee, und
tinfs auf pen Uusfluf ped Nbeines und cinen Stridh pes Shweizer-
ufers bis Npeined, wo die Borberge Sanctgalleng in ben See
hinauslaufend bie weitre Ausficht verfpevven. Gang neu und itber-
rafdend aber ift Dier ber Ginblid in das von ben hodften Bergen
vedhts und linfs wmfdhloffene Rbeinthal, defien Anfang man Hier in
per nadften Nabe vov fich bats audh bie Appenellevalpen verfhie-
ben fith Dier 3u gang newen Formens jur linfen fhaut man in ten
tihlen Grund, der den Bregenzerwald ven den Borarlberger RKalt-
fi‘l'fcu feheivet, und aug vem bie raufdenve Bregenjevaad bervorquillt,
um fidh {m breiten Steinbette in den Gee 3u ftiirzen, auf bie alte
Burg Wolfurth hinab, und modhte pem tiefen Thale gern um bdie
Gde in pie Rungeln und Sihliinde ved Bregenjerwalves folgen,
Jm Hintergrunve vbes Rbeinthales freigen einige Sdneetuppen empor,
pon welden bie eine hodite vielleidht die viefenhobe Scherha Plana
ift. YAuf vex vedhten Seite des Befdhauers frromt vev Rpein am
pftlidhen FMande ver Uppenjellerfelfen bin und man fann feinen
wedbfellofen Lauf mebrere Stunven weit bis jum Cinfluf in den
Bobenfee verfolgen.

Diefe Ausfidht wird am jwedmapigfien bei Sonnenaufgang
genoffen; bier ift bie allmdblige Beleudtung ded dunfeln Nhein-
thals einer neuen Schopfung vergleihbar, und ver Spiegel des
See's gegen Weften ift nidyt von dbem Dunjte, ver fich Nadymittags
und Abendd im Gefolge der nicberfieigenven Sonne einfindet, ver-
bitllt, fonbern breitet fich Tlar und diberfebbar vor ben bewunbern=
pen Augen ang.

Ehe wiv bas {dwabifdhe NUfer bed Bodenfee’s verlaffen, um
unfre Lefer auf ein paar Hauptpuntte ded Schweizerufers ju ftellen,
und ihuen fodann eine fandfthaftliche Ueberficht ved Rbeinthalé ju
verfihaffen, Taben wir ned) auf eine

Fabrt iiber den Vodenfee

ein, ju welder jept adt Dampfbote taglidhe bequeme Gelegenbeit
parbieten. Mm ben See in meevdbnlicher Unendlicheit ju fiber
fdauen, wible man bdie Fabet mit vem Wilhelm von Friedridhs-
bafen nadh Rorfdad), Dran bat bier juv vedbten und linfen ben-
felben bex Linge nady, neben fidh, und vie oftlidien wie bie weftlichen
Ufex find nicht ober Faum ju eniveden; felbft bag fitoliche Ufer
entaieht fich bei wmwolEtem Dimmel oder durch Nebel nur alluleich
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vermt Auge, um das Bild ver hohen See ju vollenven; und bietet
e8 fih mit feinen fdhivellenven DHiigeln und der Himmelhohen Wand
feiner Schmecberge dbem Blid in fonniger Klavbeit dar, fo wird die
Fabrt, die auf diefen vom Dampf gefliigelten Sthiffen auch nie
allyulange dauert, wollendsd jur wabren Lujireife.

Auf eine andbre Weife, ald biefe Fabrt, ergdit vie Reife, die
man auf einem der anvern Boote den Oberfee entlang in 8 — Y
Gtunven vollendet, wobei an bden angenehmften Punften NRaft ge-
balten wird. Man wabhle ndmlidh unter den verfihiedenen Fabrien
pen TWeg von Konftans nadh Bregeny oder nach Lindau,  Auf diefer
Fabrt {dweben bie Ufer bes See's, bad vedife und basd linke, von
welchen man bigher immer nur Abfdhnitte von ben Hiben bhevab
entbeden fonnte, die aber Dier auf ber ganjen Neife bem Blid
exveichbar Dletben, mit aller ihrev wedbfelnben Hevrlichfeit vor ben
Augen ves fhnell dabin wogenven Betrvachters voriiber, und immer
neue Formen, neue Gegenftinbe befddftigen die Aufmertambeit
und verfiivzen die lange Waferfivafe, vie nod am Mittage unak-
febbar vor bem Sdiffenven fih behut und am Abenve, er weif
faum wie, guriidaelegt ift.

Wendet fih bei ber Abfabrt das Auge nadh ver alten Stadt
suriid, bie fih mit ibrem Herrlichen DMiinfter in bem breiten TWaffer-
fpiegel abbiloet, fo entbedt eé hinter ibr bdie Bergestuppen von
Hohentiviel und Hobenfloffeln. Redpis und linfd find die Geftave
anfangg nodh flach, aber im hodften Grabe frudhtbar, jur Redten
glinzen bie freundlichen Wobnungen unb Kivdhen der Kidjter Creut-
lngen und Miinfterlingen, jur Linfen flredt fid) die Landjunge mit
per Tieblichen Maynan tweit in den See hinaus; am jufammen-
hingenben Ufer prangen bad veinliche Ulvingen, bdag gethiirmie
Meeréburg, das Deitre Hagnau, Jn einiger CEntfernung feigen
binter diefen Ovien bunfle, mit Tannen bevedte Higel empor, auf
peren einem bas fdhneeweifie Heiligenberg blinkt; bdiefe Hiigel riden
allmaplig bem Ufer ndber, madhen die fdwaibifthe Seite diftever
und bringen dbaduvdh einen eviviinfhten Kontvaft mit dbem ladenden
Sdweizerufer hervor. Uuf dem lefitern jieht fich immer nod) bie
frucptbare Flade weit lanbeinwarid; in den See binaus [Auft,
einen grofen Bogen bilbend, bie Landfpife von Romanshorn, Abexr
mit tmmer beutlicheven Fovmen tritt Dinter ihr die Sdntidlette
bervor, mit fevem Stofe wogt bad Shiff ber herclihen Gebirgs-
welt ndber, immer breiter und offner wird der blaue See, auf vem
ed fhywoimmt,
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eints werpen die pvei fdblanten Thiteme des Klofiers Hofen
und bas belle Seblofi von Frievrihshafen, anfangd nur bem bemwaff-
neten, balo.and) pem blofien Auge fichtbar,  Aud) der dftlide Dine
terqrund winbet fich nad) und nadh aus den Sdhleiern bed blauen
Dunftes Hevaus, mit welder bie Ferne ihn befleibet; bie gesadien
Raltfelfen ves Borarlbergd, und ein paar fbneeigte Gipfel, die
vielleidht fhon dem Tyrol angebbren, Daben das FMebelmeer ber
Tiefe purchbrodben. LWabrend das Auge fidh trawmerifdy mit diefex
Seme befthaftigt, ift bag Boot am nabhen vechten Uer an bem Dorfe
stefioil, beffen fyistges Thiivmden fdon lange gewinff hat, vor-
fibergeflogen, nnd wogt feft awifhen Utiwil und Frievrichshafen.
Renn man_ eimmal dba voriber {f, fo ndbert fih dbas Bregenjerthal
und Dinter ihm bdie Hodgebivge immer midtiger. Jur NRedien
evfheint auch bie beriihmte Hihe von Bigliged unbd fellt fich 3iwifden
pas Rbeinthal und vas Appensell.  Dagegen wird auf der linten
Geite' pie Hiugelfette jwifhen Frievridhsbafen unb. Langenargen
niebriger unp ferner. 3wifden beiben Ovten fieht Taufhend aus
sen Hitgeln pag Tettnanger Sihlof hervor,

Balp erfdeint Romansdhorn. Cin moderned Sdlofichen, eine
bitbfthe RKivdhe auf griinem, big in ven See auslaufendem Reben:
hitael exhoben bie freundlidhe Yage biefes Dorfes, beffen jerfivente
Hiaufer fich lieblich unfer Neben verfteden und bdeffen alter Rame
nadh ben fritbeflen Gefdiditen biefer verbangnifveiden Ufer Titftern
madht, Der ©

See biloet bier eine grofe Budt, verven eined Enoe
Romandborn, bad anbre Arbon einnimmt. Die Wusfidt Hat be=
fonbers daburd einen gany neuen Meiy, daf hier dev grofte Theil
ped fihtbaren See’d gqang von ven hodften Alpen begranit ift, bie
fich ampbitbeatralifth berumyieben, und deven {deinbaven Auslaufer
ver Bregengerwald bilvet; bie andre Hilfte des Kreifes nimmt
FRomanshorn mit feinem Obftgavten ein.

Bald eilt unfer Sdif weiter an dbem niedlihen Sdiloffe Lur-
burg vovitber, binter weldem bdas Ffleine Dorf Neutird her-
vorblift. Dann fpiegelt bad uralte Arbor Felix feine qrauen
Mauvern und Thitvme und feine feligen Frudbtbdume, bdie feit
fimfyebn Jahrhunberien die Stadt mit {mmer evneutem, dfivpigem
Wadsthum umblithen, in ber farven Fluth; auf der fhwabifden
Geite fieht von dem Didbften, fernen Hiigel, fawm fichtbar, bdie
Waloburg herab.

An bem Fleinen aber hiibfhen Dorfehen Horn voriiber gebt jest
oie Fabhrt nady vem flatilichen Fleden Rorfchach, deffen mobdernes,
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palaftdbnlides Kovnhaus, und neues, flattliches Lagerbaus fihon
lange, nod ehe bas Dampfboot fandet, vie Blide ber NReifenven
auf fih gegogen. Jm Riden ber Stabt erbebt fih ver malerifthe
Diigel, der ben RNamen des Rovfibadberbergesd fitbrt, mit Matten,
Dbft, Landhiufern, Burgen und Hittten bevedts vfe fivpighte Beges
tation bevefsht auf bdiefemt blihenden Borgrunde. Jur Redyten,
feitwarts, ift pev folofjale Sdntid, wie frifh von der Natur hin=
geseichnet. Ueber ber Gtadt entbedt man bie alten Sehlifer War-
tenfee und Motteli-Sdhlos, von welden wir unten exzihlen
werben.  Jn ver Nabe winft, in einem Obfiwalde verborgen, das
Divflein Golvach, deffen fhmude Kirde und fpiger Kivéhthurm
forfdhend nach Geftad und Wellen blicen.

Hat man Gelegenbeit, su Roridah 3u verweilen, fo fiibren
bier einladenbe Strafen mit fhdnen Gebduden ju einem Giafthofe,
wo bie, pen Sommer fber meift jablreidhe Gefellfthaft an einem
langen Mittagstifhe frohlich fafelt. lUeber ben einfiigen Wohlftand
Rovidads, veffen Shimmer, wie der einer gefunfenen Sonne,
nodh immer fiber vem freundlichen Ovie leudhtet, qibt die Gefthidhte
Aufihluf, und wic vevweifen in diefer Dinfiht auf den biftorifdhen
Auffat.

Bet ber Abfabrt von NRovfdad) dibervafht in der Abendfonne
befonvers oer mwunderbave Kontvaft, bem bdie weifien Kaltfelfen
bed Borarlberged gegen bie buntleren Hiigel= und Gebirgshohen
©t. Gallens bilden. — Bald werben redis die higlichten Ifer
walbiger, aber {mmer bleiben fie bewohnt unb veidlicy mit Hiitten
befiet. Glany an bem Abhange bed Buchberqes, wo fich biefer
gegen pas Mpeinthal wenvet, lagert fih das Uppenzellifthe Dorf
Wolfhalben, bas in ben Unnalen dev fhiweizerifchen Freibeits=
friege unfrecblidy geworben ift. ~ Auf der Hihe bes Bevges breitet
fih Deiven, ein veihes Fabrifoorf, aus.

Qept offnet fid) bad breite Mpeinthal und bas Auge Fann bie
Stelle evreidhen, wo bev jugenvliche, fyrudelnde Fluf in bag tiefe
Beden bes rubigen See’d gefufit wird. Vorvarlberger, Tyrofer und
Giraubiindtner Bergesviefen umragen vasd weite Thal, bas ver Strom
fih gebrodhen hat, und ju ben erfien friedlihen Dirfern, die feine
Ufex Lefrangen, fohvoeift ver Blid diber die Geflabe bed See’s bin-
iiber.  Bald davauf wendet fich das Voot entwever der feilen Wand
bes Bregenjertvalves ju, an veffen Fufe unter dunfeln Tanuen die
Heine einlabende Stavt Bregeny bis in die Wellen bes See's hin-
audliuft, vber eg fieuert nodh mebhr sur Linfen dem fladen fhwabifhen

Edywab, Bebeniee. 3
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{anbet am Dem Teizenden Jnfelgeftabe  Linbau's.

Ufer ju, und
bafi er im Weften bie feuvige

Leidht mag e bev Wanprer treffen,
RKugel ver Sonng pinter dem fernen Dome von Konftang in den
Gee finten fieht, wabrend ev nod auf pen boben TWaffern babin-
wogt, und dev 9Riperfchein in gebrodnen Purpurfireifen fein fihim=
tiernded Band meilenweit vom plauen Horizonte fortfhlangelt bis
an fein fdwimmendes Haug, von bdefien Jinnen ev gemadlid baé
tofttichte Sdaufpiel geniefits und baf eine Halbe Stunbe fpiter bev
TMond feine filberne Leuchte am Bftlichen Himmel diber ben riefigen
Bergen aufftedt, an veren beneptem Fufe, aus ben Mellen und
per Luft jugleid vom bleihen Strahl befdbienen, Der ftille Hafen
anfbammtest, der mit beleuchteten Wohnungen bem gefdttigten LWan-
perer jumwintt und bag miive Shiff aufnimmt in die fhirmende Budt.

Das Schiveizernfer des DOberfee’s,

RNadbem der Wanbrey auf vem febwdbifthen Ufer alles Girofi=
artige und Erhabene bev Seegegend genofien, erywartet ibn auf bem
jbweizerifthen Geftabe bas Stillleben der MNatur, dag gerade nad
ven gqrofiten Ginvriiden auf Auge und Gemitth fo wobhlthitig wirft,
WRiv fithren ben Wandrer audh bier, wie wir am fehmabifden Ufer
gethan, von Konfany aug, und ergngen unfre Sdilorung aus dem
Reichihume bes Shel'frhen Werkes, pefien Benitfiung wir ung fhon
oben erfaubt Haben, *

, Auferbalb ven Thoven von Konftany betvitt man fogleid ben
Sdyweizerbobens denm bie Lanbfthaft Shurgau exfivedt fich faft bid
an bie ®riben bey Stabt.

Der Weg nadh Arbon fahrt am weftlidhen Ufer bes PBopen-
fee’s, balp nabe, bald ferne von feinem glinzenven Spiegel, duredh
¢in Cand, weldes unendlich fon und vefzenn iff. Die Ufer, welthe
in grofien Bogenlinien fhreifen, exbeben fish unmertbar in eine givei
Stunben hobe, aber dufierit fonft fteigende ZTerrafje, und bilben
¢in Siigelgelinde, weldhes IWeinberge, Sornfeloer uud Dbftbaunte
beleben.

Einige Stunven von Konflang bilben die Ufer eine Erbgunge,
bie i ber Form eines ummen Horns febhr weit in ven See hinein
aeht, unb deven Syife vad Dorf Romanshorn begranst ({. oben).”

» Gtunbenlang wanbderte ih” — evaaplt Ehel weiter — ,,in dem
Slatten cines wahren Walves von didfidmmigen, grofen und

# @dyitberung ver Gebirgbublier der Sdweiy. Th 1. E. 21
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breitaftigen Birn= und  Apfelbiumen, unter benen bas fdénfte
Getraive wallte. Diefe Obfibawme fieben vierundywanzig Seritte
von einanver gefeft, in gevaben Yinien Iingd ben Aderbeeten und
bifven Alleen von allen Seiten. Sie find von eciner feltenen
Sonbeit und Kraftfille; ibr ungewdhnlidher Erivag madht den
Befiper foldher Baume wohlhabend, und die Ausftattung vieler
Todter Thurgaw's beftebt einzig und allein in einer Anjabhl Bimn-
oper Aepfelbaume. Die Kultuv devfelben ift vieleidht nirgends fo
weit getrieben, wie biers denn e evvegt mit Nedt Crftaunen, in
piefet Rlima einen pradhtigen, unitberfebbaren Wald von Obfi-
baumten ju dburdyreifen, den man vevgebens in Landern eines milbern
Himmelsfivihes fucht, Der Boben ift wav febr gut; denn die
obere Sdidhte einer Derrlichen Frudbterde erfivedt fich wiele Fuf
tief. Ullein vie Lage diefed ganjen Seegelanbes fann man Teines-
weges alg giinflig preifen. Nord- und Ofwinde faben offenen
Buiritt, unb Tein DHiigel ober Berg bridt ibre Wuth, wenn fie
itber die weite Wafferfidhe einberbraufen. Aber dev Menfh ver=
mag unendlich viel. Sein Fleif, feine Geduld und feine Arbeit
befiegen Dinverniffe, bie unitberwindlich febeinen: Der Eintwobner
Thurgau's hat purd) feine Ausdauer feit Jabrhunbdberten bas wilve,
unter finftern Tannen ecflidte Land in einen ladbenden Gavien
umgeftbaffen, und wabvhaft die Natur feinem TWillen unterjodi.
Der Romer, ver nady den befeftigten Poften von Brigantivm und
Avbor gefchickt wurde, glaubte bieber ind Cril ju gehen. Die robe
Wildheit und bad vaube Klima diefer Gegend ervegte bem Bewohner
Qtaliens fieted Sdhaudbern, der jekige AUnblid ber weftlichen Ufer
ped brigantinifihen See’s wiitbe ibm ein Feengefiht fdheinen; ev
fonnte fich unmoglidhy hier wiedeverfennen, weber in diefem Garten,
noth in bem Klima, benn felbft diefes ift purd bie Ausvotfung ber
Wilver und die Bearbeitung ved Bovens frodener, beftdndiger und
milber geworden,

Der glatte Spiegel ved See’d, beflen Glany swifdhen dem
©datten ver Obftbaume meine Augen ftets auf fich heftete, 3og
mid) nady und nad) fo febr an, vafi idh den Weg verlief, und midy
in ben Sihatten eines breitdftigen Birnbaumes didht ans Ufer fefite,
Die Sonne fenfte fich fhin am Abendhimmel, und gof ibexr bie
Ufer, bie Dorfer, Stidte, Berge und Felfen gegen Often ein
Savbenfpiel aus, veffen Glany iiber ben weiten, hyvftallnen griinen
See mid) in Crftaunen feste, Die Luft war milp und fiill; fein
Blattden regte fich fiber miv, Die gange Natur lag in einer fiifien

BadenWiirttemberg



BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

36

Supe, in ver fefigen HRube ber Iebenvigften, glidfichften Griftens.
qdy war glilidy mit iby; alle fanften Gefiible durdpbebten mein
Dery, unp meine Geele verfor fish entyitdt in ben bohen Bilbern
per Harmonie und Sehonbeit: Ruderfdlage unp Menfhentdne, pie
iiber ven See berfdhallten, wedten mish aug meinem Genuf, Die
Gonne war fhon unter vem Hovizont; ik ethob wmidy eiligft und
fudbte ben Weg, Jn einer Heinen halben Stunbe befand i mid
aufier dem Obftwalde, und gleid) barauf vor ber Gtavt Arbon.”

Renn eine fo bliibenve Sdilberung pen Wanbrer audh an
oiefen Theil bed Seegeftaves gefodt bat, fo filbren wiv ibn au
Arbon in vas Gartenhaus ciner Heinen Herberge (jum Kreui),
pas fo gany in ben See pinausgebaut fieht, baf eé auf prei Seiten
pon Saffer nmaeben ift. Hier bat man ven See in febr grofier
Breite bindiber bis Fricdridshafen vor fich, bazu binauf gegen Diten
feinen ganzen Abfbiuf mit Linpan, Bregeny und dem Gebirge
pinter diefer Stodt. Auf dber andvern Seite, nad) Siiven, fireden,
fo bvidht man unter bem frudptbaumreiden Hitgel fibt, an den fich
pie Stabt Tebnt, bennodh bie oft befhneiten Haupter des Alpfieins:
per Santig, der Mefmer, der Altmann, ibre fpitigen Gipfel aus
vem Appenyell heriiber; das Blau des wolfenlofen Himmels, bad
nicht felten in ver offenen Seegegend pie Reifenden bauerbafit be=
gleitet, ver Sdmee ver Berge, das faftige Griin ber Hiigel und
bie Meerfarbe des blangrinen See’ds wogen in flicfenven Mafjen
ineinanver, unb vod) hat diefes Farbenfpiel etwasd fo Berubigenves,
fo Ginfacbes, dbafi eé dem Vetvachier ver Ratur an diefem ftillen
Plapben unausipredlich wobl wird, und er nur ungern weiter
sieht in pem Dbflwalve bes 1fers fort, ober einen der Rachen
befteigt, die gerave ablveich biejes Geflade umlagern, und ihn
nadh ben {dhonen Seeftddien zu bringen verfpredhen, bie von brei
Seiten iibex bie Flutben beriiberlideln.

Dod tir jichen ju Lande weiter, indem ung ber wobhlbetannte
Fiibrer vorangebt, , b verlied,” fovidt er, , bei frithem Porgen
bas Gtivtden Avbon. Dex Weg, ber, vom See entfernt, gwifden
magern Wiefen und unter Wefven eine Jeitfang forigebt, ift an=
fanglidh langteiligs wie er fid aber bem See wieder nibert, vers
dnbert fidh auf einmal bie Seene, und jeder Hugenblic ift faft ju
furg, wm Alles Neizende, was der immer wedfelnve Standpuntt
varbietet, su geniefen. Der Morgen war fhon, die Luft fHll, bex
Himmel febr Dell, und bdie ganze Natur Iabte fih in ben wobl=
ihiatiaen Sivablen per Soune, Ob i gleicd fhon einige Tage an
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pen Ujern diefes See’s perummanderte, uud miv alfo feine Ausfihten
nidyt mehr gan new feyn fonnten, fo madte demungeadhtet Heute
wieber ber Anblid biefed weitausgedehnien ovalen Wafferfpiegels,
und feine gebivgigten Ufer, denen ich jept siemlich nabe fam, einen
anfierovdentlidhen Eindvud auf midh, und jwang mir von Neuem
bad Gefiihl ber Bewunberung ab. Der See {hweift von Arbon
in ginem febr grofien Bogen nach Rorfhadh und bilvet eine weite,
bercliche Buddt, welche die Ufer bid an den Fuf der Gebirge des
Rbpeinthald und Appenzells juriidoringt. Der Weg I[Guft didht an
vem f{dinen Jirfelbogen ded ©See's, unter Obfib&umen, neben
frudbtbaven Gdvten, Felbern und Bauernwobnungen bhin, bveren
Aeufieres bdie Woblhabenbeit ver Befiter jeigt. Die fdhone Budt
war von Fifhern belebt; die einen Tamen von {brem frithen Fange
juritd, bie anbern ruderten davauf aus; einige waven befddftigt,
ibre grofen, langen Mege an dem Ufer auf Stangen ju Hingen;
andere fafen und beffevten fie aus; Kinver bipften um ihre Biter,
und joudbaten aud Woblgefiibl. €8 exfob fid ein leifer Oftwind,
und bie glatte Flade des See's bewegte fich in Heinen Sdwin-
qungen, die fanft an vad Wfer ylatiherten, Auf einmal glanzten
mehrere Segel aud ber Ferne, bie unmittelbar aus bden Fluthen
emporftiegen. Sie wurben nad) und nach grofer, bis fie fich envlich
fo ndberten, baf bas Auge bas Fabreug felbft exblidie. Bald
parauf fitbrte der Teife TWind ein verwirries Gemifdh von Menfhen-
tonen gunt Ohre, unter denen bann unb wann ein madtiger Ruber-
fiblag duvdidalite; e8 fdhien, al8 nilifiten die Sdiffenven febr nabe
am Ufer feyn, unb bod) waven fie nod) einige Stunden davon
entfernt,  Yangfam wanderte ih auf diefem reizenden und unter-
battenven Wege fort, Die Anficht der rheinthalifhen Ufer, bex
Ctévtden Rorfdhad und Rbeinegg und der belebten und frudht-
baved BVorberge, pie fih gleih Dinter denfelben erbeben, vurde
intmter malevifher, je tiefer ih an ver Budt hevabfam. Die Stabt
Linvau feint mitten in vem Wafferbeden ju fibroimmen; binter
Bregeny fteigen die Gebirge und Felfen in die Hibe und vex-
mifihert ihre mannigfaltigen Formen Binter einanver,

S wie man fih Rovfhach ndbert, dberfbaut man den See
in feiner groften Breite, welde hiev fiinf flarfe Stunven betvigi.
Die jenfeitigen {dhiwdabifden Ufer, bie nur mit Heinen Hitgeln
befeft find, erfdheinen im grauen Mebel unbd erniedrigen fich in einer
Gegend fo fehr, baf fie faft verfhwinden. Der Anblid diefer aufier-
oroentlihen Waffermafie erveat Erflaunen, befonbers twenn man
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von Gt. Gallen berab an dag Ufer Gei Norfdad Homme und ba
auf einmal diber biefe Spiegelflide fraut; allein i bin itberjeugt,
baf derfelbe bag Gefilpl ver fangen Weile exzeugt, febald leber-
rafdhung und Veviwunderung voriiber finds demn vie fhwabifchen llfct
find au niedbrig und entfernt, und pie breite Seeflache bat ju h“.m
Ginformigleit, afs vaf das Auge durd Mannigfaltigheit erqopt
werben fonnte.”

Dieie lefitere Bemerfung ift fo wabr, daf wir fhon mit der
Befpreibung unfern Lefer 3u ermiiden fiivthten, wenn wir ifn nod
Langer purd) diefe Obftgirten bes Gdweizerufers mit bem ewigen
Yushlid auf ven See hinfilpren. Wiv fagen baber nur nodh gany
fury, daf man unfern von Rovfthad auf dem Rofbihl eine unge-
peure Ausficht genieft, undb bort befonbers ber Gonnenaufgang
ungemein {Hon ift. Der Weg von Rorfhach nadh Rbeinegg wird
purdh bie vielen, dltern und neuern Shidfer unterhaltend gemacht,
an weldhen das Auge Haftet, wenn ed die Hitgel jur Rediten hin-
anblidt: Warteqq, Ritfegg, Dlatien, Wartenfee mit einem
alten wnd einem neuen Sploffe, Greifenfiein, figd lauter alte
Burqen, nod fimmelid in wohnlidenm Stanbe, an weldhen der
Wanorer nidht blof voriiber geben barf, fondern von dbenen manthe,
wie ey aus Ortdbefdreibung und Gefidhte erfeben witd, aus mebr
alé Ginem Grund eines Befuches nidht unerth ift.

Das freundliche und veinlich gebaute Stivtdhen Nheinegg
unb bas benachbarte, fdhon fenfeits ves Nbeines gelegene Dorf
Sard wedt grofe, gefbihtlide Crinnevungen, und der Puntt,
wo dad dltefie Sehlvf Rpeineggs, Teine Hauptburg fland, jest ein
Rebgavtenhausden auf ver evfien Staffel ves Hiigeld, an ven fid)
vie Stapt anlehnt, gewdhrt eine weite Ausfidt auf dad obere
Gewaffer bes See’s gegen Bregeny und Lindaw.

Freilich wird audh diefe Ausficht auf ven See, fo wie alle, bie
man von den Hiben ved Sehweizeruferd herab geniefit, nidt mehr
bebagen, wenn man, wie die bei weitem grofere Anzadl ver Reifen-
pen, die unvergleichlichen Ausficdhten ded {dwabifdhen Ufers vorher
genofien hat: ber blofe Unblid ved Wafferfpiegeld evmiivet balbd,
twenn bad Auge hinter vemfelben, flatt auf Gebirgémaffen ausrubhen
und hier feine BVorfiellungen, Gefithle und Gedanfen in fithlen
Thafern und Spalten bergen ju fonnen, abevmald iiber bie unend-
Tiche Flache eines gvinen Uferfanved, wie ein foldes vas fdhwabifde
Geftave ift, Dinfdoeifen muf und feinen Punft findet, wo 8 auf
piefem geiten, grimen Meeve anfanden Hnnte, als 1o dad britie,
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ein unenblicher blawer DHorvigont beginnt, ber eben aud) bureh feine
wedfellofen Begranzungen ven Reiy verlievt, ven ex fonft, ald Bib
ver Unermefilidhfeit haben Fonnte.

Dennodh wird, ba Beleudhtung von oben herab und Stimntung
von innen Hevaud oft Wunver bewirfen fonnen — mander Wandrer
von ber Hipe von Rbeinegg, vom Rorfdaderberge, von
per dnbobe swifhen Axbon und St. Gallen, befonvers aber
von Viglised, yom Freudenberg bei St. Gallen, vom Gibris
unp vom Hobentafien Herab mit Befriedigung und oft mit Eni=
siidert audh auf unfer Seegelinde Dbernieperbliden,  Auf ben lept-
genannten brei Punkien ift freilidh bag Auge, wenn es Derrliches
fibauen will, gang ben Sdhweizergebivgen des Siidend jugewendet
und Dietet dem See ven NRiiden; bag Sdhinfle diefer Ausfichten
falli fomit aud) nicht in den Geficbtstreid diefer unfrer Darftellung,
ba wir die Gebirge nur dann darein aufnehmen finnen, wenn fie
alé Begranung und BVollendung der Seegegend exfcheinen. Abex
fibon bexr Gegenfats muf pen Blik vom fleilen Siiden nad) dem
ofinen und fadhenden Gelinde ves Norbens und ves Weflens guvid-
sieben, und bann feblt dod) aud) ben Seeausbliden und Augfichten
piefer hohern Gebivgsyuntte nidht ihre Cigenthiimlidhfeit. Die bes
fobnenbfte fiix ben Vovenfee ift die von BVoglised, einer Berges-
ede, pie unweit von bem appenjelifben Dovfe Syeider ausiguft.
Da ein Wirthshaus auf vem glinfiigfien Punfte fledt, fo fann man
viefe Ausficht mit aller Bequemlichfeit geniefen und giinftiges Lidt
abwartenr, , Der BHE beherridht hier’ — wiv Tafjen Ehel wieder
fprechen — ,bie alfe Zandithaft, das obere Thurgau, den Bodenfee,
und dringt weit nady Deutfthland hinein. Rady Often evheben fid)
Berge von hoben Tannen gefbwdryt, welhe den Morgenhorizont
verbergen undb ben See mit deflen beutihen und Sehweizer-Ufern
grell abfhueiven. Sein fiinf Stunden breiter, blinfenber Spiegel
pebnt fich binab big nad) vem Bobmaner=Bufen, welden Shwabens
Hitgel umfdhliefien, und nadhy Konfrang, veflen Thiteme im bliu-
lidhen Dunfte matt fich jeichnen. Von daber wanbert dad Auge guviid
itber Thurgaws Obfiredlber und Gefilve, diber deffen Weinbirgel
Dorfer und Wohnungen, Diefer reiche, sebn bis wolj Stunben
lange Gavten, im Gonnenglange fih babend, wolbt fidy von per
Flidhe ber Seegeftabe hinauf iber mannigfaltige frudtbare Higel
sut ben dunfeln Tannenbergen, deven Gipfel theils ju meinen Fiifen
Tagen, theils hodh diber meinen Standpuntt emporragien.” Lindau
und Bregeny it auf Biglised nidyt fichibar, weil pie Berge bed
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Sbeinthals und Apvenselld aufier MRboven ven obern Theil bed
Gep's verveden,

Auf vem Greudenberg bei St. Gallen erfdeint der Boben-
fee nur in breitemt Durdblice jwiffen ineinander gefblungenen
Hiigeln und Bergen, aber gerade dadurd) mird der Unblid wieberum
qang nen. Die Alpfteintette und befonders bie Fihnen Fovmen vev
Toggenburger Bevge juv Linfen, beren Namen Sdilb, Sheer
und dbnlide febr beseibuend finb, unb bie hiev viel hober und grofi=
actiger erfheinen, ald auf erbabeneven Stanopuntten, wo fie, ald
pie Sdmeelinie noth nicht erveidhend, vor ben ewig befihneiten
Sauptern anderer Alven verfhiwinden: ju vem bie blithenven Um-
aebungen und bad enge, aber frudbtbave Thal, in weldhem tief u
ven Fitflen bes Befhauers die hibfhe Stadt St. Gallen voll
gewerbfamer Lebenvigleit fith moglichft verbreitet: — bagd alled mit
pem Hintergrunde ded blauen See’s jwifihen Bergen, madt bdiefe
Ausficht aud nach ven grofien See= und Gebirgs-Unfichten, die er
jenfeits bed See’d genoffen, fliv den Freund der Natur nody innmer
hohft anziebenbd.

Gnolidh geport ju ven Wundern per Audficht, bdie fich auf Ge=
birg, Thal und Chne vom Hobenfaften Ceinem madtigen Aug=
{fufer ver Sintistette) berab pem Blide pbarbietet und die freilidh
einer Sdhweiger- und nidht einer Bobenfee-Meife angehort, gewif
auteh ber Mieverblit auf ben gefammien Bobdenfee (ven Ober-
und Sellerfee) und pabinter auf gany Oberfhwaben bid an bie
fibwdbifde Aly. Der See erfcheint hier in Bogelperfpetiive, twie
auf einer quten Lanbfarie Yon Sdwaben. *

Siyine Anfichten ded Unterfee’s und der fidh dabinter exhebenden
Regelberge ved Degaus gevodbren bie Shidfer, vie fefit bon beriihm-
ten Frembdlingen befeffen und bewohnt am Ubbange der Diigelfette
liegen, bie fidh am {chweizerifchen fer des exfieren hingieht: Wolfs:
berg, Arenenberg und bas uralte Sanbed.

Uebrigens eviwarte ber Wandrer nidht, daf er alle fhonen
Standbpuntie fiiv den Ueberblif und bdie Unfidten ded Hevvlichen
See’s, an den wir ihn gefithrt Haben, in diefem Handbudh) aufges
seichnet finbe: er laffe fich dag Forfrhen bei den Unwoobnern, die
vieles fennen, auf vieles allmdblig gefithrt werben, was dem Frembp-
ling, wenn er nod fo getiffenbaft reifet, oft bodh sufillig verborgen

* Die hereliche Audficht, die man von Dottenwil, jwijden Et. Galien
und fonjtang aeniefit, i im topoavavbifden Abfdmitte nadgetragen.

BadenWiirttemberg




BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

41

bleibt, niht verbviefien, er fdhweife felbft, wenn er Seit und Luit
bat, an den Ufern und aquf dem Hiben umber und fude fich vie
rechten Stellen aud; ex giebe nidht ungeduldig weiter, efe evmwiinfihte
Witterung, bdie vedie Tagesseit, die giinflighe Beleudbtung ein-
getreten ift; er Taffe fih nidht ju bald von Wolten, Sturm und
Rebel fdreden, denn bie Witterung wedfelt diber biefer weiten,
von Wind und Waffer beherrfhten Region oft unglaublich fhnell.
Leicht hat der Wanbrer am Abende dben See vom Sturme gepeitfeht
in' Bellen, bie bald dunfelgriin, bald fhneeweif find, am Ufer
emyporfhdumen gefeben, der am anveri DMorgen blaw und geglittet,
faumt vom Yofenben Siibwind gefrdufelt und vom wolftenfofen
Himmel iiberwdlbt, avglos fich vor ifm ausbreitet; und oft briitet
ber Jebel bis jum Mittag, Alles, felbft auf die nidfien Sritte,
unfibtbar madend, dber bderfelben Gegend, bdie am Ubend im
Glange ber untergebenden Sovnme, mit Wafer und Gebirg, in

unausfpredlicher, durdfichtiger Kiarheit vor des Wandrers Auge

bitllenlog prangt.

3. Das Wheinthal. ¥

Auf der einen Seite Yon den vftfichen Gebirgen ver Sehiveis,
auf der andern von den Vovarlberger Felfen umfdloffen, dffnet fidy
bag wageredhte Nheinthal gegen bden Bodenfee in einer Breite
von gwei Stunben. Der Rbein madt bie Grenge jwifhen Deutfh-
land und der Sehweiz, und theilt das grofie Thal in bas deutfde
und fdhiweizerifhe Rbeinthal. Da der Strom ben helvetifhen Ber-
gen febr nabe flieft, fo liegt die grofite Gbene auf veutfdher Seite.
Das {hweizerifhe Rbeinthal im engern Sinne (f. Drtsbefehr.) 3ieht
fih adt Stunden lang, undb in der Breite von einer bis prei
Stunden an Hoben und frudhtbaren Bevgen fort, und umzieht als
ein blithender Krany bden ganzen Gfttichen Theil bes Kantons Ay-
pengell. IAn biefed eigends fo genannte Rbeinthal febliefit fich fobann
nod) firomaufivdrts vas Gebiet der ebemaligen Bogtei Hohenfax,

# Wergl, Cheld angefiifrees Wevk (L0, 11, S, 89 ), aus weldhem dev
obige Abfdhnitt, fo weit ex die Scyweizevfette betrifft, einen ge:
orinaten Audsug, jedod) mit cinigen burdy eigne Anfdauung vevan:
lafiten Sufdsen, enthilt.
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an biefe bag ber alten Bogtei Werbenberg; dann folgt basd Amt
@ambg, bie ebemalige Devrithaft Wartau und pie BVoglei Sar
gang, jufammen efiva 7 big 8 Stunben. Sargang gegeniiber
bilbet ber ©t, Lusienfreig, mit weldem bag Biindtnerland und bie
innere Gebirgsivelt ber Sdiveis fich anbebi, bad natiicliche Jiel
unferer Seife. Diefes ganze Sehweizerufer gehort fest, feit ber
Lanpereintheifung, welhe die Revwlution herbeigefithret hat, 3um
Ranton St Gallen, Das vedie Nfer in berfelben Linge von
16 Gtunven theilt fid in bas ofteeichifdp-vorarlbergifthe und fiicft=
L Ldbtenfteinifhe Gebiet. Jenes ift aus ver Gemeinde Hardt,
pem aften Neichshof Lufinau, ber Hevefhaft Fuifad, dem Kivehs
fpief Dornbiiven, ber ehemaligen @rafihaft Ems und ber Heve=
fibaft Felofivd) jufammengefest, und mift eine Lange von etwa 10
Stunpen. Die Lidtenfleinifbe Befipung befteht in der fouverdinen
Grafihaft Vavug, die fih von ver Gringe bei Felptird) bis an St
Quzienfteig in einer Strede vou ettoa fiinf Stunben pingieht, LWix
betvachten jebes Ufer ingbefonbere.

Das Schweizernfer ded Nheines.

Bon Rovfhac) gegen Morgen gu betvitt man, nad einer halb-
ftiindigen Wanberung, bei vem Dorfe Staad das pradtige Thal,
weldhes per NRbein vor feinem Einfluf in den Bopenfee durdhfivomt.
Der Rbeinftrem (quft obne haufige Kriimmungen i ziemlid gera-
per Qinie burd) bas Thal, verldft deffen  Mitte, ndbevt fich febr
ben Sdweisergebivgen, und evgift fih in ven See, eine ftarfe
Stundve wefilich von bes Teptern dfifichem Cnbe. Audh die Ufer des
Fluffes find flach und verfiest, und ed Dhiefle Grivartungen rege
maden, die nidi befriedigt werben fonmen, wenn bie Sehnjuchi
pes Wandbrers auf ben Strom hingelentt wiirde, der, nad feinem
perrlihen Durshbruch durdh die Kluft ver Bia mala Hier, obwohl
noth immer {dnell, bodh etwas evmiidet, bad Thal ju duvchfdhnei-
ven fideint, und fich erft aus vem weiten Beden ves Sees, nad)
bebaglich gepflogener Rube wiever foly und hrdftig vem Felfen ju-
firyt, wo er feine fugendliche Kvaft und ven alten Uebermuth ded
Gebirgéfobng in jenem Hibnen Fall erprobi, ber bigher bie Wan-
perer nod mehr angezogen bat, alé feine majeftatijdhe Rube in bem
tiefen Bette ves See's. Wenn aber audy ber Stvom felbft nicht
o beveutend ift, alé fein Fame erivavten [aft, fo ift bodh) basd
Thal fiberaus veizend und wobl eines Abfiechers vom Bodenfee aus

Marts
L)
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werth, Die Wanderung von Staadb durd) Rheinegs, St. Marga-
vethen, bie Au, Valgadh, Marbady, Altftivten bis Hwd ift einer
per angenchmften Syazievgdnge, welde fe gemadt werben fonnen.
Das fieben Stunden Tange Bevggelande, weldhes fich vedis in fei-
ner reidhen, mannigfaltigen Kultur dem Auge entwidelt, gleidht
einent Uieblichen Garvten. Wiefen, Felver, Weinberge und Obft-
baume ohne Sabl iiberziehen bie wogigte Oberflade, welde aus
fleinen Thalern diber Hiigelformen fihweift, und fih in waldigten
Berghoben verliert; Dovfer, Hhufergruppen, Sdhlofier, Landfipe
iiberall jerfivent unb Palb verborgen unter breitdfiigen Fruditbau-
men winfen verfiibrerifh in die Ghene Herab, und malen der Seele
pen fhbnen Lebendgenuf ibrer Bewobner in den Tachendften Bilbern,
Ueber Alled Befonbders anmuthig ift ber gange Stridh von Staad
big binter Margarethen; vedhts erbeben fich vie gritnen unbd frudt-
baren Bevge, auf beven Anbohen bie freien Appenieller ywohnen;
Tints vebnt fidh ver yrachtvole und weite Bodenfee aus, auf deffen
foftlichem Kryftall die Jnfelftadt Lindbau und die bevolferien beuts
fihen und Belvetifhen Gebivgsufer mit allen ihren Farbungen und
Tinten gldngend fih foiegein. Wer vermag bie veizende Lage bed
Dorfes Thal, vesd Tieblichen Stkivichend Rbeinegg und den ent=
siidenden Stanbpuntt am feinernen Tifeh auf vem Budhberg u fhitbern!

Qangs dem Nbeine, welder allfahrig feine Uier fHberfdwemmi,
Tiegen Weivgdnge und nur wenige Dorflein, aber nad dem Berg-
gelinbe ju wobnt die gange BVolfsmenge bes Nbeinthald. Hier be-
gitnfligt bie offene Lage gegen Morgen und Mittag, ber freie Ju-
tritt bed Siidwindes und die Abhaltung ded vauben Nordé den
Wein= und Obfiwadé und bdie Fruchtbarfeit ves Vobens auferor=
pentlich, Befonvers reizend ift vie Lage ves Dorfes Au, deffen
Hiufer vereinjelt fih eine gange Stundve hingiehen und fich gleichfam
purd) einen Walp ber fidnumigfen Obftbdume durdfchlagen miiffen.
Welde BVerandverung ift feft einemt Sabrtaufend duvd) die fleifige
Kultur ves Lanvmanng in bdiefen einft fo rauben Gegenden bewivt
worben! Die {hwahe Weinvebe Hat ven feudhten und dunteln Walb,
ver alle Bergfeiten fdwwdryte, vertriebens ihre traubenveiden Ran-
fen iiberjiehen awifthen berrlichen Obfibdumen dad ganze Gelinde
bi8 gegen Daard und fodhen alljihrig den beliebten Saft in foldhent
Ueberfluffe, daf die Keller ber meiften Ginmohner dev offliden
Sehweis damit angefitlt find,

Didt unter dem Stof, eciner Bergzunge, veffen Namen die
qrofie Appensellerichlacht geqen die Defiveidher vevewigt Dat, Tiegt
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in einem fhonen Obfiwalde bag enggebaute, durd) hobe, fleinerne
Hiufer etwas verbiifferte Stidtdhen ALtfradten. Der Stof if
unten mit Wiefen und Obft bekleivet, bie obere Region tragt Laub-
und Navelpoly in fdoner Mifdhung. Die Ausficdht, welde man
von biefer Hobe aus auf vas obere Rbeinthal genieft, ift anfier-
orbentlidhy rveizend. Ulle Bergfeiten, welde von dem Kanton Ap-
pengell in das breite Thal, beffen Mitte dev flille Rhein purdzieht,
Berabfteiqen, yrangen mit einer Fille von O0ft, Wein, Garten und
Felvern. @rofe Dovfer, eine Menge Heiner Haufergruppen und
Sebloffer beleben diefes frudbtbare Thalgelinve, pas mit ven fteilen,
nadten und vauberen Felfentodnben, welde jenfeits bed Mbeines
pinter Sobenems und den andern dftreidifhen Befiungen em-
porfieigen, einen malerifden Abfiand bilven.

Bet den Dirfern Haard hort das fruchtbare Bergland des
Rbeinthald auf, und wedfelt mit bufdigten Felfenbiigeln, welde
ind Thal big an pen MRbein bineintreten. Der Weg fithvt von
Saard purd) die Dorfer Kobelwied, Kobelwalb und Dber=
tied eine gute Stunbe Iang in diefer wilven Giegend fort, welde
purch bercliche Laubbolywdloer duferft malerifdhe Ansdfidten gewdbrt.
Kobelmies legt am Fufie bes Appenseller Berged Kamor, bef-
fen Godfter Gipfel, ver hohe Kaften (f. oben) in vier Stunden
auf fihem Bergwege erftiegen werpen fann.  Oberbalb bem Dorfe
offnen fih grofie Berghéhlen, unter denen die Kvvftalhohlen all-
gemein befannt find (f. Ortsbefdr,).

Mit vem engen Paffe Hivgenfprung, einem Feldgrunve,
peffen Rippen ben Weg vom Rbeine trennen, wo in lieblidhen
Wiefen das Dorflein gleihen Namens liegt, und in ver Ribe vom
Walve Per ein Diibfher Wafferfall vauftht, Hoven die jevbrochenen
Selshiigel auf, und bier fritt man wieder in dag breite, offene Thal.
Diefer ganze Difirift von Haard diber Oberried bis Dhinter dem
Dorfe Reuti ift ber grofte, aber der unfrudbtbarfie bes ganen
Hbeinthals, ver fich bier gleidhfam in eine grofie Budt aufreifits
Budivalbungen bededen die Bergiweiven und grofie Weiden bdie
‘-ib_nlﬁiid;c am Rbein. Do) wibrt diefe dbere Strede nicht Tange.
Bei vem Dovfhen Lieny verlaft man die ebemalige Bogtei Rhein-
thal, und fritt in ven Begick von Hohenfar. Der Weg fithrt
picht an ben fiiblichen, fieifen Winden der Hoben Jinnen Appen-
iel@ nah Gennwald, Diefes _q_ro_pc undb lange Dorf, auf ven
duf ved Oberfamors gebaut, genieft duveh feine etvad erbobie
Yage eine trefflihe Ausficht filowdrts nach) Wervenberg Hevab diber
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pasd bertlide walb= und wiefenveidhe Thal, welches in einer weiten,
runden Form auf allen Seiten von nadten, jerbrodenen, biau-
grauen Gebivgen wmmauert ift. Gegenitber, auf ver redhien Thal-
feite, fleémt bie JU wifhen Felfen hevoor und fluthen die jahl-
veichen TWaffer ved voravfbergifthen Londes dem NRbeine ju, Die
Stavt Felbtived liegt gevabe an biefer Gebivgdoffnung, am Ein-
gange in eine Menge Thiler, und befchiipt biefen fiiv Deftreidy
widtigen Paf, durd) welden eine grofe Landfivafe iiber ven Av-
leberg inéd Tyvol fithri. Eine nidht weniger hervlide Ausficht bie-
tet aud) das auf den Felfenfuf des Oberfamord gebaute und wi-
fihen LWalo wib Felsblode malevifh gelegene verfredte Sdlof
Forftegg dar, an weldes fih nodh dagu grofie, gefdidtliche Cr-
innerungen nipfen, alé an ven DHauptfis ves edlen Gefdledtes
ber Hobenfar., Auf vem nod flebenden Thurmftod iiberfchaut
man pas gange Thal: in einer Enifernung von zwei Stunden nacdh
Siivweft gldngt bod) am Felfen dbas Shlof Werbenberg., Dber-
palb pemfelben, fiibwdrts nah Graubiinoten, jieben fich die Hohen
@ebivge der Scdhweiy und der veutfhen Seite immey ndbev jufam-
men, bid fie fih ju vermifdhen fheinen, unbd redis, weftnorowdrts,
nath Toggenburg, treten fie fo weit juriid, daf die am Fufe ver
Berge fortlaufenve Thallinie von Werbenberg bis Forftegq eine
ovale RKeffelform bdarftellt. Beim Sdloffe Forftegg fpringt bex
Dberfamor - frarf bervor, und fein unterfter ZTheil 3ieht fich bei
Gennwald bis an den Mbein; auf ber beutfden Seite des Thals
erbeben fich Dei Feldfiveh einige Kalfbiigel, welde ebenfalld bis
vidht ang vedte Ufer bed Nbeind fortlaufen. Bei einer genauen
Ueberfidht der ganjen Gegend twird es febr wabrfheinlich, daf biefes
weite, ebene Thal ein See war, fo lange nod jwifden Forftegy,
Gennwald unb Felofivd bie beiven Gebivgsfetten duvdy Iwifchen=
felfen, von denen bie lepten efte ald Hiigel quer iiber die Flade
gieben, in diefem Sufommenbonge ftanven. Ulle Giebirge, welde
piefes Thal umgeben, befteben aus gqravem Kalfftein; auf ber
fihweizevifhen Seite von Forfiegs bis Gambs find fie auf ibren
Jinnen in viele Hovner gerviffen, und zeigen, wie alle nadh Siiden
sugetebrten Felfen, fehr freile Wanbe.

Die nddfen Wmgebungen von gorfrem’; iiberrafiben durd
ibve 2Wilvheit. Selbft bdie Ebene ift febr felfigt und der Bald
mit himmelhohen Baumen breitet fich in finfrever Vermorvenheit
itber biefelbe bin. Nedid an ven Felfenabbangen bliden aus far=
renden Walvern die Ruinen ber alien Shlofler Frifcdhenberg
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und Hobenfaxr bDervor, IJeugen Dbed Avpengeller  Freibeite-
frieges. ;

Sinter Sales febrt bie Gegend gu ibrer freundlichen Geftalt
suviid: vag gange, awei Stunven lange Thal, onred n‘r[d}tﬁ_btr
Lanbfleafie fiibrt, seigt in feiner fhonen Breite Gemeinpewaiben
und ieswadys,  Fiinf Strome, welde von ben Gebirgen herab-
fommen, und Abjugdgrdben, burchfneiven ben weidhen Bodben.
Das Shiof Werdbenberg, weldes dfiber vem Stadichen ind Weite
fhaut, liegt ftetd im Auge, weil per TWeg gerade pavauf sufitbrt,
Das Gebirge Dinter bemfelben ift waldig, wild und rauh, Defie
veigender Dreiten fith vedhts ver Grabfer= und Gambfer-Berg
aus, Hertlidh ift ver Unblid ifrer breiten und DHoben Geldnbe,
welthe gang bebaut und mit Obftbiumen und einjelnen Wohnungen
befept find. " ©ie verdanfen ibre Frudbtbavfeit vev Befhaffenbeit
ibrer Oberfladhe und ibrer Lage gegen Morgen und Wittag. Diefe
beiven fruchibaren Bergabhinge find die eingigen heitern, fanfien
Biige in der rauben Felfenphyfiognomie viefes Thald, und mit pefto
arofierem Woblgefallen rubt pas Auge auf ihrem ladenden Grin.

Das grofie Dorf Gambs liegt diht am Fufie feines bevdl:
ferten Berges, beffen breite Hoben ein grofier Tannenwald fdivarsts
eine Biertelftunde von Werbenberg rechts liegt, in per Mitte berr=
licher Wiefen, vas Dorf Srabs, verfiedt ywifden veichblatirigen
Obftbaumen. Dad Stadtden LWerbenberg felbft, Heiner ald diefe
Diefer, wird purd) basd fdine alfe Sdiog, vasd, nod) in bewobhn=
barem Gtanve, von eciner Heinen Anbobe ind Thal bernieperblidi,
febr geboben. Die Ausficht auf dvie eben befdhriebenen Umgebungen,
von ver alterthiimlichen, braungetifelten Stube aus genofien, ift
belohnend.

Bon diefern Stavtdhen ausd fiihrt die Lanvfivafe bet ecinem
Teidbe vorbei, jwifhen Gidvten und Obfibaumen nady Buchd, und
von bier im ebenen Thale weiter nadh) Sewelen in bdie Herr-
fihaft Wartau. Die Gebivge vitden dem Rbein immer niher, und
pag Thal wird fhmaler; hinter Sewelen gebt e8 jwifthen [ebendi=
gen Matten aufodrts, und bald findet man fich in einer Lieblichen,
malerifhen Berggeqend, Redts auf einem Hoben Riden Tiegen bie
Htuinen ved alten Seblofjes Wartau, links ein befdhrintter Thal-
grund, mit fhonen Obftbaumen Befept, unter denen bin und ber
einige Tandlide Wohnungen jur Cinfehr und fiillen Rube einlaven.
3n vem traulichen Thalgrunde Wartaw’s Tiegt nodh bas Dirfdhen
Zriibbad) und hober am Seholiberg das vurd) die Sehiveizerfrieqe
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befaunte Aymood. Dad Thal ift bier febr fdhmal, mmd vie Ge-
bivgéfetten auf beiden Seiten bed Rbeined dringen fidh bis an feine
Ufer. Zinfs jwifthen Feldmaffen verbovgen Tiegt ver enge Paf u-
sienfleig, welder von ber deutfden Seite den Eingang in Rbatiens
Thiler befhiihts vedhtd fallt fentredht in den Fluf die hophe Wanbd,
an weldher fich dex mit Mithe gefprengte Weg fortwinvet. Hier
bebt auf einmal cin erbabener Styl ver Gebivgsnatur an: grofie
Jitge, farfer Ton in ber Fdarbung, Kraft und Kitbnbeit in Maffen
und Formen iberrafhen den Wanbderer, ber aus dem Rbeinthale
perfommt.  Auf Graubiinbtend Gvinge jieht fih ein furdtbarer
gelfenyweig, bas Nhatifongebivge, abfiufend big ané redte Rbein-
ufer, und auf ver Gringe von Sargans, gerade gegeniiber, fleigt
ver Sdyoliberg bis jur Hoben IWand berab, und feinen Fuf be-
fpitlt der JMbein, DObne weitere Unterfubung fpringt ed in bie
Augen, baf bdiefe Felfen einft in ununierbrodhener Verbinbung
ftandert, und bas Sarganfer Gebiet nebft gany Rbdtien von diefer
febloffen.

©o wie man die Ede an der Hohen Wand herumvendet, dffnet
fih bas weite Sarganfextbal von Hoben, bewalveten Gebivgen ums-
geben, iber welde fiidlid) der graue Gallanba fein frolses Daupt
emporhebt. Das alte Sl Sargand weftlih an ver Ede ves
serfagten Sdyollbergs, ber durdy feine Geftalt lebbaft an den Pila-
tusberg evinnerf, gefegen, beperrfbt von feinem Mavmorbiigel ein
fechd Stunden langed Thaly vedts fhaut 8 nach vem Wallenftabier
See, linfs nad) Wartau, und gerade vor fih nady Graubiindten,
oeffen aufierorbentlidhe Gebirgemafien ven erhabenfien Anblid ge-
wdbren. Bon bier fiibrt ein einfames, obed ThHal auf einer jwei
Stunden Tangen unbewohnien Flade (denn nur wenige Dorfihafien
liegen vedhtd am Fufie ber Gebirge fern unb verfiedt) nad) vem i
Dorfe Ragay; ver Boben frigt die traurigen Spuren oft wiebers
bolter Ueberfthwemmungen bes Nbeinfiroms,  Der Anblid pes }
Rbdatitons fenfeitd bes MRbeins in Often jevfiveut jede Langeweile, It
welde fonft ber Weg durch bdiefe Thalfldche ervegen Eonnte. Man
fann bag tihne, furdibare Gebivge, deflen gervifnen, {thwarzen
Korper und bie nadten ungebeuren Wanbe nidht genug anftaunen; o
oen Fuf biefer fihauerlichen Felfennatur dibersichen Biifche und 1
‘Wiilver bid in bdie Chene bevab, welde bas frudbtbare Rheinufer
bilbet, two bie Gefilbe und Orifhaften Graubiinbiens jwifdhen Obfi-
biumen unp Weinbergen durdfhimmern, Die Gegend von NRa- | L
gag felbft ift ourd) fleifigen Anbau heiter geworden, Am Anfange '
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ves Dotfed fteben auf einem griinen Hiigel bie jerriffenen Maner-
ftiife ves alten Sloffes Freudenberg. Die wilbe Tamina
fivdmt mitten burch dag Dovf, und fept bie Einwobhner nidt felten
in Gefabr, Shrem Braufen nadgebend befindef man filh in meni-
gen inufen an bem fbwarsen Felfenfhlunve, aus welhem bie
Famina in bie Gbene bevausfiiivyt, Obgleih ihr Fall nicht gav
o ift, fo bilbet boch bas Gange eine duferft malerifibe Naturfcene,
in ;vc[f{rl‘r, befonders beim Abendlicht, wilve Cnevgie und finfirer
Trof ausgedriitt find. Jn diefem Schlunde, jrwei Stunden aufwairts
naty Siiven Liegt dag beriibmte Bad Pfeffersd, Doch diefed liegt
auferpalh ver: Gringen unfered Werles, wir fibergeben hier ben
IBanvever, ber tefer in bie Scweis eindringen will, gany ber
trefilidhen Fithrung ves Schriftfiellerd, aus weldem wir aud biefe
Befdhreibung der fdweizerifihen Rbeinufer ihrem groften Theile
nadh entlehnt baben; wiv felbj aber fefren an ben Ausfluf bed
Sibeines in ben See suriiE und verfuden e, nun audd die land-
fbaftlidhen Umriffe ves beutichen Roeinufers bis yum St. Luzienfieig
au enfroerfen.

Dad rechte Nfer ded heines,

i O

NAuf viefer Seite betritt der Wanbrer vad Thal, wenn er von
ver Eoftlichen Hobe ves Gebharddberges herabgeftiegen fommi. Da
er von oben Derab tief in feine gebivgigteven Theile einen Blid
getban, fo will ibm vie breite und ebne Fldde, vie ed im Anfang
Biloet, nidt vedht bebagen: bodh fommen balo Gegenfifinde, bie
feine Aufmerfambeit feffeln und feine Phantafie in Anfprudy neb=
men: jur Redhten fieht vereingelt auf einem griinen mit FReben
und Gras befleibeten Hitgel nicht unmalerifh) dasd alte Shlof Rie-
pem. 3ur linfen fivomt aus einem FHiblen, tiefen Zhale, bas
von felfigten BVorarlberger Gebirgen gebifbet wird, die Bregens
gevad, um vereint mit dem Rbeine fich in den See ju giefiens
aug ihrem Grunve blidt von einem fleinen Hiigel basd alte Sdilof
Wolfurth mit feinem Dorfe ju ven Fifen, Devitber, Aud dasd
einflige Srauenflofier Kenelbad) lagert fich frievlich ans Gebirge.
Gine grofie bolzerne Bride fihrt iiber bas Fliifden, das in brei-
tem, Hefigtem Bette feine Gebirgdgerwiffer vem Strome jurvdlzt.
us ber Tiefe biefes Seitenthals blidt fhon bad Hodhgebivge des
Borvarlberges, bev Bue und ber Sulybe vg herab. Wenn man vurd
oad flattlide Dorf Launtrad gewanbert, treten, auf bem langen
Wege nach Dornbitven die waldigen Borarlbevger Borberge niher
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und immer ndber, an ibven Fuf fhmiegen fich lieblide Dirfer:
Ridenbad, Shwarjad und Hafelftauven. Hinter dvem flun-
benlangen, fibonen und gewerbfamen Dovfe Dovrnbliven treten
lints bie Berge febr nabe an bie Stvafe, und ver Ausfuf der
Dovnbitrner=Aad eroffnet ben Einblict in ein vomantijhes Walp-
thal, welihes von pohen mit Tannen didht bewadfenen Bergen ge-
bilvet woitb, und in beffen guiinem, Fihfem Grunde einige heitve
Sabrifgebiube malerifd) audgebreitet Legen. Jm Hintergrunde fhaut
ein Alpengipfel, der Fiirft genannt, iiber die Tannenberge Hervor
unp beherridt das eng gefhloffene Thal. Die lange, holzerne,
bebectte Briide, die {iber bas genannte Fliifchen fiihrt, gibt in ibren
Fenfterdffnungen vollfommen pafienve RNabhmen ju diefem fihinen
Bilve, Bon ber rediten Seite bdiefer trefflich gelegenen Briide
iiberfieht man den Rhein und die Shweizerfeite, vom Stof-
wald und vom Schloffe Berned begriangt. Linis viiden die hohen
Zonnenberge immer ndaber; fie exfdeinen wild und finfter; aber
auf ihren Hoben breiten fich, vem Uuge biev niht fihtbar, wobn-
lidie Gbenen mit frudbtbaren Felbern aqus, Diefe Kette befdhliefit
ein gewaltiger, mit Buden bewardhiener Feld, veffen Ef in fhavfent
Wintel bis jur Cbene bevabfihrt; feine Spise trigt die Ruinen
von Althohen=Ems; ndher heviodrtd auf einer mafigeren Kante
bed @ebivges fieht mit italienifth=plattem Dasde die nodh in bewohn-
barem Stand erbaltene Burg Neu=-Ems odber Hinter=CGms. Am
Fufe fenes erftgenannten Felfen empfingt ben Wanderer der jhine
Bleden Hohen=-Cms. Auf einen ber Paldfie, welde von bden
legten Gyproffen ded nody nidht allsulange in feinem Mannesfiamm
audgeftorbenen Yodbevithmien Gefdledies, von dem unfer gefdhicht-
lider Auffag melden foll, erbaut worben find, fibeint ber walbdige
Jeld, der die Ruinen der Burg trdat, in unaufhalifamem Gturze
bevabfallen zu wollen. Su bex Ruine Hohen-CEms fiibrt ein
bequemer Weg dpurdy didhiten Shatten ben Wald binauf, an einem
Waldbad) und gezadien Felsbergen vorbei. Sehon im Hinaufivege,
auf welhem man bag weite Nbeinthal gany aus ven Augen ver-
liert, und ein Geitenthal hinanflimmt, wie die Wendeltreppe eines
grofen Thurmed, ver ans DHaupigebduve angebaut ift, — Ffommt
man. auf nehrere, hevelidhe TMiederblicfe gewdbhrende Stativnen:
auerft, wo man aug bem Walve fritt, und wo Jwifdhen ven mad-
tigen Bergen bdle fhone RNeuti und bdas malerifhe Shibfchen
Reu-Cme erfbeint; dann gelangt man an eine hodhgelegene, ein=
fame Bauernfiitte, wo man durd ein jerfollenes Gewdlbe iber
Edivwab, Bobenfee. 4
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pen Grath qebt, ver pag Gebirge mit pem vorfpringenven Felfen
vevrbinvet: Biev dibevraftht ber ublict bes jerviffenen, aug sielen
tithn gruppivien Mauerfiiden, Thitvmen und Wallen beftebenben
@r!:[mﬁ@ Hohen=Ems jum erftenmal aus dev Rabe. Ein Ruinen-
thor fithrt auf dem fdmalen Bergfattel jum anvevn; hier fpaliet
fidh vie Ausficht in swei Fontraftivende Theile, linfd ein gdbnender
Abgrund mit Felfen, Wald und tefen TWiefen; redhis eben fo tief,
aber breit und offen das ladenbe Rheinthal; in blouer Ferne bev
fdbimmernve Bobenfee. Dann folgt dev unmittelbare Anblid der
Stuinen, und endlich betritt man bas Plateau des Felfen, wo bie
wilpe und die Tachende Natur fih uns in Cinem Ueberblicte bar-
Bictet: die beiben Sdlbffer, bas uralte, jerriffene und vas jlingere,
pod) aud) altersgraue, bilben einen fthonen Gegenfafs; Tinks bie
perrlidhen Griinde, redhts abwarts dad ganse, breite NRbeinthal big
uin See.  Gin etwas teferer Puntt am Walve gewdbrt vie Bogels
perfpettive auf die vegelmafigen Gtrafien ded in ber Tiefe an den
Selfen wie bittend fidh fehmiegenven Tlectens  Hoben=Gms,  Hier
plittre ver Wanvever in unferm Buche und Taffe fidy Bon dem
frommen Singer Rudolph von Ems und dem viiftigen. Helven
Marr Sittid) von Emé exyabhlen.

Gine anbere, nodh grofiere, gefbidbiliche Erinnerung erviwarht
auf vem Wege, ben der Wanderer, wiever in bie Chbene berabs
geftiecgen, im freunvliden Rbeinthale verfolgt, beim Anblid einer
vereingelten Muine, beren  trauernder, jevfallenex Thurm, vou
@efiviipp wmgeben, auf einem ver fhonfien gritnen Borbiigel bes
Hogebirges in die Ebne niederfdaut; ev ift per Tepte Nebevreft
ves Shloffes Montfort, das hier swar nidt ald Stommbaus
unp nidt alé dlteftes biefes Namensd einft blithte, aber dedy ju ben
fritbefen Wohnungen bes erlautdhten Stammesd gehort, Ter gin
Sabrtaufend Tang faft alle Didtter ver Gefhidhtsannalen  biefer
Gegend firllt,  Auf diefem und den anvern Vorbiigeln geniefit man
foftliche Ausblide ins Mbeinthal, aunf feine beiteven Dirfer, auf
pen fm Weften mit feinem Silberfireifen alles begranienven See.
Jtah und ferne Gevefdt eine unglaubliche Fruchtbarfeit; iber bdemt
Haupte aber bat ber Wandrer die Hihnen Formen ded Dhier ned
big auf vie Givfel mit Walo bevedien Hodgebivgd, aué weldem
pie hobhe Kugel wie ein fharfer Geicvsihnabel borfpringt und
pie Tepten Gluthen ver Abendfonne auffingt, wenn fihon Berg und
Thal in Siatten fiegt. Die nadfte Umgebung bilven bie unter
Rebenvanfen vevfiedten und gwiflhen Dbftpflangungen bingefiventen
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Saunfer ded Dorfes Gohis. Gegen Sitden vagen bie Appengeller:
bexge empor, in der Ghene felbft find, wie Maulwurfé-Hitgel, ein
paar vereingelte, grime Erofdangen aufgeworfen, oie erfallene
Seblefier Coavunter dag fdhone Reuenburg) fragen. Bei Gopis
ging dle afte Strafie diber die Claufe und ven Wald,  Dieht
ntan aber nun an der grinenben Wand ber hoben Berge bes
Borarlbergs bdie neme breite Strvafe weiter, fo fommen, je mebr
man fidh Felofivd) nabert, veflo impofanter bie Tyvolerhodhgebivge
im fipoftlidien Sintergrunde, und die aud fhon flatilichen Bor-
berge unmittelbar Binter Felokvd zum Borfhein. Um bdie Stant
fblingt fidh in ber Tiefe ein fhoner Krany von Tannenbiigeln (in
anbern Umgebungen wirven es Berge); an deven Fufie iinf{»_mﬂ'
uralte Dovf Ranfroil (eine der exften beutihen Pilanjungen biefes
thatifdhen Lanves) ungemein friedlich legt und feine auf einen
&elien gebaute Kivihe vog Thal diberfchauen Iaft. Hinter tiefem
Dorfe offnet fich, von Felfen und Alpen eingefhloflen, vad grofe
Dontafuner=Thal vem Auge, reid an romantifthen Anfichten.
Sihlofler und Dévfer fhmiiden aud) die itbrige Lange diefes waldigen
Giirvtels, vder fith in ber Mitte, beim Dorfe Altenftadt unertvartet
aufreift, vedtd und linfé juriicfweiht und dev bitbfden, thirvme=
reichen Stadt Feldtiveh THaum gibt, die fich foff unmitielbar an
Altenftadt omfchlicht, und ihren RNiiden an den fohen wohlgeformien
Gebirgsftod bed Aelyele amlegt; 3u ibren Fitfen Dbraust, in
felfigten Ufern, die Todier bed Gebirges, die JUlex, die bier aus
boben Tannenwaloungen bevausftromt, pem Rbeine ju. Die Gegend
ift wohl verfehen mit Shloflern, man 3ahle ibrer gegen breifig;
fie mabnen unwillfibelidh an jene furdhtbaren Kaftelle der Rhatier,
ofe auf ben Fibhnften Bergipisen fafen, und die Drufus, der Stief-
fobn bes Auguftug, mit vem Gliide feines Bolfes und Sefchledbtes
niegveriarf, LWeftlich hat man den Dohenfafien und die andern
Appensellerberge.

Dinter Felokrdy nimmt die Gegend immner mehr den Ehavatier
ber Gebivgsnatur an, Der Wandvrer betritt das Lindden Vaduj
und wallt am Fufe ber walbbewadbfenen Efhuerberge hin, wo
fich ein fhoner Hain fiber vie Strafie hin in die Breite ded Thales
atehts bei bem Dorfe Benbverven hebt fich ur vedhien dag fatiliche
Siilof Sehellenberg.  Jebt ofnet fich bas Gefilve wieber, frudibave
delver und fhone FRebhalven breifen fich vor dem Wanbrer aus;
ver Rheinfirom ndbert fih hier ver Strafe anf 300 Sehritt, unbd
bt fich Yang in beftanbiger Radbbaridaft bderfelben Hin, Jn vem

BADISCHE e
LANDESBIBLIOTHEK BadenWiirttemberg



32

feudhtbar gelegenen Dorfe Sdhan begegnet man fyen mit grofen
Gteinen befaftete Schinbelddder, wie in ven Gebirgéporfern ber
Sebweiz, Jenfeits ves Rbeines lagern fich, vem Auge leidt erveidy-
bar, bie foonen Dorfer Grabs und Gambs, Rechté von ber
Gtrafe fleigt bag Gebirge der Yanboogteialb empor. 3
| Der Fleden Badbujy liegt am hoben Walbgebivge, dveffen unievfie
Stufe basd gerdumige alte Shlof gleidhen Namens trdgt, das von
cinem fbonen Buchenbiigel nieverfhaut. Die Strafie fitbet bicht
an ben Bergen fort; bei dem Dorfe Trifen wird fie faft vom |
Roeine befpiilt, ver hier von langen Reihen pochftammiger Baume,
»ie per Anwobner Alben nennt, wie von einer fattlichen Leibwade
umgeben iff. Qenfeitd des Fluffed, etwas oberbalb Sdan, liegt
| paé alte vhatijhe Fontenas. Um Dorfe Balzers erhebt fich
i ¢in guiiner, einzeln fiehender BVerg mit der fhonen Burg Guten=
! berg, su bey abgebrodhen von einanver gelagerte Hiigel einen
malerifhen Hintevgrund biloen. Das Auge ergeht fidh bier in
einem lieblichen Tedhfel von Hitgel und Thal, die e8 in die Grimbe
ber Sebtveiy Hineinfoden, wnd bat jur rediten itber dem JRbeine
priiben bie Felfenwdinve ped Scholliberges vor fih, Aber ber
Wanorer [afit diefe ganje Gegend rechts und wendet fidh lints 3
pen fteinernen Mippen beg ungebeuren Falfnifi, an veffen Fube,
per allein fitc fidh einen Himmelbohen Berg bildet, und ber Mit=
tagsfpifs Deifit, bas anfteigende, sur Linfen waldbewadfene Berg-
* thal anbebt, diber bas bie Strafe jum Jiel unfrer Neife, dem
1 &t Luzienfteige fithrt, diber ben die Sage ven Tritt ded from=
men fihottifhen Ehrijtentonigs Suciugd wandbeln Iafit,. Hier fublt
fidy ber Wandrer, ivie buvd ein Wunder, gang in der iilbeften I
Shsweiy, und wenn er einmal an pen Trvitmmern eines nveiten I
Giutenbergs voriber iff, bad jur Mediten ausd ber Hibe bes
AWaloes winft, wenn er durd pas fleinerne Triumyhihor ver Schanze
; bei ©t. Yugienfieig eingejogen, bie fanftanfleigenve Hobe erfiiegen

1 bat und im Sdatten bder uralten St Lugienfapelle auf den fma=
i ragbgriinen Matten am Saume eined fdhwavzen Tannemwalves,
| ober in dem FHiblen, feinernen Kdammerlein der raubgepflajterten

Herberge, die vielleidht eine der alteften in ver Welt ift, ausgerubt
bat; wenn ev fidh fatt geftaunt an ben Niefenglievern ves KFalfnif, |
i auf deffen oberem Fuf ev jefit ftebt, und der ihm feine fable Stirne |
entgegenbietet; toenn er nmun auf bie Jinne ves Berges tritt, wo

per Walp fich offnet und im Amphitbeater der Alyen Maienfeld, |
vad vhitifhe Magia, voll Wein und Obft ibm zu Fitfen liegt, wnv
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bie ladhenbe Lanbftvabe fich forglos ven Strom Hinan, swifden den
Bergesrviefen, der alten Curia jufdblangelt; — nun pann wird
er flwerlich unfrem geniigfamen Buddbe folgen unp U ben freund=
lichen Ebenen unjers Sdhabens und feinem offenlieqgenden Boveniee
suriidfebren; die abnungsvolle Gebivgswelt wird ibn bineinziehen
in ibre tiefiten Thaler, dburd) ihre firomdurdwithlten Griinde, hinan
pie Bergedgipfel, an den fryftallnen Gletfchern vorbei, bis auf bie
luftige Dobe ded Splitgen, wo er einen Bld in bas gelobie
Land Binunter fbut, wo bdie vaube Bruft bes Gebivges fibergeht in
die weiden Mavdenformen bed italifhen Yanbes und aus umbufteten
Ufern gauberifbere Seen pem Auge winfen,

lnd dody, fo gany er feit in bem Giebirge lebt, und die
mddptigen Cindriide der Gegenwart nur durd bie Sehnfudht nady
pem Wunvergefilbe, dag babinter liegt, gemdfigt werden: dennod
— wiv find ed gewif — wird er, juriidqefebrt an bie frieblichen,
offnen Geftade unfres lieben, vatevldndifthen Seed, ein neues Wobl-
bebagen empfinben, ed wird {hm ju Mutbe feyn, wie vem Lefer,
ver fih durdh die Jrrgewindve Hibner Dithyramben und Oben mit
Yuft und Graufen duvdhgearbeitet: wenn er am Shlufie einer
fthonen PLiederfammbung auérubend Dhinfdlendern darf durd) bie

frievlicdhen Schilberungen eined Joyils, vas in bequemen Rhyibnten,
pavmlos und feidt verfianven, fich vor feinem Geift ausbreitet,
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1. Crfte Madridpten vom Bodenfee und der
Gegend. — Die Womer am e,

58 vor Chr, — 268 nad Chr,

At und fiinfiig Jabre vor Chrifti Geburt wurbe

ven Romern, bden einigen Berigpterfiatiorn aus jener TOL Lov-
Jeit, burd) die Jiige Edfars gegen bie Delvetier, die

Radbaridaft ves Bodenfees juerft befannt, nod nicht aber diefer
See felbft. Jener Feldberr wufite, baf bie Delvetier in vier
Dauptgauen getbeilt waren; von den jweien, bie er nambaft madht,
umfafite ber Tigurinifde Hodft wabrfheinlich ven Siivderfanton
und bag Thurgau, ev gringte mithin an das linfe Ufer ded Bobven-
fees. *  Diefe Tiguriner Hatten fidh) fhon vor 56 Jabhren den Romern
furdtbar gemadyt, fih — obgleidh woblhabende und friedliebende
Minner — durch bas i der Cimbern gereist, an biefe ange-
fcblofien; fie batten fm allobrogifden Gallien unter ihrem Anfiihrer
Divico ben vomifihen Konful Lucius Caffius gefdlagen und fein
Deer unter das Jod) gefehickt, Datten fich mit den Cimbern gegen
Dften, ins Novicum gewandt, den Konful Catulus jum Riidzuge
gesioungen, waren aber nod) Hor der drohenden Anfunft bes Mariug,
unverfehrt von Divico in ihre Deimath juriidgefiibrt worden.
Jept, bei vem allgemeinen Uusjuge der Helvetier nady Gallien,
erfhienen audh vie Tigurinev wieder unter der Unfithrung bes
bodbefahrien Divico; damals bradh) Juliug Chfar gegen fie auf,
verwarf, im Andenfen an vie caffianifthe Sdhmady, ihre Frievens-
vorfdhldge, fdlug fie am Avar, Horte nidht auf das Fleben ibres
verhaften Anfiihrers und {iberiwand fie in einer sioeiten furdptbaren
Silacpt.  Jest erft evlaubte er den Gevemiithigten in ibr Land

© @lne vomifche JInfdrift givt wenticum fogar ald sum Thauriner:Gau
aebivig an,
.
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suriichyufehren unp ihve Stabte wieder aufyubauen; 363,000 Helvetier
unb ‘l‘unmnnviu‘n waren ausgesogen, 110,000 tebrten auriic; die
anvern waren gefallen ooer hingevidhiet, Gafar fief ihnen bie Freibeit;
aber balb nad feinem Zove wurde Helvetien ald vomifihe Proving
pebanvelt. Jhve Gemeinben fhaste Cifar vor threm Auszug auf
1005 3wolf T‘an\g*]m:*t patten fie nacy feinem Jeug A3 eine von
piefen swblfen auf tigurinifhem Boben war dag fpdter genannie
@aunvburum, mit qrofer Wabritheinlishteit am Nusilufie
ned Nhbeines ang vem Unterfee, vem heufigen Stetn am Rbein

gegenitber, su fuden ift. *
Iuch ven Urfprung des Rpeinfiroms, an der Grange ves

pelvetifihen Lanbed gegen Nhatien, fannte Julius Gafar im Allges

meinen; e wufite, vaf jener Fluf bei ven Lepontievn entfpringt,
welches Alpenbemwobner fepen.

Gin gtoeites Volf, vag ven Romern fhon um jene Jeit befannt
war, fino die Rpdtier, deren Name vielleidht vom gallifien
Rait, b i, Gebiv 10, abguleiten ift; ed waren piejenigen
Alpenberwehner, deven Sike gegen Sitven an die Venefer und
nfubern (vie Gegend von Mailand), gegen Ojten and Rovicum
(Ravnthen und Salzburg), geqen Weften an die Seduner uud
Galaffer (um Sittenr, Leut und Aofta), gegen Rorven endlidh an
vie Bindelicier (vie Bregensevaad) und den Bopenfee) gramjten.
Diefe novdliche Gringe war wobl ju Edfars Jeit nodh nidt
befannt. Wbl aber waven fdpon vor ibm, um’s Jahr 89
oot Ghr, vie Rbdtier nad) bem Siiben vorgeprungen, hatten
pip Stabt Comus erfiovt und ifr Gebiet bis Trivent
und Berona- evweitert. Dad Teptere jahlt Plinius ju
|, Gov. 4. Den hatifben Stadten. Im Jabr 44 vor Gbhr. madte

£, Munating Plancus, odem der Diftator Cifar dag
Gallien jenfeits ver Alven zur Proving angewiefen,  einen Cinfall
s diefen Gebivgsodifern, um bie Kviegsluft feiner Solvaten ju
befriepigen. Grv viibmt fidh gegen feinen Freund Cicero, mit den
RKriegsluftigfien derfelben gefdmpfe, viele Kaftelle crobext, viele
aerftovt gu baben, Den Bovenfee bevithrie Plancud fhwwerlich auf
oiefen Jitgen. Nodh bauste ev in jenen Gegendven, als fid im
folgenben Jabre die grofie Eridiitterung, welde vie Grmorbung ded
Weltvittators ju Rom begleitete, wie ein Erobeben, vas fidy unter
oent Boven foripflanyt, aud viefen fernen NRegionen mittheilen ju

B Ehr

&, den Avtitel Stetn am Rhein in tey Topogeaphic
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wollen fhien. Die Helvetier, vie Rawrater, die Sequaner fdeinen
h fich auf jene RNadvict evhoben ju Daben, und unter bangen BVe
forgniffen fdhveibt Plancus an feinen bevithmien Freund: , Jnzwifthen il
ohabe i) Bier viel Kummer und Sorge ausyufteben, eg mochten ‘
oJene Bolfer, wabrend andersivo Febler gemadbt werven, ‘unfre
JWebel fiix ihre Gelegenbeit balten.” Sedodh fdheint Plancus bie
Gegend berubigt ju Haben; ev fehrie nady RNom juviid und Dielt
am. Audfl nodh im Jabhre 43 vor Chr. am 29. December einen Trimmyph {iber
pie Rbdtier, baute aus ven WManubien dem Saturn ju Cajeta
in Latium einen nodh fiehenden Temvel und fithrte nadh Gallien
und Helvetenland vomifdhe Kolonfen ab, welde Lugdbunum (Lyon)
unb Rauvica (Augft ob Bafel) bevdlfevien,

Sene Nbatier, bdie den Nomern bald nod) furdtbaver werben
follten, waven der alten Voltéfage nadh ein Dhefrurifher Stamm,
pex, von pen nach Jtalien einwanbernven Galliern vevivieben, unter
per ¥nfiibrung ved Nbatus, die Gebivge befesite und vort allmablicd il
verwilberfe. Sie bebielten — fagt viug, vem Pliniug bie Sage !
nadevsablt, bie ber fpate, Dbyjantinifdhe Geograph Stevhanus
wabrideinlich auad beiden entnommen hat — von ibrem alten Ur- |
forung nidts bet, als den Laut ihrer Syprade, und felbit bdiefen
nidht unverborben. FNad) ver lefitern Notiy Hat man allzu voreilig
in bem Peutigen vomanifhen Dinlette nodh jene Urforade, und
fomit in jenen romanifhen Churmwdlfhen ofe Nadfommiinge ber i
alten Hetrusfer ju entveden geglaubt, Allein die betrurifhe Syrache, iy
von der Livius offenbar vedet und peven Dentmale uns buvdhaus
unverftandlich find, bat uihts gemein mit ver Lateinifdeny jenes
Fomanifhe aber — wie ich midh an Ort und Stelle und durch
pag Jeugnif eines eingebornen Gelehrien verfidert habe — ift ein,
obue Jweifel febr frithseitia und nod vor Eniftebung der neu-
italtenifdyen Syrache vervorbenes Latein, bas mit fener tudcifhen
Ginwandverung nidyt das minvefie ju fhaffen hat. Snveffen haben
in ver neueften Feit Viifter, und nadh {bm Niebubhr uno Riths i
vod) vielleidt ju vafdh die ganje Sage verworfen, undb Yieber eine
Bevdlferung Hetruriend von ven rhitifhen Bevgen Herab, als das
Umgefehrte angenommen. Jmmerhin it es unwadrideinlih, daf |
ein tugcifher Stamm, von ver Cbene Derauffieigend, die Berg-
betobner gany und mit Gewalt ver Waffen verdrangt habe; aber
was follte es fo Unmbgliches haben, bdafi bei den Ginfallen ber
Giallier in Oberitalien, tuscifden fliehenden Hovoen in ven fehivad
bevolferten Giebirgsgegenven freiwillig ein Dbbadh gewdbrt worben?
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Kon Gewalt fovicht feiner der alfen Gewdhrémdnner. o fonnten
wir in ven Mbatiern um Ghrifti Geburt Urbergbewobhner, etiva
gallifthen Urfprungs, mit fetrurifthen Abtommlingen vermifche, 3u
exblifen Daben.  Bielleicht ift ju diefen iemlid friibe mody ein
pritter Beftanvtheil gefommen. Gin trefflider Gefdidisforfder in
Bioten, Guler von Wined, bder ju Anfang ded 17fen Jabt-
funbertd fhried, madt auf eine Menge Ovtsnamen ju Graubiinbten,
und namentlidhy im Engadin, aufmerifam, bdie gany over dod) in
ihren Wurgeln fich in Umbrien, jum Theil aud) in Latium, wiebey
finben. Unter die auffallendfien geboren FLafd) (Falisci), Sculs
(Scultenna, §uf), Cernep (Cernetum), €elevina (Celenna),
Suf (Suessa), Umbrail (Umbri), Albannas (Alba), Dee-
pullain (Medullia), Scamg, (Scapsia), Sinudcal (Sinuessa),
Diffentis (Sentis in Umbrien) u. . w. Guler felbft nimmt nun
in ven Lepontiern, Coruantiern, NRbucantiern, Savuneten und
Gitionen, rhatifden Volferfhaften, welde in bem Kyiege, von bem
wiv fogleidh erydblen werden, ven Romern einzeln befannt wurden,
Urftimme any madt aber dann nidht nuy auf jene hetrurifhe Cin-
wanderung, fondern aud) auf ven gefdhidhilichen Umftand aufmerffam,
bafi bei Hannibals Einfall in Stalien gange Gefthledter aus Umbrien
und Latium gefloben und nidt wiever jum BVorfdeine gefommen
finb. Da nun iberdief ju feiner Jeit im Engabin (um bdie
Duellen bes Junfluffed) ein Tafeinifheres Romanifd gefproden
wurbe, afd im dbrigen vomanifiben Biindten, und bdie Cinwobhner
felbft jene Sypradie Ladin jum Gegenfate gegen dad Churwalfde
betitelten Cein Unterfthied, bev freilich fidh jest faft gang verwiftht
3u haben fdeint): fo vermuthet Guler nidht obne einen Sdimmer
von Wabr{deinlidhfeit, daf fene italifhen Familien aus Umbrien
unb Latium fich bieher gefliichtet unb juerft die Iateinifde Spradhe
bier angepflangt haben. Der andere, frdatere Jweig ved vomanifden
Bolfs mitfantmt feiner; Syradbe it wobl ungweifelbaft aus ven
Solbaten und Koloniffen der vomifben Proving Rbdatien exft in
ven fpitern Jabrbunberten eriwadfen,

LBon Plancusd befiegt blicben bie Rbitier oveifig IJabhre lang
rubig, und FRom badhte nur an fie, wenn ed ibven lieblidhen Wein
tranf, ber um bie Hiéhen von BVerona und Comusd und im
Beltlin um Ehiavenna wudd, und an veffen vother Glut fidh
ber Wanbrer durchs Rbeinthal und durd) Biindtend Gebivgafchluchten
z_md_; beutigen Tages mit Tuft evodvmts er war, nady Suetons
Jeugnifi, der Lieblingdteunt des Herrn ver Welt, Cafar Auguftus,
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Grft im Jabr 14 vov Chrifiusd, ald alle Welt {iber-
wunden fien, und nidht lange vorher die Satularfeier
g Jom in tefem JFrieden begangen worben war, fland bdiefes
wilde Gebivggvolt auf, mit einem benadhbarten und vielleidht ver=
wandten Stamme jur Seite.  Died leptere waven die BVinbe- i
Licier, veven Sern um ben Led) gewobnt 3u haben fiheint, wie [
venn efne ibver Hauptvilferidaften, nadh Strabo, Likatier hief
und ibr RName felbit finnveich durdh) Wenben am Led geveutet
wirp, beven Gebiet fih aber weit iiber bas heutige Ober{thwaben,
Batern und Borarlberg evftvedte. Jhre Grangen waren gegen
Weften und Siidiweften ber Bobenfee, bduvch den fie Yon den
Delvetiern getvennt wwaven und veffen rvedhes Ufer fie wobl gang
inne Dbatten, gegen FNovven Marfomannen und Narvister, gegen
Dften ver Jnn, gegen Siiden bie Mhatier mit niht gany fichrer
Begranzung,

Diefe beiden verbiinveten B/ilfer, die oft, fdhon in bden Alteften
Jeiten, filihlich vermengt worden find, bradben nun bald rhein-
abiwdrts gegen Weften in die benadbavte rimifihe Proving Gallien
ein, bald Yon ben rhatifiben Alpen herab fiivwdrts nadh Oberitalien, )
mit ver graufamen Gier ausgebungerter Bergwilven, aber jugleidh i [
mit befounenem Hafle gegen bie Weltunterioder, Wo fle in ein
evobertes Dorf famen, bradfen fie alfe mdannliche Sugend um, ja
fie fcbleppten die fibmangern Weiber Derbei, und wo ihre Wahr=
fager mdinnfiche Geburt propbejeiten, da tovfeten fie bie Mutter L
mitfammt ber Frudt, Der Sdiveden iiber diefe Cinfalle verbreitete
fih big nad) Hom, und Augufius fandte juerft im 3. 14 vor Chr,
feinent fiingern Stief- und Apoptiviobn Claudbiusd Drufus Rero
gegen fie nady Oberitalien. Diefer, ein Siingling voll Geift und
Tuth, begegnete den Rbdatiern am Fufe der triventinifhen Alpen
und iblug fie aufd Hauyt, ehe ibve Verbiinbeten, die BVinbelicier
von ben Bergen bevabgeftiegen waven, Die Feinbe widhen in ibre
Sdludhten guriid, Drufus madte Halt und erbielt die Chre eines
romifthen Jmperators, Allein ver Krieg war nidht ju Enbe; von
Jtalien juriidgeordngt warfen fidh Nhdtier und Bindelicier, ohue il
Jweifel vom Bodenfee her, wiever auf Gallien und fepien hier ?| |
ihre Berwiiftungen fort, Auguftus fanvte auf viefe Nachricht feinem |
Gobue Drufus ben dltern Bruver Claudiud Tiberius Nero
(ven nadhmaligen Kaifer Tiber) su Hilfe. Die jungen Cifarn
riddten nun in getheilten Heerhaufen gegen bie Feinve vor, Drufus
tam von Jtalien Her burd)s Gebivge, vielleidt diber vas Wormjer

v, Eh. 10,
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yodh, inpem er ein that Bergtaftell um dbad andre niederyvary

(man fudte ihre Stellen ju Worms im Veltlin, 3u Pusdiavo,

RBal Bregaglia, Poutrefinen, Sganis und

fheint von bex

Enaadin),  Tiberius

qefonmmen fu feyn, und fein Weg fithrie bie Jomer das erfremal
an pen Bovenfee, Das alte Forum Tibervii, in der Folge
von Biolemdaus evmwdahnt, das piefem Juge feine Entitebung wers
r.mﬁ. paben mag, fudt man in Jurjad, obver, mit grioferer
IBabrihetntlichtet, in Raifevéftudl, beives am Nbeine, Tiberius
lich an ven See, ber alé matiir

WG

sog rheinaufivarts und fam en
fiches Bolbwer? per Mbatier auf diefer Seite fid ber VBerein

it feinem Bruder entaeqenftellte, Aber wad ein Hinvexnif fhien,
vertoanvelte dber Cifar, der damals nur exft fein ; herii:
talent, nodh nidt feine Lajter, enfwidelte, in einen Vortbeil; er
[ bieet

Lelefide pine &
UEIEDIE €LIC N

féhui eine Flotte, fubr fiber ven See
auf vemfelben fand. Das Ratitvlichiie ift, hiev an die Reide
a penfen, wenn man den Weg berfidfichtigt, den Tiberius nabhm
hiffen

Tl

o

Der Unterfee 1t audh in ben neueflen eiten mit Rriegsi
befabrert woroens die Trinmner ber Jnfel Lindau Bnnen cben fo
qut fednfifthen, alé vomifden Urfprungs feyn; die WMWaynau
enblich ift su flein, um ein Seev aufyunehmen, und ihr Hafen 3u
eng.  Jene Snfel nun wable Tiber gum Angrifgpuntie und bes
feftigte fie obne Sweifely von bier auslaufend feferte er bden
Rinveliciern, dbig auvor bdiefen See mit ibren Kibnen bebervfdyt
haben mogen, etne fiegreide Seefdlndht. ftand i Rbatien
und Bindelicien offen. Man fann nidt mit Siderbeit angeben,
ob Tiberiug fidh gegen bad Nbheinthal vber nad ben Ebenen bes
Cech gewendet. Uuf ven lepitern | fich nodh vor wenigen Jabr-
punberten bie Sage vou einer grofen JNomeridbladt erbalien.
Beoentt moan abey, daf Drufué hidft wabefheinlidh ing Mbein
thal berabgeriift war und bdie TNamen Druferthor unp Val
Drufina, vie muy ein fehr Unglaubiger von andern Syradivurseln
ableiten wird, auf Stanblager diefes Feloberrn hindeuten, fo muf
man ¢s wahrfbeinlidher fiuven, vaf Tiberiug feinem Bruber rhein-
aufivdrtd entgegenviicte und man wird pie Hauptidladt, bie ex
ven JMbattern lieferie, nidht obne Givund in der militdrifdh fo wid=
tigen Pofition von Felvbived fuchen. Die Rhatier unp BVin-
oelicier, die lettern mit Beilen bewdfinet, die fie gleid ven
Amajonen, nie aud ver Hanv legten, Iampften fo, vaf felbft dex
romifihe Dichter, der auf Anguiid Aufiorverung viefe Siege bejang,

£
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ooen Heldenberzen, bie dem Freibeitstove fich rweibten, ” feine
Bewunberung nidt verfagen founte, und Flovus, ein Sarififieller,
per faum ein Jabrbundert fpater febfe, evydblt ungd, vaf felbft bie
Weibter an vem Kampfe Theil genommen, und als fie feine Gefthoiie
mebr atten, in ber BVerjiweiflung ihre eignen Sduglinge, bdie fie
vor rimifcher Knedtihaft bewabren wollten, am Boden jerfhmettert
und fo ben Feinden ing Angeficht gefchlendert haben. Diefer Sieg
madhte vic Bavbaren muthlog, fie wurben in eingeluen Haufen an
verfthiedencn Stellen, aud) durd) die Legaten der Gdfarn {iber-
wiundben unb endlich unterfecht.  Da fie veich an junger Mannidaft
waren, fo vieth die Politif ven Romern, den grofiern ThHeil diefer
Volterfdaiten ju verpflangen und eé wurben nur o viel in ver
Seimath juviicigelaffen, als es DLeburfte, wm den Boben ju banen;
fo baf in Jufunit Rom nidis mehr von ihnen ju fivdten bhatte.
Sovannt wurden Rbdtien und Vindelicien in eine romifhe Vroving
vevivanvelf,  BVeibe mifeinander erbielten den Namen NRpatia
und wurben burdy Profuratoren regiert. Diefe Proving befam nun
eine grofie Ausbebnung gegen Norbweften, fo daf fie fdon unter
Ziberiud, wie Tacitus bejeugt, von ben Sueven Dbedbrobi mwerden
fonnte, Auf den hédften Alpen ervichteten vie Sieger eine Trophde,
veren Snbalt ung Blinius aufbewabrt hat und die in einer langen
Reibe alle Dbefiegten Vélferfhaften aufidhlt.  Sn unfre GSegend
qeboren wobl von ben Rbattern die Brivanten, Rugufcer und
bie vier bvinbelicifhen Rationen Confuaneten, Rucinaten,
Licaten, Catenaten.

Die Bevichterftatter iber diefen RKrieg find Horay, Sivabo,
Bellefug Paterculus, Tlauter Ieitgenoffen; Dievauf Florug; im
oritten Jahrbunvert Dio Caffiug, der ben Felbjug am ausfiibr=
{idhften beichreibt und veffen Seugniff fenen Aeltern in nichts wiver-
foricht. . Derfelbe Krieg: bat ohne Jiveifel bdie erfien Fofibaven
Auffdliiffe diber unfre Seegegend gegeben, die Strabo
etwa 20 Jabre nach Chr. Geburt feiner Crbbefdhreibung ¢, @y, 20,
einverleibt hat.  Nadh hm bilvet ber Nbein, nidt allyu=
ferne vou feinem Urfprunge, grofie Simypfe, vieleidht nod Ueber
bleibfel feines friiberen Laufes bdureh bven Wallenftadier= und
Bitrcherfee, der jetst nicht mebr besweifelt wird. Aud ben Bodenfee
betradbtet Strabo als einen Ausfuf- ves Nbeinftroms, MUeber die
Umgegend Gt ev fish affo vernebmen: Der heveynifthe Wald ijt
pitht und hat in den Hohern Gegenven febr hocdbfidmmige Baume,
G hat einen grofen Umfangs in vev Mitte vefelben Yegt ein
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Canbftridh, ver wohlgelegen und geeignet ift, bewobhnt
su werden, JIn feiner Nébe ift die Suelle per Donau,. die bes
Rbeing , und awifden beiven der See und die Giimyfe, in bie fidh
per Nbein ergieft. Der Nmfang ved Seed hilt 300 Stavien, die
Weberfabrt mabe an 200. Er bat aber aud) eine JInfel u. fo 1o,
(f. oben.) Sowobl der See, als ber hercynifhe MWald liegt fiid-
ficher alé bie Donauquelle, fo baf, wer aud Gallien nad) bem
bercynifben Walve reifen will, juerft fiber den See undb danm
iiber die Donau fepen mufi; fovann geht ver Weg durd) angench=
mere Gegenden nad) dem Walve iiber die Ehenen, die am Fufe
ver Gebirge Hegen. Ziberiug ging vom See eine Tagereife weit
fanbeinwiris und befibtigte die Quellen der Donau. (Der
Gntfernung nadh fheint viefe Ungabe vorjugsweife auf vie fitd-
lihfte Duelle, bei ber Yalten Herberge, su yafien.) Den See
beriibren nody ein weniges die Rbatier, dem grofern Theile nad
gringen an ihn bie Helvetier, bie Bindelicier unbd dbie Einodbe der
Bofer. Diefe alle, befonders bie Helvetier und Binbelicier bewohnen
vie Fladen am Fufe ver Gebirge bid ju ven Pannoniern.” Jene
Bojer find ein urfpriinglid gallifhed Bolf, bdas nad Bojohemum
gerandert und von dort, unter Auguftd NRegierung, von Dden
Marbmannen nadh den Inungegenden in bie Nibe bes Bobenfees
getrieben worden war. Die Angaben Strabe’s, befonders in
Bejiehung auf die Lage ded berconifihen Waloves, Haben Dunfel-
beiten. TWir miiffen hauptfadlidy fiber die angebliche Grofe, bdie
er vem See jufdreibt, fubig werden. MNad) ihm betriige ber
Wimfang bed Seed T4, bie Lange 5 Meilen. Cr gibt alfo beides
viel ju flein an. Die Vermutbung, Sirabo vede vielleicht blof
vom Unterfee — wasd Rith8 annimmt, um bie Ledart ju vetten —
muf jevent, ver die Derilichfeiten fennt, Hochft (adherlich vorfommen,
Man wird fich fiber jene Angabe und die gleidh fehlexbafte eines
fpdtern Sehriftitellers (Ammiang) weniger wundern, wenn man
fih bie Rarvien ved fiebsehnten Jahrhunvertd, ja felbft nodh bvie
Homdnnifhen anfieht, und die unfovmliche Geftalt betrachtet, bie
per See noth auf ibnen allen hat. Wenn ed bid auf vie neuefte
Jeit an genauen Meffungen feblte, wie fonnen wir glauben, baf
bie JMomer, bie anvred ju thun batten, folde vorgenommen, bdaf
fie namentlidd — wad dod) jene Angabe, wenn fie genau feym
folite, vovauszufegen fihien — den See rund umfegelt haben
werdben? Tun finden wir aber gevave im Umfang Hauptfadlid
gefeblt; vie QLange, wenn wir fie auf den Oberfee, wifdhen
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Linbaw unp Konfiany befdranfen (der Unterfee und die weftlice
Junge bes Oberfees exfthienen ihnen wobl fhon wieber flufartig)
— ift siemlich genau angegeben. Das gange mag aquf unbeftimmten
Ausfagen ver Uferbewohner bevuben, Dagu bevente man, bdaf vas
malg und nody Jahrhunverte lang ein ewiger Rebel auf vem walp-
umadyfenen Sumpfe gebriitet haben muf. Wie unfiher mag da
felbft alles Augenmaf gewefen feyn, Derfelbe MNebel, ver vem
Gtrabo (oder feinen Gewahrsmiannern) ben See verfivyte, fellte
ibn vem Ammian (f. unten) Linger, unendlicher Hor.

Ju einer anvern Stelle 30l Strabo ald Hauptfidmme per
Binvelicier auf: die Lifattier mit der feflen Burg Damafia
(weldhe Cluver und Mannert ohne Grund mit Augufta Bindelico-
v verwerdieln), die RKlautinatier, Bennonen, Efiionen
ad Brigantier, und alé Stadte der jwei letern Brigantinm
(Bregeny) und Campodunum (Kempten), So finben wir denn,
fdhon um Chriftii Geburt, die beiven duferfien Enben bes Boden=
fee’s, die oftliche und weftlidhe Syifie mit jwei Stadten, Brigan-
tium und Gaunoburum befept, auf veren Grundmaquern nod
Deut ju Tage fith LWohnungen erheben, und deven eine fogar nad
bald zwei Jahriaufenven nodh ven alten Namen trigt,

Der nddijte Jeuge fiiv unfre Gegend, ungefihr 40
Jabre nadh Ehr, Geb. und 20 Jahre nadh Strabo, ift ver 9. &. 4o
Geograph Pomyponiug Mela. Diefer, fhon genauer,
nennt jwei Seen. |, Der Rbein,” fagt er, ,von ven Alpen nieder-
ftitvsend, bilvet, nitht ferne von feinem Urfprunge, swei Seen, den
Benetus und Acroniug, Niemand witd behauvten wollen,
baf bie Jevolution, die den Rbein feinen jepigen Weg fithrte, 3u
Melas Jeiten nidht langft bewertitelligt gewefen fey, und fo foun
g fefnen Augenblid besweifelt werden (obgleidh Niths es fhut),
oaf diefer Sehriftiteller den Dberfee und ven Unterfee meint.
Man hat bisher, obne einen Grund angeben zu Enunen, in dem
Dberfee den Acvoniug, fn dem Unteviee den Benetus finden wollen;
bie Orbnung, tn welder Mela fie auffibrt, deutet auf dag Um-
gefehrte. Die Benennungen felbft fommen fonft nivgends vor und
fino puntel; nur bie Namen Venetus, LVeunonen, Veno-
ften, Bennoneten, ¥ Bindelicier, dad benadhbarte belvetifde

* Pody in eimer Urfunde ded F, 920 (Neug. Cod. DCCV) fommt Bi:
nonna vor, dad Hochit wahricheinlic) einerlet mit BWemania iff, und wo
bid ind eilfte Jahrhundert ein mallus imperii, ein Lanbgericht war. Man
hilt Rantwil dafiiv.

Sdivwal, Bobenfee 3
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Rinboniffa und vie vhatifdh-italifhen Beneter felbft, lafien auf ein
jufamntenhingenves Wenvenvoll fdfiefen, mag nun viefer Name
ein eigentficher Volfsnante feyn, ober aber nur iiberbaupt Wanbel=
vilfer, ober nad Anvern Wanbdvblfer, Gringodlfer beseidnen.
Piiniué in feiner Raturgefhichte rechnet den See ju Rpitien und
ift ber erfle, ver ibn ven brigantinifden nennt.
Der gelehrie aleranbrinifhe Geograph Piolemaus,
. @ aso. ber gevave 100 Jahre nadh) Mela (140 n. €hr.) bliibte,
nennt jwar den Bobenfee nidht, aber dodh jweimal die
Gtapt Brigantium, bie vieleidt dpurd rvomifde Kolonifien er=
weitert worpen war; denn er madhi fie jur Dauptitadbt von gang
Rbatien. Diefe Abweidung von Stvabo, bei vem fie nod gine
vinbelicifhe Stavt und bie Brigantiner ein vindelicifhes Volt find,
wibrend audh bie Brivanten ves Prolemius ju Rbhatien gehoren,
exflart fih theils aus vem Sneinanderfliefien beiver vermandien
Bolfer, theild qud ver Bereinigung Nbatiens und Bindeliciens ju
Giner vomifen Proving, wodurdh nothwendig die alten Gringen
unfiber werben mufiten. Piolemdusd gibt alé Grangen Rpatiens an
gegen IB. ben Berg Uvula (dbas Gottbardsgebivge) und bdie Linie
awifchen ven Rbein= und Donauquellen, gegen R, vie Donau bis
jum Gintritte bed Jnn, gegen O. ven Jun, gegen S. die Alpen bis
an i italienifde Grange. Offenbayr vedmet ex alfo gangy Binbelicien
und audh biefesd nody betradilic) exweitert, su Rbatien, LWenn er aber
gar ald Grdinge wifiben bem alten Rhatien und Binbelicien
ven Ledftrom angibt, fo ift biefed ecine offenbare Berwedslung
fener beiven Lanber mit ver fpatern Provinzialeintbeilung in Rbidtia
prima und fecundba, AlS bdie nordlidhften vinveliciichen Bolfer nennt
er biec Rbunitaten, fobann bie Leunen und Konjuanten,
pann bie Belaunen und Breunen (bei Hovay und Plinius find
diefes MRbhatier), endlich am Lech die Lifatier.

Unter den Hanven der vomifchen Legionen, vie ihre Stanbquars
fiere in ber Proving Rhdtien hatten, fiveiften allmablig viefe Gegenven
ibre uvfpriingliche Wildheit ab. Die grofe Cbene Oberfdhrvabens
und Baiernd, die nur in der Ferne vom hevepnifiben Walbe gefaumt
ward, erfdien fion vem Sivabo als eine wohnlidhe Gegend,
Jweibunbert Jabre nad) ihm war fie wirflidh ein ladenves Land
geworden,  Juliud Solinus (im oritten Jabrh.), diefmal wenig-
fiens Tein Abfdhreiber bed Plinius, fagt von ihr in feinem Polybiftor:
» B wan von Gallien nadh Thrazien reifen, fo nimmt uns das
thitifhe Gefilbe auf, reith an Felofriichten, fett, ergiebig, geadelt
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burdy ven Brigantinifdhen See. Damn fommt das Rovifdhe
delp, falt umd mit mebr Spavfambeit Frudhtbar, ooy oo ed
fich von ben WAlpenbdhen entfernt, nodh siemlich  freundlich.”
Der See erfihien biefem Sdpriftfteller {hon als oie
Jierve ver Gegend. Doy feheint die Kultur am M Ch: 200
fpiteften bis au feinen Ufern duvdhgedrungen ju feyn, ¥ {
Wo nidht die Romerfirafe binkief, da fiavvie dev See von unges [
lidteten Wildern, Jene Stvafen, bdag unferblihe Wert ver
vomifthen Legionen, Ilevnen wiv bauptadlidh aus der grofen
Gtappenfarie des rimifhen Reidhes, die vou ihrem &lteren Befiser
bie tabula Peutingeriana heifit, fennen, deven evfle Abfaffung fdhwer-
fich in fydtre 3eit, als vie Konfanting bes Grofen ju feben ift. *
Diefe Karte, die ben Unterfee gar nitht fennt, ven Oberfee aber
febr breit angibt, seigt ung eine Hauptfivafe, von Stalien nach
ver, vielleidht fhon von Drufus und Sibering gegriinveten Kolonie !
Aungufta Binvelicorum, vem Hauptfite ves germanifhen Han- I_—
|
[

bels, fithvend, Die Stvafe lief itber Mailand, Comus, Elavenna
(Chiavenna), ven Spliigen, Curia (Chur), Magia (Mavenfeln),
Clunia (bei Felofivd) auf einem Hoben Berge im I, 1825 gang
audgegraben), Bemania (vielleicht Ranfiwil), Brigantium (Bregeny),
Biaca (#). Eine andre Hauptiivafe filhrie aus ver Sehoeiy diber
Binvonifia (Windifh), iiber den Rbein, nadh Oberfhivaben und

an bie Donan Cefwa bei W), weldem Fluffe fie vann abwarts .f!
folgte. ©ie berithrt unfre Gegenb nidht und twiv laffen fie vaber i

mit ibren vielbefivittenen MNamen bei Seite. BVon jener erfiern
Romerfivafie aber fiihrte ein Bicinalweg von Brigantium eus
an vem fiioliden Ufer des Bodenfee's hin, nady Helvetien und
Gallien. Da wo diefe Seitenfivafie den Strand bes See's unmit-
telbav bevibrie, ward ein romifhes Caftrmn gegriindet, bdeffen
lieblicher Rame Wrbor Felir (Fruchtbaunt, Srudbtgarien ober, i)
wie Badian gar fhon diberfept: jum feligen Baum) auf ven |
erflen Anfong italifher Kultur hingudenten fdbeint. IAn diefem
founigen, burdy einen fhonen, runben Hiige! im Ritden gefihitBten
Sledden wurbe affo ber Urwald juerft ausgereutet; hier fah man

|
vie erflen Dbftbdume bifiben, deren bfdmmlinge jest big jum [
Giipfel ber Hobe, bie fidh hinter ver freundlihen Stavt Arbon in '! |
* Dief ift auch die Meinung ved neueren italienifdhen Heraudgevers :-' I
Coriftianepule. Sie erhiilt eine weue Vefidtigung durch den Umpand, . l

ofi Confiantia nody nicht darauf veryelcdmet iff. @Gonfe wird fene I."_r

Tafel erit in die Beit Theobefiud ded Grofen aefest,
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méfiger Gnifernung evbebt, in {ippigem Dbfitvale Did;’fﬂtbri%an
fteben umd pem febiffenden LWanbrer nody immer afg ein feliges
Baumgut entgegenivinfen, ¥ Bon bort aber fithete fie wieder land=
eintodrts, nad bdem  Helvetifchen ®rangenfaftell Ad fines, vem
peutigen Pfinn. Bon Arbor Felix aug [ief eine jweite _eh"'aﬁt‘
fiber Castrum (@after im Kanton St. Gallen) und pas Giebivge
nad Oberitalien an ben Comerfee. Auch biefe seigt die ‘_l‘enfi:f:
gerifihe Tafel. Die (fpitere) Notitia imperii nennt ung aud) die
vomifthen Befatungen dev benadybavten Plise. Der Prafett ved Nu=
merus Barbaricaviovum fag balo ju Confluentes (Koblens am
Aufammenflufie dex ar und bes Rheing) bald ju Brigantium
(bad bier fhon Brecantia heift). Der Prafett ver Ala fecunda
Baleria Sequanorum lag ju Bemanias ju Arbor Felix endlidh
per Tribun der Cobors Serculea Vannoniorum, So mag s im
wierten Sabrbunvert gewefen feyn, und biefem ndbext fidh fept aue
unfere @efebichte.

1. Die Alemanuen am Lee.
Nady Chr, 268 — 500.

®egen bas Enbe bed bdritten Jabrbunberts verfdhwindbet ber
Name bder bisherigen mittelveutichen Biorfer, der Marfmannen,
Sermunburen, Chatten, felbfi ver Name Germanen, An ibre
Stelle tritt ber MName Alemannen, wabrfdeinlidh Ffein Bolks-
fonbern ein Bunbed-Name; von einem romifhen Jeitgenoffen, vem
Afiniud Duabratus, der bdie Kriege mit den Deutfden forg-
faltig befchrieben und leider nicht bis auf unsg gefonumen, ausoriid-
lih etymologifd ecflart durd) jufammengefommene, ges
mifdhpte Menfhen, v b, alleviei Mannen, ¥ , Dag will
ibr RName heifen ” fagt ev. Diefer BVolferbund exfheint im Befise
aller Kaftelle pes Rbeined, bdie norvliche Alpenveibe war ihnen

# Romani Cornu U, v. Saht 557, noch im drefjebnten Fabrh, Rumand:
horn (Neug. C.DCCCCXXXV.) fiheint eher Dad von einem Manne
Jamend Romanusd bewobhnte Horn ju beetdhnen, ald auf eine
rimifche Niederlaffung su deuteny fo wie Dad auf der fdwabiidien Seite
gegeniibet liegende Soppenporn, welded feit Sahrbunbderten von einer
Edyifferfamilie Mamend Kopp bevodnt wird,

= Bet Aaathiad L ed, par, p. 17,
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ohne allen Widerftand iiberlaffen worden, Gallien bedrobien fie.
Gon im Jahr 268 Datten fie Rbatien und BVinbelicien ibers
fthywemmt, waren nady Oberitalien bid an ben Gardafee gebrungen
und erft bovt von Claudius gefhlagen und diber bdie Grdngen
oed Neichs gejagt worben; fo vaf diefen JImperator das Alterthum
ven Grrefter BVindeliciens aus ver Knedhtithaft nennt. Im Ritden
oiefer Alemannen flanden bie Franfen; swifhen beiven bdurdy
orangten fih von ber Weidyfel her bie Burgundvionen, um durd) pen
Mittelrhein mit ven Wlemannen in Gallien eingutwandern. Rody
nirdlicher an ber belgifhen Kiifte flanden die Subfen. Diefe alle
orangen in Gallien ein und wurben mit Mibe von Diokletians
Mitregenten Marimianug juviidgetvicben. Aber in dem neuen
Alemoannien wiverftand er vergebens, Die Ulemannen ivurden
von den Burgundionen, die mit ibnen um bie Salzquellen firitien,
immer weiter vorwdirtd gedrfict; umg Sahr 304 wurbe ber RKaifer
Conftantiug L, Ehlovus, bei Langres von ihnen eingefchloffen;
ev fblug fich buxch; aber vie Alemannen fielen in Helvetien ein
und fo jog fich ver Krieg in unfre Gegend: venn fest nabevte fich
Confrantiué vem Rbeine, {hlug die Alemannen bei BVindoniffa,
3og ben Mbein Devauf und efah fidh auf belvetifher Seite den
Puntt, der fhmalen Erdjunge gegeniiber, die jwifthen bem Unters
fee und Oberfee hinlduft, da wo der Rbein aus vem Oberfee tritt,
um auf diefer burdy bie Matur fhon o feflen Stelle ein Kaftell ju
bouen, Sein Sehriftiteller, feine Infibrift, feine Minge nennt diefe
Grimbung; fie vauert allein in ihrem Roamen Conftantia fort,
ber bem Drte geblieben ift. Uber ald im Sabr 1632 der fhwebifche
General Horn Minen gegen bie belagerte Stavt Konftany su graben
anfing, ba fiief er vor bem SKremylingertbore auf ihre alten
vomifhen Miypen, Mngeheure Subfivuftionen und die foloffalen
Bogen einer fieinevnen Briie, Seugen von weit breitevem Waffer=
ftanbe bes Nbeins in jemer alten Jeit, famen ang Lidht; alled wies
auf eine gewaltige, fiiv Tange Dauer bevednete Befeftigung hin, —

LWabrend ver Rbein mit Ei8 bededt war, hatte ein Heerbaufe
von Alemannen eine Nbeininfel Coielleidht beim Klofter Rbeinau)
befeits aber vad Cis brady, Conflantiud feste in Sdhiffen iiber und
madte Ale su Gefangenen,

Sein Sofim Konftantin ver Grofie fhlug die Aleman-
nen aus Gallien (313 n. €hr.) und befeftigte ben Rbein; o0, G, 515.
aber Konftanting Sobn, Conftantiug 1L, {dHlof bei den
Rauvatern einen nidht eben rvibmlichen Frieden (354 n. Ehr.).
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9m novolichen Ufer ves brigantinifhen Seed, in finftern Wal-
pungen, war der Gau dber Lenzer Alemannen (Lentienses);
viefe Hitbnen Stamme batten fhon einen Theil Helvetiens in ibrer
Gewalt und brachen ofters verheerend diber die vomifthen

9N, G, 555 Grdngen (355 n, €hr.). Conftanting aus Gallien in
Mailand angetommen, fdicte ven Arbetio, den General

per Reiterei aus bem Faninifben Thal in Rpatien, wabriheinlicy
fiber Ghur und vag Rpeinthal, mit einem frarien Heer an ben
See. Allein biefer war ber wilben Gegend wenig fundig, er
wartete feine Kunbdfdbafter nidt ab, gerieth in verbovgenen Hinter-
palt und DBlieh, von vem ploplichen Nebel betroffen, unbeweglich
fteben. Die Afemannen fHivyten aus ibren Shlupfivinteln ervor
und im Augenblide war das vbmifthe Heer auseinanver gefprengt.
Yuf engen Paven und mit Hiilfe vev Racht entfamen jevod) viele
und fammelten fidh wiever; doch wirpen zebn Tribunmen und eine
grofie Anzahl Solvaten vermift, Die Alemannen, durd) ven Sieg
itbermiithig gemacht, vitten jeven Morgen im TMebel mit gejogenen
Sdwertern bis didht vor bie romifdhen Shangen und ftiefen plumype
Drobungen aus. Enolidh fielen orei Tribunen, bie vem Feinde
feine Art ju friegen abgelernt, aus bem vomifden Lager, ergofien
fith, wie ein Sivom fiber bie Feinde und griffen fie nidht in ovdent=
lihem Zveffen, fondern bald ba, balb port an, fdlugen fie in die
wilbefte Fludht und wittheten mit Lange und Sdivert in ibren jer=
forengten Neihen.  Jbnen folgie die Maffe bes vomifden Heeres aus
vem Lager, und bald thitvmten fid ganie Damme von Barbavenleiden
auf; viele wurben mit den Pferven niedergehauen und nodh im Tobe mit
verfdhvantien Beinen auf ver Thieve Ritden gefunden.  Conftantius 1.
febrte auf diefe Madridyt freudig aus NRbdatien nach Mailand juriid.
Die Wablftatt diefer Sdladt ift wifden Lautrad und Dorn=
bitven ju fudhen, vielleidht audy 3wifhen Dornbiiren und Ems.
Der Eafar Sulian, bes Kaifers Better, befdmpfte mit Glid

die Barbaven in Gallien, aber nach ven Winterquartieren evidhicnen
bie Gueven in Nbitien; dba wurde Barbatio ein mebr yrableri-
fiber, alé tapfrer Fiibrer, ju ven Rouvafern, Severus ju Julian
gefenbet. Diefe Felvberrn iwollten bdie Alemannen cix'mrmmm.
Sie aber braden buveh und Yerbeerten Alles bis Lyons Barbatio
witb iiberfallen und aus unfrer Gegend rheinabirts gevvangt. Eno=
ligh fbligt und fingt Julian den Ehnodomar bei Avgentoratum
und gewibhrt dem Feinde einen Wafenftilfftand von sebn

%, @h. 550, Monaten (359 n, Ehr.).
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Mit Barbatio war der tapfre und gelebrte Krieger Ammia=
nus Maveellinug aus Antiodhien, der Gefchichifchreiber diefer
Kriege, ind Yager und in unfre Gegenven gefommen; ibm als
Augenzengen verdanken wiv bie jweiten, umftinvlidhern Nadridien
iiber den See feit Straby (XV, 4.). , 3wifden ben Kififten per
bodyften Berge — fdhreibt er — entforingt ber Nbein mit gewal-
tigem Stofi, babnt fih diber abfthiiffige Klippen ein Bett, ohne
Suwads fremder Waffer, und flrdmt Hin mit fritvgendem Falle,
twie per UL durd) feine Katavehaften. HUnd er fonnte vom Urfprung
an befthifft werden, da er Ueberfuff an eignem TWaffer hat, wenn
er nicht einem rennendven (ruenti) dhnlicher vahinliefe, als einem
flicfenven. lnd fhon ing Frefe Dinausgetreten (absolutus) und
pie tiefen Spaltungen feiner jer befpiifend, tvitt er in einen
runben und ungebeuven See ein (Brigantia nennt ihn
ver anwobnenve Rhdtier), ver 460 Stavien lang ift und faft in
gleide Breite fich ergieft, unzuginglich dpurch vas Grauen frauerns
ber Wilver, aufer wo fene alte, niidterne Rémevtugend einen
breiten MWeg angelegt hHat: dean die Natur per Oerter und bes
Simmels Unfreundlichfeit fiveitet woider vie Barbaven. Durdh viefen
Summyf bricht ver Strom braufend mit fehdumenven Wivbeln, wan=
velf rafth burd) bie trige Nube feiner Gewdffer, und vurdfdhneivet
fie wie mit einer fharfbegransten Flade; und wie ein durd ewige
Jwietradt von ihm getvenntes Element, 6t er fih wiever ab
vom See, mit nidt vermehriem, nidt veyminvertem Strome, mit
gangermt Namen und gangen Krdften, und, audy ferner feine Ane
ftedung erleivend, faudt er fih in tes Oceans innevite Tiefen,
Und, wad gar wunberbar iff, vad ruhende Gewdifer ves Sees wirh
von pem rafthen Durdhgange nidht bewegt, und der eilenve Flug
von vem unfer ibm fdwimmenven Shlanme nidht aufgebalten;
beider Stoff veveinigt und vermifdt fih nicht; und Iehrte nidt der
Anblid, daf e wirflih fo gefthede, fo witxde man glauben, feine
Gewalt follte bie beiden von einander ferne halfen Fonnen.”

Man hat odiefe leptre Schilverung Ammiang, obgleid er als
Augenseuge fpricht, rundweg fiir ein Mabvdben erkldrt, und be-
bauptet, ev habe eine Stromung ves Sees fiir ven Rbein gehalten;
man hat nicht bedacht, bdaf, wenn ver Gee ju jener 3eit ein mit
Meergras und andrer Unveinigleit angefiiliter Sumpf wav, bdie
Sade nidt fo unventbar ift. Do) muf dief dabin geftellt bleiben.
Was die Grofe und Geflalt betrift, nach welden der Brigantia
oed Ammian 117, Meilen Tang und faft eben fo breit wire, fo ift
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siefe Taufhung oben evflirlich gemadst worben; jugleich parf man
nidht vergeffen, daf der See wirklid im Altevtbum nady  wei
Geiten Bin fidh weiter audgedelhnt ju haben fdeint, als heutzutage:
im Often seigen die Ufer von Bregen; big NMbeinect mit ihren
breiten Berfondbungen, daf hier einft nod bie Flut geberefiht, und
im Weften [aft bas fogenannte Ried wermuthen, ovaf einft ber
©ee fid) bis in vie Ride von Wahlwies evftredt habe. Dieh
beives angenomien dnpert Geftalt unp Grofe ves Seed betridt=
fidh, und UAnnmians Jvrthum wird papurdh fleiner und verseiblicher.

Befrempenber fonnte eé erfdeinen, baf weder Ammian, nodh
fonft einer der Alten, ber vom Nbein und diefer Gegend fpridht,
pes Mheinfalles gevenft; denn in ber Lide, welde YAmmians
Stelfe at, ftand wobl fhwerlich etwas davon. Aber bie Romer
Batten alle wenig landfthaftlichen Schonbeitsiinn; ihre Didter felbft,
mitten im Frieden und im Sehofie der reizendften Natur, fhopften
ibre Sehiloerungen nicht aud diefer, fonvern aus’ ben Pergaments
rollen ber griedhifiben Poeten: wie viel tweniger ift pen vimifhen
Sriegern in vem falten, unfeimfiden Barbavenlande suzumutben,
paf fie die Matur hatten mit poetifden Augen anfehen follen. Da
fie ben Rbein nidht ver ganjen Linge nadh bejthifften, fo fannten
fie ibu iiberbieff wobl audh nuv fellenweife, und weil der Rbeinfall
ven Strom in fener Gegend burchaus unnip fir fie madte, fo
fetiten fie fich gerave um jene Stelle herum niemald fefts der Ot
felbft Blieb alfo unbeaditet.

Wibhrend Julian gegen die Alemannen fiegreidy focht, brechen
pie Juthiungen, ein Marfmannenzweig, in unive Gegenden ein.
Diefe, fibner als bie Alemannen, welde feften Plasen , nach Am=
miang Seugnifi, forgfiltiger auswiden, als wilve Thieve den mit
Retien umftellten Gruben, wagten ed fogar, bie vinvelicifthen Stivte
su belagern, wurden aber endlih von Barbatio verjagt und fajt
gany aufgevieben.

Kaunm war Sulian fobt, o erfdienen aud die Alemannen
wieber in NRhatien und Gallien. In diefem Teptern Lande, dag fie

faft gany ecobert fatten, fdlug fie Jovinug auf ven Ka-
M. Gh. 366, talaunifden Felbern (366 n. Ehr.). Jn Deutfhland war
ver Kaifer BValentinian fo glidlidh gegen fie, vaf er bid
fiber pen JMedar und die Donauquellen in unfre Ehenen vorbdrang. *

* Hostibus exactis Nicrum super et Lupodunum, Et fontem Latiis ignotum
Annalibus Istri. Ahuson, Mosella, v, 428 sq.
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Aber wabrend er am Rbein und am untern Redar neue Avbeit
fand, jogen die alten Feinde wiever ind vhatifde Land undb ber
RKaifer ward am Ende u einem nicht febr vitbmlidhen Frieden ge-
ndthigt (374 nach €hr.).

Diefer BValentinian ift es, ver ven Rbein von feinem rhi-
tifden Uriprunge an mit Kaftellen befedte, ausd denen vhne
Siweifel mande Stadte und Dorfer imt oberfren Rbeinthal entftan-
ven find, ju deren Tateinifihen Mamen man {n diefer Fovtififation
ven Sdlfiifiel ju fudben hat.

Stun rubten bie Alemannen oder friegtem mit den Franfen;
nur bie Lenjgauer fielen aus ibren Waldbungen in Gallien und
Helvetien ein und wurden, fedodh mit Hitlfe {hrer Todfeinde, der
Franfen, von ven Riomern gefblagen.

Erft vie grofie BVolferwanberung, die am Sdlufie die=
fed Jabrhunderts pas vomifhe Neich bedrohte und der die
iomer mit Gelp= und Landeveien-Austheilung nuy jhwadlid wehr-
ten, fete audy bie WAlemannen twieder in Bewequng., Eine NReibe
wanbernper Kriegsodlfer brach durdh ihre und andere Stimme diber i
Gallien und Spanien ein; Franfen und Burgundionen wurden von i
Conftantiug, vem Feloherrn des Kaifers Honoviug mit Lanv bevu- !
bigt, aber eben dadurch die Alemannen an den Rhein und in un-
feve Gegenven gedringt, in denen fie fich alimdblig feftfetiten. Die
weftlidhen Lanver mit ihren neuen BVanbvalen-, Alanen= unp Sue- |
venflintmen, bes Krieges miive, fhloffen Frieven. Wber an beiven o)
Ufern bes Ober-Nheing big ing Gebivg Devefthte fest ver ale-
mannifde RName; Nbatien, Dindelizien und NRomerhervichaft
wurden nidt mebr genannt (374 bis 406), und Stvoniud Apolli-
narié — denn bdiefer Didter ift filr jene Jeiten der einbredhenden
Barbaret faft die eingige Gefhichisquelle — fang in trauvigen, aber
fchonen Derametern: I} 8

M. Ea74if

Und aud den Fluthen Ded Rheind, Alemanne, du tropiger, tranki du,

Etehend auf NRimeraeftad, und warit auf beiden Sefilven

Biirger jept, und Sieger jepund, —

Diefe neuen Anfieler ved Mbeinfhoms und bed Bobenfees
waven frdftige, viefenfafte Geftalten, mit blonden fliegenven Haaren, i
fo ftattlich und fthén, baf fdon ver Kaifer Carvacalla fie Horjugs- Y

I . . o P s o F B
weife ju feiner Yeibwacbe wahlte; * ein dem Wein und ver Wolluf

. = . £ e : 5 |
# Den ddt dentfden Liebreiy ber alemannifden Frauew, lernen wir aud i
s et Dev Schilderuna ted vimifchen Dichterd Nufoniud Fennen, die er vou I
feimer @tlavin Bifiula entwirfts o ver javten, fhwibifden Junsfitu
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exgebened Bolf, gelbgierig, wie alle Barbaven, aber felbft ihbrem
Feinve, dem Romer, gegeniiber, eprlid) und truglog (nur blinber
Saf foricht anders von ipnen). Bon ihrer norvijben Heimat ber
war ibnen die Kunft yur frieven vertraut und angeboven, daber
fie audy ihre Haufer nur leiht aus Holy, bas fie in ben Dbidhten
Wiloern aushieben, ju zimmern pilegten. Dodh fand fhon Ammian
alemannifhe Wobnungen, die forgfaltiger, redt nad Romerweife
gebaut waren, Sie waven treffliche Schiwimmer, felbft in ibren
Pangern und Waffens tapfer und graufam in der Seblacht, bie fie
— {pie bie aflten Germanen — noch beim Mable bevathen, Jbre
Religion war RNafurdienft, befonvers vevehrien fie alte beilige
Gien; daber fo viele alemannifhe Ovisnamen bvie auf Eid) en=
pen, wie denn auch ver Name Bafel nidht etwa die griedifhe
Ueberfefung Yon Augusta Rauracorum fepm, fonbern vom einex
foldhen Gidttereiche, Bafil genannt, feinen beutichen Namen tragen
foll. Su ibrem Seeve batten fie, gleidfalls nad gevmanijhex
Sitte, wabrfagende Frauen, wwelde die Jeit des Losbrechens in bie
Sdladt befiimmien und den Crfolg verberfagten.

Diefed Bolf faf im alten Rbatien und Bindelicien
um den Obexrbein und ven Bodenfee, als umé Jabr
450 m. Ghr. per Humnentonig Uttila alle Friegevifche
Rolfer von per Cafpifden See big jum Rbein u Cinem 3ug unter
Ginem Saupte vereinigte. Mit ibm famen viele Suevenftamme
angesogen, und am Oberrbein rvegte der Jug audy vie Alemannen
anf.  Attila Tief oie unwegfomen TWalver lidten, bie gefallten
Tannen ftivjten fallend vom Gebirg ing Thal, bald war ber Nbein
mit Flofen und Nachen bevectt, auf weldem das ganie wandernde
Heer nadh Gallien iiberfepte. AlMe Npeinftavte und wasd nod nidt
frither gevfiort mwar, wurde feit ein Raub der bhunnifhen Horden.

Bei Catalounium von Aetiug in ver blutighen Sedladdt
jum Wmfehren gesiwoungen, fudte Attila ven nddften Weg ing ita-
lifthe Land, Diefer fiibrte ihn purch vas Alemannifthe, mitten ourch
unfre Gegenben. TWas hier von vindelicifden uno rhatifhen Stib-
ten, waé von vomijden Standlagern uno Mauvern nod) geftanven

9N, E, 450,

(Bueva virgineuls),” die das Geheimnif der Donauquellen Fennt (Bissula
nascentis conscia Danubii). &ie¢ it von Augen blau und blend von
Haar (oculos caerula, flava comas), rcin Varbarenfing, tad Hody fiber
allen Ren Pupven Latium’s fieht (Barbara, sed quae Latias vincis alumna
pupas); ter Thaler, Ber fie abbilden yoollte, mufte NRofen und Lilten
mifdhen fonnen (Ergo age Pictor! Puniceas confonde rosas, et lilia misce).
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atte: Mngufta Rauracorum, Binvoniffa, Bitodburum, ohne Jweifel
aud) Conftantia, Arbor, Brigantia wurden ein Naub der Flammen,
mebr durd) bie Hand der in Attila’s Gefolge siehenden Alemannen
felbft, al8 vurd) bie Wuth der Dunnen: denn die Alemannen haften
jene ummauerten Plage, die den Romern, wenn fie fe wiedertebrten,
fo Yeidht ju Stigpuntten dienen fonnten, Sie hatten von ihren
Siibrern ben Grundfapy geleynt: ,Was Anbdbre gebauet, bas jerftore
ou!l” Jugleidh vebnten fie ibren eignen Befi nod) weiter im Lande
aus; fie bausten in einemt Theile von Gallien und in gany Rbha-
tia prima over Dberrbatien, v, b im Nbeinthal und auf der
Gbine um ben See bid an ven Yedh. Sie wobnten getvoft in den
Triimmern ber alten Stidte, bdbie, obgleidh jerftort, die alten Ma-
men nody fithrien. Sie bevurften ihrer Lanern nidhf, denn mit des
Aetiug, des eimzigen ben Barbaren furvchtbaren Feldberen
Sinvidhtung (435 nad) Chr.) waven fie vor den Rimern N, 6. 4sa.
vollfommen fidher,

Mit ven Alemannen batten fidh vie Sueven, bie mit Attila
gefommen waven, vevwanvten norddeutithen Urfprungs, Stamme
eined gany Abnlichen Volferbunbes, vermifiht; fie erfheinen an bex
Seite per Alemannen, fidbftlich im Gebivge mit neuer Ausbehnung.
Wie bie Walbfirome aud den rhitifhen Alpen, ftivyten
fie fidh unter Hunnimund und Gibuld (475 n. Chr,)
gegen bie fie bevrofenven ®othen und ziehen frei duxch
Rhatien und Rovicum; ivenden fih dbann nadh Jtalien und werdben
endlich von Ovoacer juriidgewiefen. Diefer griindet feinen Thron
in Qtalien, Die Wanverungen baben ein Enve, Die Vislfer blei-
ben feft in bem ervungenen Sip. Un beiven Rpeinufern bis an
vie Labne, wo die Fvanfen beginnens in Helvetien, veflen Name
verfhiounden i, big an ven Jura, wo die Burqundionen fifen;
im Giiboften bis fiber bie Hodiften Alpen, wobnen fept friedlid) bie
Alemannen und Sueven. * Rur am Led) und Snn blithen nodh
in unevfidrten vomifhen Stavten Marfmannen, bderen Daupts
ftadt basd jegt veutfhe Augufia BVinvelicovum (Augsburg) ift.

Jedt in unfrer Gegend aber, vom Ledh big jum Rbeinthal
und 3u dben Donauquellen, twerven Suev=Alemannen jest jum
gefonberten Stamm; ihr Name geht bald in ven ver Sueven
iiber ober wedfelt wenigfiens gani mit biefem, und jum erfrenmale

9N, G, 475,

* Wei Procepiug beifen fie fhon Suaben:

R i iy fha Vi
1 Joe wet ,-Ilrt_mu‘o: 1o gupee €31y, Exe, ex, Proc, p. 341
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taucht Sdhwabenland aug ver Gefdidhte emypor. Sie finv nod
vie alten Germanen des Tacitug, wanbernde Krieger, unter Wafjen
pig 3wei Gringfiiiffe ves rémifhen Reidhs bewadpend, Sever Gan,
beren vom Main big.jum brigantinifden See finf genannt
weren, bat feinen eignen Fiivfien, feber Gaufiteft fein Gefolge,
bad in ber Sciladt unzevtrennlich von ihm iff undb u Teben vers
fmabt, wenn ex fillt. — Da fle nicht an gebilvete Bolker granjten,
fo febritt ihre Kultur nur Iangfamt Yorwdrts; jum Aderbau gemwih:
nen fie fith muy febwer. Sie wobnen in Hoblen, auf Trimmern,
in Sitten. Tur mifbrauddweife beift der Jtaliener diefe TWohn:
ftellen Stéavte. Dod) fheinen fich au den alten Plagen bhier
und ba neue Anfiedelungen gefellt ju haben.

Radrihten aus vem fedhsten Jabrbundert nennen ald ales
mannifde Stivte unfrer Gegend Confrantia, Ruginm, Boe
pungo, Arbor Felir, Bracangia, ™ (Brigantium von beut-
fdhen Yippen ausgefprochen.)

uf vie beiven neuen Namen Rugium und Bodbungo ** ijt
man bigher nidht aufmerfiom gewefen, Sollte das lestere Bobd-
mann feyn, vad vom neunten big zum wilften Jahrbunderte
nodh hier und ba Boboma, Povona gefdricben wirb, und
follte Bodven ver alemannifde Name des Seed feyn?

Rugivm it vielleidt ein Name, ben die Alemannen fehon
antrafen, wenigftens evinnert er an die Rugujci und Rucinata
oed Alpentropiums unter Auguft und an die Rhunicaten besd
Piolemdaus, JIm Mittelalter fommt ein Rudengau in NRhdtien
gegen pen Bodenfee vor,

* Diefe adrichien gibt und der anonpme ravennatifde Geograph, bder

soay im ficbenten, vielleicht exft im achten Fahrbundert fehried, aber ald
feine Quellen vie gothifdien Philofophen (0. b. Schriftiteller) Atbanarit,
Hilvebald und Marfomir nennt, die, wahricdheinlidy fdhon im fechsten
Jabrhunvert, NReljebefdhreibungen durch gany Deutfehland verfafit u
baben fdheinen.

* Bodungo citivt jroar Ritter in feiner Borhalle, aber {dlfchlid) ald
Jame ved Seed, wad die Stelle ded Ravennaten Feinedwead Defaat.

#% Dipl, Ludov, P. ap, Neug, Cod, CCXCIIL der WBiograph Rubig bed
Fronmumen nennt ¢8 Bedonnia.
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3. Dic Srauken. Das Chriftenthum. i

Nach Ehr. 500 big 800.

Die Suev-Alemannen follten fich nidht lange der Unab-
hangigteit erfreuen; aber der Gieger bradite mit dem Jodhe milvere
Gitte, Kultur und driftlidhe Auffldrung in das von Gebivgen und
Barbaren umlagerte, dbe Alemannenland,

Chiodwig, Konig von Franfen, eined durdy Hanvel und
Frievenstinfte blithenden, in einen feflen Staat vereinigten Bolfes,
auf vie Nadricht, daf vad Ulemannenvolf, aud {don am Mitel-
rheine michtig, die Uferfranten ju verdrdngen drobe, bradh auf
und ftief bei Siilpidh univeit Koln auf fie.

Seine dyiftlidhe Gemabhlin Chrotehild evgriff den Augenblict;
fie vieth {hm, fih vem Gotte ver Chriften ju eiben, wenn ex fie-
gen wiirbe. AB nun im Heifen Kampfe viele WManner fielen unop
oie frdntifhen NReiben wantten, erbub Chlodwig bdie Hande und
betete Taut: ,Jch rufe den Gott an, ven Chrotehild ehrt! wenn er
miv pdlfe in diefer Sehladhyt, daf ih meine Gegner beswange, fo
modite idh ibm {mmer gefren feyn.” Da wandten fih die Aleman-
nen jur Fluht und viefen: ,Laff, wir fehen, vas Volt nicht ldnger
flexben! wiv find fhon dein!” So fiegte Ehlodbiwig und
mit ihm bexr Ehrifenglanbe (495 nady Chr.). Biele Ale= w6, 495,
mannen flofen unfrer Gegend ju, ind rhitifthe Gebirg,
anbre jum Oftgothentonige Theobridh, unfer beflen Sehuse fie
fidy einen Hersog, Namens Friedland, einfepten. Das Land wm ben
Main ward fept Oftfranfens bdie fiiolichen Alpen blipben ven Oft-
gothen. Unfer Mittelland yoar vem Namen nadh ven Franfen un-
texworfen, in ber That aber dauerte der alemannifihe Stamm und
bag alemannifhe Wefen nodh) unangefobten biex fort. Der Franten-
fonig Theuvebert fefite jwet eingeborne geehrie  Afemannen,
Buccelin und Leuthar, ju Devjogen dfiber dvag Land, fie jogen
imt Namen ded fKonigd mit dem DHeerbann aus und verwalteten
ihm jemed, Beive dienten mit Alemannenithaaren getreulich ven
ebrgeisigen Planen der Franfen gegen Stalien und Bygang (540
n. Ghr.). Wahrend diefer Kriege evfabut man wenig vom Alemans
nenland; man weif nur, daf die Alemannen auf dem vedhten Nfer
beg Rbeind meifterlod geworden, inHelvetien einbracben und Aven-
ticum gerftorten, Gnvlich gab Klothar 11, ver Fraftoolle Madihaber,

BLB BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK BadenWiirttemberg



BADISCHE

LANDESBIBLIOTHEK

78

Yuftvafien Cunb davin Alemannien) feinem Sobne
Dagobert, der mit alemannifden Shaaven gegen die 97, &, 58,
Slaven 309, Dagobert wurbe ber Gefepgeber unfrer
®egenben. Sdhon Theudrich, Chlodwigs Sobn, Datte die frantifch-
alerannifhen Giefese in Sdrift verfaft, Chifvebert und Slothar
patten fie verbeflert. Dagobert vollendete die alemannijde Gefep-
giﬂmngf* Nadh diefer Verfaffung dauerte die alte Freibeit ver le-
mannen in Volfsverfammilungen fort; nur beftdtigte der Deryog
in ved frantifhen Konigs Namen die Befdlife. Die Gefete be-
fvantten fih auf Siderung ved Cigentbums und dbann ves Le-
pend. Der Krieger war der freie Landbefiper, im Frieden wav bie
Sagd fein Gefhaft. Beives beriidfihtigt vas Gefes. Das Gefinde
febt in bes Herrn Haus und Hofe. Hier war bas Wohnhaus
(casa), vie Schener (scuria) und ver Keller (eella, dabher cellarius).
Am Hanfe (sala), vie Stube (stuba) und die Shafs= und Sdvein=
ftalle, Alles mit einem unverlfeplichen Jaune umichloffen,

Su folden Wohnungen Tebfen bie Suev=Alemannen aud am
Bobenfee.

lm ibren Glauben batten fich bid jeft die Franfen mnd ihr
®efes nidht viel befiimmert, Nur die Sonntagsfeier wurdé fiveng
eingeftharit und ihre Unterlafjung mit ewiger fnedptfdhaft bedroht.
Mit Befehrungen von Staatd wegen blieben die Alemannen vers
fdont, bie Wabhrheit follte aui dem vedhtmifigiten Wege, auf dem
ber Ueberjeugung und bed Bediirfniffes ju ibnen gelangen.

Daf in Germanien liberhaupt fhon im jveiten Jabhrhunderte
nady Chrifti Geburt driftliche Genteinven beftanben, iwiffen wix
aus gleidhgeitigen Kivdbenvdtern. Audh in Oberveutichloand ver=
breitete fidh der neue Glaube fritbjeitig. Fromme Manner aus
Stalien fliichteten fdhon um die 3eit des Unfergangs der romifthen
Herrfhaft«in die einfomen Alpen: fo fam ver heilige Severinug in
pic Gebivge MNoricums. Aber die BVewobner der Berge und
ber, und barunter die alemannifthen nfiedler unfred Seeufers,
blieben nod) lange in ber alten JMobbeit. Sie und die dbrigen

= Bel Menfiein im Rbeinthal bauerte b3 in fpite Setten cin Denfmal
von ihm: ein in die Felfen gebanener Mond, ald Grdnszeichen yroifchen
Buraund und dem dur’idien Rhatien. ,,Ubi in vertice rupis similitudo
lone, jussu Dagoberii regis ipso pracsente sculpta eernitur ad discernendos
terminos Burgundie et curiensis Rhaetie.” Diplom Friebr, I. wom Sabr
1155 bei Deng.  Leiber pat Dbefed Setchen ein Steinbrud) wea:
acnemmen,

qather ¥
Bolker N
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Bolter des Alpriidfens fuchten bauptiadlidh im Wajfer ibre Giott-
beiten. Stromten die Fliffe voll, fo ebrie man freubig bie Giotter
und ftellte ibnen Dantfefle an.. Mabmen fie aber bei anbaltenber
Diirve ab, obver dfiberfroven fie ved Winters, fo wurden Buf= und
Bettage offentlih und ju Hanfe mit grofer Angft begangen. Shren
ganen Gottesvienit befbreibt Agathias am beften, Gr ift ein
byzantinifher Gefdichtfhreiber und Didter ves fechsten IJahrhun-
vertd, ausd Smyrna geblivtig, gewif einer bder geiftreidhften
undb aufgeflivteflen Minner feines Jahrhunverts. Sein Urtheil
iiber pen Kultus dev Alemannen jeugt von o adt guiedifther Hu-
manifdt und edler Tolerany, vaf i e8 meinen Lefern nidht vor-
enthalten fann,
» Die WAlemannen, ” fdhreibt ex, , haben ywohl auli){v i
R i i 35 N. E. 5001f.
noth gefeliche Ginvidhhungen von ihren Bitern ers was
aber ihre offentlidhe Berfaffung betvifit, fo wevoen fie behereftht und
regievt und hangen vom franfifdhen Staate ab. FNur von der Gott=
beit Daben fie nicht diefelben Glaubensanfithten mit den Franfen.
Denn fie verehren gewifle Biume, Strome, Hiigel und Thiler, *
viefen weiben fie ifven Gottesvienit und fhladiten ihnen Pferve
und eine Menge anderer Thiere jum Opfer. Sevodh biloet fie der
Umgang mit ven Franten, ber itberhaupt woblthdtig auf fie wirk,
allmdblig aum DBeflern um, ieht bereits vie BVerftinvigeren nadh
und wird anmt Enve bei Allen den Sieg vavon tragen. Denn bas
Wiverfinnige und Auffallendve ihres Wabng, ift, vaucht mir, felbft
benen, bie mit ihm behaftet find, wenn fie nicht gany einfiltig fepn
follten, fund und handgreiflich und leidht 3u untervriicfen, Billigere
weife follte man fie baber mebr bemitleiven, al8 ifnen 3iivnen,
toie denn dberhaupt alle diejenigen, die fich von ver Wabrbeit ver=
irren, aller Verseibung theilbaftig werden foliten. &3 ift ja nidi
mit {brent Willen, bad fie fivaucheln und in die Shlinge gerathen;
fonbern fie fiveben jundcdhft nad) vem Guten, tdufhen fih dann
im Uvtheil, und Dalten fofort Davtnddig an vem feft, was fie ein-
mal i Glauben evgriffen haben, wie e8 nun audh beidhafen
feyn mag.”
Uebrigens ging ven Wlemanuen unfrer Gegend dag neue Glai-
benslidht jum Theile wobl won ben Franfen, sum grogern Theil

* @ It fepr verfiibrecifd), bel biefer Stelle an den Bodenfee, den
Strom und Gau der Thur, endlich dad Frickthal su denfen und bie
dret Hauptgbtter Der alten Germanen, Wodan, Ther und Frigga,

in tiefen QMamen und Segenden ju entdecten,
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aber von einer anvern Seife auf.  3u Sedingen, auf einer Jnfel
pes Mbeinfiroms, ftiftete ver enle Schotte § ibolin ein Giotteshaus,
Gine fefte Stitte am See gewwann bev driflice Kultus ; uom in
Gonftantia, nobin wahrideinlid swifden 553 und 561-F der
mrfmﬁm_w Sénig Kiothar T bas Bisthum verlegte, das bis babin
su Bind poniffa (Winvifdh) beftanven Datte. Der evfte Bifdyof
foll ‘“imuuuﬂ ooer Mariminusg qdvrwen Daben. Im dibrigen Bo-
wenfee glimmtt bag Lt ber meuen: Lehre nodh febr fdwady. G3
febeinen fich jwav fhon vordem durmmc peutfde Manner hier und
port nnqa‘fu‘rcli s Daben. Die Stabdt Bregens, an ber oftlichen
Gyite bes Seed, [ag feit Attila’s _}uq halb in Trimmern; aber
eint Vetbaus ver Deiligen Aurelia twar Dier vou frommen ¥ anoen
erbaut worben, ober Datte vielleidht fc‘ln‘n por der Jevitbrung bes
flanven unp oiefelbe dfibexleht, Der dyvifiliche Giottesdienft Datte
jeooch Teine Tourgel in ihm gefaft. Die Deivnifhen Alemannen
Tiefen den NAftav ded wabren Giottes, ber davin fland, unberiifit;
fie. Datten an ben Wanden drei eherne und verglifvete Gofen:
biloer ** aufgehingt. Su der Mitte bed Femypels ftand ein grofer
Opferfefiel mit Bier angefitllt, vas fie ihrem Gotte Wodan bar-
bringen wollten,

Ginige Meilen von Bregens abiwarts am belvetifhen Ufer
ved Gee's, imt alten, gleidhfalls jerftovten, vomifdhen Lager Arbor
Felir, bag ven fihomen Ramen im Dunde der Barbaven fdhon
pamals in Avbon vevwanvelt hatte, frand ein jweites dyviftlidhes
Bethaus, vefen Dienft ein Presbyter, mit Nomen Willimar be-
forgte, ein fdlichter Ehrift, felbft nodh vev Dhiéheren Belehrung

Neug. Episc. Const. p. CXLV
fuch bier dachte fchon Gecard an die drel Gottheiten Thor, TWedan une
fgga, . Neug. a. a. O. p. b Grimmd ventfdhe MWipthologie
5 bid 781 ,,Dier erfdieinen he und chrifilldyer Kult
fouderbar vermengt. Sn einem ju Ehren der
teten Bethaud fiehen noch dret Hetdnijde Bilof
vad Wolf fortfibre, iu opfern, obne
eb find thm feine alten, {diiisenden Gottheiten, N m der B .rrlurt
vie Wilver jevichlagen und in den Wovenfee ge at, ywendet fich
ein Thell Diefer Helden jum Ehriftenthum. Wah inlich entavteten anf
folche Weife an mebhreven Orten die alteften chy |.m<|| Semeinben durd
vas Uebergewidht der heidnifdien Woltdmenge und die Faprldfjigfeit der
Priefier, Sn Sweifel Fann ed aber geyogen werden, ob unter viefen
Heidengottern alemanniidie ju veritehen find, ober vielleicht rimifde.”
Grimm LiGE dief unentichieden, neigt fich jedodh eher dem evjtern ju
und denft aud) an die nordifde Wereinigung dreier Wilder, Deven mit
telfted immer fen ThHor vorjuftellen pleate.
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bediirftig, aber voll Hergendgiite und vavum geadhiet und ficher. Auf
vem nfrdliden Ufer bes Sees, auf Felfen gegriindet, bliibte eine
alemannifhe Anfiedlung, Jburningd * (Ueberlingen), pamals,
wie e fdeint, bver Mittelpuntt der frinfifhen Regierung diefer
Gegend, Cin duiftlidher Franfenhersog Alemanniens, vielleicht auch
nur ein Gaufiieft, mit Namen Gunzo, Dbodbgeehrt am franfifhen
©ofe, batte bort feinen LWohnfis, BVon weitern Pflanzftatten ves
¢ 1mag @hriftenthums im Anfange ded fiebenten Jabrbunderis ift in viefer
sy Gegend nidhts befannt.

¢ AR 0 IAber umé Jabr 609 **= fraten in vie Hiitte ved from=
i men Prarrherrn von Arbon jween Apoflel Chrifit aus
fremumen £ pem fernen Jrland mit gwolf Gefellen, €3 waven bdies der beilige
Golumbanug over Eolumba und fein Jinger Gallud™= (Gallo,
Giilliani) von Dhodabdeliger Geburt. Bon ihren Genoffen twerden
Mang, Theovor, Kilian, Placibus, Sieghert genannt, Freiwillige
Boten ved Eovangeliums waven fie dber England nad) Frankreid
su Siiffe gefommen, hatten aber audh bier bald den Ueberfluf _
verlaffen, oen ibnen Konig Siegbert im drifilichen Franfenlanbe

MN. E. 609,

gewdbrie, nabmen Chrifit Kreugy auf fidh, Ilebten und ypredigien f_
eine Weile im wilven BVogefengebivg, und fudhten danu, durdy it

Hofranfe von dort vectrieben, in Helvetien wm bdie Limmath Chrifti
Lebre su pflanen. Uber die ergrimmien Heiden bevrobfen Gallus
mit bem ZTobe und geifelten Columbanus jum Lanve hinaus.
Diefe Gefahr und Sdmad madte die Verfindiger des DHeiles
nicdht feblichtern, fie wanderten an ven Bregenjerfee, und ald
fie su Avbon fiber Willimars Shwelle traten, erfannte diefer in R
ibnen Upofiel Chrifti und rvief erfreut ibnen entgegen: ,Gelobt
fep, per da fommi im Ramen pes Heven!” ,Bon ben Enden ber

# Beift in einer Urkunde vom Sahr 773 (Neug. Cod. LIIL) [buringa, e
villa publica. Die Schreibart Weberlingen erfheint erft vom Jahr
1257 an (N. €. DCCCCLAX).

&. Neug. Epis, C. p. 84

# allud beift er conflant evit bei AWalafried Strabo; in den

altexn Urfunden Ded fiebten und achten Fahrhundertd balk  Gallo,

Gallonis, Neug.Cod. IV, VII, VII X. XL XIX. u. f. w. bald Gallunus,

Gallun: XXXIII, VI, bald Gallonus, Galloni XLILL. XII XVIIL XX.

voch auch Gallus, Galli X. XXV, XLVI, audy Gallone tnveflinabel.

XVI, LXXVIIL CI Gallo, Gallunis XVIL enbdlich Gilianus, Giliand

XXIV. (a. 759) (®illiani nennt fich noch ein Clan eder Stamm in

@dyottland), Calonus, Caloni XXVI, Gallones old @enitiv XXVIIL

Calle indecl, LIL

Bobenice,

6

Sdnwab,
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9Belt bat und ver Hevr verfammelt,” antvorteten gevitbrt Die
Srifnver. Dex Presboter fithrte fie erft in fein Betbaus, bann in
pie ©iitte guriid, Ghe fie fich jum Mable nievevfesten, betete
Gallug auf feines Lebvers Gebeifi fo inbrimflig und weife, paf
Willimar u weinen begann. Sieben Tage pflegte ev ibren Leib
und fie nabrien feinen Geift; va fragte Golumban: ob ibm fein
Ort befannt wave, wo in ver Cinfamfeit fich eine Jelle filr fromme
Uebungen bauen Hefie? ,2Wobl ift,” antwortete Willimar, ,in unfrex
Giegend ein Ort, Spuren alter Gebiude unter Trimmern bewab-
rend; fett ift ber Boven und verfpricht reidhen Erirag an Korns
hobe Berge fteigen im Halblreid auf, und eine obe Wiiftenei 3iebt
fich bin itber fie; aber unter der Stadt liegt ein eben, fruchtbar
fanp, pad wiro Avbeitern ben Lobn nidt verfagen.” Daju nannte
er ben Jamen per Stadt: Brigantium. Dorthin verfangten
vie beiligen Manner.  Willimax bereitete ihnen einen Kabhn; bald
flewerten er, fein Diafon und feine Gifte unter lauten Yobgefingen
fiber ven Gee. Der Ort gefiel ihven Augen: fo bauten fie fidh um
jeneé Bethaud der beiligen Auvelin Heine Hittten. AlS fie aber
ven Temypel betraten, fanden fie ten Altar ves Heren verlaffen
wnd vie beionifhen Aemannen fenen Gopenbiloern opfernd. ,Dag,”
foracben fie, ,find unfre urfpriinglidhen Gotter, bie alten Hitter
piefes Orted, beren Sbirm und und unfer Sad) aufredt erbalt bis
aunf ben heutigen Tag.”

Da trat Gallusd auf Befebl feines Lebrers anf und predigte
pen Heiven-ben wabren Giott, €8 war gerade ein grofied Gopen-
feft, und Manner, Weiber und Kinder waren herbeigefiromt, jugleid
aus Meugicrde, bie Frembdlinge ju befbauen. Da fie ber begeis
flerten Redve, welde fie an ven allmadtigen Sdivfer Gott und
an feinen Gobn wied, in vem Heil, Leben und Auferftehung ber
Fodten ift, ibr Obr nidht verfagten, fo wagte e Gallus, ergrif
bie Gogenbilber, fiblug fie mit einem Stein in Stide und warf
fie in ven See. Der Bierfefel jerfprang, iwie ed fhien, vov
feinem nbaude, - Da befehrien fich etlidhe zuGott und befannten
ibre Siinven; andre gingen fort, evgrimmt iiber die Jertriimmerung
ibrer @ogen. Columban aber lief ben Temypel mit Weibwafjer
befprengen unbd weibte ibn unter Mmgdngen und Gefangen feinem
erften Seren,  Den Altar falbte ex, belegte ibn wiever mit den
Reliquien ver beiligen Aurelia, Tad die Meffe und was glanbig
aeworden war, ging froblich auseinandver. Drvei Jabre wobnten
bie Fremben unangefodbien in Bregens, bauten eing Jelle, renteten
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ven Walo qud, legten Gidveen an, yfianyten Frudbtbiume, Dies
war ber jiweite Seritt, ven, feit der Nomevanfieolung, ver Anbau
oiefer wilven Seegeftave that. Der fronume Gallus firidte Nefe
und fing fo viele Fifhe, vaf nidht nur den Brfivern ber Borrath
nie audging, fondern ev aueh Fremde und bas umwehnenve Volf
mit ber Nusbeute feiner Kunft befchenten fonnte.

Uber felbft bie fremmen BVevkindiger der veinen Lebre fonnten
fih ber Sehauer diefer Wilonif nund ves Naturdienfles, ven fie
begte, nidt erwebren, und ihve Cinbilbungsfraft tourbe von dven
Sdyredniffen ded Aberglaubens, ven fie befdmyfen wollten, evqriffen.
Darum, alé Gallug einft in ver Stille ver Nacht am See'sufer
frand und feine Mefie ind Waffer warf, hirte er einen Dimon,
er von der Hibe ded Bregengerwalves herad, mit lauter, Ireifdenver
Stimme einem andbern Geifte mit Namen 3u vufen fibien, ver in
ver Tiefe ves See's fidh aufbielt. Der Teptere antwortete: ,Hie
bin ih!“ Da fprah ber auf ver Hobe: ,Woblan venn, fo erhebe
bith ju meiner Hiilfe, auf vaf wir jene Fremvlinge vevtveiben, vie,
aus per Ferne daberfommend, meine Bilber im Tempel jerbroden
baben, und das BVolf, bas mir diente, ju fich abgewenvet. Auf,
laft ung bie gemeinfamen Feinde iiber bie Gringe fagen!” Dex
im See antwortete: ,Wehe! daf du die Wabrbeit fyridft, vas
exfabre i an miv felber, denn Giner von ihuen fest mir im Waffer
att und verovet meine Reidhe; und nie Yevmag i feine Nefie ju
sevveifien, nody ihu felbt ju faufden, weil auf feinen Livpen
unaufpérlich die Anrufung des wabren Gotted fhebt.” Da
ermannte fich dber beilige Pann, vevwabrte fih mit dem Seidben
bed SKreuzed, bedbrdute die Teufel in Chrifi Namen, und eilte Ju
feinem Meifter in bie Jelle, ju evydblen, was ev gefeben. Diefer
bevief nodh in ver Nadht eine Verfammlung ver Briiver, und faum
batten fie angefangen 3u beten und ju Iobfingen, alg fie auth das
graflide Gefhrei der Damonen vernabmen, bie mif verworrenen
Rlagen diber die Gipfel bed Gebirges fheidend bdabin jogen.

Surditbarer al8 diefe Gebilde der Phantafie wiurben den from=
men Mannern irdifhe Feinde und Gewalten. Die nod) inmer
girnenden DHeiden wuften bie Chriftenfolonie bei bem Dergoge
Gunio anjufhwdrien, als ob vuvd) fie die Offentlide Jagd ge-
fabrbet wirbe.  Der Hergog fandie Boten, bdie ibuen befablen
abjuziehen; ex gewdbrte ihnen audy feinen Shup mehr; die Heiden
frablen ben Briivern eine Kub, und zwei ver leptern, bdie der
Spur der entwendefen nadgegangen waren, fand man im Whalbe
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erfblagen. Die beiligen Manner glaubien die Warnungsftimme
ped Himmeld ju efennen und brachen auf, bie Seegegenden ber
alten Finfternif au @berlafien. Aber Gott wollte nidt, vaf b
angeyiinbete Cicht fo bald wiever exlfdhen follte. Fwar Cohwmban
aog itber bie Alpen ju gilulph, dem Lombarvenfonig; ven heiligen
®allus hingegen befiel ein ploslidhes Fieber, dag ibn el LWillimar
su- Arbon frant parniever warf; sivei Gebitlfen, Magnoald und
Fheovor, blieben bei ihm, unter ihrer und ded Presbyters Pilege
qenad er allmiblig. Jept et Datte ev Guotted Wint verftanoen.
Rillimaré Diaton Hiltibold war ein viifiger Pann, ven oas
$ert pes Glaubens vom Waidtwerfe nidt abhielt. Jn per gangen
Gegend fireifte er auf dem Fifdfang und dev Habidhtiagd umber,
unp fannte veg Oris Gelegenbeit wobl. Diefen fragte ver genefene
Gallus nadh einer wafferreidhen Stelle, wo aud) gut eben Lond
wire; dovt modte er feine Tage in Cinfambeit befdhliefen. » 00hl
ferine idh,” evwiverte Diltibold, ,eine Eindde veid) an Waffern,
aber ywiifte und vauh, voll diberhober Berge und enger Thilers
ie veifienben Thiere, Biven, Cher, wiithende Wolfe haufen darim.
Qi fiteehte Heve, enn i didh) dabin fiihre, du modteft von folden
Seinben verfhlungen werven.”  Da Gallug fih nidht abfdhrecen
Liefi, fo fovadh ber Diafon weiters ,Jtun, fo nimm denn Brod
in beine Tafthe und dein Heinftes ey jur Hand, movgen will id
bih in bie Wiifte fibren.” Uber Gallus verlangte nidhiern zu
geen, und fo bracden fie in ber Friibe auf, und wanderien die
Berge, die hinter nbon Hegen, vurd) didte Wilver hinauf, bis
fie in ecin enges, bodgelegnes Thal gelangten, bas fih an bie
Borbitgel der Alpfteinsfette Dingt, die mit ihren Gipfeln in bie
Wolten feigt. Dier famen fie an einen fhonen Wafferfall bed
Flifidens Steinady, fingen Fifthe, brieten und afien fie. Auf dem
Wege frauchelte Gallud und fiel in die Dorner. ,Laf mid) Hegen,”
fprach ex, ,bad ift Gotted Wille, bier foll ih bleiben.” — Deod)
audd in oiefe Gindbe verfolgte bie Manner bas Blendwert ded
afemannifben Ratwrdienfied. A8 ber Diafon in ber Steinad
fifhen wollte, fiiegen aus dem Grunve bes Wafers jwei Dimonen
in ber Geftalt nadter Wafferiveiber empor, fdhmabten ihn, bafi er
pen Fremdling Dhevgebradt habe, und warfen ihn mit Steinen.
Gallug bedraute fie im Namen der Dheiligen Dreieinigleit, und
bald Povie ex fie, auf vie Berge gewidhen, von dorther mit tvau-
vigen Frauenfiimmen webflagen. Gallug weibte jest den Plak,
wo er niedprgeftiivat war, mit Beten und Foften ein, begeidnete

o
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i Stelle mit einem Kreuze von Hafelftauven, theilte — ald ex
wiever Syeife gu geniefen anfing — fein Brod mit einem wiunbderbar
jabmren Biiven, und fehrie nadh Arbon juriid.  Dort napm er
Abfthied von Willimav, ging in bie Eindde mit feinen ywei Ge-
nofien Magnoald und Theodor juviid, fing an ven Wald 3u Tidten
und baute eine Diitte, va, wo fest dvie Santt Gallen Kapelle ftebt.

Jidt Tange davauf fiigte e8 Gott, baf die eingige fhine
Lodpter des Derjogs Gunjo gu Jburningen iiber vem See, vie
bem Franfentonige Sigebert, Theuverihs Sohne, verlobt war,
Friveburg mit MNamen, in eine fibiweve Kranfheit verfiel, fo,
oaf ibr Vater und. alles BVolt glaubte, fie fey von einem bifen
Gicifte befeflen. Die Priefler, welde ibr Brdutigam su ibrer
Deilung gefenvet, verfpottete fie; erft nad Iangem Toben bver
RKvantheit verlangte fie auf einmal, daf der fromme Gallug aus
feiner Wiifte gebolt werden follte. AL nun die Botfthaft iiber ven
See nady Arbon fam und dove ven Deiligen Mann 3u Befuche
bei feinem Freunve fraf, glaubte diefer voll Demuth vem Ruf an
ven Hof ves Fieften nicht folgen ju diivfen, fondern entwid) mit
feinen jwei Sehiilern narh feiner Jelfe und von da diber die Wald-
berge in die fennifde Gindbe im NRpeintbal (dabin, wo jest
Gennwalo, bad Dorf, liegt), und weiter hinein ind alfe durifdhe
Jthatien nach) Duaradaves (Grabs), wo er einen Chriftendiakon
Jobamn fand und bei ihm fich in einer Hohle verbarg, Willimar
fudbte und fand ihn dovt, und, indem ev ihm ju Gemiithe fithrte,
paf es ein Juf Gotted feyn miiffe, der hn ju einem Werle der
Liebe fordre, diberredete ev ifn, fo daf Gallus mit ibm umfefrte,
und diber ven See nad) Jburningen jum Hevgoge fubr. Auf
fein Gebet genas die Sungfrau und die alte Urfunde, * die suerft

ie ganje
dalafrin &

ung grimdet ficd) auf 2as Seben es heiligen Gallud von
trabo. Bei meinem Durchblittern ver St, Galler Neanu:
te, tle mir die gvingeniofe Gefilligheit ded, feitbem verewisten, gelehrs
ten Bibliothefard, Heven Jlvephond von Wrr jur freien Einficht {ibeclafen
batte, filef ich auf cine Bidher nicht beadbvtete Ouelle, bie mit diefemn
Biographen alle Hauptiige feiner Eradblung theilt. &3 find dies
pie im Cod. 174 enthaltenen [ateinifdien, geveimten Ueberfesungen des
Wondyes Ratbere aud feined Ieitaenofen Notker 2ed Stammiers
deutidien Gedidhten. Welde bliibten gany Eurse 3eit nadh Strabos fo
vafi faft wabricheinlicher ift, baf fie mit thm aud einer gemeinjchait:
lichen frithern Quelle, afd baf fie aud ibm gefchbpft paben, Hiev eine
Probe fener in mehr ald Einer Hinficht merbwiivdigen BVere:

Quaerunt alvearia Temptantes locz vara,
Arbonam per lacum TInvolitant polamicum
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biefe Gefthichte meldet, evadblt, paf per grimme Geift in Geftalt
eines fbwarsen Maben ous ihrem DMunde geflogen Dex
pantbare Herzog veclangte, Gallus follte pie eben exlenigte Bifhofi-
flelle on Konftang annehmen; aus ungeheudelter Demuth weigerte
fid) Gallus, befiinunte aber einen eingebornen Alemannen ' _bru
Diafonus von Duarapaves, Johanned dbagw, Dder UNLEr Jeiner
Leitung die Deilige Sdrift fludivt Datte. @allug wobnfe feiner
Weihung in Lonftang bei und benufte piefe U.i.‘[l‘m‘llfn‘lr,__um die
Qiebe Gotted, bdie fidh in ber Shopfung und Grldjung geoffenbart,
ven Gemiithern der neuen Chriffen ju fdilbern. Er betrat mit
Sobanties die Kanzel, und diefer polmetithte  ing Alemannifde,
was Gallug lateinifh vovgetragen. Seine uns nodh  aufbetvabrte
Neve athmet den Geift vev rveinflen drifitichen Grfenntnif und
Qiebe. UlS ber fromme Apoftel mit des Hevogs reidhlichen (OFE
fenfen nady Avbon juviicfgefebrt war, verfammelie et pie Divftigen
um fidh unp vertheilte die Gefchente alle unfer fie. Der Amimann
des Deryogs, au Avbon, mufite auf Gunzod Befebl mit allem
RKolte nad) St. Gallus Jelle aufbreden, und ihm vort Wohnungen
bauen und ju vedht maden. Friedburg, bdie genefene Toditer des
Perjogs, jog flatt ver Hobeittleiver Nonnentvadht an, i folder
Geftalt fand ibr Eniglicher Brautigam fie an vem Altar, wo fie
getraut werden follfe und beffen Hivner fie, iwie fdufebend,

Colligip UVillimarus Presbyter Christo carus,

Pergit hine Frigantium Grex gentes baptizantium

Columbanus amplum Hie Ch o sacrat templum

Docet parvum clerum Cantare Deum verum

Latro Sigibertum Trucidat hine et Placidum
Fugiunt Italiam In terram procul aliam,

Gallus infirmatur Et vid retavdatur,

Repetit febricitans Arbopam . . .
Convalescit Gallus Verum, (?) mox avidus
Dux fit Hildebaldus Occurrit locus commodus

ant Gallum febre

nes.  Heter

Clamant damna Da

Gallus jagts

naefallen:

Noli sustinere Libet hic jacere.
Panem dedit bestiae Mirabilis modestiae,

Dueis sanat filiam ete.
Exit ore torvus Colore tanquam corvus
Offert Sancto dona Pro morte (1) virgo sana.

Quae dispersit protinus Dedit ot pauperibus w1, 1,
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gefafit batte. S frete didh deinem binunlifthen Brautigam ab,
forad) ber fromme Kinig Sigibert, ergriff ibve Medite und Tegte
fie auf ven Altar, Dann verlief er die Sdwelle bes Tenypels;
aber — fiigt der Erydbler hingu — Thednen verriethen pas Leiven
feiner verborgenen Liebe.

Der beilige Gallug beftellte unterbeffen in feiner Gindde, bie
er vom fammerer ves Koniges Talto und dem onige felbft als
Cigenthum erbalten batte, feinen Acer an ber Steinady, baute ein
Gotteshaus und davumbey Jellen fiir 31wdlf Britver, die er allmdhlig
um ficdh verfammelt batte, tange Jeit diente er bhier Gott, aber
uidt mit triger Befdaulichbeit, fonvern er fuchte weit Perum in
ibren Wehnplagen die Leute auf, lebrie, predigte, beilte, flief die
Biloer ver Giofen wm und bradte vag Volt purd) Ueberrebung
von ibrem Dienfle ab; fo daf er ben verdienten Beinamen eines
Apofiels dber Alemannen fih evivarh, Grit im hodyften Alter
follte ev feine Yaufbabn ba enden, wo er fie begonnen batte.  Auf
bie Bitte feines Freunves Willimar flieg ver 95jabrige Greis,
in ber Riible ves Spatlings, nodh einmal berab nad Arbon an
ten Bovenfee, und previgte vort am Santt Michaels Tage 3uc
grofien Grbauung bes Volfes, Nadh biefer Anfivengung diberfiel
ibn ein Deftiges Fieber, an bem ev vievsehn Tage lang frant bar-
nieverlag.  Alé mm im benadhbarten Ronftany fein Sehitler und
dreund, der Bifdof Jobannes, von der Svantheit ved Deiligen
Gveifes hovie, befiieq er ein Sdyifflein, belaben mit Syeife und
Trant, wie fie fir Kvante pienlid) find, und ruderfe auf Arbon
i, A3 der Naden fich dem Hafen bes Lagers ndaberte, (fo bich
ber Ovt nodh {mmer vYon der JRimerseit ber), Borfe er aus dem
Dauie bes Presbyter vie Tovtenlage beriiber fhallen, bdemn der
Bromme war verfdhieden und fein Leidhnam Tag im Sarge. Da
Tieh ven Bifthof ver Shmery nicht warten, bis der Kabn vad Ufer
eveeichte; ev friivgte fich mit feinen Begleitern in den See, fhivamm
ang lfer, eilfe in das Trauerhaus und warf fih faut weinend
iiber die Leiche feines Yehrers, Dierauf fepte ev den Leithnam wnter
vem Juftromen unyihligen BVolts in ver St, Gallen Jelle bei. Sn
fuesem wallfahrtete alles Bolf vabin, als jum Grabe eines Heili-
gen; bie Sage trug fich mit Wundexn, die der Tobte verridiete,
und Bergabungen aller Avi wurben an die Jelle gemacht, Als
Borfieher ves Stiftes folgten bdem Dingegangenen ver Diaton
Stephan und biefeur ver Briefrer Magulf, Die Britver lebten
nad) St, Columbans Negel, Der Sthiiler Galls, Magnoals,
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wuds, jevod) mifig, durd Rerqabungen aud dem Breisgan und
aus Shmwaben, Der Hevzog Gottfried von Alemannien
felbft befhentte eé (ums 3. 708 . @hy.) nidt Favglic.
Aber die friegerifhen Ueberfalle dev Franfen liefen bie
Gtiftung, vielleicht au ihrem Seile nidt allzuvafd geveiben. Denn
fihon biersig Sahre nad vem Tode bes peiligen Gallus verwiiftete,
nad) Ermorbung Konigd Dagobert 11, fein Majorbomusd Ebroin,
nadh andbern Dtwin genannt, ven Yuftrafien nidt ald Hervn aner-
fennen tolite, das Thurgau und fireifte bi¢ Konftang und
9(rbon. Die Cimvohner ves feptern Fledens fliichteten 3u ben
Sehiifern St Galls.  Aber ber Dauptmamn ves Haugmajers,
Grdyenwald, verfolgte fie vorthin, fithrie fie gefangen fort, und
aub in bem Gotteshaufe nady ibrer geflithteten Habe: Dinter
vemt Mltay fiief er endlidh auf ein Dohled Gewdlbe; ev Tief 8
dftnen und 3oq eine verfdiofene RKifte ans Lidit; ftatt ber Seise
fand er mit Enifepen die Gebeine bed Peiligen Gallus baring
ploglicher Wabnfiun und qradliche Kvankheiten fblugen den Raubers
bie Refte bed Frommen lief ver Bifthof Bofo von Konflany twicder
in ibver Rubeftdtte beifesen. Noch einmal wurde bie Jelle iibers
falfen: einmal (n, €hr. 709), alé Pivin von Heviftall die Sihne
Hergogs Gottfrien von Alemannien befriegte, bas aubremal purd
pen Grafen Biftor von NRbéitien, der jedodh duvd) jwedmifige
Gegenanftalten abgetrieben warn,  Unter Piping Schuise gedieh
©. Galls Stiftung unb freute fid anfehnlicher * Sdentungen
(747 n. Ghr.)

Die Kultur fivitt in biefemn Jeitraume am Bobenfee nur
Tangfam vorwdvts und aufer den benannten Ovien erfdheint alé
neue AnfiedTung nur ver Hof Rofdhad und Raitnan (Retti-
nauwia N, CLL CLXIL) bei Lindau, Sm Avboner Fovite, ober
vem Berglonve wifthen bem Sitferfluf und dem Rbeine zeigte
fith nodh Feine Spur eined angebauten Ortes. Selbft die Jiamen
per Berge und Flifie fheinen jung ju feyn; fie find alemannijd,
nidht rhatifd, bie meiften von ipren Urbewohnern, pen Baren
und Wolfen, entlebnt, AlUmablig jevodd entflanden um biefe
Beit aud ber Hivtenwehnung, bie S. Galls Jelle in ver Wilonip
anfegen lief, angebaute Ovte. Die Kultur befdrantte fich auf ven

€. 6. 708,

# Unter ten piclen Donatoren ervicheint auch einer Jamend Suab aud
pem Ribelgau im Fahr 502, Newg. €, CXLUL,
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Gelvbau: Haber wav bdie dlfefte Getraidegattung, die in diefen
@egenven gebaut wurbe, Dabermuf vas erfte und dltefie Rahrunge:
mittel. Bier, Peth und Sdotten waven der gewshulidhe Trunt;
pag Obft veidhte nidht, Moft bavausd ju prefien: an Weinbau waro
i nody nicht gedacht.

Riel bevdlferfer und angebauter finben wir um diefe Jeit das
Rbeintval. Die Movifie waven groftentheild audgetrodnet; ber
Gtrom eilte in begrinytem Bette dem See ju,  Auf dem Woor-
lanbe fianben Walver, meift Cigenthum bdes Konigs, Neben vhi-
tifdhen und vomifben Anfiedlungen, erfheinen rheinabiwdrtd immer
mebr deutfde Mamen: der fhmale, nie verfumpite Thalftrich,
am Fube ver Bergestette hin, lodte Einwanbrer an feine frifhen
Duellen, pie von den Gebirgen berabriefelten. E§ twaven bies
vielleicht Nadtdmmlinge alter Celten ober Germanen, welde von
pen Mbatiern friiber thalaufivdrts gedbriidt worden twaren und die
jetst als Leibeigene mdadtiger Herven oder der Gallgzelle exfdeinen.
Dad Thal bied= und fenfeitd ved Mbeined fiihrte den gemeinfhafi=
Tishen Mamen Rpeingaun. 3u den evften peutfdhen Plasen, bie
bier angebaut yourden, gehdrt Ultftddbien * (Altstadium) und,
an einem Mark= ober Granzbache feines Bezirks der Hof Marbad).
Nuch per Fleden Nangtwil, ver fih fo lieblich an ven Waldfaum
beé Deginnenven Hodgebivges Tehnt, exfdheint fhon ju Unfange ves |
fiebten Sabrbunverts mit einem frefen Yanbgevichie, deffen Geridts- it
barfeit bis nad) Sedingen am Nhein Hevunterreichte. {4

Shenks Bei bem erfien Aufftande ver Alemannen gegen bie |

franfifhen Sausmajer fheinen bdie Bewohner ved Boden- RE. 709

n Bobenit feed tubig geblieben zu feyn (709—712 n. Ghr.). Sie 724
bielten e8¢ mit Vivin gegen Herjog Goitfrien von Ale-
manniens aber bdiefer verfeerte bafilr alled Land um den See.
Befonvers fren blieb den frantifhen Beberrfdhern das Pelvetifdhe
Alemannien unterworfen, Unter {hrem Scdhutie yurden, felbft an
per unfihern Grdnge der Aufrithrer, neue Anftalten fiiv bag Ehri-
flenthum begritndet.

Die jest fo lieblide Reichenau war bamald (724 n. Chr)
noh ein von fhadlichem Gewvitvme betwobhnted Eiland, basd in vem |
Giebicte eines auftrafifhen Landvvogtes Namens Sintleoy (Sintlac, I
Giutlag, Sintlod) lag, ber geqenitber, auf einer wabrfheinlid i

FALtaatten beift eine Ruine: wo der Namen vorformmt, war alleseit
feiper eine romifche JWieverlaffuna,
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won ibm benannten Burg (fpiter Sandved genannt) oberbalb
Bernang am Unterfee, fefbaft war, Sie hiek jhledhtiveg vie Aue,
audh die Sintlas=Au. * Dorthin fhidte der anfivafifthe Daus=
maier farl Martell ven belvetifhen Bifbof Pivminiug ausd Pfungen
ober Winterthur, um eine duifiliche Dlansftatte ju gitnden, *
Gr war ibm von jwei madtigen Alemannen Bertbolo und Nebi,
einem Sohne Houdhings und Cnfel Gottfriens von Alemannien,
empfoblen worben. Der Bifhof erbielt von Sintlas Wobnung,
reinigte vas Giland von den Seblangen, unbd griindete eine Abtei.
9Benn vie Shentung Karl Martells an diefe Stiftung abt ift, fo
erfdeinen in diefer Gegend um ben Untexfee jefit bie fhmabifdhen
Dovfer Mareolfingen, Alohosbad (Alenfpady), Kaltebrunn
Almanns-Montesdcurt (Amannsperi) und Erfmuvttingen
(Grmatingen), die dem neuen Klofter mit Land und Leuten vergabt
wurben,  Karl flellte bas Stift unter den Shup ded Herjogs
Luitfried von Alemaunien und eined Grafen Bervald. WUber
fihon nady brei Jabren wiurbe Pirminius von einem  gebornen
Feinde Auftvafieng THeodebald Gottivieds von Alemannien Sobn,
geyvungen ins Glfaf su flieben (727 n. Ehr.) und nad
prei Sabren aud fein Stelivertreter Hatto nad Helvetien
verbannt,  Aber Karl Martell verfagte ben gewaltthatigen
Afemannen und fiellte Abt und Stijtung wieder her. Pivin une
farl ver Grofe befiatigten die alte Sehenfung.

So feben wiv innerbalb 125 Jabren an bemt Seeufer, beflen
Walver nody nidht gelidhtet find, wo vie alten réomifdhen und rhatifchen
Stivte alle in Trimmer lfegen und nichts Neues an ibre Stelle
getveten ift, wo der Alemanne noh auf feine Fauft lebt und nies
mand weif, wer berrfht und wer geboveht, brei woblgegritnbete
Prlanzfchulen bes neven Glaubens aufblithen. Jwar erfdheint der
Babrbeit nodh der gribfie Aberglaube beigemiftht, aber doch ware
€3 febr ungevedht und einfeitiq geurtbeilt, wenn wir fhon in jenen
exfien Anfimgen eitel Praffenbetrug und Selbfifudht vermuthen wollten.
Cin Gallug, cin Columban, ein Sobannes von Konftany, ein
Pivminiug waven qewif von veinem Gifer firr die beilige Sade

begeiftert, die fie im Gangen und Grofen begrifen Hatten. Sie

M. & 727,

* Sintleozesaugia in pago Untresi

e. Neng. ©. CLXXXVIIL, Dipl. ¥udw.
&% o 516, Sintilleozas Auna nody im Sabr 0p3, €. DEXL,
F Pivminiug war wahridein

[

&) audh etn Sdootte.

Qonjtans evioq fhon ek ngeborne Mifiondve, cinen Mummelin unt
Ehertramn (Neug Ep. p. 38)
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vacbten nidt an fidh felbfts aud)y Dei ver Griinbung ihver Pilang=
fdhulen dacdhten fie nody nicht an die Shenfungen ver Grofien, bie
biefen fo bald und fo veihlich sugefloffen fomen. A per peilige
Galfug Gonge’s Geidhente ju Arbon ven Avmen austheilte, fprad
fein Sdiiler Magnoald gu ihm: ,Bater! bier habe ih nod ein
filbern Gefaf, mit eingegrabnen Bildern fhon gefhmiictt: willt bu,
fo ftell’ ich ps bei Seite, vamit wiv es beim Deiligen Mefiopfer
gebrauchen mogen!” | Mein Sobn,” aniwortete Gallug , gevente
an bas Wort Vetvi, dag er ju dem Gidtbriichigen fprad, bder
Gelo von ihm verfangte: Gold und Sikber haben wir nidt,
Du, daf bu nicht, uneingedent ved eilfanmen Beifpield exfunden
werdeft, forge, paff vein ®efih den Avmen gegeben werde.
Sn ebernen Gefafien pflegie mein Lehrer Columban dag Mefopier
davjubringen, ebern mwaren bie Nagel, mit denen der Crldfer am
Sreuze geopfert ward.” Dies war die Gefinnung jener Minner.
Aber diefelben Hinbe, bie dag Gold von fich wiefen, fibdmten fich
per harten Felvavbeit und andrer Gefdafte nidyt, welche die Woll-
that gefelliger Biloung fiir viefe finftern Gegenven vorbeveiteten:
Minche treiben Biehherven aug, Monde geben am Biuge; Mondye
pflanen Obftbdnne, fpannen die Seegel aus und ivingen bden
ftiiemifchen See; Wondhe ftehen am Wfer mit vem felbfigeflodhienen
Jteties und fheilen dben Hungrigen ven Fang aus. I
Jugleidy mit den Klofiern feigen audh neue IWoh- '
nungen weltlider Herrn am See empor,  An feiner @, 6. 780, i
unterfen 3unge fpieqelt fich) auf ven fiidlichen walbigen ;
B Hiigeln ein Flecden und Pallafi in ven Waffern, der vom
il veutfden, vielleiht uralten Namen ves See’s, den feinigen, Bodam
: (Potamum, potama, Bodemen, Bodmann) fibrte. E§ war eine
Yuftwobnung ver franfifthen Konige. RNodh fidwefiliher, am
Sdlufie ves Jellerfee’s, wo der Rhein ibn wieder verlaft, ftand
bei bem jepigen CGideny, vieleiht auf romifhen Grundmauern, !
pas lanblide Scdhlof eines madtigen Alemannen, Gofhbert. Beive i
Orte werden juerit in der Verfolqungdgefdhichie des frommien Abtes
ven &t, Gallen, ves eveln Alemannen Dthmarv genannt. Diefer,
von ben BVerwaltern Alemanniens, den Gaugrafen Warin und
Hudvhavo und dem Bifhofe Sivonius * in Kenfang verfolgt wnd {

(€1

VI | ® Diefer fell audy fonft ein Barbar sewefen feyn, und namentlicy vie von

c. DeXE Bijhof Ehrenfeled in der Abtei Reichenau (deven Aebte beide waren)
stvtictaelafienen eodices, yum VPrivatgebrauche vevwandt haben, Neug.
Ep. p. 76
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aefangen, wurde von Lambert, einem ungerat penen Monche feines
Stlofiexs, ves Ghebruds befthulbigt und vor das @eridht pes Bifdyofs
aeftellf. 3u reden geymwungen, aniwortete ev: 3 befenne gern,
pafi i) viefe grofe Siinden begangen baben mag; wegen Ddiefer
Befhulbigung aber wufe idh Goit, dev in mein Snnerftes febant,
aum Seugen.” Die Synove veruriheilte ihn pennod, und ev WUrDe
nun im Gefangnifie ves Fledens Bovam, neben dem toniglidhen
Patafte, mit Cinfamteif und Hunger gequilt, Rur Heimlidy wnd
bei Macht bracbte ihm ein tveuer Bruder feines Klofters Nadhrung.
Gndlich wurbe er von bem feindfeligen Fitvften feinem ftilfen Ber=
ehrer Giopbert anvertraut, auf beffen Jnjel Stein er ungefiort
feommien Webungen oblag, aber bald dort frarh und als Gefangener
port beerdigt wurbe (759 n. €hr.). Rady zebn Sabren Holten bie
Monthe St, Gallens feinen Leidhnam, ben man unverivest fano,
in ihr Klofter ab; fein Gefingnif ward in eine Kapelle verwanvelf.
Das RKlofter joq die ibm entriffenen Befibungen wieder an fid,
per Bifthof Sivonius, der ven Stuhl von St ®allen ufurpict
batte, war am Aftave ves beiligen Gall it der NRubr aefblagen
worben, und jablings geftorben, 100 Jabre nadp feiner Berurthet
lung wurbe ber fromme \":l)umr beilig gefprodhen.

Rach Unterwerfung Landfriedd und der anbern alemannijchen
Hufrithrer, aqab Karl :’l-‘t'arn[[ Yuftrafien und Sdwabenland,
sufammen Alemannien genannt, feinem Crftgebornen Kachnamm
(727 n. Gbr.), geqen Dben ber Derjeg Theodebald mod eine
Jeitlang anfamypfte. FNad) ves leptern Tode vernihteten die Daus-
majer Karfmanm wnd Pipin alle Derzogsgewalt in den Provinzen
(750 n. Ghr): nur Rpdtien erfheint mit bem neuen Titel:
curifibes Sersogthum.  Bis bierber war vie BVerfafiung folgende
geivefen:

Unter ben vier Herjogthiintern bes frantifhen Neidys Alemans
nien, Franfen, Baiern und Sadifen, war Alemannien das
midtigite, Yon den deutfhen in der Lanbesfpradie fhon dbamals
Sdmwaben genannt. &3 begriff mebrere Grafidaften (pagos,
comitaws) unter fih, bdie wieder in Senten (Huniar, Marfen)
getheilt waven. Dad fibwabifhe Mfer des Bodenfeed bhieh bas
Linggau und exfivedte fih fiinf Stunven landeinwdirs; zwweilen
fdbeint audh pas Rbeingaun jum Yinjgaun gerednet worben ju
feon ober floffen bedh die Grdngen in einander, denn Hodft am
Ginfluffe bes NRbeines in ben See, bdas ju Enbe bed adten
Sabrhundertd genannt wird, fag im Linggau, Sonft fommen nod)
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pag Arbongau und der Gau Untevfee (Unthar see N. (.
CCCXI1V.) al$ pagi vor. Dodh waren diefes wie dag Hegdu,
vad Kleggau, wobl nur grofie Jenten. Bei Bodbmann {dlof
fich dag Linggau, und fing vie Beviholosbaar an, weldhe die
fiinlihe Abdadung ded Sdwarzwalds begriff; an fie fhlof fidh die
Fodoltedbaar big gegen Wim.  3n diefer Gegend mebr oftlidy,
fag auth dag Nibelgau, von bvem Flibhen Nibel (fo Heifien
oie veveinigten Biade Cichach und Wach) fo genannt und frihex
falfblidh in ver Gegend von Felobiveh gefucht. Jm Nibelgau lagen
bie Dofe Leuttivd, Wangen, Memmingen und Biberad.
Das Albegau (Algaw) gog fih nadh der Gegend von Kempien hin,
Um pen Fuff Argen (Arguna) war pad Argungau.

[eve Gaugrafihaft hatte ihren Gaugrafens jeve Jent ibren
Jeuntridhter, fdon im adten Jahrbunvert Sdhulthais (Seul-
thaizeo) genannt. Alle widtigen Staatd=BVermaltungsdgefhifite
beforgten Jene, alle geringen bdiefe. Viermal jdbrlich vifivten
toniglide Kommifidre (missi dominici), ein Bifdhof und ein Graf,
vie fammilichen Begivfe; juweilen wurben auferorbentliche Ver-
walter vom Konige in die Grafihaft gefdicdt, Kammerboten
(uuntii camerae) ober Pfaligrafen genannt. Ale 14 Tage faf
per Gaugraf und fein Stellvertreter unter freiem Himmel ju Geridt
und napm daju aus ver Nadbarfhaft swolf Beifiber. Seugen,
Giofehwiive, Feuer= und Wafferproben, auch ber Jweifampf ent-
fdhieven. Gegen Blutvache, wenn fie abgefauft wav, fdiste dev 14
Graf. Die KIofter waren von ven Gaugrafen unabhangig,
urfpriinglidhe Heren fber ihre Giiiter und Leibeigene. JbreSchivm=
vogte, deven fie in jevem @au, wo fie Befibungen batten, Cinen
aufitellen, beflen Amitsvauer vom Kloftervorfiand abbing, iibten
mit pem Abte oder Bifhof die Gevichtsbavfeit im Kloftevbesirt,
ertheilten Leben, entfihieven fiber Kvieg, fpiifiten vor Geridht und
im Rothfalle durch gefeslichen Jweifamypf die Nedite bes Klofters.

Canbredt waven die alemannifhen Gefege, nur in NAbitien
lief fish bas vomifhe Nedt nicht verdringen. In Alemannien lief
fich Alles mit Geld bitfen: der NReichere war bdaduveh Herr itber
pas Yeben der Avmen; evft- dpurd) vie franfifihen Neichdverovdbnungen |
wurpe die Tobedfirafe allgemeiner. Die Vertvage twurben vor \
offenem Gerichte gefiblofien. Die urfundlihe Sprage war nod [l

|
)

immer bie lateinifche.
Das Bolf beftand aus Freien und Leibeigenen (Leuten).
Fene toaven tm Befive ves Lands, bder Gewalt, bder Ehre: aus
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ibnen beftand bas RKonigéheer. Ginen Mittelftand bilveten bie
Freien, bdie fidh freiwillis 3u Jinsleuten ver Kldfter madtens um
fih vor ven Bebriidungen der Grofen ju fibern, fhentten fie
einem &tift.ibr Gut, nabmen es als Yeben von ihm urid unp
sablten fdbrlichen 3ing (BVieh, Cifen, Yeimwand, ofter Friichte),
Sie fanfen bald in ven Suftand ber Leibeigenen herab. Die Leib-
eignen macen den Heren dag Land wrbar und baven ibnen Fedens
fie waren Hivten, Sennen, Sdiffézimmerleute. Jeder befift eine
Hube, von ber er Bier, Brod, DHausvieh, Cier, aud) haufig Kafe
und Frifhlinge (Gunge Sdweine) alg 3iné entvidtets daju feobnt
er prei Tage in ber Wodbe, ver Mann mit Felvarbeit, vad Weib
mit Weben und Striden.

Der Herr faun bdiefe Yeute mit ber Hube vertaufihen, ver-
fhenten, verfaufen, su Yeben geben. Cin Leibeigner fann feine
Freibeit exfaufen, ein vevfhulveter Freter fann Leibeigner werden,
St. Gallen bat im adten Jabrbundert {dhon dtber Hundert Leib=
eigne, die theild im Klofter Dandvoerfer treiben, theils als Hivten
und Sennen bie dufiere Familie bilben.

Unt ven Bodenfee erfheinen in der jweiten Hilfte diefes Sabr
bunbertd meift von ben Hinben ber Knechte nenangelegt Linvau,
(Lintaunia, Neug. C. LIX.) Romanshorn, Langenarqgen
(Argona Neug. C. LIV.) ZThiivingen (Duringae Neug. Cod.,
XVIL) Otbherfdiwang (Athorinswanic Neng. 1V.) Fifdhbad
(N. LXX1.) Bermatingen (Bermuatingae N. LXXIV.) Mit-
tinbad) (Mitten bei Wafferburg.) (N. CXXIL vergl. CCXC.)
Wafferburg (Wazzarburue) (N. LXXXVIIL) Wangen,
Deningen (N. CIIL) Efden;, Wil (Neug. XVIIL) als Hofe
(curtes) mit Aedern, Wiefen, Waiben, Walbern, Die Gebiude
find toeitliufig : Wobhnbaus, Saal, Speider, feller, Werkftdtte,
Biebitille, jebes braucdhte und BHatte feinen eignen BVau. Die
Huben (Hoba, mansus) find fleiner und nur von [leibeignen
Fomilien, aber auf ibre eigene Rechnung, angebaut, *

Das Rlofter St. Gallen erhielt widtige Bergabungen von
Bater, Sobn, Cnfeln und Urenfeln Giner grafliden Familie:
Agilolf, Afulf, Bertbold, Ehadale, Wano, Ata, NRegifine, Diefe
vermadien bem Stifte das von ifren Voviltern gegriindete Klofter
Wardthal mit anvern dreifig Séfen und Suben. Diefe Eheln

* Hobam I, hoc est XL jugera, eurtem cum domo,

F Urunde vom Fabr 904
N, C. DCXLV
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balten einige fiir pie Altvordern der Girafen von Montfort, bie

angeblich nedy ju Gnde des bdreizednten Jabrhunderts in fenen

®egenden Befisungen hHatten,
i Nady Aufbebung bder Heryogsgewalt fhalten bdie tonigliden
i Soammerboten in ven Provingen, befonders als Verwalter per Fins
2 Fiinfte, die aus jamlidh auf ver Maienfammiung befthloffenen und
i pem Hausmajer fibergebenen Gefdhenfen ber Fivflen und Epeln
Jeder b beftanden; im Uebrigen Tlebte bder Kinig von feinen Lenbereien:
rud) B feine Yandberbefibe mit Unterdriicfung anbever grofer Landecbefifier
ausggudehuen, wav fein Daupibeftveben.

4. Dexr Dodenfee unter den Karolingern.

MNady Ehr, 800 — 900,

163 3 Kaxl per Grofie, ver fidh jum Serrn ded franti-
ihen ANeids gemadht, fudbte in diefem, fo gegliederien . 6. s00
Laagenary und verwalteten Alemannien, juerit feften Fuf ju faffen. s
s Ne (¥

Elg. An biefen Mittelpuntt follten fich alle germanifhe Bolfer
Bl u Ginem JNeiche, veffen Seele er war, verfniipfen. Gr heivatbete
alemannifhe Frauen: Sdwaben find feine beften Kampfer gegen
Sadfen und Baiern, und leitefen in fpatern Seiten nod dahex
bag eble Vorvedt, bdie erfien in bes Deutfhen Koniges Heere die
Sdlacht dffnen ju virfen. Dev ef vige Sehups, den Karl ver Grofic ‘
ven Kidfrern angedeiben fiefi, flibrte ibn in unfeve Gegend und
aeigte fein gefeievtes Saupt bem Bodenfee. AB er nad Rom
ging, fich die vémifthe Kaiferfrone aufiufesen, fehrte er mit feiner
won [eibey Giemablin Hilvegard in Konftany * ein, lie bie Monghe von
Konfrany wnd St. Gallen vor fih, und gewdbrte beiden
fduiftlidhe Freibeiten, den Tehtern namentlich bas RNedt, fich felbft i
thre Aebte s wiblen. Aber ver Bifthof Jobann von Konftang M
bebielt ben St, Gallifen Freifeitsbrief und verfilfdte ihny fo vaf !
St. Gallen exft unter Ludtvig dem Frommen gu feinem Redte fan, i
}

© Sionftany BeiRt ev fchom Befimmt cine Stadt, ibve Kathedraly Leifit
die Mavientivde. Diplom vom 8. NGty 750, Newg, €. LXXVIIL
(die goeite Kivdye S, Stephani erfdyeint feit 551.)
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f. @allen wurve im dibrigen veidh von SKarl begabt; vod)
Blieh eé bis dabin vem Geifte feines Stifterd freuw, und verfhmabie
sent weltlichen Prunt; benn afs Kaxl feinen patermirberifen, une
ehlichen Sohn, den bafilichen Bwerg Pivin Deftrafen wollte, n\ulm’
er ihm fein fhlimmered G fingnif anzuweifen, als die Selle oes
beiligen @all, die ihm , armer und engex worfam, alé alle anvere
Derter bed weiten NReidbes.”

Befonbers liedb war ihm bas Klofter auf ver Au im Wnter:
fop, * bad Idngft unter einer friedlichen Jeibe von Aebten bliihte.
Silbegardd Brudver, ein Abtdmmling vom Ulemannen Gottfried,
@erold vom Buffen (auf viefem Berge ftand fein Slof), i‘[ttl‘l
per Heerfiihrer und Sdivager Kavls ved Girofien, batte biefes Stift
reithlich befhentt, und afé er in ber Hunnenfihlabi gefallen, oar
fein Leibnam nad der Au gefiibrt und bort begraben iworoen
(798 v, Ghr,). Chenvabin zog der Bifthof Egino von Berona, ein
geborner Alemanne und blufsverivandt mit Karl vem Grofen, baute
oa bie untere 3elle und bie Kive ved beiligen Petrugd, und frard
pafelbft im Jabr 802, Kaxl fdentte Crwenn die Urfunve
Gt ift) piefem Klofter fogar den Hniglichen Fleden UIm. 9. Gh. Soo.

Die befondere Verwaltung Alemanniens hatte Karvl
feinem Gobne gleichen Namend itbertragen, dev aber vor ihm ftaxh,
Dag Land war noch immer von den Gringen ved INheing, ber
Donau und bes Maines eingefhloffen. Do galt audy Helvetien,
wo bie frantifhen fénige grofe Griverbungen gemacht, sumt Theil
alg alemannifh, fogar bis an bie HReuf.

Wm biefe Seit exbliibte in unfever Gegend ein Gefdledt, das
wir nady hundert Jabren jur Herjogsiviirde Alemanniens fidy ems
porfhwingen feben: vas Gefblecht der Burtharde. AlS fein Stamm=
vater 1ﬂ ein ungenannter Hausmeifter Karls des ®rofen angufeben,
peffen Gobn Dunfried im Anfange des neumten Jahrhunderts,
Rhatien und SJfivien vevwaltete und bald Graf, bald Derjog ge=
nannt wivd, Nadh feinem Tode fiel die Verwaltung Jffriens feinem
dltern ©Sofme Burfhard, die unfred Rbatiensd bdem jingeren,
Avalbert, ju. Die Wiirde Avalberts ervegte den Neiv e benady
barten Grafen vom Argenau, Ruodbpert, veffen Mubme Hilbe=
qard, pie Mutter Ludivigs bes Frommen, war. Er benufite feine
Bermandtihaft mit vem Kaifer, und verfthaffte fih vie Exlaubnif,
jenen valbert aud feiner Verwaltung ju vertveiben. Man guif

Dag das Klofier einft dcdhte Drivitegien ven Farl dem Grefen befeffen,
f. Neug, Cod. L, p, 160. nor,
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au den Waffen, Aber Avalbert Datte aus Jfivien von feinen Bruder
Burfhard Unterftiibung exbalten, griff feinen Gegner bei Sigerd an
und fiblug thn in die Flucht. Ruodpert fuchte fich vureh pip Sebnellig-
feit feines NMoffes ju vetten, ev filivgte fm Fliehen unp gab vom
Gturje feinen Geift auf. Da hanbelte Avalbert, wie ein drifilider
Delv foll; ex erbammte fieh diber ben Leidhnam feines Feinves, legte
ibn auf etne Babre und lie ibn nad) Lindau tragen, wo er ibn
mit allen gesiemenden Ghren beftattete. Diefen Avalbert macht vie
©age gum Griinder deé uvalten Frauleinfliftes ju Lindau. Gr
war audy Graf in Thurgan und Avggau, und fad im Sahr 846,
Sein Sobn Avalbert, der Crlandhte, war nodh unter Karl dem

Diden, Graf in ver Dertholvsbaar und im Thurgan. Dex Sobn
piefed gweiten Avalbertd, Burfhary, beift Fivft und Graf der
Ulemannen, und Burfhard der Enfel und der Urenfel werben
mit ver Peryogéwiirde in Alemannien befleivet. IJa Hermann der
Lahme nennt fihon ven erflen Burthard Hergog.

Gin anbres, weltberviihmies Gefdhlecht, vag der Welfen, nabm
audy w biefe Jeit und gwar in unfrer Gegend feinen Mfyrung.
Dev erfie Welf, ven wic fennen, war ein angefebener Graf Kart

oes Grofen. ©ein Cufel, ein Sohn Gibife's, audy Welf mit
Ramen, war Gaugraf im Avgengau am Bovenfee vom Sabhr
850 — 838. Der Nachfomme bdiefes Teptern im fiebenten Gliche
war Dergog Welf von Bafern, der im erften Jabre ves wolften
Jabrhunbertd fiarh, Die Stammburg ves Gefchlechied war Ali-
porf bei Havensburg., Am Enbe ves jehnten Jabrbunverts war
Ronvap, ein Welfe, Bifdiof von Konfiang. Do suriict au unfern
Ravolingern,

i’urn‘iq ver Fromme, Kavlé Sobn, Liebte unfre 5. G, s
®egend; * er-vilegte hier ver Sago= unbd Landluft auf ven fi
foniglichen Materhofen; in feinem Palafte ju Bodvoma (Bobman)
.mt See feierte ex im Jahr 839 Oftern. Seine stveife Gemabhlin

Judith war aus einem edlen fhiwibifden Haufe.

Heber Alemannien entfand die erfie Febve unter Karls
Rachfommen; und nadhoenm Ludwig im Rriege mit feinen Sohnen

geftorben war, unb Lothar, der dltefe, feine Briiver unferdriicen -
wollte, ** fief LudwigIL, die Sadfen, Thitvinger und Alemannen
bef. feine Diplome 3u Suniten Meichenaud vom Sabr s16. Neug. U,

XXVIIL und &t. Gallend vom Sabr s17. CXCIL,

Siury nach einander evichienen, wvon Ddem Diebern der Minche begriifit,
ver Sinabe Sarl der Dide und Lothar,
Herren Alemanniens ju Reichenau,

der dltefte Bruder, ald ephemers

Sdwab, Bodenfee. 7
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fich bulvigew. Der Bobenfee wurde Jeuge piefes Bruperfrieqes.
\Jc.:lm.:'s -i“.E‘i‘l' winrde bei Bregeny ,auf vhatifhem Boven gefdla:
‘ und Lubtwig vereinigte fidh mit feinem Bruver Karl, Beim
endlichen Fricven evbielt Lubwig 1L ATemannien bid
an ven Roein (843), unp fef fid jept in ben Urfunbden
Konig ver ATemannen nennen. Diefed alemannifde
9. @&h, 565, Sonigreidy iibergab ex nodh Tebend (im Sabr 865) feinem
jiingften Sobne Karl bem Diden, der fidh nad)y bes
Raters Tobe, und langen Kriegen mit feinen Britpern, Dbef ber
Theilung ves Reidhes (n. Ehr. BT5) ben Befify befielben bis an
bie Alpen fide nb biefes Alemannien gab dem vomifden
Reidbe feinen Kaifer. Kavl hielt fid gevabe im Yanve auf, alé bie
Racricht von feines Bruders Ludwigs NI Tobe (881.) ibn mit
feinen Alemannen jum Anforechen vevmodyte, Er eilt in bie o=
Bardei, witd Herr Jtaliens und vom Senat in Rem jum Raifer
andgeryfen. Gefandte Taden ihn aud) auj ben exledigten Franfens
theon und Kavl verlafit Jtalien.
9. ©p. 8st, S Alemannien war ihm das Reidy der Welt juges
falfen, in demfelben Yanve wurde fein Stury vorbereftel
Gr war frant aus Stalien juriidgefommens nuyr balb genefen begab
ex fich an ben Bovenfee anf fein Sdlof Bodbman im Ottober 881
(Potamus um biefe Beit in ben Wrfunden genamut N. C. DXVIS
ctivad fodter imt Sabr 905 palatium Potamicum DCLIIL); bier
mufte er fid einer Ovevation am Kopfe unterwerfen; an Leib und
Seele gefhwddt, joq er dann gegen die in MNovdobeutfdland ein=
gedrungenen JMormannen nnd madte fidy durch einen unglidiigen
Felvgua und febimpflichen Fricven vevadtlid.

Sn Alemannien hausdte indeffen fein v uter Rath Luit:
wart, Bifdof von Vevcelli, ald ein Tyvann und ein IVafiling;
pie Wemannen exhboben ihre Klagen vhne Sdeus der Kaifer mubte
Luitivart verflofen.  Diefer, voll Erbitterung, ging ju Karld
Feinben im Reidh: Franfem, Thitvinger, Sadfen, Dbaierifde und
alemonnifthe  Fivfien empovien fich. Arnulph, ein natintiger
Soebn Savimanng, ecin fapfever Mann, wurde von den Faviien auf
pen Thron erboben. Beive Konige Tamen nadh Franffurt vor
vie Fivften. Aber alle gingen ju Arnulyph iber und in drei Tagen
war der Crbe von Karld bes Grofen Weltmonardie, ex, ben die
Monde aus Shmeidhelei audy Karl ven Grofien genannt hatten,
wag er freilidh Leiblidh war: — viefer Karl war yum Hungrigen
Bettler geworden, bder ben Cuibifdof von Maing um Speife und

aen,

M. Eh. 843,
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Trant anfleben mufte. Die Fiivfien gewdabrien ibm einige Hofe
Alemanniend, 1wnb da er ben Miéncden immer » Demtiithiq gebordt,
unaufporfich Gebete und Bialmen gefungen, mitve Almofen veichlich
ausgetheilt und auf Gottes Gnade unermivet gebaut # # 7y 300 er,
im Unglitde getroft ober unempfindfish, in die Nibe ber fronmen
Stijter, wo er oft unter groficr Vertvaulichfeit mit pen Minchen
gelebt Datte; er wobnte fest fiinf Meifen vom See yu N eidingen
in ber Bertholbsbaar und diente bier Gott auvd
(vielleicht gewaltfmmen) Tobe (13. Jan. 838.).

Seine Leidpe trug man nad) ver Reidenaus auf vem Wege
fibien fidh ver Simmel ju 6ffnen uns ein Y fitfieabl fiel
auf die Babre, G wurde in ver Haup vipe neben bem 9. @, sss.
Ultare der Jungfran Maria begraben. Kad olp, ben
Bifdhof von Novara, ven Bruver ves Luitwart, der ben faifer
geftingt, jammerte bes Todten; er fiifete thm auf ver An mitleibiq
eing Gepddnifieier. g

Dbgleidh bie Alemannen mit Kavls pes Ditten Herrfihaft ju-
frieden qu. feyn nicht Urfache batten, fo-empirte fi ooch bie fehmadliche
Bebandlung, die er von feinen Geguern exfubt und fein jdnmer=
lidher Tov. Am Bodenfee flellte fith fein Blutsverwvanvier, ber
Graf ves Yinzgaw's und Argengaw's Ulvidy, und Bernhard pev Abt
von &t. Gallen an vie Spife der Mifvergniigten; fie unterfiiigten
oen Sobn bes entthronten Kaifers, Bernharb, ver Rbatien unp
Alemannien diberfiel. ~Aber ber Heryog von Shatien, Rubolph,
vertvieh ihn im Jabr 890 aus bem erfiern Lande, und erfthlug ihn
im folgenden Sabr.  Ulvidy bitfite feine CEmporung mit pem Verlufte
jeiner Foiirbe und feiner Giiter, bie der Abt von Neichenar, Hatfo
erhiell. Sypdater fam Ulih wieder gu Chren, und alle Ungnade
blieb auf pem Abte von St. Gallen faflen, ber aud) wirtlih vom
Stuble fieigen mufite und Salomo jum Nadhiolger erhielt. — Um
vie Mitte diefed Sahrbumderts wor der lemanne K atold ober
Ravolph, Cgino's Radfolger im Bisthum won Bevona, gleid)
piefem, in die Heimath suriicfgetehrt unb baute am Unterfee eine
3elfe, aus weldher in ber Folge vie Stant Ravolphegell evmuds.
Cr flarb im Jabr 874 und wiurde bovt begraben,

bEig, Bid ju feinem

™

Geiftestultur am See.
3n bvem neunten Sabhrhunvert waren die geiftlichen
Siiftungen durd) reihe Gaben fehnel gewadfen s aber o, @ soo

Taorte ded Ghronifien Reaf o adon, 888,
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pag religiofe Leben wurbe davuved nidyt geforoert, ver Jwieipalf
per foniglichen Briider theilte fich audy bden Stiftern mit und
fie batten davumter Fu feiven. Die Kiofter befamen Streit unier=
¢inander, die Monde mit den fibermiithiq unp Dart geworbenen
ebten.  Dad weltlidhfte Streben offenbarte fith in Konftang, bas
auf vie Hulo Karls ves Grofen tropte. Yueh pas drmere St. Gallen
Hob fich jept aus feiner Mievriglett und machte fieh, Dbefonberg bon
Rarl pem Diden begiinfligt, wieder von Sonftany unabbdngig.
nter per thatigen Auificht des Abtes Gopbert fiieg im Jahr 830
pie neue flattliche Kloftertivipe empor, pann - audy bie dtbrigen
Rloftergebiupe.  Den Rif pes fiir feine Jeit pradiigen PBoues be=
wabet die SKlofierbibliothet nod auf pen feutigen Tag., , Vian
fieht,” fdpreibt ein frember Augenzeuge davom, ,an bem Nefte
wobl, was fiiv Bogel vrin wobnen! Sieh nur die Kivghe und das
Sloftergebdube an, und du wirft dich fiber meinen Beviht nidt
mehr wundern,”

Die Lebenswoeife ver Minde blied inveffen einfach; fie lebten
nady der Reqel bed Heiligen Benebifts von Capua, die Dtbpmar
anftatt ver beg heiligen Columbangd eingefiibrt fatte, bie aber filt
pag nbrpliche Giebivgsland fehr Hart wav. Obne ftalijde Fritdhte
and Wein mufiten fie in ibren falten Wilvern von Bier, PMuf und
Siilfefriidhten ohne Fleifch leben, nad) italienifder Weife ju Bette
geben und jweimal bes Mahis im Ghor fingen, Jbr Obertleid
war {thwary, bie Kutte weif, ber Bart fury, die Haave lang, mit
runver Platte, Das Geliibbe der Avmuth fanuten fie jevod nitht,
aue bag des Gehorfams.  Su Kloftergeifilidhen wurden Freie, feliner
Qeibeigne, ungern Hodablige angenommen. Giefdhdfte und
GinHinfte waven unter bie Kiofterbeamte getbeilt. Berbriivevie bed
Rlofters waven oft &onige, Bifdhofe und Grafen. Die Einfalt der
Qebengart beforderte das geiftige Leben im Stifte.

1 wivklich fing viefes Kiofter an, die Pilanjfdule ber Gelehr=
fambeit fiix bie ganje gebildete Chriftenbeit ju werben, unp bad
Qidht ver Wiffenfthaft leudtete vom Ufer unjers Seed in das puntle
Guropa hinein.

Der toniglide Gryfangler Grimoald, ein Gelehrier und
grofier. Befthivmer ver Gelehrien, bradite feine Te#ten Lebengjabre
pafelbft yu, wo er fraxh und begraben ward (822 nad Chr.). Der
Mind Dartmut hatte eine Menge theologifdher Werte gefdhrieben,

afé Abt fenniidte e e Temypel von aufen und inmen und legte
ven Grund jur Kiofrerbibliothef, Ein beriibmter Lehrer bdiefer Jeit
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war ver Mondy Jio, dev nad) Buvgund berufen im Jahr 871 u
Granval flark,  Drei ausgeseidnete Minner gingen aus feiner
Sdule ju St. Gallen hevvor: der evte it der Mondy Jotter,
ber Stammler, angeblid) aus dem Gefdledite ver von G1¥, ein
Mann, fhwad) von Leib, aber flart vou Geifte; er fang in beuts
fher und lateinifher Sprache, und der lateinifhe Urtext ves allver-
breifeten €iedes: , Mitten viv im Leben find mit dbem Top um-
fangen wurde von ipm, ald ev in der WWilbnif im Mavtinstobel
eines plogliden Sterbefalls Augengeuge war, gedidhter, Gr eignete
feine Yiever pem Grjfangler Karls ved Diden ju und madte diefen
padburd) ymn Woblthater ves Klofters; Notfer ftarb im bidften
febengalter, 912 n. Chr. Der jweite Sdiiler 308 war bder
Mond) Ratbert, ein ernfler, firenger Stubengelebrter (+ 902);
ber britte Tutilo, ein Didter, Mufifer und Ffunfireiher Wnbeiter
in Sdnigwerf, ein Mann von Athletengeftalt, wandrungsluftig,
teithin bev Lanber und Stidte fundig, aber buvch feinen tugend-
Paften Wanvel eine Jierde des Stiftes. Seine Leibesftirte braudte
er, um Aergernif ju verhinvern und NRduber ju befivafen. Ciwas
fpdter blithte der Abt Havtmann, ber geifreide Tonfeser Wal-
tram, der bevithmiefte Sdonfidreiber in Deutfdhland’, Sintram.
Jm Allgemeinen verfand und las man in St, Gallen Deutfth,
Latein und Gviedifh, ibte fih in {per Diht= und Nevefunft, der
Logif, Mufit, Sternfunve, Aryneifunft; jeidnete, malte, fbnitite,
verfertigie Sunftwerfe in gefriebener Arbeit. Den Unterridht in dex
Mufit batte den Mondjen ein von Karl vem Grofien nady Mess
berufener und in &t, Galfen evfranfter Romer evebeilt. Eine
Hauptbeihaftigung war dad Biidevabfthreiben auf bie jum fein-
ften Pergament veravbeiteten Hiute ibrer wildben Thieve (in den
Wilvern hausten nody immer Baven). Die merovingijhen und
Lombarbifdhen Sdyriftichnictel gingen almiblig (feit 820) in bie
evlere farolingifch = vomifihe Sthrift fiber. So entftanven nodh peute
bervunverte Pradhtiverfe voll Kunft, bei welden fie fih einander in
bie Dinde avbeiteten. Das Berdienft diefer Biicherabfthreiber fite
theologifche, Flaffifthe und baterlinvifihe Literatur fann nidt genug
anerfannt yerben.
Die deutithe Sprahe * fing evft an in diefem Jahrhunverte
gefdhrieben u wevven, juerft in Heinen Worterbiihern, dann in
# In Rodtien war dad Satein grofientheild Landesipradye (wabyfcheinlid,
wo feutiutag oad MNomanije bHerrichr), Omnes Romani et Alomanne
fagt eine WeEunde vom Jabhr 020, (Neug. C, DCCYV),
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iiberfetsten Sagen, vann tm Baterunfer, im Gifauben, in Previgten.
Die fritheren NRunen batten lateiniden B aben Plak
Die St. Gallifhen Mondde yearen die ¢ 1, die bie
iibeten: Natbert madte ein deutfdes Wolld

Sprahe aus
ven Beiliaen Gall,

Die Sdhulen St. Gallens theilten fih nady Reichsgefeten in

TG und Laien, in innve fiiv Hinflige DMonde,

qeiftiidhen pie Geifelung, ift eingefiibrt, Die

1 Gelebrten und Givofien bed Jabrhunbderts

e

Gufire, fi
Die Ruthe, b
Lelrer flonben mit
in fietem Briefvedhiel.

Ronfranz fam dem Befehle Karls ves Grofien, daf in allen
Sibftern Knadenidulen ervidhtet, Grammatif, Gefang und fatholifde
on follte, nidt fo rafh nad. Der Bifdof
Egino forgte fiix bare Salomo I. war ber Yehrer
ped beviibmien Dtfcied; vaf fie abew Sdulen gebalten over gejlifiet,
wird nidht gelefen.  Grft im Unfange ded jehnten Jahrhunoeris
erbielten jum geifitihen Stande beflimmie Jiiglinge noth igen
Untervicht vom Sollegium der Kanonifer, w per Mitte bed
awoolften Sabrbunveris finbet man Te
Sonftang,

Defto feither Feimte die Bliithe gelehrier Bilbung anf ber
Reidhenau. Hier war fhon vor Abla
cine Schule und bie sigieit vieler edblen
te fitr eine Bibliofhet von Biidern

uno

wchien.
Mondy
he

Literatur gelehrt werd

ehrer 3

aud verfdicoenen © fich immer vermeb
big auf bie neupften
Ramentlich batte ein Ay
auf ber Au gemworben 1
beveichert.  Uber an diejen &
von Konfiany, wie einft S
pilegten befonbers th bex

1o ey

en verari filh ber
Die Mo

Der au
fchof von Bafe
ibn aud zu einer

Radpem
vorivefflide ©

to, pugleidh Bis
3 bes (Grofien, ber
ntinopel vermwandte.
n unb Reginbert
e Delben Aemter nigder
unb lebte Dis 3 Monch auf ver Au, Jn
per Folge bliibten Tatio allen Walafriv Strabe,
ein WAlemanne von niebver Gebuwrt, in “feiner Jugend Subover bdes
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bevitbmten Rabanud Maurus u Fuld, feit 842 Abt auf der Au;
ex fihrieb feby piefe TWerke in gimtt'id} veiner Profa und in antifen
Berfen, Jhm verbanlen wiv das Leben St Gallus und Othmars
und pamit unentbehrliche Dauptzlige ver Jeitgefhidte. Sein Klofter
war undantbar gegen ifn; ven faulen Bdndpen feiner Mondje wave
¢§ leber getvefen, wenn er weniger fudivt und fih mehr um ihr
Teibliches AWohl befitmmert batte. Gie fefiten ibn ab und er wan=
perte ing Gril nad Fuld; ob er fe in fein Klofier juriidgefehrt, ift
ungewif feheinlich fiarb ev auf einer Meife nad) Frantreid)
im Sabr 849. Sein Shiiler Ermenvid und viele anbere Gelehrte
gingen nody aus ser An hervor.

Ron diefer Gelefrfambeit in pen Kloflermauern flvahlte wohl
mebr in bie weife Ferne aug fidh in ru‘ nidiften Umgebungen
verbreitete, Lenigftens fbeinen bie LVerfudpe jemer frommen und
gefebrien Manner, dad Bolf an den Seey fittlich) unb veligios
st bilven, mit wenig Crolg gefrint worden ju feyn; havt wie ihre
perben Leiber, favt wie ber fleinigte und walbige Boden, den fie
urbar maden follten, und fdwer jugdanglich dent lebenbigen Glauben
war ver Sinn diefer voben Alemannen. Dief flagt Notfer in
einem des Haffifchen, Altevthums wivvigen BVerfe. &3 war nod
nicht fo lange ber, vaf SKonig Kavimann (im Jahe 743) ein Gefess
ju geben genbihigt wav, bag Deibnifthe Mifbrdude um finfiehn
Sdiillinge fir Die niedrige Tare beweist die DHaufigleit dber
Bergehung, Dennoch acbeiteten in gang Alemannien, befonvers
noch inmexr fhottifdre, Miffionave, Nadhfolger bed Heiligen Gallo,
ein Fintan, ein Cufebiug und Anore, unermimet. Mit bent Anbau
oes Davten Bobens ging ed vafdher vorwarts. Die Ufer bes Boben-
fees Frlmr*cn im neunten Sabrhundevt froblidh in per Kuitur fort,

&t, Gallen war weit berum dev volfreidhite Plaps von mebe
alg hundert flofi ichen, zweibundert Leibeigenen, vielen Stu=
pivenven und Verpfrimdeten bewohnt., G5 befaf Mithlen, Bier=
brauereien, einen Urgnei-LVurzgarten, ein Gafibaus; Werkiitten,
Wivthfchafidgebiube, Biehiialle wmgaben bas Jl'ufr(’i‘; fein Umtrveis
fillte bas gang® Thal. Neben pem Kivfer [duft bis Arbon der
Waltramsberg, den die Nomer, von Arbon aus durd) ven Thal-
rif gefeben, wegen feiney runben Kuppe mons rotundus nannten,
ein Name, den er lang in Urfunden bebalten und bie fpdtre 3eit
in Rotmonten verkiiryt hat.

x".:\\l,

ald

S Golvajt, die ganze Sage bejtréitet Neug, Bpise. p. 155 — 156,
* Dura viris, et dura fide, durissima gleba, (Se.
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Nud) unmittelbar am Ufer bed Bobenfees drang bie Kultur
iiberall purd). Bald wird vas evle Gewddhs, dbas mit feinen Nan
fen jetit den gangen See umfdlingt, einbeimifdh an feinem Ufer,
und fein lidbteres, Doffnungsvolles Gviin tritt an die Stelle bex
finfteren Wilver. m Bovindhofen (Bottithofen) blithen fdon
im fiebenten Sabrbunverte bie NReben; auf dem Hofe Golbad im
Arbonerzent treiben freie 3insleute bes Kiofiers St Gallen um
pie Mitte des neunten Jabrpunperts Weinbau; bald barauf (um
896) erfbeint derfelbe audy um bag dem RKiofier eigene Dovf
Steinad, vas fhon eine Kapelle und eine Sihiffélande hat.

Die fammtlichen Seenfer fitllen fid jeit mit Hofen
9. 500, und Heimathen, in deven Namen allen man — freilid)
mandmal mit Mitbe — die jepigen Orifhafien wicber

erfennt,

Ju ben fdhon genannten gefellen fich * am linfen Seeufer un-
ferbalb Bregens: Lutaraba (Lantrad); Hohunfiati, eine grofe
Billa am Rbeine, die Brud, Gaiffau, Fufjad, St. Jobann-Hodft
(Dodftettharve maveho) und Rinisgemiinve *=  (Rheing
gemitnd, wo jefsit Alten=rhein) umfabte. Ferner Steinaun (Stein=
at)), Coldbaun(Golvad), Rorfeacum (Rovichad), Salmafad,
wo einft Safomo L. ein requlivted Chovberrnflift geqriindet, bdas
aber fchon von Salomo 1L nad Konftany verlegt worben war,
aus Fuvcht vor ven Hngarn; Uzzinwilave (Uiwil), Cheysi-
wilave (Kefwil), Guiininga (Gittingen), Lanfalahe (Land:
ilatt), Mamburon (Mammern); wo der Rbein dem Unterfee
entftromty ferner Gtambaim (Stambeim), Steiniguneda
(Steinegg), Manen (Maningen), Die Ufer ves Unterfees haben
wir fhon im vorigen Jahrhundert bevdlfert gefeben. Dag vedie
Ujer bes Oberfees binauf erfheinen neu: Walewis (Walwies),
Rammisperage (auf einem Hoben Berge, vrei Stunden vYon
Ueberlingen, fept Ruine), Maratoorf (Marfoorf) und ber Keran-
berg ober Gorvinberg (Gerenberg), Man ungella (Manjzell),
Buadivorn (Budborn), Tetinanc (Zettnang), Wangun
(Bangen), Liutdhuaridun Ceutlived), Wagzerburuf (Waffer-
burg), fept fhon mit einer Kirdhe, Liubilan (Lebladh bei Lin-
thowe (Linbau), bas fhon ein beveutenver Ort ift.

® Nud ven Urtunden bei Neugart (God. Diplom.) vem Berfajer jufam:
mengelefen,
“@ SBabrideinlidy miintete Der RKoein Damale

ek mit mehreven Avmen in
ten Seg.
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Sm Rpeinthale bliben aufer ven frither genannten eine
Menge theils ventfdher, theild rhatifder Ovte; bie vornehmien find:
Slumines (Flumg), Amivis (Emd), Camypefiad (Gambs)
mit einer RKivche; feine Alp astra Kaesara 1Gft fich ebenforoohl
vom Alpentdafe, ald von den Castra Caesaris ableiten, Weiter:
Meilis (Meld), Senovio (Shniifis), Duadravedesd ober
Quaradaves (Grabs), in deflen Nibe im Walve Salectum
(Saley) ums Jahe 884 ein Alderam lebts in Pugus (Bubs)
verfauft ein Manno im Jahr 834 um zebn Sdillinge einen
Baumgavten. Nur hunvert Jahre fpdater Cin einer Urfunbe bes
Jabré 967 erfdeint in biefer Gegend fihon das Gefthledht als
Gutsbefier, bvad fpater unter dem Namen der Grafen von
Montfoit die gange Gegend mit feiner MWadht und feinem Ruhm
erfitllt,

Jm efgentlidhen Rbeingau, Rpingowe genannt, bdiefem
aum Theil nen den Siimypfen des Rbeined abgewonnenen Lanve,
befaf die Toniglihe Kammer bdie Walbungen ju Kobel, Die-
bologau, Balgad und Widnau, bie fih bid an ven Berg
Samor evfredten. JIn Altfidvten (Alifieti). und Mavbad
batte ©&t, Gallen grofe Befipungen. Farniwang, Vernang
vber Berenwang (Bernang?) gebivten vem Gefhlechte, das
nadmald Montfort hief; ein Konftanzinesweiler ift ver-
fdhounden.  Feldtived mit einer RKivdhe Fommt vor im Sabr 909.
Ueber vem Mbein exfcheint Luftenowa (Luftngu) alg Curtis regia
untey Sml dem Diden, und Thornbivra (Dornbiiren). Dex
bohe Santis faudht aus dem Nebel diefer alten Jeiten juerft
ums Jabr 868 auf, unter bem Namen Mons Sambiti, und nod
im Jabr 1135 Dheift ev alba Sambatina.® Der Bovenfee fihrt
biefen Namen (Lacus podamicus) uerft in der Grdingfeheivungs-
urfunbe vom SJabr 890. #*

Die BVefipungen der Kidfter debhnten fich audh fiber vad ganze
Thurgau, iiber Jiividh, ven Sehwarywald, vas Breisgau, pas Do-
nauthal aué. St. Gallen allein befaf damald an eignen und jin-
- fenben @iitern 160,000 Jaudavte, 1723 Kopfe zinsten ibm,
olad i 4 Das Berhdltnif ver Leibeigenen war nod) wie im vovigen
- Japrhunperte, Sie evbhielten nicht leicht vie Freibeit, wenn fie nicht

Priefter wurden. Jhre Abbingigheit. von ven Frefen ift der

-
~
o

<

Y

“ Neug. Cod. €CCCXLIX und DCCCLXVI
w3 ib, DXCVL.
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Uefprung ber niebern Gevidhtsbarteit; vie bev Freien vou den Gau-
grafen, ber Urfprung der hobern. Die Kibfter dibten die lebtere
purch einen Sdirmbogt aus.

Dip meiften Pfarriivden jener Jeit undb Gegend entftanben,
wenn ein Hery over ein Klofter fiiv feine Ainsleute und Leibeigene
ein Bethaus in Fovm eines Schoyfes bauen lief, in peffen Mitte
Taufftein und Altar, mit Gold, Silber und Geivengeug vevaiert,
ftanben. Sie lefien bann einen Priefter weiben, Diefer, mit Lie-
genfhafien, frommen Opfern, erft fodter purch den Jehenten begabl,
wobhnte an vem Orte, fagte den Radhbarn Pralmen und Taufgebete
auswendig ber, und lag ihmen (wenn er Catein lefen Fonnte) ded
peifigen Augufting Homilien vor. Gein Oberfleid war von weifer
Qeinmand. Die Bifchdfe predigten oft felbft; filr den Papft ward
bffentlidh gebetet, unb er beftdtigte die Freibeiten ber Kifter,

Golbat tar nur der Freie; Avmuth allfein befreife biefen
vom Srieggvienft, Die Kidfler frellten gute Mannfdaft (St Gallen
666 Mann, aus allen Gauen Alemanniens ufammengepreht),
erhielten Liegenfdaften baffiv, und gaben ben Kriegern Yeben cder
Gelp, Reide Kivfter fhentien fiberdie dem Konige jabrlicy et
Prerve, Schilve und Lamzen; vie Avmen weihten ihm Gebete, Si.
@allen that beipesd.

So viel yon Kultur unp Sitten diefes Jeitvaums.

5. Der Dovenfes unter dem Falifdhen und
dem Sadfijdhen Haufe.
Rad Chr. 900 bis 1150.
1. Bifchof Salomo von Kenftans.

RNad) Karls veé Diden Tove verfdhwand bdie Weltmonardie,
und nur Deutfhland blied auf furye Jeit einem Jweige vom
Gtamme Karld ved Grofen. Arnulyph, nadbem er mit Alemans

nen bie Normdanner angeqriffen und Rom geftiivmt, er=
M. G, s99, franfte und flarb nadh der NRiidfedhr. Sein jarier Sohn
Ludbwig dbad Kind bielt in Alemannien Volfsverfamm=
fungen und Gevidie (901), aber ver Kiénigename roar niht fo

maditt i inbredienne Mernsir ¢ \ 0 [
uithtig, bie einbredhenve Bevwirtung vom Reithe abjubalten. In
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viefer Lage muften bie eimgelnen Bezivte fidy felbft Helfen. Fiiv ben
Bobenfee wav ber rechte Mann von ber Fiivfehung qcfuu*eu
Gin junger, veidher Cvelmann bdes Lanbes, friibjeitig LWaife, im
flofier St. Gallen vou Jfo forgfaltig und jum Gelehrien erjogen,
Sdulfreund jener bevithmien Schiiler, hatte fich unter Pubwig dem
Deutfdhen jum gewandten Dofling herangebilvet und war fein Hof-
tapellon, . B, Ausfertiger der Tonigliden Diplome getvorden. J[n
ber Doffnung Abt ju werden, fhlich er fidh in St, Gallen ein, that
pott im Jahr 889 Profefi, fehrie bann u feinen Hofdmtern ju-
vii, fiitvgte bei Arnulph den ALt Bernbard, ber ein unehelider
Sohn Karls pes Diden war, und erfibien auf einmal ald Abt
pon &t Gallen; unmittelbar davauf fepte er fih auf

ven eriedigien Bifhofsfiuhl von Konflany unter dem ;N G soo.
Namen Salomo HI, So waren beibe angefehene Stifter

wieber vereinigt. Der neue A bt=Difdof war einer von jenen
Wiyfies=Chavaftern, bie um die Wah!l der Mitiel wenig verlegen,
mwenn bie Hinbernifie befeitigt find, und basd Jiel erveidht {ft, edblere
und uneigenniifigere Gefinnungen jeigen, ald man ibnen jugetvant.

Gr fibrte bas Hegiment mit beffern Kinfen, a8 die waven, purd
vie er e ertworben batte. Denn er frat a

fobalb vor bem fonigliden
Gleridhte ju Stand am See feififs auf, bie Redte und Grangen
&t. @allens gegen die nmafungen Uidhs ves Jiingern, Gaugrafen
im Linzaaw ju wahren. Hier wurben bie Granjen jwifhen Pem
Zhur= und Rpeingau ernevert. Sie ogen fidh aus vem Bodenfee
imt Thalwege ded NRpeind bis an Monfein binauf, deflen Name
von jenem Dalbmonde fammt, pen fhon Konig Dagobert, wabr-
fdheinlich als Gringzeichen, einem Felfen einbauen lefi, ben Iingft
ein Steinbruch weggenommen Hat. Von dort liefen fie aufivdrts
vom Rpeine bis Sdwarsunegta (Shwargened im AppengelD, von
o dad Shneewafier nadh per Seite bed Bobenfeesd herabrann, two
pie Seugen ftanden. Das Rpeinthal von Monftein bis Blatten
geforte jum Linggau, wie ¢ fhon vor 300 Jabren ju Dagoberts
Seiten twav, Jn der Urfunde Deift ber See Pobamicusd; als
Namen des Rbeinthales fommen vor Cobolo (ber Kobelwald),
Balgaa (Balgad), Cidhibad (ver Cidelbad), THiodpol=
besaua (Dieyolbsau) und die unbefannten Hevmentines,
Jbivinesowa uid Scrienedpad.
Unter Lubwig bem Rind, der St Gallen auf alle Weife be-
giinfligte, bereitete Salomo vem Stifte den Befips der
HAbtei Plefrers vor (905 big 909 nadh Ehr.), Hobe .6 905
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SReifenve befudbten jept bas Klofter und befhenfien ed  reid-
fih. Suzwifiben flieg ein finferes Gewitter aug ber Ferne iiber vem
weiten Horigont unfrer Seeufer empor, Ludbwig war faum jmwan=
sigidbrig geftorben. Sein RNadfolger, ein Sobn des ofifrantifden
Grafen Sonrad und vurd feine Mutter Gligmuotta ein Entel Ar-
nufphs, war gewdblt, aber nod nidht anerfannt. Da exfhienen
an Deutfthlands sftlichen Grangen vie Ungarn, die juerit rnulph
unvorfichtiger Weife berbeigerufen, ein wilbes Nomadbenvolf, ,Sie
finb FHeine Manner mit tefliegendben Augen — fo bevidhten Jeit-
qenoffen — ibr Anfeden ift griflich; auf leichten Pferden, die fie
nie verfaffen, umfhweben fie die febtwerbewaffneten Gegner und
fbicfen fuvdtbave Vieile von Hornenen Bogen; fie find eben fo
fmell fm Ueberfall afs in verfellter Flueht; fie leben nicht twie
Menfchen, fondern wie vas Vieh, freffen vobes Fleich und trinfen
bag Hergblut ihrer Feinbe.” Diefe Barbaven fhiriten auf Sacfen,
Baiern, Thiivingen; ein alemannifd - feantifhes Aufgebot fiel
unter ihrer Wuth; endlich bedbrobten fie Ulemannien, Konvads
Giewalt war nody nidt befeftigty jeber Staat war an Selbjtbilfe
gewiefen. Da verbanven fih ved Konigs Kammerboten in Ale-
mannien, die Briiver Erdanger * und Berdiold, bdie mit
Hevjogégervalt hervithten und wm ven Bodenfee wobhnten, mit Hers
300 Arnulph von DBaiern. ,Wir bhaben Cifen und Sdywerter,
entgegneten fie ben trogigen Abgefandten per Hunnen, und fiinf
Finger in ber Fauft;” und Hieben in einer Blutigen
Sdladt am Jnn vas ganje Sunnenbeer jufammen.

An diefe Cinfalle der Ungarn in Deutidland Fniipft fich eine
fdhine Sage unfrer Seegegend. Unter ben im Novifum Lon den
Ungarn gefangenen Deutihen befand fich aud) ein Graf vom Ur-
gengau und Linggan, Namens Ulvidh. Diefes alte Gefdledht fiihrie
feinen Urfprung auf Gotfried von Afemannien jurick, und war
mit Karl dem Grofien feitenverrandt: denn Hilbegard, die Uren-
telin jenes Giottfrieds, war Sarls Gemabling ibr Bruder, bdefien
Sobn und Cnfel, drei Uiridhe, waren Grafen im Argengau
(787 bis 862). Der Urenfel des erflen, W330, und deflen Sobn
Wividy 1V., feifen audh fibon Grafen von Brigantium; das
Gefdlecht foll aus ber Fremde an ven See gewandert feyn, und
biev you Kaxl bem Diden mehrere Befitungen, davunter Bregens,

€R. G, 915,

® @0 hetft er und jein Wruder : Vevethold, Uk
DCLXXTIL, |
heift feney Ere

ibe yom Fabr oo9. N, C.

waren nady deviclben Urkunde Grajen, Anverdwe
us (PUXCI),
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Heberlingen und Budborn, erfitten Dhaben.  Ludwig der
Deutfhe nennt Ulvich ML (F 978) in einer Mrfunbe feinen
Gufel. Aus dviefem Gefdhledbte nun wav fener todtgeglaubte Wivid.
Seine tranernbe Gemadlin, Wendilgard, batte fih unter der
beiligen Wiborada ju St Gallen einem geiftlichen Leben geweibt.
Alljabrig aber fam fie nadh Budborn, dpad nad den vielen dovt
ausgefertigien Urfunden bamald fhon ein bebeutender Ort gewefen
su feyn fibeint, und feierte bort bas Anbenten an ihren Cheberrn
mit anbadtigem Gebet und Werfen der Milbthdtigleit. AlS fie
diefed Trauerfeft bag vieviemal ju Buchborn beging, frat unter
anbern Bettlern efn Mann vor fie und begehrie jur Gabe ein Kieid,
Wie fie nun, gwar unwillig dber feine Frechbeit, bodh bm daffelbe
pavveidhte, evqriff er die Hand ver Grifin, dvidte fie an fidh und
titfite  fie ber Wiberfirebenben. Die Diener eilten auf ibn
At und fiblugen ibn mit Faufifiveihen, TWenbdilgard aber fohroantte
suvitd und vief feufyend: , 3a, an diefer Frechbeit evfabre ich ervft,
baf mein Heve Ulvich fobt ift!’ Da erivebrie fidh ber Bettler ber
Ctreidhe, warf fein wilbes Daar aus vem Angefichte jum- Halfe
auciicf und vief: ,Sch habe genug Streiche in der Frembve ausdgeftans
pen; fo fdhaut dodh her und ecfennet euren Uhidh!” Daju wies
er feiner Gemablin eine woplbefannte Navbe. Da evwadhte Wen-
pilgard als aus bem Schlaf und vief: ,vasd ift mein Herr, der Iiebfte
alfer Menfden!” So fielen fie fich in die Avme und hevsten fich
unfer bem Jubel ber Diener. Auf einmal tvat ver Graf juriid:
er Datte pen Sdhleier auf bem Daupte feiner Gemahlin exblict, und
vief: , Sprish! wer bat {hn biv aufgefest!” Sie antworiete: , dev
Bifdof.” ,Bon Stund an,” fprad) Wridy, ,varf ih dich nidt mehr
umavinen,” Aber Bifhof Salomo entband die freue Frau des Kio-
ftergelitbbes s Wenbilgard Febrte ju ibvem geliebten Gemabl juriid,
und empiing einen Sobn von ibm.  Sie fiard an biefer Frudht
ibrer erneuten Ghe; bdas Kind mufte von ibr gefbnitten werven.
Der BVater opferte dad theure Pfand Gott im Klofter St, Gallen.
Der Sobn wurdbe Burthard genannt, in der Kivfterfhule wohl
eraogen und in der Folge jum Ubte bes Stifted gewabhlt,

Als bie fiegreihen Kammerboten an ben Bobvenfee heimgefebrt
mwaven, ywurde ihnen der gebitfrenve Lobn nidht ju Theil. Sdhon
frither Cum 893) Patte Konig Arnulpd alle Gunft vem Bifehof
Salome jugefebrt und ibn mit Schenfungen aus vem Gebiete der
Kammerboten, namentlih mit Liegenfhaften um Podamum. (vas
fept ein Stavtden Deifit) beveidhert, Darvaus entftand Haf und
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Reio, fa felbft bewaffneter Stveit. Ginft famen bie Kammerboten
peimlich ifiber bem Buovenfee gefabren unp wellten den Bifbof in
St. Gallen fahen. Diefer, gewamt, patte fih im wilven Turben-
thale (Tarbatun, vallis turbaia in Uk, jener 3eit), das die Toe
purghfobt, verboraen. Damalé wurben bie Kammerboten gefangen
und nue auf Salonos Firbitte von enulyh begnadigt.

Sury vor dem Ungarnirieg, im December be6 Jabrs 911 batte
Romig Konrad ven Bifthof in fonftans befudt, und ergobie fi
mit Cufifabrien auf bem Bovenfee. So fiffte er nadh Arbon,
titt gen St. Gallen und fette fih au den dibervafthten Monden
traulich ané Mahl. Der Konig befe vie ei reidlidy, lie
fih unter bdie SRithriiver aufnehmen, feblief in Avbon und fubr
wieber iiber ven See nad) Bodbmann, vou wo aué er bas Kiofter,
sum Sehaben und Aerger ber Kammerboten, nodh reidblicher begabie.
Der Bifthof batte diefe, feine Gafle, fdon fritper ourch Prablereien
erbittert, und in Konvacs Gegenwart, beim Fefimahle mit einem
unintdigen Sderze gefrdnft; benn ev fibidie ibnen bartige Hivten
mit Sagbgefbenfen in Staatsteivern zu, und ladie mit dev gangen
Tifdaefellithaft, alé bie Firflen vor den Kneddien aufftanben unbd
ibr Daupt entbléften. Diefer Hobn, nad) jenen Jeiten gemefjen,
wat fo grof, baf per Komig alé Rermittler auffiehen m ;

Der Jorn fiber jene Beleidvigung wuhs bei ben Kammerbeten,

alé fie im Bewubtfeon ibrer Thaten aus bem Sriege juriidgefebrt
waren. Sie befafen in Stambeim ein don ibnen erbauetes
Siiof; von hier ausd verbeerten fie im Grimme bdie neugn Be:
fibungen oes Bifthofd, unbetiimmert um feine Klagen. Da begege
nete eines Tages ver Bifdof felbit auf einem Luftritte den Fiirften
unb ibvem Gefolge (914 nady €hr.), redete fie mit Borwiirfen an
anb erinnerte fie an ibre Begnavigung durd Konig Avnulyph, bie
fie ibm vervantien. Jebt unterbrad ibn Luitfried, der junge
Sehwefterfohn  bes Kammerboten und vief: , Soll ver verfludte
Moneh  fih gegen eush vithmen, Ohme? und ihr wollt ihn Ieben
Taffen?” damit jog er fein Sdwert und patte es gegen den Bifthof
gebraudt, wenn ihm die Anvern nidht in den Avm gefallen waven.
Diefe faften des fliehenven Bifhofd Pexrd am Jaums; einer feiner
Suedte ward im Getfimmel evfioden. JIn einer Herberge bielten
fic Rath fiber ibren Gefangenen; die milbere Meinung fiegte itber
pen fobenben Luitfriep, der briilite, vaf dem Feinde vie Augen
ausgefoben, die redte Hand follte abgehauen Wwerben. Dex Bifdof
wurbe auf einer fdledten Mabre auf Dieboldbsburg qebradt,
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wo BVertha, CErdangers Gemablin hauste, * Vor den Thoven
swangen ihn bie Keiegstnedhte, dben Pfovinern vdie Fife u HHifen.
Aber Beriha, die ficle und firenge Frau, bei ver ibm bie Feinve
gin haries Gefingnif ju beveiten glaubfen, fhlug, als fie die That
vernonumen, abnungsvoll an ibre Bruf und fyrad: ,bas ift ver
Tag, ver unfern Ehren wor Gott und Menfhen ein Enbe machen
wird.” Sie {dmiidt Kivde und Altar, bereitet Balbadyin und
Teppiche, aebt dent Bifdof weinend entgegen, fapt feine Hand und
bittet um ten Frievenstup, Die Kriegsinedyte faben darin einen
boslichen Hinterhatt, und der Bifchof felbfi, vem mit feinen gwei
begleitenden Priefiern ein fiarfenves Bad beveifet worven war, als
vie Thilve bed Siblafgemadbed fich bhinfer ihm {fhlof, thai Tfein
Auge ju und war bei febem Schall der Trompete, bei febem Sdyvei
per Wadter bed Tobes gewdrtig. Uber am anbern Worgen be=
fuchte ihn Beviba, von einer einzigen Magb begleitet, fie fithrt
ibn jum MWable, fie fpeist mit ibm aus Ciner Seiiffel und bricht
ven Biffen mit ihm.

Wiabhrend bied auf Diebolbsburg geihah, fafiten die Brii-
pev einen fiibnen Cnifdluf. Im Hegau, vrei Stunden vom Boben-
fee, rvagt ein fteiler hober Feld auf weiter Ebene diber die gange
Giegend Dervor, RNiemand weif, wer juerft auf feiner Syifie eine
Burg exbaut, ober ihr den Namen Tiwiel gegeben bat, Dorthin
wandten fih vie Kammerboten, befefiigten ben Berg bei Tag und
Radt und fithrten Lebensmittel jufammen. Da gedadite Berihold,
umivingt von bielen Lebensleuten und Bunbesgenoffen, ber alten
freien Seit, und lef fih auf ver Hoben Vefte jum Herzoge von
Alemannien ausvufen. ™

# MWad) ven Umitdnden diefer Erjablung in den Gajud ved Eckehard, Fann
jene Bury nicdht wobl eine andre fenir, al3 vad bheutige Schropburg
oberbalb Wohlingen in ver Hirk DMan pat die Diepoldsburg im Algdu
inchen wollen ; allein wenn man die Kuivie der Jeit bevenkt, in ywelder
fich dieje Begebenheiten evcigneten, fo ift ed phpfifd unmbglid, taf man

Die Schropburg lag dem Sike

ter Sammerboten (Twiel) aans nabe in einer waldigen Gegends alie

aany aeetanet, einen gebheimen Gefangenen ju verbergen. Dad Gefdhidht:
buch ersdflit und, baf dieVury nady diefem aldbald jerfidet (Gexfehroten)
wenyde, Ste veclor hicrdurdy ihren Mamen und wurde von ten Zandleuten
nur die verfdyvotene , 0.1 ie gebrochene SBurg bevannt: und der Mame

blieb, felbft ald fie fpaterhin Cabrichelnlich durch vie Berven von Sl e:

nen) wiedet exbant wurde.

@alomo dovipin fonute gefuhrt hHhaben.

Anm. einesd Dreitten.

Mady einer anbern Wadyvicht hatte Honig Konvad felbft vorher Twiel
vergebensd belagert, wnd die Kammevboten hatten bel SWahlwied elne

BadenWiirttemberg



BADISCHE

LANDESBIBLIOTHEK

112

Aber die Madhe war ven Fricbensftorern leife und unbemerkt
nadgeidliden. Siegfried, ecine Neffe veg Bifdhofs, fammelte
pie Goeltnechte von RKonftany und St. Gallen und iibervafdhte bie
Briiver, bie, um fidherer ju fevyn, in didten Waldungen fich auf-
bielten, im Selafe, fammt iprem DBetter Luitfried. Gebunden
fitbrte ex fie vor vie Diebolvsburg und drobie, fie im Angefidhte der
Burg an drei Galgen ju Hangen und von der Sonne braten Ju
laffen, wenn ber Bifhof nidht freigegeben twiivbe; podh biefen baite
Bertha, ald ibr Gemabl ibn nad Twiel abforverte, fhon in der
vorigen Madt oureh ein Hinterpfividen aqué der Burg entfliehen
faffen, ja fie felbft war ibm weinend nadgefolgt. Die Befapung
patte bie Burg und bag am Fufe bderfelben gelegene Stadtden
(Bohlingen) fliebend verlaffen. Da trat Salomo, Frau Ber-
tha an ber Hand, unerwartet aus bem Stavtthor den Seinigen
entgegen, . Gin alemannifhes Boltslied empfing ihn, defjen Anfang
war: , Heil Herro, beil Licbo!” und eine unzablige Menge fblo
fih pem Suge an. Die Stavt fdivmte der Bifbhof um Berthw's
willen; er war in Allem freundlich gegen fie gefinnts ja er exlaubfe
ibr, ben gefangenen Gemabhl obhne Jeugen zu fibauen. AlS num
biefer, mit Ketten Dbelaftet, vor ibr fiandb, umfafte fie ibn obne
ein Wort qu fpredhen und fing an ju weinen, bid ein Strom von
Blut the aug ber Nafe brang. Den Bifhof, der Dbereingetreten
war, vithrte fo ploslider Glidswediel felbft am Feinve; frei von
Leibenfchaft undb Nadbfucht evtheilte er vem unglicklichen Paave, das
vor {bm uniedergefunfen war, feinen Segen, und fo viel an ihm
war, VBerzeihung, Die Gefangenen wurven auf die von ibnen felbft
befeftigie Burg Twiel gebradt. Unerbittliher war Konig Konvab.
ALS biefer, ber in Franfenland ju Felve lag, an einem Morgen
die Madridt von der Mihandlung des Bifthofs, feines Freunves,
ourd) feinen Diener exbielt, fyrang er vom Bette auf, verlor bdie
fontgliche Faffung undb ging bei Seite ju weinen. Sehnell wurde
von ibm eine Firflenverfommmiung berufen, bdie den Kammerboten
basd Yeben abfprady; ibre Giiter wurben einem tapfern und vor-
nebmen Alemannen mit Ramen Burkhard, veflen Gefdbledt wir
oben betvadbtet haben, gefhentt, der vielleitht als ‘Bi‘rfut!;rr ber
Kammerboten thatig gewefen war, und eben berfelbe, friiber ein
bartnadiger Feind ved Komigs, wurde balo mit bem wieberher-
geftelliten Sevzogthum Alemannien belebnt. Sein Bater

Edilacht gegen die wider fie aufsebotencn Alemannen qeyoonnen md
oiefe dem Wertheld, ald ibvem Hevied, unterworfen,
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Burthard, auth Alemannenfiirft (F. oben) war durch Berrither
gefallen, wielleitht unter Crdhangers Mitwivbung; dadurd) wurde
Burthards Betragen entfhuldigt. Der Bifhof Salomo fuchte ver=
geblich feinen gefangenen: Feinven bad Lebem ju vetten. SKonray,
obgleih) mit den Sduldbigen verfdwdgert, blieb unerbittlih, und
fie wurden nadh Avingen (Oetingen an der LWerniz? over Hat=
tingen im Hegau? over Albingen?) gefihrt und bort, auf Burk=
bards Befrieb und Befehl, alle drei enthauptet. Bertha, bveren
Cigenthum dev Bifthof forafiiltig abgefthicden, bebielt ibr Leibgeding,
bie Vefte Twiel.

Der fdymdbliche Tod feiner Gegner ging dem Bifdhof Salomo
au even und lief ibm Feine Rube. Weinend trat er vor die
Giirflenverfommlung , efn firenger Anflager feiner felbft, begehrte
und evielt Wrlaub ju einer Wallfabrt nadh Rom, bort feine Siin=
ven ju bitfen. Db er die Reife perfontidy vollbracht, obver, purdy
Sriegéunmtuben abgefalten, fih ves Papfies Berjeibung und bie
Beftitigung ver Freibeiten St. Gallens dburd) Gefandte geholt babe,
baviiber finb bie Nadyvidhten nidht einig.

Gin neuer Cinfall ver Ungarn bedrohte um jene Beit audh
Alemannien wieder, erfivedte fich jedoch nidt big an ven See.

Unter Salomo bliibte bad Kivfler als Gelebrienfdule fort,
e felbft wav in allen Fahern ber damaligen Gelebriambeit wohl
bewanbert, ein guter Prediger, ein eifriger Bifdhof. Mit Hiilfe
feiner alten Mitfdhiiler beforgte er ein arofies encyflopabifdes Wor=
terbuth (vocabularium Salomonis), bas fith aus Deidnifben unp
diftlidhen Sthriftfiellern dfiber alle Fdder ves nenfdlicden 28iffens
verbreitete, Durd) Grimoald, Davtmut und Salomo vermebrie
fih bie RKioflerbibliothef baly: auf hundert Banbe aus allen Fdern.

Galomo's fihone, grofie Leibesaeftalt fisfte Chrfureht ein; er
war fireng und méifig gegen fich felbft, und trant wie fein Borfabr,
ver Peilige Gallus, nur Duellwaffer, aber er tranf e8 qus einet
fhweren, golvenen, veidh mit Goelfteinen veraievten Becher; in fei=
nem Sdlafgemaddh fland ein Wafferbeden von bevefldher, getriebe-
ner Arbeit, wabrideinlih ein Kunfiwert des griechifihen Altexthums,
Pradt aller Avt febrie unter ibm in &t. Gallen ein. AYus vem
fernen England fam eine Gefandtidhaft vom weifen Konig Athel-
ftan unb flof fiir thren Heven Briverfhaft mit St. Gallen. Sa-
fomo, ver feltene Mann frard ums Jahr 920 nady Chr, und ward
i Domte ju Konftany begraben.

Sdwab, Bopenfer.
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2. Serjog Burfhard und jeime Nadhfolger.

1m bdiefe Seit fingen die Gau- oder Amtsgrafidaften
Yfemanniens an, burd bie YLebensbervihaft erblich ju
werpen, und fhon unter den Franfen und den Kovolin:
gern theilten fich allmablich bie anber unter Yer{hiedene Fir=
ftenfiufer. *

Sm Glfag, in Rbatien, im Delvetifchen Alemannien Fommen
Fiivften (duces) vor, Gin foldher war der neue Heryog Burthard
worn Memannien (916 nad) Ghr.), Dev erfte feiner Abnherrn, den
man fennt, war, wie wir wiffen, unfer Karl bem Grofien WMt
graf iiber bad curifde Nbafien und den Seebeyirf. Dafielbe Gle=
biet vertvaltete febt Burfhard, und der Siff ver Herjogégeivalt
war an ben jest fdhon Beitern und fruchtbaven Ufern bed Bovens
fees. Gr fatte Wiivbe und Giiter unmittelbar vom Kenig;
unter ibm bielten bie Grafen, die Vogte und feine Abgefandten
unter freiem Himmel, unter einer Eide ober Tanne, vor der
gauen BVerfomminng ver Freien Geridht mit ihren Shofen. Das
Yand blieb unter feiner BVerwaltung vor den Hunmnen fider, die
Burgunver wurben abgewehrt, und eine Todhter Burthards, Ber
tha, vie bohgelobte Spinnerin, ward Konigin von Burgund (922),

Der Radfolger Konigs Konrad, ver Sadfe Heinrid L, ver
wiiftete Alemannien, wegen Burfharbd BVerbindbung mit Burgund.
Diefer unterwarf fich und mufite Herzogthum uno Giiter ju Leben
pom RKonige nehmen, iwurbe aber Statthalter ded Konigs, befons
perd itber pie Kidfler, bdenen er nidht fonderlich Hold war, Er 309
mit Burgund nady Jtalien und fiavb dovt durdy Meuchelmord,

Wahrend veffen fielen die Ungarn wiever ind Land und evfie-
nen, nachpem fie Augsburg lange belagert, mit Sturmedeile am
Bovenfee: dem RKivfter St Gallen vertiindigie erft der auffteigende
Raudy und gevothete Himmel vie Nide ver Morobrenner,

W6 916

# @ined ver erjten Belfpiele, daf ein Gaugraf ven FPamen von feiner
@rafidyaft fiipre, findet fich am Vodenfee. Eine Urfunve vom Jaht
965 bel Neug, (O, DCCLIV) nennt cinen comes Chuono de Oningen

(Qeningen), Haufige Venennungen vom VWefis findet man eri in den

Urbunven vom Gnde ded 41. JFabrbunvertd an (etwa vom Sabr 1083).

3u Anfang ved 10, Jahrhundertd exfdheint ald Geaf ded Wrgengaun’s

Llivich, ded 2injaau’s Konrad, bes Mibel: und Rpeingan’s

Avalbert, 2ed Thuvaau’d Adalbect b, 5., Sobn ved Eriauditen,
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J3n Gile lieB Abt Engelbert swei fefte Saloffer bauen, bag eine
an ber Sifter, bas andre diber dem See auf per Dalbinfel Wafjer=
burg; boribin fandbte er Knaben und Greife pes Klvfters mit per
Weifung, im See, als ver ficherfien Freifidtte, auf woblverfehenen
Siffen gu Teben. Biider wurben nadh Richenau, vie Sdyite auf
oag Raftell an ber Sitter gefliihtet. Der Kern ber Minde mit
eilig verfertigten Savnifhen, Keulen, Sehilven und Bogen warf
fich, ven UGt Engelhard, ber den Darnifch iiber bie Kutte ange-
ogen batte, an ibrer ©pifie, in bie Burg an ver Sitter. RNur
oie Deffigen Jungfrauen in St. Mangs Klaufe, entfhloffen 3u
flerben, und ein blddfinniger Mindy, weldher flagte , daf ibm per
Rlofterfammerer dag Lever ju ven Schuben vorenthalten babe, in
venen er fliehen fonnte, blichen juvid. Ym 1. Mai ves Jahra
925 erithienen endlich die Ungarn. Der blodfinnige Mondy fam
ibnen ergoplich vor und fie fhonten feiner, Jwei von ibnen be-
ftiegen fogleih ben Thurm, wo ihnen bvas vergolbete Bild bes
beiligen ®alls entgegenblidte, fielen aber, ehe fie es erveidht, ju
Tode. Die Horden lagerten fich varauf im Grafe, fdmausten ro-
bes Fleifeh und bevaufthten fich im Weins nad dem Male briillten
fie ju {bren Gidttern, uny Deinbald, ber Moneh, mufte mit fhreien.
Gben wollten fie ihren Dollmetider, einen gefangenen Priefrer,
fibladbten, als ifre erfbrodene Vorhut fie wvor ber Nibe ves Sit-
terfhloffes mwarnte, und fo braden fie eilig nach ver Ghene auf,
siindeten einige Hofe an, um in per finftern RNadht eine Leudte yu
baben, und verfhwanden rheinabwdrts fo fhnell aus ber Gegend,
alg fie gefommen waren, Dag eingige Opfer ihrer Wuth war bdie
fromme Ginfiedlerin, bie beilige Jungfrau Wiborade, in beren
verfdlofiene RKlaufe fie, Shige Hoffens, eingedbrungen waren, und
vie fie, enttdufht und jiirnend, mit ibren Spichien nievergeftofen
batten.

Um Konfrany herum batten fie alles verbeert. Der Ort aber
(eiftete fiegreichen Wiverftany, Reichenan batte alle feine Sihiffe
ans Land gezogens den Rand bder Jnfel bielten gldngenve Gepar-
nifthte befefit; diefer Anblict fihredte dip Bavbaven, und fie eilten
vorbei, fengend und brennend pen Jhein Hinab.

Cngelbert und feine Monde fehren nady St. Gallen juriid,
Gin Ungar war im Lande geblieben, Tief fih foufen und Heira-
thete ein fhrweibifihes Mavdhen.

Aller Boden um bven Sep lag verwiiftet, Dirfer und Hife
verbrannt, pazu war vas avme Land burd) Burkharod Tod heryogalos
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geworoen.  Gnblidy erbielt Hermann I. ein Graf in Franken,
pen alemannifden Herzogabhut (926.). Dasd Yand, von ven Ungam
pinfort verfont, erbolte fih unter feiner weifen und milven Ber=
waltung allmdplig wieder, und ber Frembling that iel fiir die
Quitur, die Sitten unp Gefee bes ihm anvevtvauten ©dywabens.
Gr vermablte feine Todter Ida mit Luitholo, dem Sohne Dtto'd,

feit 936 fonigs ver Deutfhen, und ftarb das Jabr na
MG 958 diefer Vermdbhlung. Seine Leiche ward in der Kapelle

pes feiligen RKifian auf ver Neichenau beigefept.. Her:
mann galt fiic den weifeften und flitgften feines Boltes, war cin
Woblthater der Kivdhen und Kidjter, baute auf ven ungarifden
PBranpftatten, beforverte ven Handel mit bem Siven.  Duvdy ibn
erhielt Rorfdad vom Konige Markt= und WMiingredht, (Neug,
€. DCCXXIX,) unb &t. Gallen bie italifen Jolle.

Daf Hermann in einer Febde mit dem Linggauer Ghvafen
Cinvau eingedfhert, und Bregeny geftiivmt, ift eine Fabel. Der
$of Linbaun brannte im Jahr 948 ab, wabrfdheinlich aber duvd
Bufall.

RNach Hermannd Tode (ber ju St. Kilian auf der Reichenau
begraben war) wurve fein Sdhwiegerfoim Yuitholb mit Einflim-
mung aller Fitefien yum Heryoge von Alemannien erhoben, mufe
jecodh nadh feiner Emypdrung gegen feinen BVater Otto diefe Wirpe
nieberfegen; Burfhard M., * Burthords 1. Sohn wurbe mit
piefer TWitrve befleivet, (954 nach Chr.) und bded Kinigs Bruver,
Seinvich, Dergog in Baiern, gab ihm feine fhone und geiftoolle
Todter Dadbewig jur Gemabline Sein Heryogsfipy war Twiel,
pad vielleicht nad) Bertha’s Tove vem Reicdh hetmaefallen war,

Sn  bdiefe Jeit ift die Entflebung ummaunerter

9, . o5, Otddte ju-fefien, DHervorgerufen burch bie Rachbarfdaft
ff. per Ungarn, bie endblidh mit der Drobung nady Alemans
nien Devausbrachen, vaf ihre Fofle Fliiffe und Seen
augtrinfen und ibre Hufen bie Stidte jertviimmern wollten, Diefer
Gibrecen gab Wil, Altftdvten, Rheinauw, Stein am Rpein,
Ronftany, vielleidht auch Avbon und Bifdhofézell feine Mauern,
Audh die Stadt St. Gallen nabm fo thren Anfang, indem Abt
Anno anfing, einen Graben um bie Wohnungen ju jiechen, und
vundum eine Mauer mit 43 Thitvmen aufjufiibreny aber ald bad

# PMeugart nennt diefen BVurfhard den dritten, indem er feiwen Grofvates
Burkbavd fhon ald exfien Heryog aablt,
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Wert eine Clle Do diber die Crde aufgefiiegen war, farh er
(1. Dec. 954).

Die Ungarn fvurden vom Konige in ver beviibmien Schladht
auf vem Ledfelo aufé Daupt gefdlagen (955), vaf ibrer 100,000
fiefen und fie nidt wiederfehrien. Jn diefer Schladt fithrie Herjog
Burthard 1L die fiebente und adte Sdhaar, die aus Alemannen
beftanven.

Derfelbe Dalf vemt Konig Otto in ber Lombarbei, bis bex
Sieg ibm bdie romifhe SKaiferfrone feft aufd Haupt feste (963).
Diefer grofie und fiegreihe Kaifer, ver Deutfhland jum Mittel=
vunfte von Curopa gemadt, fam im Sahre 973 mit feinem jungen
Gohn Dito, ber in Sf. Gallen erjogen mworden war, an die
lifer bes Bobenfee’s und befuchte Konfrang (o er den Bifchof
Konvad, ven Welfen, einft feinen vomifchen NReifegenoffen, begriifte)
und bie Reidhenau, wovauf er feinen Weg nad) Helvetien ing
fivfter Cinfieveln fortfepte. Nodh in vemfelben Fabre
ftavben ver gvofie Kaifer, verHevsog Burfhard und ver g @ o735,
fromme Bifdhof Ulvid von Augsburg faft auf Eine Jeit.

8. Die Herzogin Hadeivig,

Rad HDersog Burkhards Tob erfulr unjre See-Gegend efwas
in ber alemannifthen Gefdhidte Cinziged und Unerhortes, bdas
oursh bag alemannifhe Gefeps felbft unmdglich gemacht fihien: eine
Weiberhervfhafi; aber ed war bdie friftige Devrfhaft einer
Mannin.

Habewig, bed Baieutherjogd Todter, ded grofen Dito
RNidte, mit feltener Schonbeit gefhmiidt , war in garter Jugend
vem Gufel bes byjantinifhen Kaiferd Konftantin Porphyrogenneta,
vem Sonftantin, der nadher felbft ben Thron befiieg, verlobt
worven, und ein abgefandter Vevfhnittener mufte fie in der griedi-
fhen Syprade untervidhten, Sie aber bafite ven nidtswiirdigen
Brautigam, und ald ein griedbifcher Maler ecfdhien, um vag Bilv
ver fbdnen Braut nad) Konftantinopel ju bringen, veryerrte fie
beim Sisen Geficht und Augen u hafliden Fraten, Das Ehe-
biindnif gerfdlug fih, und Habewig wandte fih gemiithsrubig
au mdannliden Studien, fie evwarb fish ju der RKenntnif vev
griedhifhen, ble Belanntfhaft mit ver vomifden Literatur, und
lief fih Tieber dem in Chren evgrauten und jept Fraftlnfen Greife,
Hevgog Burthard 1. ald eingm von feiger Rube entnervien
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@viethentuaben jur Gemaplin geben. Mit jenem lebie fie in einer
jungfrautihen Gbe, und exr binterlief ihv grofie Mitgift und bie
Serfdhaft im Hergogthum. Nidt als ob fie — dem alemannijden
Giefepe auwiver — die Wiivve und das Amt felbft erhalien hatte:
fonpern Konig Otto IL batte ibr bad widtigfte, die Sdufvogtei
iiber pie Kibfter alemannifchen Beyivted, gelaffen und fie aud fonft
gewiffermafien ju feingr Gtellvertretevin im oberfdhwabifden Ale-
mannicn gemacht und feinen neuen Herzog eingefept. So eryihie
oie febbne, firenge und fihlaue Frau, voeithin gefiivchtet, von ibhrer
poben Fefte Twiel bevab, wo fie, bdie Finverlofe, bad alte, o
einem unbefannten Griindber gefliftete, von ibrem Gemabhl erneuerte
Stlofler aufredyt Dielt, und ibre Jeit in bie Derrfherforgen und bie
Wienfthaften theilte.  JIbre Aufficdht iiber die RKiofter fithrte fie
cinftmalg ind Stift St. Gallen, Da fand fie an der Pfovte einen
[dlanten unp fraftigen Siingling mit Teudptenden Uugen feben,
eine blithende Helvengeftalt. G383 war Cdebhard ber Pforiner
Keinem batte, nach der Bemerfung eines Grofen jener Jeit, die
Benebittinerfapusse je beffer gefeflen. Dabei war er flug, gelebret
und verfiblagen. Havewig hatte ihn fdon frither ins Auge gefabt:
jest bielt fie an ber Pjovie eine gebeime Unteyrebung mit ibm
und am anpern Lag erbat fie fih von bem wiverflrebenven Abte
oen Jimgling — qum Lebrer nach Twiel, Doxt fitbrie fie ven febn-
lidh evwarteten an der eignen Hand in vag Gemadh, das an das ihrige
fiich. Dabin Tam fie bei Tag und bei Radt, von einer eingigen
Dienerin begleitet, die Alten mit ibm zu Tefen.  Aber immer
flanden die Thiven offen, und Diener, Krieger, Fitrflen fanbden
fie oft mit ibrem Liebling fefend ober ratbfbfagenn. Seine BVer-
Taumbung wagte' fich an ihren Ruf und e8 ift fein Sweifel, daf
ibre Neigung ju vem fhonen und geifiveidhen Siingling, edler und
reiner Ratur war. Ja, fie jeigte fich von fo firengen Sitten, daf
fie ibrem Sdhigling felbft oft webe that. Ginmal lieh fie ihn auf
feinem Stroblager peitiden und nur feine Haglichen Ditten bielten
fie ab, ibn nidt fabl fheeren su laflen. Dod wurbe balp bas
Wohlwollen ticder Meifter; dann fandie fie, wenn der Liebling
su Befude nad St. Gailen ging, beimlidh auf vie Siffe ju
Stain am NRbein feivene Beutel, Miipen, Stolen und anbere
reiche Gefdbente fitr den heiligen Gall und feinen Jiinger.

Damals war heftiger Streit jwifthen SL Gallen und Reis
denau. JRuodmann, ver Ut des lebtern Kivfiers, wurde ald
Laufder su St, Galien ertappt und entging mit Miibe den Fauften
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ver Mindhe. Duvh Eckehard gereftet und verfohnt, bat ev diefen
auf feinemt Wege nadh Twiel in der Neichenau eingufpredhen, denn
ev gevadhte burd) ihn die Hevgogin ju gewinnen, Cdehard fam, und
Juoomann befhentte ihn mit efnem fhonen Pferd; er liebfoste
ihn aud) jum Abfihied, vod) fonnte er fich eimen unbefonnenen
Schers nicht verfagen, und raunte dem Scbeivenden ing Opr:
«Seliger! ter du eine fo fhone Schitlevin die Grammatit (ehren
varfit! “  Edehard war um eine hohnifthe Antwort nidt verlegen.
»Gerave, “ erwiverte ev, ,wie Du, Deiliger Heve, deine {dione,
licbe Scbitlevin, bie FNonne Kivtilve, in der Dialettif untevridiet
baft!“  Mit diefen Wovten! vitt er unwilliy dbavon. ,Du Daft
bein fdydnes Perd verloren!” fagte Ruodmanng Dienfimann, der
Bruver Diter, ver Jeuge ded Aufivitts gewefen war, fpdttifeh) jum
Abte. Hadewig aber empfing ibren Freund lachend, ,Haft Du
vem Wolf, der in enrvem Sdhaafftall einvrang, DHeimgezindet?”
fragte fie. ,Bei Dadewigs Leben;” rief ex, benn bies war fein
gewobnlicher Sdhwour, ,bhatte ihm einer qus Ungefthict ben DHals
gebrodhen, es Datte midh nicht beHimmert.” Die Heryogin war
ibrem Lebrer mebr alé je qui. Am andern Morgen fand fie einen
Polbfeligen Knaben an feiner Seite. ,Er will griechifh lernen,”
foradh GCdéhard, ,er will von deinem Munve etwas rauben!”
Der {done Knabe extlavte daffelbe in einem jierlichen Mindsverfe,
ba gog ibn die Heryogin auf ihren Fubihemel, und gab ibm etwas
von ihrem Munve, vas er nidht gehofft hatte ju vauben; biefer ant-
worfete evftaunt aber fdhnell in jwei Hexametern, daf er, von dem
Stuf einer Fiirftin verwivet, unfidig fey, wiirdige Verfe ju dichten.
Die Hergogin vergaf ibre gewobnte Strenge, ladite laut auf, und
lief fih bevab, ben gavten Jiingling eine griechifthe Antiphonie,
bie fie felbft aus vem Cateinifden iiberfefit hatte, * gu
lehren.  Den Abtvetenden befhentte fie mit einem Horaz umd
andbern Dandfdriften, bie nod) lange im Biiderfaale ves Kiofters
prangten. Der Knabe hief Burfhard und wurde in ber Folge
Abt von &t. Gallen. — Als Havewig mit ihrem Freunde allein
war, lafen fie jufammen pen Birgil, und bei der Stelle: timeo
Danaos et dona ferentes, gedadhte Ecdehard an Ruobmanns Ge-
fhenf, und erydblte ver Hervin auf ihr Begehren alles, nur die
unehrerbictigen Worte ves Abts verfihivieg er (fo exzdblte ex felbft)
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feiner Allerfhbnfien.” Da gimte fie, dab fie, die Negentin
unb JNeidsvereferin, nidt als Schiebsridhterin iiber Dben ganjen
Gtreit aufgeforvert worven.  Sie fdhrich ein Lombgeridht auf die
Wahlwiefe aus, auf vas fie ven Bifchof vou Konftany und die
Aebte von Neidbenau und St. Gallen bevief, Do HRuoomann
unterwarf fich nody vorber: die Fivftin fegte ibm auf, fich mit
©t. Gallen 3u verféhnen und an einem befiimmien Tage bunbert
Pfund Bufie vor vie Thore von Tiwiel au Tegen. Die Hiljte
fehentte fie ibm wieder, und Burfard, ver Abt von St Gallen,
exbielt von ifr ein fo rafihes Pferd, daf e ihn beim erften JMitt
abmwarf und er das Bein vervenfte, Dennod) brachte e8 Ruodmann
beim Sfonige fo weit, vaf St. Gallen wegen appiger Lebendart
feiner Mondhe von Abt Tebo von Lorfdh wifitict wurve : auf veffen
giinftigen Bericht follte bas Stift einen Wein-Ort  erhalten,
und Habewig war geneigt ju diefem Behuf ibr Lehen Safpad
abjutreten, wenn ibr licber Gefehard der DBerwalter biefes MNeb-
quted wiirde. Als vie Meéndbe das ihm nicht gonnten, brady fie
aornig ab,
9. G. 978 Fody bei ihren Lebzeiten erbiclt Alemannien vom
Konig einen Hevyog, in Ottv, vem Sohne Luitholos
und Joad und Gnfel Otio bed Grofien; er erbielt jugleich das
Herzogthum Baiern (um 978), und faxd im Jahr 982, Havewig

iiberlebte ibn 11 Jahre. Radbem fie ibre Giter an
9.6 99 Twiel, Petersbaufen® und andve Klofter vergabt

batte, flarb fie im Jabr 993.

4, Die Hoerminner und Ernft von Sdwaben.

Herzog Otto’s Radvfolger, der rbeinifhe Frante Konrab, nbie
finfyebnidbrige Hervefhaft. Gr, ,ver glovreide Heryoq ver Alemannen
und Glfafer” batte fih unfrem See, wabrend feiner langen Ber-

waltung, an ber Seite ved Koniges Otto 1L 3u
q. €. 985, fonftany gegeigt. Der leBtere jog, vom evjien JNomer-
juge, den er gegen den Patrizier Crefeentiug unternoms
men Hatte, heimfebrend, alé gefronter romifdher Kaifer 8 Jabre
fpater (996 im Herbf) ,ywie im Triumph” abermald in unfere
Seeftadt ein. Heryog Konrad aber frard im folgenben
. € 997. Jabhre eines jaben Toded. Jbhm folgte Hermann IL

“Petershaufen (domus petri) way umd Faby 055 von Bijdyoi Gebpard
ven Sonfiany gefiifter yoorden.
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fein Neffe, der nadh Kaifer Otto 1L Tove mit Heryog
Heinvid) ML von Baiern um  die Kaiferfrone fivitt,
BWibrend Hermann Strafburg ftiivmte, erfhien Hein- . G 1003
vidy mit ver Brandfacel am Unterfee, vor Reidenau,
Devmann eilte herbei und forverte, den blutigen Streit yu enpen,
Heinvid jum Jweifamyf Herans, Deinvid wartete fein auf
einer ebenen Wiefe, bei Konftany am See. A8 aber Hermann
nidt eribien, vietben jemem feine Rdthe, Konftany, beffen
Bifthof geywungen auf Hermanns Seite war, ju brandfhasen, *
€r befolgte jwar biefen Rath nidt; aber e durdgog mit Feuer
und Schwert, verfludht von ben gumen Bewobnern, das fhine
Oberfdiwaben, febrte nash Franen guviif, und fury nadhber fabh
er, jum veutfthen RKonige gefront, den Deryog Hermann von
Wlemannien bitfend ju feinen Fitfen, Gr belebute ihn mit dem
Heryogthunt, und Hermann frarh als trewer Anhanger und Begleiter
oed Raifers. Unter feinem minderjihrigen Sohne Hevmann 1L,
ber bon mitterlidher Seite von Karl bem Grofen und den fonigen
Burgunvs abftanmte, hevvidhie wictradt in Alemannien, bis bey
aus Jtalien guviidgeeilte Konig Heinvich 11, au Jiirich Landfrieven
machte, Derfelbe verlegte das Kiofter ju Twiel, auf die Bitte
oer Minde, aus der vauben Hihe herab in das milve
Gtein am Rbein, und fielite vas woblvotivte Klofter M. & 1005
unter bas neuerridptete Bisthum Bamberg (1007). =

Rah Hermann 1L friibeitigem Tode erhielt Crnit, deflen
altefren Sthivefter Gifela Gemabl, der Sohn Luitholps, Martf-
grafen in Oeflerreih, das Hevgogthum Alemannien, Gr fiard auf
ber Jagd, und fein dlterer Sobn, der ungliidlide Grnfi 1L folgte
ihm unter der Mutter Bormunvihaft, Gifela ward Yom Sranken-
bergoge Konvab geraubt, gebeivathet und befiieg mit
ibm ben dbeutfchen Konigsthron. Der neue Stonig befudhte . € 102k,
oas Sedwabenland, fubr gen Konfiany und beftdtigte
bie Redpte ver Klvfer. Als Herzog Cenft feinen Aufftand
um as Grbe Burgunds gegen ven havten und ungeredten . €. 1027,
Stiefoater und feine Anbanglichleit an den aufribvifhen
Grafen Welf over Welfhart, ven Abkommling dber Kammerboten

* Sonfans batte bamald einen Blilhenden Handel, Gine Urfunde vom
Sabr 4022 flbre folgente mereatores Constantienses mit Mamen aufs
Eccho, Chomuli, Woueli, Abeli, Engezo, Tegenhard. (Neug. C, DCCCXX.)
€8 fdyeinen befonderd Goldichmiede qervefen i fenn,

® 3n ver Urtunde (N, C, DOCCXVIIL) Heift bex Bevg Duellum.
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Jtuppard unp Warin und einen der Stammbvater der Welfen,
mit langer Gefangenfdaft auf bem Gicbidbenftein biiffe, jog ber
Raifer durd) vas aufgeregte Oberfroaben un exftorte bie Burgen
per Nufritprer. Anf diefem Juge begleitete bie traurige Gifela
ibren ®Gemabl; beive famen an ben Bodvenfee und nad Sk
Gallen Sier fand Gifela ein Wohlgefallen an RotferTabeo’s
fhonen SHandfdriften, bvem Hiob und dem Pfalmbud, wund
Beived wurbe ibr verebrt. — Von allen BJafallen Grufts war ibm
ane ber ®augraf im Thurgau, TWerner, fren geblieben, und
feine Befte Kyburg tropte dem Kaifer finf Monate lang. Als
Konvap fih bas Grbe Burgunds gefihert batte, twavr er geneigt,
feinem freigelaffenen Stiefiobn Ernft bas Derzogibum Sdwaben
suviidugeben, wenn er feinen Freund Werner von Kyburg aug=
fiefern wiirbe. Mit Unwillen verwarf € enft biefe Debingungs
er turbe mit Werner geddptet, . und das Herzogtbum erbielt fein
Bruver Hevmann, Das treue Freundespaar 304 in ben Sdwarg:
wald, fammelte fid auf ver alten, im Walve verfledten Burg
Galfenfiein Anbdnger, und brady in bdie Baar berver, bas
Pergogtbum mit Waffengewonlt wieder ju erebern.

©ier fliefen fie auf ven Grafen Mangold ven Bevingen odber
tellenburg, ber vom Kaifer mit Bolziehung ver Reicdhsacht beauf=
fragt war, und mit feinen Dienfimannen in ber Gegend fireifte.
Qn einem veryweifelien Gefedte, in welhem CErnft und fein
Sreund Werner, aber aud Mangold, ver Fihrer der feindlidhen

©daar und viele Gdle fielen, wuvoe der Hauje bed
9. G 1050. exftern jerfivent, und fein Anhang vertilgt (18. Aug. 1030).

Der Bifdhof erbarmte fih des gefallenen Feindes; er
nabm den Bann von feinem ungliclichen Haupt, und ver Leichnant
pes Herzogs wurbe nadh Konfrany gebradt und bort in getveibter
GEroe beftattet; fein Gegner Mangold exbielt auf der Jnfel Reidenan
fein Grab,

Bald fam ein andrer erfaudbter Tobter in ibre Mabe. Graf
®ero, ver Familie von Montfort angehorig, und Here vou Piullen-
porf, befhlof im bobern Ulter, ber TWelt ju entfagen und in dem
RKivfter Petersbaufen vem Himmel ju leben.

Boll Sehnfucht nach biefer Freiftatte, entveckte er am See,
auf einer Heife begriffen, fein Vorbaben vem Abfe jenes Klofters,

. feste fich mit ibm ju Schiff und fegelte vem Hafen ju: aber ibn

follte cine nody fiilleve Rubeftite emyfangen. oy auf ver Fabrt
erfranfte ex, und an per fihmafen Lanvjunge, die nidt allzufern
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von Konfiang fich ing Waffer firedt, und fdon damals bag Eid:-
born bief, frarb ber Greis im Sdiffe, das jebt ven Sterbenven
wiegte, wie e8 einft ben Shugling gewiegt battes denn

ev war ju Sdiff auf vem Bodenfee geboren. Seine M C.1035
Diille ward an der Statte feiner Sehnfudht, su Peters-

baufen beftattet.

5. Staifer Heinvich TAL.

Alemannien wedfelte um biefe 3eit feine Herven fibnell, Her
mann, Gemftd Brudver, fiarb an der Peft in Stalien. Da gewann
per Kaifer die Vafallen von Sehwaben, DBaiern und
Burgund durd) Erblidmadung ihrer Leben, und R. 6. 1058,
gab bdiefe Lander feinem Sohne Heinvid, Al aber
viefer pen Thron Deftiegen (als Heinvich 1IL), fonnte ev bei ven
Striegen, bie dbas Jeidh purdptobien und dem Aufrubr, der aud
in Sdivaben drohte, biefe Lanver feinem DHaufe nidht erbalten.
Jhm lag vor alfen Dingen ver Reidisfriede am Heren,
per feit Jabrhunvevten fehlte. Daber bevief ver Kaifer %. 6. 1045,
tm Jabr 1043 Fiirfien und Bifhofe an dem Bobenfee
nach Konftan, befiieg nadh viertdgigen Berathfchlagungen bdie
Neduerbitbne, ermabnte das BVolf mit fouter Stimme jum
Srieden und evtheilte allgemeine Berseibung. Den Ulemannen gab
ev Otto (1), Pfalsgrafen am Rbein, der in Shwaben befisungslos
war, qum DHeryogs diefer, ein giitiger und fhoner Mann, waltete il
fromm und vitftig im Lanve, AlS er fohon nath brei Jahren
flaxb, evtbeilie Heinvidh Otto 1L, Markgrafen von %, 6 1017,
Sdweinfurth, das Hevgogthum; aber er felbft twar
eigentlid) Tegent ves Landes und lebte, ferne von ben pridtigen
Doflagern, die er Pafite und aud denen er Siedler und Gaufler
berivieb, am fiebften auf den fiillen Maierhifen Sdwa=
beng.  AS er jur Kronung nad) Rom' reiste (1046), . €. 1016
befudhte ex das Geftave bes Sees und nabm von Konftang
feinen Freundb, den Bifdhof, mit. Am 24, April 1048 eridhien der i
Kaifer perfonlid) bei ver Cinweihung ver neuen St. Marfustapelle |

auf ver JNeidenan, und feievte ben Tag diefes Deiligen auf der :|,

Snfel.  Jmr folgenden SJabre befudite aud) der Papft Leo 1X., von " l 3
I

L

Geburt ein Deutither, Graf v. Egisheim im Elfaf, den See und i
bie Jnjel Neicenau, und weibhte die Kivde diefes Klofters, fo wie 1;.
anvere Altdve und Gotteshiufer in der Gegend.
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€. Nudolph, SHerzog von Schivaben und Giegenfonigs
SHeinvich 1V., Saifer.
Der Kaifer Deinvih 1L und Serzog Ot waven geftorben;
ba trat Graf Berthold L von Jdbringen vor ded Kaifers Wittwe
Agnes, die Bovmiinderin des fungen Konigs, und hield
9. G 1056, thr Den Ring vor, ven Heinrich ihm ald Unterpfand bex
nwartfhaft auf bas Heryogthum Schwaben gegeben,
Die RKaiferin exfannte den Ring, aber vas Herzogihum gab fie
mit Burgund dem begnabigten Entfiihrer iprer Todter Medvtiloe,
Rudolph von Rbeinfelven yur Mitgift, Biividh wurde feine Haupt-
ftabt; ber Sibringer evbielt Kirnthen und BVerona jur Entfhiavigung,
Heryog Ruvolph trat ald ein friftiger Gegner ver Gewalt ber
Gribifhofe, die fid) um die Bovmundidafi des jungen Heinvidh IV,
fivitten, auf, und griff mit flarfer Hand in vie Gefdide jemer Jeit
ein.  Auf vem Sdiofle Bodmann am See, dad wieberaufgebaut
bliibte, war Welf, Hersoq von Karnthen, Finberlod gefrorben und
fein Grbe an feinen Schwefterfobn Welf gefallen. Diefem verfhafie
Ruvolph pas Herzogtbumt Baiern. An beide eng verbiindete Fitrften
jdlof fich ver feiner Wiirben ungevedht entfesste Herjog Berthold
von Karnthen an. Ulfe drei flanden bem Konig Heinvidh drohend
aegeniiber, und nadhdem fie es im Sadfenfricae nodh wiver Willen
mit ibm gebalten, beflimmie fie ber furdtbare Sieg iiber
%N, 6. 1075, vie Sadfen bei Hobenburg (13, Jan. 1075), ber bdie
Fiieften felbft geveute, fowie die nfihlage ves Kaifers
auf ibr Leben, 3u einem offenen Brudh. Gregor VIL. fanbie ben
DBannfludh fiber ven Kaifer, und wabrend biefer im Winter itber
vie Alven eilte, um ficdh ju Canoffa vor dem Papfte su demirthigen,
wablten bie Ficfien und Bifhofe ves Reichs und bex
0. €. 1077, papfiliche Legat den Herzog Rudolph von Scwaben jum
Konig ver Dentfhen, und fronten ven Wiverfivebenven
in Main3.

Gany Deutfhland und audh unfre Gegend theilte diefe Wabl
in jwei Particen; ber Ofentlide Krieg bradh aus., Ruvolph eilte
auf ben Meidstag nady Chlingen, dann erfdien er ploslidh am
See ju Reidenau und in Konftany, wo er lAnger weilte
Der Bifdof Otto war nadh Marfvorf gefoben.

. Mit Rudbolph waren ber neuernannte Bifchof Altmann von
.:011 [t:l ||;., _bu: Aebte }\}jn Stein am Ahein und Reicdhenaun,
Aus Rugk in Hobenvhitien flammie, nady ver Sage, fein Anbin:
aer, der Pfalygraf von Tabingen, Auf feiner Seite flanp and
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Graf Marquard von Bregeny mit der Stadt, ver mit Rubolph
verfihiwdgerte Giraf von Deningen, Graf Dugo von Montfort
mit feinem gangen ©efcblechte, das jept fhon ol Hodhmidtig in
ber Gefdhidhte auftritt, und bdeflen Befifungen von bden rhdtifhen
Alpen bis and deutfhe Ufer ves Bobenfees hinausreichten; aus
weiferer Ferne die Grafen von Dillingen, Calwy und Adalnt,
Mit Seincid waren der Adt von St. Gallen, der Bifchof von
Strafburg, ver Graf Wividh von Bregeny, einer der midtigften
im obern Lanbde und nad einer Sage, Shwiegerfohn feines Feinves
Suvoelph, ferner dex Graf von Lensburg, ver Graf Luithold von
Dillingen, der Graf Egino vonAdalm. So war faft fein Gefdledt,
pag nidht den blutigen Streit ber Kenige getbeilt hatte. IWahrend
NRuoolph Sigmaringen an der Donau belagevie, dag bem Grafen
von Prullendorf gehivte, fiel Heinridh mit dem Sdhivert in
Alemannien ein, und verwiiftete das untere Land. Jm

obern wiithete fein Berbiinbeter Abt Ulrich 1L von , G.ro7s
©t. Gallen, der mit feiner Heinen Mannfdaft ein Hihnes O L0s0.
Wageftiid unternabm. Cr bemidhtigte fih ber Abiet
Reidhenau, fubr dber ben Bobenfee und eroberte, von feinem
Bruver, Herzog in Kirnthen unterfiiise, mit fiivmender Hand vie
Raftelle MarEvorf, Bregens und andere, und gab fie den
Slammen preig.

An ver Sitter, an ver Thur, im Gebirge, am Rbein baute
er Beften (fo Hevdbrud bei Bernang). Rubolph batte nad
Sadhien weiden miiffen, und dfiberlief das Land der BVerbeerungs
wabrend ber eigentliche RKrieg fidh wedhfelvoll in die Ferne 3o,
Unter biefem Ungemady flath Rudolphs Gemabhlin Adbelbheid auf
ver Bejte Twiel, Nudolph evfodt julest in Sadifen einen Sieg
iiber feinen Giegner; ber Papft batte ihm eine Konigshrone gefandt.
Aber er lag fterbend auf vem Sehladifelve, die vedhte Hand war
ibm abgebauen, burd) ben Leib ging ein todtlicher
Stid. So wurdbe er nady Merfeburg gebradt. I M € toso.
habe genug gelebt,” fprady ex, ,ih ftexbe unbefieqt.”

3n Sdiwaben unb am See tobte {ndeffen per Parteitamypf
fort, bas Derjogthum hatte Friedvridh von Staufen vom Kaifer
DHeinvid) IV. exbalten, unbd ielt fich im Nordofien von Shrvaben auf,

Am Bovenjee herrfhte Heinvihg Anbang bis and Widbtland.
Aber die erfte Schladht war feiner Pavtei nicht giinflig. Cdhard,
per Bruder ded St Gallifhen Gegenabis Luitholo, Abt von
Reidhenau, bemddtigte fich, nadbem Ulrid) ing Gebivge gefloben
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war, feiner Snfel wieber, jog nadh St. Gallen, verbrannte bie

Pialy, yliinvevte die Stabt, und biefen Einfall wieberbolte er

viermal. Das viertemal fepte er auf ven Hand bed naben Gebirgs
pie Vefie Bernegg im NRbeinthale (fpiter Hofenburg

0. . 1085, Won ibrem Iievererbauer genanmt), die jevody Wlridy
nadh wenigen Tagen zerfiorie (1085).

Ginen madtigen Genoffen erbielt ver Abt Edbard, an dem
Marfgrafen Berihold von Jabringen, Beide flvitten nad 3ivei
Geiten gegen Bifthof Otto von Konflany, und gegen Abt Wirid.
Qpr einer Haufe jog fenfeits ves Bovenfees binanf, und verbeerte
vas St. Gallifhe Gebiet von Konflany bis Bregeny; den andern
fithrie ibr Dauptmaun Advilgejo burhd Thurgan bis an pie
Alpen, und verbrannte vie Sennbitten mit fammt bem Bieh. €3
wmufite fih fiigen, baf bdas Patriardbat von Aquilefa nm diefe
eit erlevigt wurde, und der bantbare Kaifer feinen Bunbesgenofien
Mixich mit diefer Wiirve belleivete. Dies floste feinem Geguer
Gdparo auf ver Reidenau folde Chrfurdt ein, bdap er vom
Kampfe abftand. Wivid benfite ben Augenblif und macbte bei
pem Markqrafen Berthold einen Gegenbefud) diber Konftany binaus,
inpem er fein feftes Sblof Twiel Gberrafihte und durdy Berrafh
ber Bewobner fih in feinen Befipp fepte. Bertbold brad ersiivnt
gegen St. Gallen auf und withete mit Raub und Brand. Seine
Kriegstnethte dbrangen in bie Klvftertivdhe und verwundeten einen
Mond im Allerbeitipfien. Einen armen Knaben, der ein Kreuy
ergriffen batte und bamit al8 einem Sibilve fih dedte, bicben fie
unbarmperyig nieder. Aber nadh brei Tagen wurbe der Thater
wabufinnig, fief an ben See nadh Rovfbady und fhiirjte fid hinein
lnter bdiefen Hanveln war Berthold von dem papfilichen Legaten,
pen Fiicfien und Bifhofen zum Gegenberjog von Alemannien
erhoben worden, und bdie Welfen, BVater und Sebn, fanben auf
feiner Seite;: Seinridhé Freunde aber fammelten fih wm Friebrid
pon Staufen unbd Ulvih von Bregen;. Den Lepiern befriegte

per junge LWelf. ODungersnoth und Seuchen witbeten
.6 1001, am See, Cine Sennenfinflernif am  pellen Mittage

erithredte bas Bolf. Grofe Greuel gingen in der Gegend
por. Gin Graf Otto (wabrfheinlich Otto 11. von Budhorn), hatte
mit feines Nachbarn, Grafen Ludwigs (von Pfullenvorf?) Gemablin
bei beflen febjeiten offentlih Dodeit gebalten; bafiir biebenm
thm Luvivigd Dienfimannen dad Haupt ab und fein Grbe fam an
Frembe,
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Auf ven Bifthofdftubl ju Konftany wurde Gebhare, der Brubve:
ved Jabringers, mit Gewalt eingefept. Diefen ju fHivgen
und ben Grafen Arvnold von Heiligenberg eingufepen, N E. 1085,
30g der Patriardh Mirich an Weibnadten 1092 vor
Konflang, Aber bie Shleuverer und Peilfhiiben ver Stadt vers
webrten ibm ben Gingang, und er jog, nadbem er einige Hiufer
verbrannt, unverrichteter Dinge wieder ab. Dafiiv verwiiftete die
pabringifbe Befapung der Stadt die Befipungen St. Gallens, big
fie an per Thur fibevfallen und gefhlagen wurde, Ulridh ging
nad) Aquilefas aber Arnold Graf von Heiligenbery ver-
trieh mit Diilfe feines Bruders DHeinvich ven Bifdhof N. E. 1063,
Gebhard glidlidh vom Stuhle ju Konftans, auf ven
er fidhy fesste,

Ulles geigte fich der graufamen Fehdven fatt, Der erfle Friedens-
ftifter war ber vertricbene Bifchof Gebbard von Konftany, ver einen
Givftentag in Uim veranfialtete, und veffen Bevedfambeit die erfren
Grundlagen eines BVerfrags ju Stande bradie, den der Kaifer,
ven Stalien juviidgefommen, vollenbete. Yrnold mufte
vom Bifdhofsftuble fteigen, den Gebhard wieder einnahm, N € 1096,
grievridh erbielt vas Derzogihum von Shwaben, der
Jabringer vie Reidhsvogtei im Thurgaw und die Stadt Jiridy nebfi
pem Deryogstitel; beive beived exblich. Der Name Alemannien
verfiptvand.  Bertholds und Welfd Erbgiliter blieben reidhafred.
Die leptern gingen vom Bodenfee durd Sewaben bis ansd
Kodergan, Baiern erhielt als erblidhes Herzogthum der alte Welf,

7. SKultur in den Klvftern.

Die Gemiithsart der Uferberwohner Hatte nodh mwenig
pon ibrev aften Robheit verloren. Sie waren zwar €. & 1000
empfanglid fiir bie Crmabnungen dev Geijtlidleit, fhnell #is 1100,
gevithri und fdnell verfobnt; aber nady wenigen Augen-
blicken griffen fie unter Sedhimpf- und Drohworten wieder gegen-
einander ju den Waffen; und in derfelben eit fiiften und plimdern
fie RKivden. Grofiere Fortidritte madte die Biloung, aber mif
ibr audh ber Lurus, in ben RKibflern des Ufers. Der Keidhenzetiel
aus viefer Jeit ift ein ganj anderer, ald der bes Abfed Harfmut
von &t. Gallen. . Jablveide Fleifbipeifen, darunter Sdladiviel,
Sieinbide, Murmelthiere, Wiefente, Auevodhfen, Wilvpret, freilicy
audy Biven; Bogel aller Art, namentlidh Birfhahnen und Sthivine
find nidis Seltened, Bon einbeimifhen Fifhen bemerli man den
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Sheinfanten (illanch), ben Rotbfifh (rotin), Salmen, Haufen;
pon fremden Havinge und Stodfifhe, aud Biberfleifh; daju edled
Obft, worunter Pivfhen, Melonen, Feigen, Kaftanien, Datteln.
Dad gewdbnlidhe Getvint it Bier und Meth (Sonigwafier). LWein

Il ift ein Lecfevtrant,

f Auf pem Lanbe bingegen herrithte bdiefe Ueppigfeit nidhts aud
per Reichfte begnitgte fih hiex mit ben Landederjeugniffen. Strobhs
piite, felbftverfertigte leinene und wollene Rode waven allgemeine
FTradt.,

Am Shluffe des eilften Jabrhunderts wurde ein neued geift=
liches Stift amt Bodenfee, bie Augia Major (Mebhrerau) bei
Bregeny vom Grafen Ulrid) VIIL von Bregeny gegriindet, im
Jabr 1097. Gy fand dort nodh in vemfelben Jahre feine Grab-
ftatte.

Die Kvfterfdhulen ju Reidenau und St. Gallen blithten in
viefem Bettraume fort, Die audgeseichnetiten Gelehrien Ilieferte

! | nody immer das lepteve Kiofier. €8 waven Edehard L, der Be-

| arbeiter ved Delvengedidts Walther von Aquitanien; hodhgeehrt von

Papft Johann XIL und Kaifer Otto L (+ 973); Edebard 1L,

ein ©chitler ved erftern, viiftig und flreng; der betannte Yehrer

Havewigd; er farh ald Domprobft ju Maing, am 23, April 990.

Edebhard 111, BVetter bes vovigen, untervichtete die Hoffaplane

Havewigs auf Twiel; Notker ber Phyfifer, Profeffor ber Mufit,

it per Malervei und der Argneifunde; Notfer Labeo (ver grofilippige),

einer ber gelebrieften unb freundlidiften Menfdhen feiner Jeif,
Theolog, Mufifer, Diditer, Aftvonom, WMatbematifer, Philolog;
bodwerbient wm bie Mutterfprade durdy feine Meberfesungen; *
von Gdebard L gebilbet, Er wollte in ber Tobesftunde die hungri-
gen Uvmen fpeifen feben und flardb unter threm feoblichen lauten
Lirmt an der italienifdhen Peft im T0ften Jabre (22. Juni 1022).

i Man Hat nod) fein veutfdhed Plalmbudy, feine Voetit ves Arifoteles,

| feinen Martianus Cayella, und einen Auffaf von ihm iber mufifa-

A {ifhe Jnftvumente. :

Gdebhard IV. (Junior) ein grofier Philolog, nebft Hilveridh,

Borfreber der Sculen; fiiv Gefhichte und Sittenfunde unfdhasibaver

gortfeer ber St Gallifden Dauddhronit feit At Salomo; Ber-

faffer beé liber benedictionum. (+ 21, Oftober 1070). Gr rebigirte

Edebard I Gevicht, Walther von Aquitanien,

* Primus barbacicam seribens ; facicosque saporam Eckeh, Jan
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Enolidh der Mind) Depidan, Biograph der heiligen Wiborava
und jum Theile Berfafier ber annales Hepidani; fhrieh nad vev
Mitte ved eilften Jahrbunbderts.

Unter der Leitung biefer Gelebrien wurve das Studium per
Slaffiter aufs Cifvigfte betvicben; ibr lateinifther Styl seichnet fich
fiiv bie Jeit aué; aber bie Verfe find fihon gereimte Mondshexa-
meter, Der PVhilofoybie wurde Aviftoteled, Dlato, Porphyrius
und Boethiug ju Grunde gelegts die Mufit nadh Negeln gelebrt,
Geometrie unb Afironomie befhrantten fich wobl auf die Anfangs-
gritnde,  Leibesiibungen aller Avt wurden nidht vergeffen, unp die
Crpolungen find nodh) romifeh =antif: Winfel (tali), Wettrennen,
Ringfpiele, 3t denen man fich falbte.

e fittlich=veligitfen Begriffe waven reiner, a[a man vielleicht
ventt: |, Dad Gebet Guoert Gottes Willen nicht — fagen fie — fon-
bernev fiebt es vorber und witkt ed. — Sdnelles Geftdndnif per
Giinve ift ber fiderite Weg qum Deil. — Die befe Neue eigt
man iiber die Siimde, bie man nadbher niht wieverholt.” Die
HReligion fellten fie hodh fiber alle Wiffenfchaften. Der Gottesdienft
ift pradivoll, in ven RKivden gldnyt alled von Goldy, Silber, Bern-
fein, Stidevei. Dev Kivdhengefang in St. Gallen seichnete fidh
aud; vie Beidhte wav nodh) evel und fittlich; bei ver Taufe hervfhte
nod die Sitte der Cintaudung. ebrigens ift nody feine Spur
von Gewalt des Papftes iiber die Rivfters er fhiipt fie blof und
beftatigt bie Deiligfpvedhungen. Die Bifhofe von Ehur und Kop-
ftans fiben bie geiftliche Geridytsbarteit, fever iiber feinen Sprengel.
Der Kaifer filhrt in ver Regel die Aufficht iber die Kidfter.

8. Welfen= und Gibellinenfehde am Sre.

Die grofien Reichshandel jieben fih am Anfange beg jwdlften
Jabrhunvertd aus unfern Gegenden weg. Gin Reidstag su Kon-
ftang im Jahr 1112 und der Befudh Kaifer Deinvich V. i derfelben
Stadt, find ifolivte Erfheinungen. Dafiie fyielt die erfie Febve
ver Welfen und Gibellinen, die ben Samen ju dem t8di= g 5,00
liden Hafle beiver Haufer ausfiveute, an dem Bodenfee, ff-

Der von ven Firflen wiver Crwvarten gewdhite Konig Lothor
(1125) war diber bie alten Befiungen bes falifhen Haufes mit vem
Sdwabenbeévsoge Frievridh I, der fid) Hoffoung auf vie deutfche
Rvone gemadit Datte, in RKrieg gevatben; von ihnt, als ex narb
Stalien gog, batte ber Reichsverwefer, Deinvid) der Stolie, Ser-
j0g von Baiern und Sadfen, ein Welfe, viefen Kampf gegen den
Sdywab, Bodenfee. 9
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Gtaufen, obgleidh biefer fein Sdwager war, geerbt. Sdon im Jabr
1128 war Seinvich, nod unabbingig von diefer Fehoe, mit einem
grofien Heere von Sadpfen und Jtalienern vor Konftang prfihie-
nen, weil der Bifthof Uiy Handel mit feinen Bruder Telf hatte,
9Iber die Stadt wiverftany muthooll, und ber Graf Heinrid von
Seiligenberg, bder einen Familienfehimpf bei biefer Gelegenbeit
radien wollte, und fih frobig vordrdngte, fiel bou ben Gefdhoffen
per Gtivter. Am andvern Tage faufte fich der BJifchof duvdy Geld
To8 und gexftbrte das mnape Sehlof Kaftell, das fein Vorfahre
®ebbard von Sdbringen exbaut hatte und das von den Belagevern
benufst worden war, der fiinftigen Sicherbeit halber, Diefe Welfen
flvedten von ibrem Stammighlofle Altdorf (bei Havensburg)
immer Hibner die Hande nadh bem Ufer and. Sdhon Heinvids
Bater batte fih ver Grafidhait Budhorn, wabhrideinlidy mit Waf-
fengewalt, bemAdtigt. Sein Bruder Welf gritndete im Jahr 1130
pafelbft bas Rlofter Hofen. * AB nun im Kriege gegen bie
Staufen Heinvich an ver Wernif ihnen den Riden ohne Schladt
geboten (1132), fo benufte vex Hevzog Frievridh fein Glid, fam
an ben See, iiberfiel Altborf und Ravensburg und verheevie
vie Umgeqend. Dagegen veviviifiete Deinvid) dag Donauland,

Sm folgenden Jabre feben wiv biefen wieder auf feinent Stamme
{lofle fien und dem Gtaufen von bier aud Frieden Dbieten,
Aber biefer seigte Teine Luft, Deinvid ddudte ihm im Dbers
Tand, TWelf im nordlichen Scpwaben zu wafengewaltigs fie
mufiten gevemiithigt werden, So beveitete fih ber grofie Streit
vor, ber Sabrbunberfe lang awei der madtigfien Haufer Deutid-
{andé entjweite.

® Kury suver (umd Sabr 1125) war von Wifdof Ulvich ven Konjiang
bas Slofier Sreuzlingen (Crucilinum) geftiftet worden. (Newg €
DCCCXLVID),
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Herrfder voll Mutd,

o friegsluftige RKonig,

2, Barbarojin am See.

pes Leibes und bes Glemiithes,
wie es einem Konige geziemt;
Reichsverfaffung wanfend angetroffen, und dburd) die Mifqunft der
Umiftande gehinvevt wurde, alle inmern und dufern Angelegenbeiten
su orbnen, tear nidt feine Schuld,
hermmten innere Febden, dann ber Kreuzug feine heimifhe Thatige
feit. Dody enfging aud) unfer Shwabenland, fo viel ed moglidh
war, feiner Aufmertfambeit nicdt;
am Derzen, und in einem Streite ytweler Kidfer Alemanniens, w
er alé Vevmittler aunftvitt,

ved Neides nadh) Wunide

verfihect der fonit,
baf er nicht mit fayben Dhren jened evan=
gelifthe Wort vernommen habe: , Selig find bie Frievfertigen, venn
fie werben Kinder Gottes Heifen.”
Konvad nidht evithienen ju feyn. DHier, wie im ganjen Reiche, Heilend
und befrdftigend gu wirfen, war feinem grofen Nadfolger vorbe=
balten, Diefer war Friedrid der Rothbart,
dltern Brubers Friedridhg II.,

Jach Lothard Todbe war der jiingere Staufen, Kon-
vad, jum Konige ver Deuf{hen gewdablf worden,
Jeitgenofien fhilbern ihn ald einen Mann von frefflidhen Gaben
einen tabfern Krieger unbd einen
paff er bie

Geine

Bater im Hergogtbunte, bem Obeim auf bdem deut{dhen

- Throne folgte (1152).

Yeben und gefundve Cintracht fhnell alfen Gliebern juviict,
Mit weifer Giite wurden die Neichsfiirfien gewonnen, die Fehben
pann erft
vacdhte der Konig an die hodfie Majeftdt und Tiixde bes NReidys,
und der BIik ped Avlers fiel auf Stalien und vie Kaiferbrone.
Am Bobenfee in feines Jeides freier Stadt Konftany
thronte ber Konig und bielt Tag mit den verfammelten Fiivflen.
(1153, 11 — 23, Mary.) MNie hatte ein wiitdigeres Fiirfenantlifs
aus pent
©tvome bev Jeiten, bis bdabin faft alle Konige ver Deuntfhen

in diefen Waffern fid gefpiegelt, dud welden uns,
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beigeleat, das foniglidhe Anfeben in Deutfdland bef
]

ftigt:

wie

.

VL Der Dodenfee unter den Hobhenftaufen.

(Ttadh) Ehr, 1150 — 1267).

@, 1150,

ber Firdhlidhe Friedbe lag ihm frt}t

wo g3 Noth tf;at,
Sn unfrer Seegegend fdeint
ber ©obn feinesd

Heryogd von Sdwaben, bder bem

Unter einem folhen Daupte tebrte 9. & 1150,

Grft
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entqegengeblidt baben. Das gelbe Dauythaar, der rothliche Bart,
pie rotben TWangen auf der weifen Haut, vie blauen Hugen ver-
Hinbigten in ibm ben Sdivaben, den Alemannen, den Syrofiling
pes Mannergefdledbtes, basd diefer See feit neun Jabrbunberten an
jeinen Ufern begte; bder fefte Gang, der wiirbevolle Anfland, bie
reine Stimme, ber durdbbringende, ver innern Kraft fih bevoufite
Bl waren ibm eigentbiimlidh und flempelten ibn jum Serefder
feingd Stammes und beé ganjen veutihen Volfes. Der erfie in
alfen Leibesitbungen, beiter bei mdfigen Feften, ber ‘grofte Help
unb Heloberr, bodh ben Frieven fietd im Auge, fireng gegen Wiber-
firebende, verjobnlich gegen Reuige, voll berablafienver Wiirde gegen
pie Seinen, voll Andadt obne Frommelei, dem NRatbe offen, aber |
ftetd als Herrfiber felbft entfbeivend viep ift bas Bild, vad unsé
pie Giefhichte von ibm enbwirft, *
| Bu Konftany am See faf diefer Kaifer in der Mitte feiner
! Sifien.  Da fabten zwei italienifhe Minner, Biirger ans Lodi, als !
i fie faben, wie befonnen mnd fivenge Frieoridh jebem Gerechtigleit
wiberfabren fief, ein Hery ju diefer Helvengeftalt, und mwurden
i fithining von ber Doffnung ergriffen, baf er audy ibr Vaterland aus vem
» tieffien Clende ervetten werde. Sie eilten in eine Rirde, nahmen
vort jiwvei grofe Sreuze, warfen fib mit denfelben weinend 3u den
) Sitfen bes Konigs und der Farfien und bradien bittere Klagen itber
- pie Tyrannei threr Herven, ver WMailGnver, vor. Sogleidh fhickte

! 4t Sriedrich einen Giefandten mit drobenvem Schreiben nadh Mailand;
‘ § aber bie Biirger diefer Stadt riffen s in Stide und der BVote, ein

Churwable, vettete fih faum burd bie Fludf Diefe
Mo €, 155, Radridt entfbiev: Friedridh eilte fber vie Toroleralven |
(1155), {dblug erft Mailand, bann bas aufrihrerifhe Rom
jelbft, mit der Sbirfe bes Sehwerted, und nodh in vemfelben Sabre |
fab ibn unfer Bodenfee, die Kaiferfrone auf vem Haupte, auf fieg-

I[ feider Heimfedr ju Ueberlingen und i Konftany (23., 28
Geytember, 27. November). Das Heryogthum Sdwaben vom
Main bis an die Alpen gab der Kaifer jebt bem ju verwalien,

bem e3 vom Bater jugedaht war, dem Sobne RKonravs, Fricvvid.
Jwifhen dem jweiten italienifiben glorreidben Felojug, ber L
mit Mailands Jerfiorung envigle, und bem britten, eilte Friedrid
nath Deutfblond und bielt andh am See, au Konftang,

N, & a2, Gericht (1162, Rovember), Auf viefem Reidstage

F Bergl. Raumerd Sobeniaufen . &, 5, 6.

3
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fibieo fih Dergog Heinvich der Lowe von Braunfdweig von
feiner Gemablin, Klementia von Jabringen. TWabrend ved dritten
Romerzuges entbrannte in Shivaben die Febde 3wifchen Hugo, dem
Pralzgrafen . von Tibingen, und feinen Freunden, bdavunter ber
Heryog Frievrid von Sdwaben, ein Graf von Pfullendorf, une
stvei von Heiligenberg, auf der einenm, und dem fungen Welf auf
ver anvern Seite.  Fiichtig erfthien diefer auf feinem Stammichlof
bei Havensburg nadh) ber Sdlacdpt bei Titbingen; Frieovidhs boh-
wmifhe Dulfsvolfer pmrchwiitheten die Gegend. Endlich fam der
RKaifer {iber die Alven und trat ald BVerfohner, Bermittler auf.

Dex vierte Feldyug nash Jtalien, duvd) Peft verunglitdt, madie
ben Kaifer yjum Crben Shwabens, Der fiinfte Felbjug ~gab Bey-
anlaffung, ben fremlofen Welfen ju unterdriiden. Cnblih ging
Frievrich aus 30fabrigem Kamypfe, nadvem aud Stalien und dex
Payft friegesmiive wachgegeben, in ber Glorie bes Siegs und dex
Alleinberrfchaft hervor. Auch in diefer vollen Hevelidfeit follte ibn
oer Bobenfee fhawm. Konftany, einft ein vomifdes Grangtaftell
gegen die wilben Alemannen, war jeft des deutfhen Konigs Ge-
ridhtshof, vor ven er Romer und Germanen Iud,

Sn biefer Seeftadt, wo vor wenigen Jahren die Biirger von
Lobi mit aufgehodenen Handen die Geredbtigleit ved Kaifers geqen
pie Unterdriidung ves Tombardifden Matlandbsd angefleht, hielt nun
Friedbrid in bem Friedbhofe, weldhes Haus nody auf den feu=
tigen Tag diefen Mamen behdlt und damald, vermutblidh von
Gdrten umgeben, aufier ben Mauern der Stadt lag, im Kreife der
Fiivften bed MReides Gericht; da erfhienen vov ibm die Boten der
italienifhen Stavte und bradhten dem vémifihen Kaifer die goldbnen
Sdliiffel ihrer Thore, ald Jeihen der Untermwerfung dar. Hier
wurden die Freibeiten per Stidte und die Dobeitsredte des Kaifers
forgfiltig evivogen und beftimmt, und am 23, Sunius
ved Jabres 1183 bver merfiviirbige Friede von Kon= %, &, 1183,
ftany gefdlofien,

2. Der Ubdel am See und im Rheinthal. Klbfter.
Stiote.

Das Herzogthum Sehwaben gab ver Kaifer feinem jweiten
Solhne Friedrid) (V.); die grofen Erbgiifer und Lelen bes exlofdhen-
ben LWelfenftantmesd, vavunter am Bodenfee ALtdorf und Bud-
horn, ferner das evlevigte Pfullenvorf und Bregen; wurden
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mit feiner Herrfhaft vereinigh und fo der Heryoq jum Yandesherrn
von faft gany Sehwaben und namentlid vom Geeufer gemadt,
Mm viefen Sib eines madtigen Konigshaufes 3ieht fidh jest,
perbunben und geglievert, ein Krang von grofien Bafallen, bliihens
vem Avel, woblgeorometen Stiftern und Siojtern, |
9n bie Stelle ber Gaugrafen find in Folge bes Yanbbefibes
exblihe Grafen getreten: Kyburg, Toggenburg, Raypverfihiwil, Leng
! burg, Habsburg, Rellenburg, Prullenvorf, Heiligenberg, £ obenberg,
Beringen, Dillingen und anvere find blithende Giraffdaften in
niberer nnd fernever Nachbarfhaft bes Seed. Im Jbeinthal hatten
fdon feit Ianger die Grafen von Montfort ihr Daupt erhoben;
i ibr erfier Wohnfis war Nhdtien, wobin fiz, nad ihres Haufes

i Sagen, aud bem alten Stalien gewanvert famen. Jn den Nlpen
i bauten fie ibre erfte Burg Foviifeld over Montfort. Spater
1 viidten fie, mit ver Husbehbnmung ihves Befiges, audh) mit ihrer
] Wobnung ins offenere Nbeinthal heraus und bauten am redten |
Rieinufer die beiven Burgen Montfort, bei Giekis und Rankwil in
Miifinen, veven ernfie Ruinen nodh fmmer auf ven LWandever nies
P perbliden, uf vem VYinfen Mbeinufer evfdheinen bie Freiberyn |
von Sax, von beren Blithe das nddite Jahrhundert erzablf.
Ynbre Freie wuroen Rriegsleute oder Veamten der Grafen umd
Stifter; fie find vie Stammydter des niedern Avelds aber mande
ftiegen in ber Jolge auch hoher, wie 3. B. die Herren bon Walbs
burg, Tann und Winterftetten, vie als Srudfefie ver {hwibi:
fhen Herzoge hier um evfrenmal vorfonumen.

Golhe Gole fhrieben fich off von den Sdliffern ihrer Herren,
peren Dienfimdnner fie waven: fo fommt e8, bef ein neues Ges
fblecht fich von Ravensdburg nennt. €8 faf zu Neuravensburg
swifhen Lindanw und Wangen im Nibelgau und war im Dienfe
per ZBelfen. AB St Gallifhe Goeltnedbte lernen wir bie von
Rovidad, von Daslad, von Bernang, von Balgacd fennen.
Diefe freien Krieger bauen fich nadh vem BVorbilve bes hohen Ubels
Sihldfier auf den Spifien ber Verae: eine Burg nadh der andern
Debt ihr Daupt in die Luft und foiegelt fih in den Wellen. Sie
befranden gewodnlich aus einem Wobnbaufe und einem Thurme,
mit vunben grofen Kiefelfteinen, aus 7 12 Fuf diden Mauern,
I an einem Abgrund aufgefibrt, mit boppelten Girdben und einer i, |
Mauer umfangen, Wartenfee, Rovidad, Altenburg, Fal:
fenftein, Steinad find folde Sike am See; im Hbeinthal
Werdenberg, Sar, Bernang, Abeined ward von den Aebten
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von &t, Gallen erbaut; in diefern Klofter wurben bdie Ehrendmier,
nach bem Beifpiele des Deryogs, exblich.

Der ganae, sablreiche Friegerifibe Adel Dilvete jet einen MRit-
tevovben, feinen Dienft that er auf bem Streitrofi und auf den
Nomerziigen holte er fih den Rubm; die Liever aber, bie twir bald
an oen Ufern ves Seed von allen Burgen herab fhallen horen wer=
pen, lernte er vorziglidh in ber weltlidhen Kivfterfhule St. Gallens,
wo {dion Tutilo pen fungen Avel fingen lehrie, und aus ber bie
o Eidelave” Bervorgingen. PNeben ben Gveln evbielt fidh ein freiex
Bauernftand; aber die Jinsleute dev Klbfler wurden jefit den Leib-
eigenen gany gleid geadptet, dodh aud) biefen ihre Leben exblich
verlieben.

Auf ben Jinsglitern hatten bie Kidfter Maier, die gut bezaplt
waven, Aemter und Geridytdbarfeit ju Leben Datten und baburd
Grelfnedbte wurben, Die Shivmvigte der Kidfler Dausten ald
madhtige Herven,

Neber die Kivfter felbjt batte der Papft, mit vem Wadhsthum
feiner geiftlichen Maht, aliminlig die péchfie Snftany in allen Hveh-
lihen Stveitfachen geiwonnen,

Seit aud) bie Kloftergeiftlidhe Nitter geworden waren, jerfiel
in ten Koftern Jueht und Wiffenfhaft. Die Monde bauten fidh
Saufer, feierten fdwelgeriihe Gaftmable, fibrten die Waffen und
fiefen pie Sdhule von Cremiten beforgen. Un die Sielle per Ge-
lehrien treten magere Ghronifenfdreiber; ju &t Gallen verfaft
Gdehard V. bas Lelen ved Deiligen FMotfer mit groben Bevftofen.

Nm fo bliihenver boben fich ven geiftig zerfallenven Stiftern
gegeniiber vurdy Hanvel und Geiverbe bie Stidte, alle dem Griin-
ver thres Woblfranded, dem Kaifer Frieovidh frew ergeben. Kons
frang wetteiferte mit Augsburg und Mint, durdy widtige Reichstage
geebrts Webevlingen und andve alten Bilfen der Kavolinger und
Salier erwudfen ju Stavten und exbielten Mauern, Der Hanvel
fing an mit dem Landbau ju wetteifern. Aud) ver Bauer, wobhl=
habenver geworden, madte Hofe ju Dirvfern, und diefe erhoben
fich felbft ju Stavten. An bem Ufer bed Unterfeed, ber Yon.ber
Neichenau, aud) per Au-See, lacus Augiensis, hig, war der
neue Fleden Natolfdzell (Ratolfescella) entfianden; augy Sted-
born, Katténbhorn, Gotilieben crfheinen um diefe Jeit mit
viefen anvern JNamen, fo daf wir von nun an den Bobenfee und
mit feinen jepigen Ovtjdaften befest benfen bdiivfen, Dieh Alles
war Frieovichs Loerf,
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3. Seinvich VI, 1190 — 19937,
N. G 1190, griedbrichd verbafter Sobn liebte unfre Gegend nicht;
fe er Tief anfangs Sdiwvaben, mit dem er das gange wwel
fifhe Crbe veveinigt hatte, vurd) feine BVafallen verwalten. Seine
ehrgeizigen Plane riefen ihn nad) Siiden; doch follte unfre Gegend
nidht ofme Dentmal feiner Graufambeit bleiben. Denn alé ber Tod
ben fonig von Sicilien, Tancred, feiner Nadhe entjogen Datte,
und die Familie bes Konigs in feine Hanve gefallen war, lieh er
oem javten Sobne Tancredd, vem Briutigam der griehifhen Jrene,
bie Augen ausfechen, und ven Ungliicklichen mit andern gefangenen
neapolitanifhen Eveln in unfer Rbeintbal nad vem Shloffe Ho b en-
embe {dleppen, wo ber Geblendete fein ganies jammervolles Leben
verfrauern mufite. Das Hevzogthum Sdhwaben hatte der Kaifer
feinem Bruvber Konvad, und, alé biefer an der Peft gefrorben,
bem jiingevn Bruder PHilipyp verlichen, dem er audh die qriedhifhe
Jrene vermihlte,

Diefer Philipy beftieq, nachoem Heinvidh ju Mef=
N. G.1197, fina geflorben, den Thron, ben ibm per Welfe Oitto
fieitig madte. Weber diefer Streit, nod) Philipps Gr-
morbung duvd) ven Wittelsbacdber, hatten unmittelbaren Cinfluf auf
unfre. @egend,  Rur die allgemeine BVerwirrung des

9. 6. 1205, Reiches und vie Vavieiung berridte aud Bier,

4. Die Freiberven von Sar im Nheinthal.

Aber eben bdiefe Berwivrung begiinfigte das Auffommen ein-
aelner Familien. Die midtigfien Devven im NRbeinthale nakh ven
Grafen von Montfort waren um viefe 3eit die Gveln von Sar,
Aus iprem Haufe war Heinvich von Sax (Henr. de Sacco Wrfunde
von 1213) lange Defan pes Klofters St. Gallens er fitbrte unter
anbern wohlthatigen Bauten aud) einen newen Minftertburm an
ver Tinfen Seite der Kivde auf, deffen Grundftein duvd K0 Ddhfen
und 500 Mannn berbeigejogen werven mufte, und ver beim Ab-

tragen bes Thurmé (im Jabr 1785) fiie einen Felfen
M. @ azou, gebalfen wurve,  Anuf feine Beranlaffung wurde fein

Bruver Ulrvidy, ein junger, gelehriey Mann, um Abte
gewablt.  Cr war ein treuer Anbanger RKinigs ‘l*]_rih‘r'v, ward
piefem in Bafel vorgeftellt und von ihm mit dem Fiirftentitel be-
grift, den fdhon Kaifer Heinvich dem Abte Norbert von Stofelen
extheilt batte, wurbe aber defivegen nach Vhilipps Tove von Dtio
bitfer angefeindef,




Diefer A6t Wivih von Sax vergah den Helvendharatter feines
Gefhledhts und vie Nitterypflicht fiber feinem frommen Amte fo wenig,
paf er felbft in der Chaviwode einen Feldjug nidt fheute. Sein
Bruper Heinvidh von Sar Datte im bidten Forfte, der fish nod
jeit awifhen Werdenberg und Sennwald int breiten Rbeinthale
big an pen Strom Dinfivecdt, die Burg Forfiegg in die Rippen
per Felfen angefangen ju bauen. Heinvid war indeffen nad) Spa-
nien gejogen und fein Nachbar und Freund Graf Hugo von Mont-
fort, hielt vief fiiv vie gelegenfle Jeit, bas Sdlof ju Hberfallen,
Am Deiligen Charfreitag, wo fonft aud) Mordber und anbeve Uebel-
thater fich verfbbmen, war er aufgebroden, frand vor dem Daufe
feineg Feinved, -und fing am, ed niedevyuveifen. Da wurbe dem
ALt Ulridh nadhy St. Gallen gemeldet, in welder Gefabr feines
Brupers Shlod fey. Der UGt vergaf im Jorn, daf ed ver Niifi-
tag bes Herrn fey, brach am Samftag vor Oftexrn auf, fiel von den
Bergen iiber feinen Feind und fhlug hn von der walbumgebenen
Befte weg. Die Monde faben in feinem fpitern Schidfal eine
Sirvafe ped Himmeld fiiv viefe Cntweibung der Dheiligen Wode,
Denn bald davauf fiifiete Konig Otto einen Heren von Arbon, o
Reffen ded Bifthofd von Konftang, auf, der dem Kiofter unverfehens M
pas Kaftell HRheinega, bas ein Konftanzifh Lefen war, weg-
nehpmen mufte. Bifhof und Abt verwiifieten fich nun gegenfeitig |
ibr Gebiet und von Rheinegg bid nad) Konftan, auf dem gangen \
finfen fer, fab man nidhid afld brennende Haufer und verfengte
Felber., Bergebens fucdpte ber Abt von Neidenau ju vevmitteln:
¢s fam sur offenen Felofdblacht, in weldher Wirich feines Sieges
fhon gewif war, afd Ulvich- von- Kyburg, feiner Lehensyflichten
uneingebent, ihnt in die Seite fiel, und nah langem Gemegel in
ved Abts Neifen den guéften Theil feines BVolfes gefangen nad
cbon fiibrte, Wiridh von Sax entfam mit Wenigen in fein Kvfter:
Sonig Otto bebielt Rbeinegg. - Abt Wrich ftard frithzeitig (1220);
bei feinem Yangen ZTobesfampfe bovten die Monde geifterhafte i
Gtimmen winfeln, und in bex Luft fochte ed, wie fiebendes Waffer.
Auch an anvern Orten jeigten fich diefe Serven von Sar als
ein gewaltthitiges Gefthledbt: univeit von Ragay, bei der Poria
SNomana, Hatte der UGt von Phefers im Jahe 1206 ein Shlok
auf die Felfen gebaut und Wartenftein genannt. Diefes Sdlop
behielt ber Maier von Ragay wibevvedilich fitr fih. Albert von
Sar war der Shicmeogt des Kivfiers Pfeffers; unter bem Bor-
wanbe, beflen Rechte ju wahren, fiberfiel er den Maier auf dem
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Seloe, fdleppte ibn gefangen vYor bvas Sdilofi, und néthigte bie
Hausfrau bes Maiers durd) diefen Unblid jur Uebergabe ber Burg,
Allein afd ex von ibr Befif genommen, bandelte er nidt beffer,
venn ber Maiers er gab vad Sdhlof Wartenfiein vem Abte nicht
suriid, fondbern wollte beffen bleibenben BVefis von ihm fiix fih er=
trogien.  ®raf Caloff von Montfort und Abt Ludivig von St. Gallen
ftanben bem Abte von Pfeffers bei. Nber Albert ftelite pem Abte von
©t. Gallen nad), griff ihn und Hielt ihn fieben Woden auf Warten=
ftein feft. uch ber Maier wurde exft nad) dritthalb Jabren gegen ein
Lofegeld freigegeben. Nun nahnt Kaifer Friedrich L bem gewal=
thatigen Manne die Shivmovogtei, und Albrecht flard auf der
Jiickeeife aus dem faiferlidhen Hoflager, wo er vergebens um Wie-
verberftellung gebeten batte (1221),

5. Otto IV. und ;'Ql-'icin:idy EE. vor Sonftan; (4242),

Am Ufer bes Bevenfees follte e entfbieden mwerdben, wen vas
Jeid) yum Seven baben, und ob der fhiwabifhe Stamm der Hoben=
ftaufen noch Tanger bie evfte Keone ber Welt tragen follte, Kinig
Otio war in Apulien eingefallen und Datte dem Papfte Jnnoceny
geidhrieben, dem ficilianifhen Knaben (vem Sobue Heinvichs VI,
oem evwablien Konig Friedrid), nidt beijufteben. Sunocens vers
licF feinen 3dgling nidht, antwortete mit vem Bannftradl und lie
oen Giegentonig in Deutfdland bebriegen, Am Bobenfee, befonvers
in &t, Galfen, war grofie Freuve vaviiber, Oito eilte nad Deutfdh=
tand guviid, bevmdplie fid ver flaufifen Beatriv, Kaifer Vhilipps
Zodter, verlor fie aber nach der vievten Macht, wabrideinlid) durd
pag Gift feiner Beifbliferin, Die fhwabifhen BVafallen verliefen
pag Hoflager ved Kaifers und gingen in ihre Heimath, die Furften
fandten Voten an Frievvich.

» ©0 wie die Sehneelawine faum fidhtbar in ben Hoben beginnt,
pann yieplidy ywdd und, in bdie Thaler ftiivsenn, alles vor fidy
nieperwirft: fo erfiien Friedridh gany vereingelt und fihwady auf
pen Gipfeln der Afpen. BVergebens batte Otto die Pafie ves Ge=

birgé Defesst.” — Ueber feine bidften Spien, auf ungebabnien
Piaven, wabvfdheinlidh ourd) vas Engadin unp fiber pag Wormier-
ivd) fam er ing THa! ver Albula und nach Chur, Hier erwarfete
ibn bev erfte Juivacs, j

Bifhof Arnold von Ehur embfing ihn alé dentihen Sonig gar
ehelidh und Dielt thn und fein Heines Giefolge foftlicy, Der Abt
Alvidh VL von St, Gallen, jener rieaerife Sa Y, war mit einigen
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SKrieqgstnechten nad) Chur geeilt und bilbete die Yeibwardhe bes Konigs.
Die rhitifhen Coeln fliegen von ihren Burgen Hevab und fliefen
su ibm: Wi Bruver, Heinvidh von Dobenfar, verlief feine !
BVefre Forftegg und fam Heraus aus vem Walve an pen TWeg,
fich ju bem Buge ju gefellen, So jog dag wadfende Hinflein den
Rbhein hinab bis Altftavten, wanvte fich vort linfs diber vie Berge
ven Ruggenbein (fept Fuppen) bhinauf, und Hinab ind Kiofter
©t. Gallen, Bon da begleitete ihn der immer fidh mehrende Haufe
an ben Gee, und der, bod) fmmer nod Heine, Trinmphug niberte
fih Konftang. Aber auf vem Wege dahin fam bvem Abte bie
fibvecfenve Nachricht: Kaifer Otto, den man in Thiivingen vom
firieq aufgebalten wdbnte, Habe fih auf die erfte RNadridt von
Sriedrichg bevorfiehender Anfunft dvort lodgemadt, fey in Eilmdr-
fden purd) Deutidhland gezogen und amejenfeitigen Ufer ves Boben-
fees angefommen.

Grieovidh fonnte ben RNaudh des feindlidhen Lagers auffieigen
feben, Dritben ju Neberlingen Tag Kaifer Otto IV. mit jwethundert
Rittern in voller Riiftung und mit anverem Gefolge. Seine Kide
und Lagevmeifter, Dief ed, feven fdon in Konflany angefommen, "
um fite die fogleich folgende Deevesmarht das Mothige einzuvichten.

Mit Frievvich waven an yweitaufend Lanzen, aber ibnen folgte fein |
weiteres Heer, Konnte ex Hofen, daff die Stadbt Konflany, beren {
Bifdof fidh nodh nicht fiiv ihn erfldrt Hatie, ibm die Thove dfjnen,

pem médiigen Gegenfaifer verfdhliefen wiirbe? Friedric) bevath=

fibtagte in vem grofen ugenblide nidht Tang. Cv eilte Hor vie

Thore von Konfrany. Seinen und des Abtes nadpriidlidhen Worten

aelang ed, ben jweifelhaften Bifthof Konrad (von Ligerfelv) und

bie Biivger{haft ju gewinnen. Sie exflivten fich gegen Otto, und

Srieoridh) wurde, jeood) um die Freiheit ver Stadt nidt qu gefihr-

pen, nur mit 60 Mannern, in die Stadt aufgenommen, Al Otto,

von Ueberlingen aufgebrodhen, vor die Stadbt vidte, fand er bie

Thore verfiofien, Weve Friedvid) drei Stunben fpdater gefommen,

fo batte er vielleiht den Thron Deutfchlands nie beftiegen.

Sefst aber eilte er flart und muthig ven Ihein hinab, bdie
Mactigfen ver Gegend fivdmten ihm gu und Ditv’s Anbang ver-
minberte fich mit fevem Tage, AS Friedrish in Bafel angefommen
war, wmgaben ibun bie Bifhofe von Tribent, Ehur, Konfany unbd
Prirpe Bajel, die Aebte von St. Gallen, Neidhenau und Anvere, bie
T Grafen von Kyburg, Sabsburg, Freiburg, Homberg, Rapperswil
und eine Sehaar von Coeln aud der ganjen Umgegend,  Daiern,
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Sdwaben, vag Clfaf war in Kurzem fein, So rolite die Lawine
ben Shein hinab, wibhrend ber Gegenfaifer dburds Breidgau floh
und evft in feinen Grbftaaten Siderheit fanb.
Jm Degember war Frieovidh 1L ju Maing, im Ja-
M. G121z, nutar empfing er bie Hulbigung der Fivften ju Frank
furt. 3u ZTrifelé evoberte er die Reidakleinovien (1215)
und mit ber deutichen Konigstrone auf bem Haupte, bielt ver Mann
beé Jahrhunverts, umgeben von ven Grofien des fhwibifden Lan-
o8, cine Neidsverfammiung in ber Seeftadt, * bie {hm, die erfie
oer beutfthen Stdvte, ihve Thove gedffnet batte. Sier oronete pr
bas aufgeloste Kaiferthum, verbot den Bau newer Buvgen und
alle muthwilligen Feboen, und gab dad Herjogthum feinem, aus
Stalien guriidgefehrten, jungen Sobne Heinvich; als viefer fich
gegen den Bater emport hatte, erbielt ed ber fiingere, Konrab,
romifher Konig, aber er braudbte nidht mebhr damit belehnt u
werden, penn e8 war allmdablig flaufifed Grbe gemworven.

Hid 6. Siandel am Bodenfee.
o Wihvend RKaifer Frievridh IL auswdrtiger Thaten in der Lom-

barbet und in Deftreich batte unfve Gegend in tiefem Frieden leben
| tonnen, wenn nidt Hier und dort innerlide debben ausgebrodhen
e waren. So befriegten bie Herven Gottfried und Heinidh von Neuf-
fen, veren Stammburg auf einem fdonen Givfel ver fdwabifhen
Alb lag, Heinvid) von Tann, ben Bifdof von Konftany; in einem
reffen im Shweiderstbal fblug fie diefer, wnd e wurben mit
46 nambaften Rittern als feine Gefangene nadh Konftang
M. . 1203, abgefithet, dort fevod milde behanbelt, Im Jabhr 1243
1250 und wiederum im Jabr 1250 leushtete ein fdredlicer
; Brand der Stadt Konftany weit fiber bad Land und pen
See hinein. Sie wurbe beivemal faft gang ein Naub bex Flammen.—
Die Kofter am Bodvenfee theilten im Stillen mit per in ibren
Ammafungen von vem feften Herefder juriidgemwiefenen Rivibe, die |
Erbitterung gegen den auf fernen Siegesyiigen begriffenen Kaifer, |
Als paber Papft Innoceny gegen feinen ©obr, ven Konig
%, . 1206, und Reidhsverwefer Konvad 1V, jwei Gegentonige nad
einanver eviwedte, waven bdie Gtifter big Brennpuntte,

* Nuch unmittelbar nady feiner Cinwelbung 3u Maing feierte Frieorid) 11
vie Eharwodie ju Konftans und Mersbura (Merspure) im 2April1013,
Die lentere, gewif fdbon uvalte, Stadt wird bei dicfer Gelegenpeit sum
erftenmale genannt. Newg, ©, T. I, p. 135, :
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von welden ficg bie Flanmme des Aufrubrs dem gangen Sehwaben-
lanbe mittheilte, Auf vem Bril in St, Gallen predigte ver Abt
Berthold von Faltenftein offentlid) gegen Konvad alg einen Ungliu=
bigen, unb wurde dafiir ‘vom PVavfte mit Privilegien Hberhiut,
Auch vem Bifdhof von Konflang, Cbherhard von Walvburg, der jedod
ein gebeimer Anhanger Konvadd war, evtheilte der Papft allerlei
Borrechte; jutveilen erhielten beive Pralaten dbaffelbe, dariiber fam
ed an unfern Ufern ju morbbrennerifihem 3Jwifte, fo dbaf Bertholo
fogar mit feinen Vafallen, ven Grafen von Kyburg und Rayppers-
wil, bewaffnet vor Konftany erfdien, Dody wurde der Krieg durd)
einige Eple vevmitelt, Das iibrige Sdhwaben war durd den Bifdof
von Strafburg aufgemwiegelt worben, und faft alle BVafallen von
Staufen abgefallen. RKonvad jog bem Stvafiburger entgegen, fein
fhwabifches Crbe wieder ju erfedbtens auf vem Wege traf {hn die
Sadricht, vaf fein Bater Friedridh), mitten in neuen Sieges=
poffmungen, jdb geftorben fey, wabrftheinlih an Gift. %, &. 1250,

fonrad fand in Schwaben faft Alles mit phpf=
lihem Gelve beftochens am Bovenfee hauste der Abt von St, Gal=
fen, fein offenbarer Feind, nach Gefallen: ver Bifhof von Konftang,
alfein noch neben jemem madtig, wagte es wenigftens nidht, offen
fiir Ronvad gu handeln. Da warb der Kinig ein gewaltiges Kriegs-
Heer und jog nad) Stalien, wo er flaxh, nadbem er dbem Bifdhof
von fonftany, Eberhard und beffen Bruber Heinrid, dem
Trudsfeffen, feinen jweijdbrigen Sobn Konvadin und dbie Ange-
Tegenbeiten feined Haufes anbefoblen, und demr Minnefanger Mart-
grafet Berthold von Hohenburg, die Statthalterfhaft in
Apulien fiberiragen Hatte (1254).

Rody bei feinen Lebseiten atte der Giegenfinig Wilhelm von
Solland dag Hexjogthum Schwaben jum NReide gezogen. Sein
Tod bet ben Friefen (1256) gab alles ber alten Verwirvung juviid,

%. Sonvadin am See.

Rom herrlichen Stamme ber Hobenflanfen war jept nur nod
ein fohwaches Reid fibrig, Frieorihs 1L, ves grofiten Kaifers Entel,
Konrapé IV. jweijibriger Sofn, Konvadin, den ihm Elifabeh von
PBaiern, bie Shwefter Hergogs Lubwig des Strengen, ju Lanbé-
but qeboven Datte. Phit dem ZTitel: Konig au Jerufalem unbd
Gicilien unb Heryog. in Shwaben, erwucds er landerlos am Hofe
ver Dergoge von Baiern. Fiivfen und Reidsvafallen Hulbigten
vem veichen Rihard von Kornwall, Bruder ded Konigs von
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Gngland, ju Worms, bder zugleich mit Kaifer Philipps Entel
Alyhons von RKaftilien bdie Hinde nady Sdwaben
ausfivedte. Crft als bie beiven, pod) nur Sdattentinige,
vom Sdaupla abgefrefen twaven, evboben fih bdie
Freunbe ver Staufen tvieber, und einige adt deutfdh Gefinnte
faften nodmals den Gevanfen, dven lesten Hobenflaufen auf pen
Thron ju fepen. Bergebensd fhleuderte Papft Urban Berbote und
Gegenerldrungen, Eberbard Truchfef von Waloburg, Bifdhof von
RKonftang, Datte e gewagt, dbie BVormundfhaft Konrading ju iibers
uehmen. Mit feinem Gefolge war der eilfjihrise Knabe in fein
viterliches Crbe gefommen., Seine Freunve Datfen ihn ju Ulm
und Rottweil Fivftentage balten laffen. Dann lebte ex einfge Seit
in Ravensburg, und fiieg endlich bevab an die lifer bed Bovenfees.
Seitgenofien  fdilvern ibn alé einen Lebliden und tvunbers
fhomen Jiingling, von gebiloefer Griiebung, bder altrémifchen
Gyrade fo fundig, vab er fidy aufd Genauefie in ihr ausubriicen
wufite,

Geinen eveln Geift entwidelte bas tragifdhe Sehidfal feines
Paufes, die Freunvfhaft, die Ratur, deren Heitere und belebende
Ginwivfung ber jarte Jiingling an ven blithenden Mfern des Sees
tief empfand, * und bdie ihn vielleicht Hier ju den Sugendluft und
vod) ahnungsvolle Trauer athmenden Fritblingsgefdngen in feiner
ligblichen, fbwébifthen Mutterfpradie begeifterten, wie wiv fie gleidy
su Anfange vie Maneffefthe Sammlung fehmiiden feben.

©o jog er in feinem vaterliden Hevyogthume umber, wm aqus
pen Tvimmern bed Hobenfiaufifhen Grbes Mittel ju feinem itas
lifdhen Kriegssuge u fammeln. Sn Arbon, bidt am Geftade ded
Sees, verlebte cr ein halbes Sabr, und verlieh L0egen der langen
Gegentvart unfrer Diener und unfrer Hobeit,” wie die Worte ped
Sreiheitsbriefes fauten, den Biivgern bdas Gerieht und ven Blut-
bann, , Armer Konvadin! was fiiv fiife Dofuungen forofiten da-
mals in beiner fungen Bruft, ald du um diefe Jeit, bet ver Hei-
nen Stadbt Engen im Hegau, dem Grafen N udpelph von
Dabsburg die Anwartihaft auf die Kyburaifthen Jteichsleben
gabft, wenn bu erwdhlt und ernannt, die hidbfte St ben Thron
ves vomifhen Neihs evftiegen Haben wiirbefts  dlefen JNRupolph,
ber toenig Jabre nadber, auf vem Sehutte ver Hobenfiaufen, fid
und feinem Daufe einen Idnger dauernden Theon erridhiefe: aber

i, &, 1259,
12604

® Rauney 1V
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ie Stufen, die du erfiegft, ¥oniglicher Jiingling, fithrten

bip
vidh) jum DMorvblode, auf vem dein edles Haupt fiel o o 126?

8. Burgen und Sduger,

Sdywaben war unter bem Scepter ded faufifthen
RKaiferbaufes dev Gavten ver Ritterehre und ves Sin- ;& 150
gerrubmed; in Feinem Beete diefed Gartens wudherte i
vie Derrlidhfeit eined fiveitbaren und Iieberveichen Avelsd iippiger,
alé an ben Tachenden Ufern bed Oberrheins und dem Geftave ves
berrliden Sees, bder, ald bad Land fo grof, mdbtig und reic
war, au jener 3eit am eheften den Mamen bded {Hwdabifden
Meeresd verdiente. Wie Aolernefter fviegelten fih ble Burgen
ficeitbarer DManner in den Fluthen, und bdie lieblidhen Liever hHarms
Tofer Sanger fiballten, wie ein Chor von Nadtigallen, auf beiven
Geftaben einanber entgegen,

In Untervhdtien fland an ber Spifie ver edeln Daufer bas
Grafengefchledt ver Montfori™ over der Grafen von Fabnen,

* Nud ved Freiberen von Lafiberad Liederfaal IL &, LXXXIX,

b febalte Bier eine mir von Der Hanbd eined edeln und gelehrien Be:
filreverd Diefer Avbeit auf meine Witte mitgetheilte JMotiy fiber den Ur: |
fprung ved Gefchlechtd von der Fabhne, deven vou Montfort [
und MWerdenberg eins
«Die am meiften accveditivte Ieinung dex befern Gefdyiditichreiber \
ift, daf bdiefe alten Dynajien aus dem obern RBatien Heyabgefommen,
wobhin fie vielleicht fhon mit dem tufcifihen Stamme in ey vordivifi
lidyen Reit eingewandert fepen, Dynaften, ober, nady dem fpatern
@prachaebraudye, Grafen, bad ift: Boltdanfiibrer, waren fie wohl uran:
fianglich s ed it aber auffallend, Taf fie in Der farolingifchen Beit und
felbjt fpater dad Grafenamt iiber Rbiatien nidht befleiveten, vieh gibt
mir die Vevmuthuna, daf fie Yuslander gevoefen feyen , und vielleidyt
aus Wlemannien hereingetommen, Bei Eeforidhung dex alten Stamm:
O giiter Dded Heryogd Gerold von Schraben und feined Haufes, fam id
auf folgende Animadverfion: Gerold, der Vruber von Karld ved Grofien
Giemanlin, ver {dwdbifden Hildegard, vexillifer Imperatoris, wie ibn ie
dlteften Gefdicdytfchreiber nennen, faf auf dem alten Berge Suevia, den
wit noch Pen BVuffen (von Buf eineBeule, Erhihung) nennen —
et witd bald Graf, bald Herjog genannts ev fiftete auf feinem Berge
ein Siofter, dad ex fpdter auf ein andered in feiner Alede wverfeste;
e ift Das Klefter Weuron tm DonawThale bel ABifdenjiein und MWers
benyoag 5 feine Schwefter Avelinde fifftete auf hvem ilode Das Frauens
flofier, nachberige fiiritliche Stift Wudau; Hildegard fiiftete jwar
Semptens fie wobnte aber, nady einer nech befiehenden Boltdfage, bei
Grofffadelhofen, nidt neit von Pfullen dorf im Linggans nod
fieht man ywenige Telimmer einex alten Bura Tafelbits fe vergabte, laul
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@8 batte fich um bie Deitte ves 13. Jahrbunderts in jwei Aefte ge-
theilt, deven einer ben Namen DMontfort fiihrte , ver anbre von
feiner Befipung Werbenberg hief. Es ift ungewif, welder von
beiven Mamen der alteve ift. Der Aft ver Werbenberger {heilte fid
I wieder in mebrere Jweige. Der dltefte waren bie Grafen bHon
; Werbenberg-Sargans von der weifien Fabhne, die im Be-
fite per Herrfhaft Sargansd waren und oberhalb bed Stavidens
piefes Namens by Sclof batten, Bon ibnen fondevte fidh yieder
ein Jweig, ald, mit Bewilligung Kaifer Rudolphs I und bes Reid,
vex Tepite Graf von Heiligenberg, Berthold, biefe feine Graffdaft

einer Trabition, die erft im 47. Jabrhunderte aufgefdyrieben wurbe, der
Kivche su Piullendorf Giiiter, und ver Gemeinde juEStadelbofen einen
MWald, den Eipan.

Hier yearen alfe die Stammaiiter der Gevo: odey Gevo[vifden
Famitie 5 in der Mape ijt ein grofier, fdhoner Berg, der Gerrenberg TR
by, (@érrinberg, Urfunde vom Fabr 767 vder 758). Gerold wdre daher 1 ber T

e per erfie @raf vom Fabnen, er, der den Ed

hroaben Das ehrenvolle
Mecht Ded Worfiveited erward, um weldhed unter Kalfer Fricdridy 1K
bei Der Belagerung von Jdirich) jum erfenmal g ten wurde, ba der
Bifcdhoi von Konjans mit feinen Schwaben den ervjien Wngrif verlanate,
und ver Kaifer mit feinen Whmen ihn aud) behauptete, und durch den
Mbaug ded Critern die Unternehmung iy serfdhlua.

Die ununterbrochen im Tappen gefiibrte Fabhne, it ein nidt i
i veracdytendes Griterium, wenn fie gleich fein Diplomatiiched i Tnie
oenn dle Grafen vom Fabnen nad Roatten Eamen, it unbebannt;

Y ble Gerolbifdhen Giiter in anbre Hande famen, welff man nidyt;
| aber in Den alten Grafen vonPfullendorcf, die mit Rudolphy, dem
Sdnaacr Kalfer Fricdrich L. audfarben, blieh noch ein Jwela auf einem
Theile Der EStammgnter. juviicd, und fiihrte den Fabnen in feinem
@dyitve, Wielleicht voaren auch die alten Grafen von Lingaau, fpiter aud
Girafen vyun Budhorn und Bregeny
Ein Giraf Uiy von Linggau foll ein Bru
rin Hildegard gewefen fepn.

awnnt, viefes Geldledy
Geroldd und der K a
Ruodpert, Graf von Urgengaun, alje
von Budhorn, war befannt ein Jeffe der S, Hilbegard, der
utter Kaifer Sudwigd ded Frommen, Nuobdperts INachiommen
feben wir nodhy im Grafen Ulvkeh von BVudborn und jeiner Gemablin
Eenbelaart von Linjgau und threm Sohne Buriard (ingenitus), bt ju
& | &t. Gallen (. oben).

etnem Grafen Gero oder Gevold von DPfullendorf geben
htliche Urfunden Nacheidht (1. vben); in ipm bitte fich alfe
tame feined Whnen, Graf Gero vom Bufien, fortgepflanit,

Das YAbFommen der Werdenbevg und Montiorte von Dden
Stiftern ded Klviterds Mardythal it dburdhaus nidht u enweifen. DieAbL
lettung Thomad Lyrerd von Rankeil aber, ved alten Ghronifen:
ichreibees, 6 nicht wue ohne alle Autoritit, fondern andy aeqen alle
Sefchichte,

uns
1 Dex
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im Jabhr 1277 an ven Givafen Dugovon Werben berg=Gargans,
verfaufte. Diefer wurve nun ver Stifter der Linie Werben berg=
Deiligenberg, aud von der weifen Fabue, die auf fener evrs
lichen Dochwardi bed frhiwibifthen Seeufers ihr Haug bauete,

Die Linie MWontfort war am vedten Rbeinufer geblicben
und debnte fith hier bis jum Bodenfee hinab. Beive Nefte fiillten
bag MNheintbal mit Shlofiern, Freudenberg bei NRagay, deffen
Triimmer auf einem griinen Hiigel bas Dorf nodh zieren, war aug
pen Danven feined eviten Befannten Befibers, eines Coeln von
Wilvenberg, umsd Jahv 1261, durd) veffen Todter an Dugo von
Werdbenberg gefommen,

Bei Sewelen erbaute Heinvich von Montfort, Bifdhof von
Chur, nadhbem ev im Jahr 1255 bei Gmbs die Lombarden aufs
Daupt gefdlagen, vie Burg Hevvenberg. Ihr Dafeyn war aber
nur von furger Dauer. Ob Herr Meinlo (Milo) von Sewelin-
gen, vex Minnefinger, auf ibr ju fuden ift, laffen wiv dabingeftell.*

Jm Dorfe Puigo (Budhs) ward bas Sdilof Wer penberg
qebaut.

Bwifthen Werdenberg und Grabs lag auf dem Plage, der
nod) bentyutage fo heift, tas Shlok Fortifeld, von vem fih bie
Montfort. andh ju fibreiben pilegen. Ob Stavfenberg fein veut-
fher JMame, ob eé die Seimath des Sdngerd Darimann vonu
SGtavtenberg ift, laft fich nidht ausmitteln,

Wo bie wilve JU durch uvalte Felfen fih die Klufe gedfnst,
faf auf hoher Burg der Shnger Heinrich von Selvtivdy, von
ben fdwargen Fabnen; dort drang ibn Frau Minne ju fingen,

Swifthen Felofivdy und Cms flanden auf bliihenden Hitgeln,
faum eine Halbe Meile Wegs auseinander gelegen, unweit des
Jdheing, in herrlicher Landfdaft die Burgen ATt=-WMontfort bei
Nanbwil, Neu-WMontfort und Neuenburg, beive bei Gipis.
Weinberge, Walver, [uftige Wiefen und himmelhobe Felfen jieren
ibre Tvimmer nod), bdie bis auf den heutigen Tag mit Thitvmen
und weitlaufigem Gemfuer die Hervichaft und ven alten Reichthum
ped Gefibleddts verfiinden.

Sn fpatever Seit fang Graf Saug von Montfort, Hewr
von Bregeny und Pfannenberg in Defireidh bis ing hohe Alter;

¥ Die Grafen von Werdenberg - Heiligenberg bauten nach Ary (I, 5450)
pidterhin ein Hevvenberg bet Helligenberg, und im jesigen Wiictem:
berg gepirte dad Stivtden Hervenbery ven Grafen vom rothen

Fabnen, d. i. ten Pialigrafen von Tibingen,

Sdwab, Bodenfee, 10
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ein Liepevbuch von ibm, mit fauber gefesiten TWeifen von Burkhars

Mangold aud Konflany, ift noch zu Heivelberg vorbanven, Nbey

auf ven Grunbmavern feiner Burg Hobenbregeny fiebt nur
| nody St Gebhardd Kivehlein und fhaut traurig iiber ven Bodenfee
Il pinab bis gen Konftang.

Montfort und Werbenberg jufmnmen waren ein mid-
tiged Daug, Aber Jwiefpalt trennte und fhwadte fie bald, Sdon
int Jabr 1260 find Graf Rudolph von Montfort und Hugo vou
Werbenberg in blutigem Kampfe begriffen. Jener fiegt und nimmt
viersebn Cole gefangen, evobert bdie Burg Fortifeld im Sturm
und legte vas Dorf feined Gegners, Grabs, in Afthe.

Diefed Grabs batte fhon im Jabr 1020 eigene Evle gebabt.
Liefer tm Gebivge, gegen Wallenftadt, fland auf einem Ilangen
Felfen bei Flums (dem alten Flumines), auf der crappa longa,
die Befte Greplang, vamals cinem Maier over Vicebominus ved
Hodftiftd Chur, De flumine, gebdrig; von ibm ftammt vad edle

‘:'n"_,? Gefchledht der BVifitumb abs fpdter ward ed ein Sifs ver Werden=
berg-Garganfifhen Eoelfnechte von Greifenfee, Aud die Burg
| Nivberg batte ibre eigenen Cveln. Wartau (Warte in bder
J ) gehorte fhom im eifften Jahrbunderte den Eoeln von Fontenad
d ober Fortnaus.
An das Gebiet der Werdenberg qringte rheinabwirts vad edle
und bevithmte Gefdledht Sar.  Aud) bdiefes theilte fih um jene
Jeit, durd) bie Crbibeilung vom Jabre 1258, in mebreve NAefte.
Uliridh erbielt bie Hervfthaft Saxr, Albert das Sdhlof Warten-
ftein und die Vogtei Preffers, feitvem trennte fidh dbas Haus in
bie finie Sax von Mofar, nad einer Criverbung in Biindten
fo genannt, und in die Linie Sar, bie fpdter Hobenfar beifit,
Das Gefblecht Mofar blithte anfangs fo froblidh, baf ed fidy |
| fogar ven Girafentitel beilegte; aber nad) Hunbvert Sabren fant o8
’ fhon wieder in ven Stand der Freiberven, julest in den ber Ghels

tnedbte Devab. Die Linie Sax befaf in ihren beften Heiten pad
Land von Gvabs bis Riti hinab, und den Rbein bis ans Shlof
i Blatten. Die berrliden Shivfer Soritegg, Hobenfar, Fri
fdhenberg und Wilvburg im Shénboben erhuben fidh auf feinem
Grunde. Auf ver Burg Forfiegq, veren Mauern fich mit einer |
Felfenfaule vermdblt haben, faf wabrideinlid ver Sanger Heinrvid |
von Sar. Aud bem gethiivmien Shlofie fab er fiber ben Walp
binweg, der fidh nodh heute um bag graue Haud in wilber Shin-
beit fiblingt, auf ven Bliibenven nger ves Mieinthales und fang:
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wDey flifier Meye, din Kunit und git (aibt)

Miel Tunnen breit, die man da peifier Leidwertrin !
Jn den AVAden dibevall

AWaren die Linden alle fabl,

Da finget nu ihr fufe Stimme die Machtigalls *

Gin Anderver diefed Gefdhledhtes, ecin frommer Predigermond,
Bruver Eberbard von Sax, befang in Ledern voll wabrer Be-
geifterung, woll gliifenver Phantafie und burdliuterten Gefiihles
bie Deilige Jungfrau, **  bie bliihende Blume Feufdher Sdam;”
Hfie, bie mit der Sonne betleivet ift, gefvonet mit wdlf Sternen
flar, und deren Schemel ift ver Mond.” , Mutter — fhlieft er —

#Mutter dex viel flifien MWinne,
Sn dem finjtexn Lenchterinne,
3iind', entbrenne meine Sinne
Sn ver wahren Tinue Glut.

Da idh inne werde geveiner,

Und mit Gotte gar vereinet;
ABas id) anderd hab’ gemeinet,
Dad bedece, Fraue gut!

Frau, erbayme u allen Stunden,
Aann (Denn) du bajt GSenade funden,
Gotted Jovn hat tiberpunden
Dyein viel tugendreicher IMuthis

Weiter am linfen Wfer bes Mpeinfiroms hinab, wo biefer fid)
bermn Bovenfee ndbert, ragten aus ven walvigen Bevgen und diber
pen rebenbewadifenen Hohen viel neue, fattliche Sehidffer hevvor:
pie Burg Blatfen auf einem fdhonen, freien Hiigel bei Obervied,
nidht weit vom Rbeine, durd) Adt Berdhiold erbaut, per Siph bex
vielgenannten Goeln von Ramfhwag; AlHiddten diber ber
Gtavt biefes Nantend, auf per Strafie nadh vem Stofi; Hodhalt=
ftavten, auf ber Spipe bves HKronberges, Gine ver wei lept=
genanuten Burgen war die Heimath bes Minnefingers Conrad
pon Altftetten. Anf feinen Bevgen fang er:

A2 ward in tem Thaue
Sein Blume alfo fhbne

3u fehen ald niein® Fraue,
Die ich mit Sange frinel

* TManeffe L &, 35.

. @pendaf. . I 28—30. Die angefiihrten Stellen find, um dev Mehriadt
ver Sefer willen, bdem Meudeutichen mit miglichiter Schonung nédber
gebracht,

o Ranefe 1L &: 17 18,
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3n einem anbern Pieve ruft er: ,Singet alle widerfiveit!”
(in die Wette!) Unb wabriheinlidh lief in feiner nidbfien Rad-
barfdaft cin anberer Sdanger, ber Harbegger, feine Lieber tonen.
Denn 3u ped Siangerablied, Berdbtolvs von Falfenftein 3eit befak
cin Mitter, Heinrid von Hartegge genannt, dad Maievamt
su Maxbady, einem DHof, iiber vem 3wei Shlofer ragen: Wein-
frein und Burg. Die Liever ded Dardeggers fino feine Minne-
gefange; Bald find es geiftlidhe Betradbtungen: bdenn ber Sanger
bat frithseitig der ,Frau Welt” abgefagt, und weif wobl, daf,
wer ibr folget, Unvedyt fhut, bis ibm bie Loden grau werben, und
ibm bas Haupt gegen die Croe fiehet;” bald befthdftigen fie fidh
mit ben grofien biirgerfichen ngelegenbeiten ber 3eit; und bier
erfbeint ex ald ein Anbinger Kaifer Konrads IV., denn ex fingt
aur- Himmelstonigin emypor:

»UND bilf bem SKinia Kuenrat alfo,

Dak er mit Redyte ein Woat 3u NReme ywerde,
Und def die Armen werden frob,

&8 lebt nu Herve nidht auf teuticher Srbe,
Noch bei den FBaldyen, der und nu

Bu Herven baf (befler) qezinme! «

DVielleicht ift er ibm auf feinem Suge nadh Stalien agefolat, und
bat davum feine Befipung im Rbeinthale verfauft:

waah bin auf einer Farthe,

Da (idh) mich nicht exwenden mag,

Sy veite bis an die Herberae,

Ein'n feaedlichen (jealichen) Tag,

&b fey troden, eb fey naf,

AL wie bie MWaffer fliefien in ven Lanven.
Sch fiivdhte auch nidht die TMirder

N3 arofi um cin Haar,

Yoy die Rauber auf den Strafien:
ABiffet dad fiitwapr!

Die anvern Burgen diefer Gegend, die jener 3eit angeboven,
find Widgenftein, wie ein Shwalbenneft auf einem Selfen ban-
gends Rebftein, wabhridheinlidh von den Serven von Ems exbaut;
Balgad, Griinenflein, Bernang, Buchenitein, jedes mit
einem nqc‘nrn eoeln Gefblecht; Kalfofen, vas jept Stetten-
berg beift; Heerbrud war wabrfbeinfich fhon dbamals ein ger-
fidrier “utrqﬂalf bie Befte Helbsberg baite Abt Berdhiold um
1260 durd) einen Baumeifier Namens Heldb evbaugn Iaffen: oaber
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fein FName; in der FNibe vagie Jwingenftein und bei Hochf
Grimmenftein mit Coeln biefes RNamens. Langer muf unfer
geiftiges Auge bei ver Burg Hufen verwveilen; deren Spur dvas
leiblide nur unfidher fudt, ,TWenn man rheinaufivirts Yon vem
Gelfen, in ben &onig Dagobert cinen Halben Mondb als Gring-
seidben einbauen Iief, gebef, fo ziedt fih vedits von den Burgen
Helvsberg und Grimmenflein ein lieblided, Feines Thal von ven
Appenzellevbergen Devab, Ddas fih bei ver Au in bag Rbeinthal
miinoet; in diefem Thale, oberhalb Bernang, lag auf einem fbdnen
Hitgel die alte Burg Hufen, fefit ift e8 ein triimmerlofer Rebylag
awifden Oberviethen und Unterhaufen. Ein abeliges G-
fblecpt Dauste davauf und alle Wmftinde denten bdabin, daf ver
edle Sanger Friedvidh von Hufen, bdiefer Burg und biefem
Gefthledhte angebirt. *  Gine gleihnamige Burg auf bem Iinfen
Donauufer unfern der Sangerburg Werbenwag, gebérte, fammt
einer grofien Befifung, die Reidbslehen war, demfelben Gefhledite;
febr wabriheinlich war aud) fie Befipthum und Wohnung Fried-
ridhd von Hufen, bes Sangers. Frievridh {blof fidh, nad
feinen Lievern, einem Kveuzjuge an. GEr jeigt in feinen Liebern
febnliche Yiebe it ber Heimath, bdie er alé ein Bergland am
Nbeine begeicdhnet, ,War* {dh immer um ben Rin!” feufiet ex, und:
. Gelebt’ ich nod) die liebe Rit,

vaf tch tas Land follte fchauen,

darin all meine Freude (it ((egt)!

Gr tlagt, baf ex feine Mabhre von feiner Geliebten vernommen,
ofeit er fiber bie Berge fam.” Gr fudht einen Boten fiix feine
Yiebe und weil er feinen Dat, fo will er ibr die Lieder fenden.”

Rady diefen UWmiftanden wivd man bie Nadvidt und oas
ehrenvolle Jeugnif, bad bei dem Mond Yon St. Pantaleon ju
Kol (f. Freher. script. rer. germ.), Dder ben SKrveuzzug unter
Frieorich 1. mitgemacht hat, von bdiefem edeln {dwdbifhen Ritter
uno Singer fiebt, auf feinen Audern begiehen wollen. ,Dasg Heer
war in grofen MNothen, eryablt fener, ald ¢s im Sabr 1190 durd
pag Gebiet ded Sultans von Jeonien gen Laodicea g3 ed wurde
bei Gufopolié bundbriidhia angefallen und ZTag und Radt ange-
griffen. Dennodh Tief der Kaifer, aus beiliger Ahfung gegen ven

#* Man., L. &, o1—o5, Lafiberg a a. O, 1. & XXXIL §f;, Diefer Funbd:
arube verdantr unfer WAbidhnitt nicht nur bdie meijten Dotizen, fondern
auch die warme und lebendige Davjielung.
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Bertvag, e8 auf vad Aenferfie anfomumen und nur vie Rothwebr
beftimmte ibn jum Wiverfland. E8 Fam jum Treffen und 15,000
Fiiefen wurben erfiflagen. Ju diefem Streite fiel audy Frievrid
von Sufen, ein redifdaffener und abeliger Mann,
wibrend er einem Tiirfen nadfeste und fein Perd beim Sprung
fiber einen Graben fliivgte. Ueber beffen Tode eine jolde
Zranrigleit im Lager enifiand, vaf alle das Kriegsgeidhred
in ben Webelaut der Thranen verwandelten.” — Die Singerburg
Sufen wurve, vielleidht von einem Sobn odver Entel bes Didpters,
im SJabr 1265 an das Klofier St. Gallen veraufert.

Am Einfluffe ves Rbeines in ven See, iiber bem Stibiden
Rbeinegq, erbob fih pie Burg gleiden Ramens, von einem
Goeln 9. Ramfperg geqriinvet; nad ibm befafen es die St. Galli-
fihen Goelfneshte von RNbeinegg; * biefe bauten eine gweite Burg,
niber bei ver Stabt, unb gaben die alte denen vom Thal, aud
von Untrad ober Untra genannt, zu Leben. Die [lefiteren
bewobnten einen ber reijendfien Winfel ver Croe, und unter ibnen
wird einer der maneffifpen Sanger, ber Taler, wermutbet
(Man, 1., 99—101), der die Blithe fo fhon befingt, ,die in
ven Augen und im Serzen webl thut,” und der ben lidten Shein
feiner Geliebten , feinen Maien und fein Blimelein” nennt.

Auf vem rvedbten Ufer ped Stromes, zwei WMeilen vom See
lanbeinwarts, erbebt in diefem Seitraume jum erfienmal ein Ge-
fbledbt fein Daupt, dag fpater su boben Ehren fam und fie verviente.
Gine fabelbafte Sage laht bie Eoeln Yon Emeé aus Tuscien ind
rhitifhe Gebirge einwanvern; gewif ift, baf ibre Stammburg
Dber=-Embs jwifthen Chur und Rbizunsd ift, veffen fhine Ruine
einen abgefonberten Hitgel am Dorfe gleichen Namens jiert. Sdon
in ver fribeften eit follen fie dort Dienftlente der Grafen von
Montfort gewefen und mit ibnen aus dem rauben Gebirge allmablig
in vag freundlidbere Thalgelinde berausgeviidt feyn; bier wobnten
fie auf einem fteilen undb Hoben Feffen im Wald, ju deffen Fitfen
fest ber Jleden Hobenembsd fiegt, in deflen Strafien die boben
Friimmer niederfhauen. Die gewaltige Burg Dief fhon vor ibnen
Gms (castrum Amisium), und wabrjdeinlidh formmt ber Name bes
Gefthledhts paber.

Ju Gnde pes breijebnten Jabrbundverts Ilebte Arnold von
Ems, Domberr ju Chur und Ritter Wilbelm von CGms, Die exfie

= Siemmen vom Japyr 129 an w0y (Neug. C. DECCCXXXY).

& pm B
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®fovie exbielt aber diefes Gefdbledht duvd) den Sanger Rubdbolph
von Gms, der ald Dienfimann der Grafen von Ventfort oft
falfdlich Rubolph vou Moniford genanui wird. Cr war in
den Rimften bes Friedens und Kriegs wodl exfahren, ein vertrauter
Diener des fFaufifhen Haufes und fard in Reidsgefhiften in der
Qombarbei, G ift der Berfaffer einev poetifhen Welthiftorie, vou
weldher 3ol Dandidhriften in den Stuttgarter Stonigl. Biblivtheten
find, beren eine bid auf Alerander ben Groflen gebts ein grofies
Gepidht von ibm, Barlaam und Jofaphat, aud dem Latein
A6t Wive’s von Kappel, der e ausd dem Griedhifthen bes Johannes
Damafcenus iberfeit atte, befinvet fith, wabrideinlich von bes
Sangers eigner Hand gefdrieben, in ber Bibliothel bed Freiherrn
von Lafberg. TMoch ift ev ver Berfaffer sweier Delvengedichte,
Alerandbreid, uud Wilhelm von Oranfe. In einigen Hand=
febriften feiner TWelthiftorie wird aud) unfre Gegend, feine Heimath,
mit wenigen aber frefenden Umrifjen begeichnet, *

9m BVobenfee blibte auf dem belvetifhen Ufer befondbers
vie St, Gallifdhe Nitterfdaft, und diefes Kvfter, wie ehemals ¢ine

i In disim Teile Swabin lit
Das Alemannia hies e,
Nach Alemanne der Bodense
Der in der swabe lande swebt
Dvreh den mit richim fvae strebt
Der Rin, des flvza noch strichit hin
Von disin lant gebirgin drin
Der von dem svader (siider ?) teile gat
Nordeni zu tal. van den viuz hat
Vniz in das groze morimer
Bi dem Rine lit niit wer (ver? - fern}
Manic veste wol bereit
Nach ri (ch) licher werdeheit
Viel werlich unt rich erchant
Auch stoszen dran werlichen Lant
Die mit richer genveht
Bringent manig suzer frucht.
Die erste ist Chostentze genannt
Die der edel Degen guot
Vaoverzagt unt hoch gemuot
Ein rimischer Kiinic riche
Stifte werdecliche
Er hiez Kaisir Chonstaniius
Nach im so nand er sie alsus
Vn tet ir Namen so erkannt
Das si ist Chostenze genant.

(Durch die Giite Heven D, IMafuann miv mitgeeheiie).
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Gelehrienfdule, wav jeft eine Sebule rvitterlicher Sanger. An
bem Berge, ver, vom Seenfer auffieigend, allmiblig hinter Rov-
fdad) emporivadst und bem Auge iber das Ufer bed ganjen Seed
oie berrlidfte Ausfidht gewdabrt, fiedelten fidh febr friibe 3wei St
Gallifhe Coelfnedhte an: ver Cine baufe die Wart am See, und
bief fid barnadh von Wavtenfee, der Andre baute eine namenlofe
Burg, bdie fo wie fein Gefdhledht, nadh ver Nadbarfhaft von
Jorfhacd genannt wurbe,

Die von Wartenfee Dhatten vom Bergesgipfel bis jum See
binab jufammenhangende Giter, befafien audy vieled im Rbeinthal,
und fithrten von {rgend einer Sdhirmvogtei ven Beinamen die B pate.
Sie blithten fhon um die Mitte bes dreizehnten Jabrbunderts, Beim
Inwadpien threr Familie bauten fie nod) jwei andre Burgen und
fepten jwifdhen beive einen alten Thuvm Bin, fo daf Wartenfee
ein dreifaches Shlof vorfrellte.

Die Goeln von Rorvidad waren Eine Familic mit den von
Rofenberg bei Serifau; eines ber veidbfien und angefebenfien Ge-
fblecbter im Lande.  Sie nannten alfe ibre Séhne Gylolf und
Nudolphs wiel ihrer waven qeiftlih, fo daf jufest die Parret
Rorfchach ihr Cigenthum wurve. - Sm Nbeintbal verfabh fie der
Ortenftaler JMebgarten mit gutem Tafelwein; umweit Rovfhach
Datten fie einen feflen Thurm im Bodenfee fteben.

Richt weit von Norfhad) Datte ein veider Mann den Sulj-
berg erbaut, ex batte fih vom Bauwern yum St. Gallifden Dienfi-
manny emporgefdivungen; er und feine Nachfommen Leveicherten
fith im Dienfie von Konflan; als Yehensvafallen; vevavmien aber
aud) wiever allmahlig, Vielleicht find ed diefe ( >, vielleidyt
pie Herren von Goldad, vie fiber vem Dovfe Nameng
awifhen swei tiefen Bevqfthluchten auf einer fmalen Grozunge bei
Bogtliiten die Burg Hiltisvied erbauten, die fest per Bauer
Altenburg nennt.

Unter vem Ausfiuffe ves Brand= und Sdlangenbadhs an per
Golbady baute ver Abt von St Gallen, Wilbelm von Montfort,
alg ex fparen wollte, bie Burg Martinsdtobel,

Dag Sdlof Falfenfrein, veffen Mauern man  nod i
Hofe Sdupyis jwifden dem Bavenbadh und per Gioloady entoedt,
war ber @ip der Marfehalle von Falfenficin nrrdh die soeite Halfte
ped dreizebnten Jabrbunverts. Sydter ging es durd viple -:I.‘-.'um‘_

Jn ber Sdludpt, vie vom Efpan bis an ven See lauft, baute
ein freier Hevr, nody fnr pwolften Jabrbunvert, auf cigenem Boben
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vic Burg Steinad. fLang war diefed Gefthleht unabbingig wub

PNiemanves Dienfimann; erft wn 1318 fommt Hang von Stei-

nady als Stabtamimann bes Abtes von St. Gallen vor, Ob dasd
" Gefehlecht, das theild eine Taufende Otfer im Wapven fithrie,
theils eine Harfe, mit Nedarfteinad bei Heidelberg, deffen
Wappen audy eine Harfe ift, vermandt war, und ob der Sdnger
Herr Blider von Steinad) diefem ober jenem jugehorte, lnflen
wir babingeftellt. ©o viel ift gewiff, baf Blider nidt fern vom
Rbeine wobnte. Cr fang ein grofes, jest verlorned Gebidht:
J0er Hmbhang” und Minnelieber. Der mdadhtige ausd Findlingen
von viefenbafter Grofe erbante Grundfiod ber Burg fieht nods
ein jeBt aud Dochbejabries Mitterbaus ves finfrehuten oder fed-
sebnten Sabrbunbertd fit davauf, und ein wohlhabender Lehenbaner
trinft bunfeln, fiiflen Wein, den er felbft in ben Mebgdrten ber
Steinadhifhen Giiter pflangt, BVom Volfe wird das Sdhivf die
Steinerburg genannt.

Bon vevfelben BVauart ift vie alte Burg der Marfdalten
von Mammertshofen, welde Untermarichille ver Abtei St,
Gallen waren. Jm Jabr 1249 entjog At Berdhtold dem damaligen
Befiier viefes Shlof, weil er vem Bifhofe von Konftany gegen
ven Abt Deigeftanben, gab es ihm jevodh fpater alé Burglehen
surid, Dad Sdlof famt nadber in mebreve Hande, und feht
nody, oberbald pem Dovfe Roggwil, in weldem fhon u Anfong
bes sebnten Jahrhundertd ein St. Gallifder Coeltnedht eine tleine i
Befipung erhielt, und wo nodh eine Burg su fhauen if. (e

Bu Avbon, unter den dppigen Frudtbdumen ift, ihrev alten
Grundanlage nach, die fhone Burg nodh diefelbe, die der ungliid-
lide Ronvabdbin wdbrend .feines Aufenthaltes in jener Stabt
betvobhute. Bielleidht fang ex hier dasd findlich fbome Lied, basd wiv
ung gern in einer folden Umgebung, unter ven Bliithen bdicfes
lieblihen Seegeftaved, evzeugt venfen: *

'

B

#3d) freue mich manniger Blumen roih,
Die und ver Maie Dringen will,

Die ftunten eb in grofer Noth,

Der Winter that ibnen Leided viel:

Der Mate will und exgdsen woebl

it mannigem wunniglicdhem Tage

Defi i die Wwelt gar freudenvoll,~

© arancie L, 1. 2
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L dRad Bilfet mid)y die Sommeriit,

Mnd die viel lichten, langen Tage?
Ihein Troft an etner Frauen [it (Heat),
Bon der ich grofen Summer trage.
aill Sie miv geben hohen Muth,

Da thut fie tugendlichen an,

LWnd Dad mein’ Freude wiirdet gut,”
oasann idy midh von ber Lieben fdyeide,
@o muf mein® Freude ein Ende han,

D webh, fo ftexbe ich leichte von Leibe,
Dai ich ed je mit iby begann.

Sch yoelfi nicht, Fraue, was Minne find,
Mich [Apt die Liebe fehr entgelten,

Dag id) der Tahre bin ein Kind: ¢

Eigne Eole, die fie von Avbon fdhrieben, fommen fhon im
Sabr 1190 vor. — Nod) find die Mauerfiode ber {dhonen Movs=
burg, und ju Giittingen am See bas ShHlof ju nennen, dag
fchon um 1276 ein evles Gefhledht diefes Namens befap.

Weiter lanveinwirts im St. Galliftben liegt auf vem fieilen,
hohen Ufer der Sitter, wo fich diefer Fluf gegen Bifdofszell
wenbet, Hamfdwag, bad Stammidlof des berithmten Gefdhlechtes;
in feinex Nabe, ebenfalld an ver Sitter, Reuramfdmwag, Die
erften biefes Daufes, vie ben Namen fibren, Heinvid und Konraod,
nennt jum Jabre 1228 bie Sage dver Chronif ald ,iibel ermorbet.”
Bon Niridh bem Neichdvogte von St Gallen, werden wiv uniex
Judolph von Habsburg fprechen,

3n diefer Gegend mwaren die Burgen dver St. Gallifhen Dienii-
leute und Sanger gelngert. Giner ber verbienteften Beforbever
viefes ©angesd, ber in bie Wette an dven Ufern bdes Bobenfees
ertonte, war Berdhtold von Falfenfiein, ALt von St. Gallen,
von weldem Hugo von Trymberg in feinem Renner vihmt:

«em follte Dad nidit wobl gefallen,
Daf ein Abte von Sanft Gallen
Taglied madhte fo vecht {ehdne,

Daf Sanit Galle fo hody Getine
Durd) weltlich Ehre nie gefang ;
Def pab® fein Abt immer Gedant,
Dafi man dabet gedenket fein! »

Unter Hoben Linden und Giden, jesit gebroden, fdimmerte
auf ecinem griinen Hiigel vie Burg Singenberg t_wwﬁr. Der
Sanger viefes Mamens nennt Herrn Walter von ber Jogel
weide feinen Meifter, ver, vieleiht hier 3u Danfe, gemwif in ber
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Giegend fang. Dad Gejbledit ber Singenberg frug viele Sapre |
pas Trudfeflenamt von St Gallen, Von Tanger, irdifcher Minne,
won der feine jablreichen Liever voll find, Tehut fich ber von Singen=
berg julett ab qur ewigen Yiebe: *

S Tellt ihr behalten @otted Minne?

Die will id) bepalten gerne, wifets wiel

Sabt [ieh den, Der @udy von Hergen minnet el

Yiein ded bad verborn;

ager nicht minnet, dex ibn bersigliche minnet, bex it verlorn iy

97 einem fyigen, bevvorfhiefenven Berge, nidt ferne vom
redbten 1fer per Thur, lag die Burg des Singers Konvad von
Canbegq, Sdenfen von St Galfen. Mit Sebnfucht gedentt ‘
biefer vitterlidie Sdnger, auf fexnem Suge in ber winferlihen Rov- [
mandie, am Geftave der See, der blithenven Heimath

#IRich muf TWunder han,

aGie ef fich fielle bel dem Rheine,
Um den Wodenfeel

Db der Sommer fid) da aehr (veriehre)
Franfretch Bitt (hat) den Plan die Ebne),
Den man fieht in triibem Scheine s
SReife thun ihnen weh,

Bei ver Seine und beim Meers
Diefe-Moth hant fie audy bet Arne (7,
Da it thr Freude Franf;

sgonne und Bogelfang

St in ©dywaben, dad idh wahnes
Dar (barum), fo jemmert mid)

Rady der Schinen minniglich

Unweit von der frodigen Kvburg, einft bem Sipe des treuen
Werner, beim weinveichen Meftenbady, auf pem Wartberge,
jang Satob von Warte, ein Freund der Habsburge, fdHone und
qute Liever. Seined Herzens Konigin, die ein Movgenftern in
rechter Sehone ift, 1aFt ihn trauern und frinfet ibm bie Sinne. G
fusbt nady Troft in ver Hevrlicen Matur, bie ibn umgiebt:

oManderbante Bliimelein
Yaden aud ded Taten Thaue
®en der liditen Sonnen Schein,
Die Jeit it in werther Sdaue.

Ebend. 1.
* Ebendy L
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Wag foll tridjien miv den DMuth,
Ecit mich ywinget Herzendfhwere ?
Bet Der id) viel gerne ware,

Dag die mir nicht Ginade thut!~

Die Sohne diefes travernben Singers, Rudolph und Jakob st
litten unverfchuldetes Ungliid durd) Kaifer Albredhts Blutradhe.

3n Aindal in ver Grafihaft Toggenburg fang Dietmar
pon Af * Aud vie Bilber feiner Lieder find dem Leben unfrer
veichen Gegend entnommen.  Gr fagt von bder edeln Fraue, bie
ihn in Gezwang genommen hat:

«Der bin idh worden unterthan, e oo RN

ALs dbad Schiff Dem Greuermaninm TR

Bei Bogelfong und Blithe denft er ihrer:

»2uf ver Sinden oben , da fang ein Feined Wigelein
Wor Dem Wlalve ward ed faut.

Da bub fid) aber (wieder) dasé Herye mein

An cine Statt, da ed eh wad (war),

Feh fab Da Mofenblumen ftan,

Die mahnen mich der Sebanfen viel,

Die ich bin ju einer Frauen han e

Auf Tanned im Thurgau faf Deinvidh von Rugge; =
ibm gefiel nidt, daf Niemand mebr ven Weibern vedbt dienet,
vaf Juven, Chriften und Heiven nur venfen, wie fie viel Gut
gewimen; bie Welt wird bald mit Grimm 3ergebens es ift an
ven Leuten viel grofies Wunver gefdehen; bie Welt bat fich von
Freuven gefchieden s freuen fich Sween, fo footten ibrer Bieve, G
! aber, ver Sanger, liebt mit unwandelbarer Minue, die nidis vom
Winter yeifi:

o

oad) b viel lidte Freude pan
Die Haide und all den grinen 9Wald,

Die ind nu beide worden fapl:
| Und miifen gar beswunaen fian ;
i Die Blumen von vem Winter falt,
| Auch hat die liebe Rachtigall
LVergeffen, daf fie {dhine fang:

= Man, 1
= Ehenv. 1 » 97—100,  Aenn e nicdht auf dem
Rugae bet Blaubeuren ju fuchen fji.

39—42.

Sdhlvfie Kuck odex
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Fenod jiept aller mein Gedant
Mt Treuen an ein jdine MWeib 3 |
Seb emweid (welfi nidhe), ob ichs je gentefen mige 3
&te it mir lieb, aliam (@5 wie) der Leib! v

Hohen Klingen, Klingenberg und Alten Klingen lHegen
= im Thurgduw an dem mittiglidhen Abbange ded Bergiuges, bder
1t awifchen pem Bovenfee und ber Thur, von Abend gegen Morgen
fich nach bem Rbeintbale bhin abfondert, in einer Enifernung Hon
faum awei Meilen audeinander, wnd find bie Sige drei gleid)-
namiger und wabrideinlich urfyriinglich veveinter, aber fhon 3u
UAnfang ded drefyehnien Jahrhunverts getvennter Gefchlechter. Nodh
alle drei Burgen find beyoobnt,. Walter von Klingen und
Heinvidh von Klingenbevg waven audgezeihnete , hodgeehrie
Ginger. Des leptern Bater hief Ulvih, feine Mutter Willeburg,
aus vem stivdberifhen Gefdhlechte peren bon Kofteny, aus weldhem
Sobann von Kofteny, der Verfaffer ded Gedidhtes ,von der werthen
WMinne Lebre” (Gott Amur), ald Ehorhere am Miifter ju IJitvid
im brefyehnien Jabrhunvert lebte. Deinrid) brahte feine frithere
Sugend tn der berfipmien Sdule des Klofters Reichenau ju, wurde
port Mondd und im Jabhr 1293 Bevwefer der Abtei, erhielt aud)
im Jabr 1271 bie Probfiei am Mimfter ju Jividhs biex mtag ibn
Subolph von Habsburg nod ald Graf und ald Dienftmann der
Biividher fenmen gefernt haben. Gr war ein Mann von mufter=
baftem Lebenswandel, im Umgange gebilvet, und nidht nur ein
frommer Sdnger, fondern aud ein beviipmter Philofoph und Ge-
fhichtichreiber. (GCr fihrieb eine Gefthichte ber Grafen von Habs-
. ‘ burg). Sn Jiividh brahte er bdie Wiffenfibaften in Flor, fo dah
e S aud diefer Seule bie maneffifhe Sammiung bervorgehen fonnte.
i Gr war nebft Abt Berchtold von Falfenfiein ber eifrigfte Beforderer
pes Gefanges; Sdnger Dildeten feinen Hof.  Kaifer Nubolph
mate ihn nad feiner Thronbefteigung um Kangler, und man !
tonnte auf die BVermuthbung geratben, daf der Singer,. der in A
per maneffifhen Sammiung diefen Mamen fithrt, Deinvidh vou |
SKlingenberg fey, wenn ver Geift undb Chavatter biefer Lieder nidht il
einige 3weifel ervegte. | '
Seinridy fiihrte dem Dersog Albredht von Oefiveich bei Bregens i o
300 Helme gegen Avolyph su, ging als Albrechts Gefanbter nad )
Franfreid) und frarb im Jabr 1306,
Auf vem Seblof Klingenberg ift jept Alles theild neu, theils
wmgebaut, nur an dem fiinf Stodiwerte diberfteigenden Thurme fieht
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man, dbaf ex, fo wie bas erlofhene Gefblecht, deffen Stanumfips ex

war, au ben dltefien Griheinungen diefes Yanves gebore. Aber
HUnbefungen find die Thal,

I Da viel manig Stimme echal (erhallte) ,

Durdh die Ohren fiifie in fehnentes Heyze exgall (ergelire),
(Walther v, Klingen.) *

Bei Wil im obern THhurtbale war ber uralte, fdon feit vem
nennten Jabrbunverte genannte Sipg der Eoelleute von Jonfdwil,
aug welthem Gefihledhte die gelebrien Edebarbe, und barunter dev
Singer ves Walther von Aquitanien hervergegangen.

Bu ben Thurgauer Sangern geboren aud) nodh ber von
Wengi, veflen Burg 3wifhen Wil undb Frauenfelo nabe an der
alten Lanbfirafe lag, Cr erfdeint ald ein eifriger Anbinger besd
Papftes, ald ein Feind der Hobenflaufen, und begrifit dasd neue,
ver Rirde geborfame Kaiferhaus Habsburg alé ,einen neuen Mond,
ver fich nad) Wunfde geflaltef.” = Seinem ThHurgau wiinfdt er
Gottes Ehre,

Hieber gehorte aud) ber Minnefanger Wacdydmouth von Ken-
jingen (Kiungingen) — wenn anbers nidht fein Sits im Breidgau
3u fudben ift — ,bem, ob aud) ber Wald in grimer Farbe fiebe,
und bie Bogel ihren Sang boben: dodh fein alter Kummer wehe
thut.” == Gr fiihrte ven Ramen Ho fmeifter von Frauwenfelb.
Dies Gefdlecht erbielt unter NRudolph von Dabsburg das Hof-
meifteramt, unbd Bifibof Nifolaus von Konflanz, bven wir tem
Kaifer Ludwig, vem Baier, fo tapfer werden widerfteben feben
(im Sabr 1334), war aus diefem Gefdlechie,

LBon den Hirgeln ded Thurgaus fleigen wir wieder hHinab, an
{ fein Seegeftave. Hier begegnet ung vasd alte Seciof Gottlieben,
vom Bifdof Cberhard von Konfiany, aus vem Haufe Walvburg, |
ums Jabr 1250 gebaut und im Unmuthe fiber vie Stadt Konftang

nEE |

|
} au feinem Bifthofsfipe gemadt. G8 wurbe im Jabr 1355 von

Konrad von Domburg jerfiorf (f. unten) aber wieder Bergeftellt,
f und erbielt durd) Huf eine traurige Beriibmtbeit. Bei Emmis-
f hofen evbub fih der fhone Freifip Gyrfverg (fpdter, als aud
Mittel= und Untergyriperg dazufamen, Obergyripergy genannt);
von dem fich ein Jweig der Blaver fbrieb; auf ver Hope iiber

* Ran, L &. 30,
= @pend. I1. &, 98, 99,

aneffe L. E. 160. 161.
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Grmattingen fteht, nod) beute in wobnlidhem Standve, dbas Sl i
Wolfaberg; veffen erfer Mrfpring, obwopl die Grimbder nidt [
befannt finp, in biefe Jeiten zu fepen feyn mag, Dberhalb
Mannebad ragten die jwei Shlofier Salenftein, deren Ghole
Seenten in der Neichenau waven, und int preizehnten Sahrhunderte
E vorfommen. Nadh ibnen Dhatten fie die Mundbpratten von
il Sonftany im Befis. Der Arvenenberg ift nidt mit Sicherbeit in
- biefe Periobe gu fepen. Uber aus uralter 3eit blidie fhon von
vert Berge oberbald Berlingen, die Burg des frantifipen Statt-
palters ver Reidenan, Sintleoy herab. Jnbem wiv aud fefst
cinen Blid auf jenes Gifand werfen, erinnern wir, obgleidh ev
einem frithern Sahrbundert angebrt, um feiner Lieder willen, an
Hermann ben Labmen, aus vem midtigen Grafengefdledie
pever von Bebringen im Loudavithale. Unter 14 Kindern, bdie
Hilvrudbe, Crbiodhter ded Tlepten Grafen von Traudhburg ju
Gulgen vem Grafen Wolfrad, ibrem Gemahl geboven Datte,
war Sermann von Geburt an gelahmt, und firhrie jeitlebens bavon
pen Ramen.  Er madte feine Studien ju St. Gallen und wurve
Monch auf der Reihenau, wo er ver Shule bis an feinen Tod
vorftand, und mit Redt fiiv den gelehrtefien iann feiner Jeit
galt, Gin didterifes Gefprdd jivifdhen thm und vev Mufe befand
fidh 3u Regensburg; aufervem iff er Verfaffer jiveier beriibmien
Iateinifhen Symunen, Gr flarb im Sabr 1054 und Tief fidh ju
feiner geliebten Mutter Hilbruve, auf die er eine vihrenve Grab-
fobrift verfertigh Paite, ju Altfhbaufen begraben. — Dev Abt
Sonvad (von Jimbern) und der Miénd Buvihard aué ber
Reidenau vervienen ebenfalls Eriahnung: beive befangen bie
Sdhidfale ibrer Jnfel.
Audh Stedborn hatte feine eigenen Eoellente, DHerr Hilve-
brand von Stedboren lebte um 1227, und war bed Grafen von
Rapperfdil Dienfimrann, Herr Hilvibold um 1269, Aber der
Thurnt, der nod in ber Stadt febt, wurve erft im Jabhr 1342
A von bt Diethelm aus ver Au, geborenem vou Kaftell crbaut,
r - gl e Die alte Burg 3u Feldbad frugen die Eoeln diefes Nomens |
won pem Freiberen von Klingen ju Lehen. Kuno von Felobash, i

i
Ritter, foll fie im Jahr 1252, mit Cinwilligung feiner Lehensherren, 1

an bie Sdwefiern auf der Brugg ju Konftang, um 100 PMark il
Silbers Fiuflich diberlaffen Daben. ©o entfland das bortige Be- ! =

gutinen=, nadyber Benediftinerinnen=, envlich Giftersienferinnen=Riofter,
pas fene im Jahr 1253 erbauten.

e
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Mammern over Wambiiren war aud der Sif eines coeln
Gefthlechts; fein Sdlof, jest nen gebaut, flebt am See, eine
Stunde oberhalb der BVorbriide bei Stein. Aus diefem Haufe war
Mangold, ben Hersog Konvad von Jabhringen im Jabr 1124
mit Gewalt yjum Abte von St. Gallen einfepte. Audy vas Schlof
Reuenburg war eine Wobnung oviefer Coeln; ed fam nad
ihrem Abfterben in mebrere Hanbe; julept {dvieben fich bie Frei-
berven von Thumb Crbmarfhalle des Heryogibums Wiirtemberg
vou ibm.

Oberhpald Mammern fhaut, ausd einem wilden TWalbestobel,
ons ©hlof Liebenfels Herab, mevfwiirdig durd feine fonderbaven
unterirdifthen Gemader. s war ein Leben bes Hodftiftes Konfrang
und ver Sif eines aveligen Gejdledites. Cine balbe Stunde unter
oem Sdhlofie Neuenburg Tag Schlof und Herrihaft Freubenfels,
gleichfalls mit eigenem Avel.

Ju Efdens baben bie vomifhen Grunomauern den Coelfifs
oes Mittelalters, ber auf ibnen erbaut war, dberlebt. Hermann
von Eideny mit jei Sohnen ward in der Shladt bei Semypad,
in Deftreichs Dienft erfhlagen (1336).

Bon vem fleinen Hof Amenbufen bei Stein am NRbein
fbrieb fich ber Leutpriefler Konrad im Kiofler St. Georgen ju
Stein.  Gr lebte jebod evit im vieryebnten Sabrbundert und Hat
ein groficd Gevidht vom Schadzabel hinterlaffen.

Bu unterit in der aften Landgrafidhait Thurgdn, am Fuf eines
frucptbaren LWeinberges, beflen Gipfel mit einem fehonen LWalbve
gegiert ift, liegt der Fleden Stambeim, beritbmt dureh bie ungliict-
lihen Kammerboten.

Audh hier fang ein Goler diejes Namens, ber von Stambeim,
froblicdhe Tang= und Reigenlieber fiiv die Jungfrauen: *

oIty wobl auf thr Kinder! achn wir dar,
Tanzen und reigen,
Da ble Vlumen wonniglich fiebn gebliibt,
Hatve i wonniglich var (onnefark),
fich geaen den Wiapaen
t in ibr bejien at (Kileid),
Die ifi fo gut3
Die Wiigel alle find der Sommeriwonne frob !
Mechte aljo
Thite aud) ich,
Uno licge eine andre Edywere (Kummer) mich!

* PWanejje 1. €. 55. 56.
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Bei Stein am Rbein fepen wir fber ven Strom und
1 8 geben fein vedtes Ufer Hinan, den Spuven jener entichwumdenen
1 fug Jabrbunverte nadforfthend,
el Hier evinnern twiv ung vor allen Dingen bei Deningen an
3 pas uvalte Gefdledt bdiefes Mamens, die mit dem Gegenfaifer
" Hubolph verfdbivigerten Grafen von Oeningen. Gs ift merk-
wirdig, baf ju gleidhber Jeit in diefet Haufe und in fenem von
Nchalm bdie Tedten wei Jndivibuen Kuno und Leuthold hiefen
und Briider waren.

Auf bem breiten Bevgriiden, ver bdie Lanbdbijunge ausfiillt, die
oer Rbein und der Unferfee bildet, faffen in einem Hodhgelegenen
RKeffel bes Berges, bei dem Dovfe gleihen Namensd, die Herren
von Sdienen, ein unter den SHobenfraufen madtiges Gefchledht,

oeren Giner einft bobe Wiirden in Stalien befleivete. Wabritheinlich [
waren fie es, welde die jerfiovte Burg in der Nibe ihves Vefip- |
thums, in welther wiv vben die aug ver Gefihidhte ber Kammerboten I

befannte Diepoldsburg gefucht haben, wieder aufbauen Hefem.

Diefe Burg, feitdent auis Neue jerftdrt, wird von ber Forfdung
im fetigen ©Sdropburg gefucht, und ihre Txiimmer wiven bem=
nath nod fidhtbar,

Am Gieftave ves Nheines hinauf begegnen wir Shibffern und
jerfiorfen Burgftallen, die an Gefchlechter jener Jeit evinmern, ju
Dberfiad (wo ein, einft dem Hodftift Konfiany geboriges, Sdhlof
nod fieht), ju Kattenborn, einft bem Sip eined aveligen Ge-
fbledhtes, su Marbady (wo nod ein wobnlidher Sip), au Gaien- &
bofen; umweit von der nordiveftliden Budbt bes Unterfees, u :
Boblingen, einem erbaltenen Shlofi; wenn wir hier dem Flitfden
Aad frromaufvirts folgen, fofen wir, unweit Rifalingen, auf die
jerfiivte Burg Rofenegq, die, fpater ein Befibthum bdes Hod-
fiiftes Ronfan;, auf einem walvigen Hiigel liegt, Auf ver Strafe
vont Singen nadh Shaffhaufen blidt juv vedien Seite qus einer
pichten Walbesmwand eine andere einfame Burg hervor. Ob fedody
alle diefe Sehldfer, was ihre Guiindung unb vie Gefdlechter betrifit,
vie einft auf venfelben gebaufet, fhon in biefe Jeitperiobe ju fesen
find, ober einer fpdteren angehoren, lafien wiv dabingefiellt. Do
formmt bas Gefthlecht oerer von Rofenede um 1312 in einer |
Urfunpe bei Neugart vor. |

I
1
;

Bon der Felfenburg Hohentwiel fohrieb fich fhon im eilften
Jabrhundert ein ebles Gefchlecht; fie waven febed) nur ministeriales
minores von Twiel, und frugen Leben von ver Burg. Cin
11

Sdiwab, Bedenfee,
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Heinvich von Twiele war um 1086 von einer Pavtei ver Monde
in S&t. Gallen jum Abte gewdblt worben, obne febod) in diefer
RWiirpe fih ju erhalien. JIm Zwolften SJabrhundert erfdheinen
Gberhard und Anilbero de Tivelo. Jm Jabr 1267 formmt aud
| Sunter Ulvidh Yon Klingen, genannt von Twiel, vor (Reug.).
Die Burg Hobentwiel felbft war immer Eigenthum ber Herzoge
von Sdwaben. Crit nah Sonraving Tove gab fie Kaifer Rudolph
von. Habsburg benen von Klingenberg. — Swifhen Singen
unb Hobentiviel liegt Beringen; ob diefes dort, ober Beringen
im Klettgau die Deimath ved Sangers ift, der feinen RNamen fiibrt,
ift ungemwif.

Das fleine Shiof Staufen, deffen Ruine auf einem nieori-
gern Berge bei Dobentwviel flebt, war fommt feiner Hervidaft
vem Slofier Peteréhaujen juftandig. Sdiverlidh nannten fidh Epel-
leute pavon.

Auf vem nicorigften aber fleilften ber vulfanifhen Bergfeqel
oed Degaus, Dobenfraben, wobhnten fdon ju Anfang ves drei-
sebnten Sabrbunverts Eole. €3 ift wobl faum ju jweifeln, vaf
Luithold be Kreigin und A ve Kreigin, vie in einer Urkunde
pes Jahres 1208 exfdeinen, auf biefem Bergfchloffe ju fuden feven,
welhed noth auf ven bentigen Tag im Munde ves Bolfes Rrei-
ben beifit.

Bon DHobenfraben weftlich erbebt fich, mit den Triimmern
breier Burgen auf brei Bafalihitgeln gleih einer Krone gesiert,
ver Stofeler Berg, auh Hobenfrofeln genannt. Stofel, Stofel
ift bie Bertleinerung von Stouf, Stauf (Berq); Sivfelen beift
alfe Bergestuppen. Died ift der altefte MName ded Berges und
bes fich bavon fdreibenven Geidledhtes. Sdhon im Sahr 1034
ward Rorbert bon Stofelen, ein friegerifher Mann, Abt ju St,
®allen: ev hing Heinvih L an und begleitete ibn auf feinem
i Romersuge 1047. Gr war ver Grbauer Appenzells, Sm Sabe
1036 faf bver Bifhof Gebhard von Regensburg und Abt von
Stempten, Bruver Kaifer KRonrads IL, einer Beridwirung mit
1 Welf 1., Hevjog von Karnthen, befchulbigt, auf Pefedl Kaifers
| Deinrid) L ,in Stofola® gefangen, wurde aber bald wicver 3u
Regensburg eingefest.

Bon da big jum Sabre 1563 Fommen die Ramen von Stpfes
fen und von Stofelen Haufig vor: im Jabr 1279 Gunr.
. St ffeln, Domperr yu Strafburg, und Peregrin von Stoffeln;
im Jahr 1310 Berthold v, Stofieln, Kommenthur der Jobanniter
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ju Klingnau w, A Die Namen Stoffeln nnten nun moglidhex
Weife aud) einem Gefchlechte von Eoeltnechten angeboven, bdeffen
Wobnfity Stofieln, eine jest gerfiorte Burg, auf der {dhwdbifden
Ab oberhald Gonningen, ift. Gewif aber gehirt dem lepteren
Gefdpledte niht an, fonvern ift auf unfrer Burg ju fudhen, ver
Sanger Konrad von Stoffel over Stoffelen, bder aller
Wahridheinlichfeit nach in der gweiten Halfte ves dreizehnten Jahr=
bunperts ein (noch nidht gevrudied) Helbengebicht von 5642 BVerfen
fhrieh, Gabriel von WMonfavel, oder dev NRitter mit dem Bod
qenannt, veffen Stoff aus vem Fabelfreife ber Tafelrunde genoms
men, und vem weder Meidihum ver Grfinbung ned poetifdher
Sdmud mangelt. Den Stoff dagu bradhte er aud Syanien mit,
wobin pamals viele Wallfahrien jum Grabe ded beil. Jafob nad)
Comypofiella vorgenommen wurden. Cr felbft fagt:

Ton Stoffel Meifter Cunvat

Hat dad Budy gedidyt

Mit velnem WVericht.

Der war ein werther, freier Wann;

2u Hifpanid er vad Bud) gewann,

Aus biefem Ieugnif exbellt, vaf ver Dihter ein Freiherr (fen
Epeltnedht) war, und gugleidh Meifter; vielleicht magister decre-
talium, wie Seinvich von Klingenberg. So lange uns fein Anverer
piefes Namend gegeigt wird, werden oiv {hn mit jenem Dom-
perrn von Sirafburg fiir Eine Perfon halten miiffen,

Gin anbered edles Gefihlecht fam febr fritbe, wabritheinlich
fihon imt awolfien Sahrhunvert, aué Heffen in das Hegau; es war
ein Sweig ver Deffifhen Grafen von Jiegenbein, deren Wappen
ed fleté fithete, fievelte fich auf dem Kegelberge, Hobenhotven
an, und nannte fidy von diefer feiner Buvg. €8 gab vem Hodftifie
RKonftang mebrere Bifhofe und farb im fedpehuten Jahrhundert aus.

Auf einem fechéten Kegel ded Degaus Daute bad Kivfter
Reidenau wabrfbeinlich nody in bdiefer Periode eine Burg, die
e Migveberg nannte und deren Schidfale wiv fpdter erzdhlen
werben.

Miniftevialen vefielben Kiofterd fofen duf Hombuvg bei
Gtaringen (3wifden NRavolphdzell und Sernatingen) unb  bei
Zuttlingen.

Svivingen an ber adh, im Umfange der Landgrafidhafi
Rellenburg, wo nod ein gerfallenes Sdlof fleht, iff DLisher fue
ba8 alte Onfridinga (Hobenfridingen), dad in ber Gefthichte dev
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Rammerboten vorfommt, gehalten worden. Obme Jweifel hauste
aud) bier ein altes Gefdledht; in Mrfunven findet fich bder Mame
ofters, wird aber auf die Herren von Frivingen, die an der Donan
fafien, begogen.

9m Tinfen Ufer bed NUeberlingerfeed und feinem AbfcbIuf nabe
fcbrieh fih ein ebles Gefbledht von dem alten taiferlidhen Palafie
Bodpmann, und fland friibzeitiq in grofer Adbtung. Al im Jabr
1155 per edle Fanatifer Arnold von BVrescia mit einem Daufen
Geweizer Bauern fiber bie Alpen gegangen war, und inom feine
neug Republit griinben twollte, [udb er ben Kaifer Barbarofin ein,
paf er ein yaar einfichtsvelle Manner nach Rom jur Bertheivigung
feines MReihéredhid gegen ven Papft fenden follte; er nannte darunter
ausdritdlich ven eveln Eberhard von Bodemen (. D, Heinr.
Frantes Arnold v. Bredeia. Biivih 1825, S. 182—184). 3Jm
Sahr 1271 lebte Ulrich von Bovemin. Das Gefdlecht theilte fich
fpdter in mebreve Aefte und blDt big auf ven heutigen Tag.

Den Ruinen ped alten Sdiloffes Bormann gegenitber, am
redbten Ufer ped Sees, mitien auf vem Abjah eined mit Wald und
Heben dibertleibeten Berges, ragt jwifdhen IWobngebduden, bdie

in Sdutt liegen, ein ungebeurer Burgthurm, jur Halfte nod

aufredt, gen Himmel; ju feinen Fifen bt bas Heiterfle Thal
und Iadelt ber blaue See, in feinem Riiden freigt wilver, ver-
fblungener Budenwald jur oberflen Hobe Hinan und dehnt fich
port dtber die Beraflache aus.

Auf diefem Thurmte faf Burthard von Hohenvels, ein jagd-
luftiger Ganger, beffen madtiger Lever die Fraftoollften, eigen=
thitmlichfien Maturlaute entquollen: wunverbar mifdht fich in feiner
Phantafie pas Weidwert mit der fiiferen Jagd nad Fravemminne,
und fein gethiivmter TWobnfig felbft fdheint ibm Symboel feines
Snnern gemworden ju fevn. Gr fingt:

»MBie mocht’ tch mit ber gefiriten (fireiten),
Die fo gar geraltialiche

Eipet auf medned Hevyend THhurm,
Der it feft an allen Sitten.v*

Anverdrwo erzdblt er: ,wie fein Sexy feinen Sinn ju fagen
ausgefandt bat; aber bas Wilb, nad dem er jagt, ift fdnell,
weife und farf, wie ber Lowe; wobl bebitefte er bes Fuchfes
Kunbdigleit, e ju fangen.” **

* SRaneffe L. &. s,
* Ebenv. 1, &, 86,

0 ¢
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Wieberum fpricht er von ber Geliebien:

HJtad) ded arven Sitte thr” Ehre
Hohe froeimet (flieget) und ihe TMuth:
Sdhande wanket vor ibr fehre,

aBie vor Falten Levdhe thut, ®

Dodh nidt nur aud vem Walve zu feinem Daupt bolt fich feine

Ciebe bie Hifnen Bilver, audy ber See ju feinen Fiifen bdient

ibm au foldher Beute. Jbm ift ju Mutbe, ,wie dem wilben
s} v : a4

Fifeh in vem Bive Cim Hamen); feine Freibeit neigt fich dver viel

Lieben ju eigen.” **  Aber bald ift ex wieber ein BVogel:

»Die Gevanfen mein fie lodet,

Die fliegen ju ihr gefdaart,

Manch ateriger Sinn, ver flicact nach i auf die Faaefabrt,
Der it viel bin ju by gefchroungen,” — ##=

Auch die Cricheinungen ber Natur fliefen in feinem Auge ju den
glithendften Bilbeyn jufarmen:

«Da dle Buft mit Sonnenfener

ABard getempert und gemijchet,

Dar gab MWaifer feine Stener,

Da ward Erde ihr Leib erfrifchet,

Durdy ein tugentliched Sdymiegen

S3ard fie Freudenfriichte fhmwanaer s

Dad thit 2ufe in wil (in WReile) nidht trieqen;
Schauet felbe aud auf den Unger:

Freuve und Freipeit

Sift Der Telte filvgeleit (vovaelegt)!” +

Die liebliche Snfel Mavynau batte gleihfalld ibren Sdnger
aufjuweifen.  RNitter Arnolp von Langenflein (beflen Namen
nodh ein feftes Berafdhlof imt Hegau fiihrt) und feine vier Sohne
gaben, mit Bewilligung ves AUbted in ber Reidhenau, alle ibhre
Giiter, und barunter bie Maynau bem Deutfdhorden u eigen,
Jwei diefer Sohne Famten nicht ju mannlidhen Jabrens einev aber,
mit Namen Hug, wav im Jabhe 1298 in vem deutiden Haufe zu
Freiburg {m Breidgau, und fommi-bann bid um 1319 als Komihur
auf per Snfel Mavnau vor. BVon piefem Hug von Langenifiein
fat ein ebler Freund und Fovderer der altveutfhen Liederfunde

* JRaneffe 1. &. 83,
Ghend, I. &. 83,
@Ehend., I 86,
T Ebend, 1. 874
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cine Gammiung von Gebidhten entvedt, davunter bas Yeben ber
peiligen Martina, im Jabr 1293 verfaft, ein grofes, aus mebr
alé 30,000 Berfen beftebendves Gevicht. Cr Dhat jum neuen Jabhre
1826 ven Freunven deutfhen Gefanges eined jener Yieber mitgetheilt,
bad bie Befebrung eines heidnifiben Koniges ver Litthauer feiert
(2. Auflage 8. Seemiiller in Konftany).

Nuf vem fdmalen, biglichten Crofiviche, bder zwifden dem
Untexfee und dem Heberlingerfee Hinfauft, ver ik heift und beim
Gidhhorn endet, liegt in ber Mitte jwifdhen beiven Waffern, in
einer Wiefenane, am Rand eines grofen IWeibers, wo im Sommer
uniablige iﬁnﬁrl‘béﬁﬂ fich fommeln und briifen, foft vergefien von
per itbrigen Welt, bas Dorflein Dettingen, hodft wabriheinlich
pie Deimath des Singers Heinvidd von Teftingen, bveffen
Gefdhlechte Konradbin Leben in ber Umgegend gab. Ein andeves
Gefthledht diefes Mamens hatte Gitter bei Tdgerfeld an ver Aare.
Bon jenem GSanger find nur wenige, aber berrlide Strophen
Jeugen eines von ver innerlichften Yiebe erfitllten Gemiithes.
Gr fingt:

o Rieh, liebes Rieb, liebe Fraue!

Rieh, Hevzend Trojt und der Sinnel

Yieh, licbed Lieb, liebe @chaue (licher Anbiic)!
2ieb, daf micdh vaubet deine Tinme !

Hel, lieber Leib!

Seelig TReid!

Sieb, iebed Lieb, fehmended Zeid mir vertreig!e

3 gweierlei Urtunden vom J[abr 1262 und 1270 erfbeint ein
Burthard von Tettingen, in der leptern (bei Neugart) mit
vem Beifake dictus Spilmannj bdeutet bdief Testere auf einen
aweiten Sanger in jenem Gefdledite, ober baben bie Nadhfommen
Heinri viefen Beinamen von {hm geerbt, ober ift Heinvich im
Manefie’fhen Kover ein Gedbicdhiniffebler, und follte Burhard da-
fitr freben? i entfdeiden nidis.

Auf dem vedten Ufer ved Bobenfees begegnen wir, aufer bem
fhon oben genannten Hobenvels in ber Nibe von Ueberlingen,
pen Eoeln von Bondorf; bei Heiligenberg (wovon oben ae=
fprodhen ift) bem Biirglein der Eoelfnedie von Ramsberg, das
nabe fieht und von einem Bauern bewobnt ift. Damn, am See,
ber uralten Felfenburg Meerdburgs, an beren Ibhurme man in
alten Sdriftyiigen nod Karl Martells HDammer ju erfenmen glaubte.
an unfrer Periode war fie obne Jweifel fhon ein Sdilof bes

BadenWiirttemberg



167

Bifhofs von Konftany; in fritheren Jeiten aber follen Hier die Grafen !
von Robroorf im Namen der Kaifer die Weberfahrt fiber ven See :
befchitit Daben,

Gine Halbe Raft vom Fleden Jmmenflaad gegen Budhhorn ju,
unmittelbar am Wfer, flofen wir auf die Singerburg Konvadd von
Helmsvorf, veren RName in ven neuen Gebiuven nod) fortoauert,
Der Didpter lebte und fang in ber jiweiten HAlfte des breijehnten
Qabrhunberts, und fdhried eine bis jeft nicht wiever aufgefundvene
Bergleidhung veé alten und neuen Teftamentes in Berfen, Dasd
®efdhledht trug einft bad Sdenfenamt Yon Konftany und befah aud)
im Thurgau Giiter.

Sn Budhorn jeigten fene Seiten vieleidht noh Spuren vom |
Wohnfite der alten Grafen von Linggau, Kyburgifhen Stammes, '

Tiefer im Lande, auferhald ber Gringen unfres Bejirts, lagen
pie Burgen Winterftetten, ver Sift ver Sdenfen von Win-
terftetten, wo ein Sdnger Nividh diefes Namensd faf, bdeffen
Balp muthrillig={heryhafte, bald wehmiithig=fehnfiichtige Lieder nod
tonen; * und Walvburg auf einem tannenbewadfenen Hiigel,
wmit bem Hodbberiibmeen, den Winterfietten verwandten Gefdledyte
ver Trudfeffe (f. Topogr.).

Die dltern montfortichen Selofer ju Tettnang und Lan-
genargen gebéren wobl einer etwas fpatern Periobe an.

Bei Tettnang war bie Burg per Edeln von Summeronwe; |
jwifdhen Langenargen und Lindau fafen vie Eveln Giiffen von 1’
Giiffenberg; the Shlofden gehort feit Jahrhunverten dem Stadt-
foitale von ¥inbau.

So baben wir die Nunde um ven See gemadht, und fhliefen
bei Dobenbregeny iwiever an.

Aber fiber ven Voven mander fyurlos verfbroundenen Ritter-
wobnung mogen wiv, obne fie ju abnen, hingefdritten feyn; und
mander Sanger mag nodh am Ufer fich des griinenven Angers er-
freut und fein Lied in ven Gefang der Bogel gemifdt haben, ¥

2, 59— 61 und BVenefe's BVeitriage,

Nuch ferneve Sanger mag dad Gefchict jener Seiten nicht felten an den
Wovenfee gefiibre haben. Wolfram von Efcdhenbad, in feinem
auilhelm von Dranfe, bedtent fich eined von unferem &See entlebnten
3 prolligen Gleidniffed (Heivelbers, HOL Nr. 404, fol 85, by - i
b Me feht pud funde ein antvogel ]
Qoo dvinfen in bem podemfee
Trunfe ev tn gar v dad tet mme i,
©ud pruebe ity poidiud per.
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Die Mufe, vie fene alten Sdnger begeifterte, ift ver deutide
Mai, der jest tm Blumen= und Blithendampfe ded Angerd, ver
Dbftwaloer und ber Rebenberge am Rbein, und an ven iippigen
Ufern bes Bobenfees feinen Yieblingsfi allfabrlicdh auffhlug.
Aber aueh die Betvadtung ver blaven Fluth, weldhe Natur im veid-
umfraniten Beder ihnen fyiegelnd entgegenbielt, nabrie ibre Phan-
tafie mit ven fdhonflen Bilbern, und vas Waffer mufite, wie Bogel
fang und Maienblitthe, jum Sinnbild ibrer Yiebe dienens varum
fpridht ein ungenanuter Sanger jur MWinne, die er als Botin der
Gieliebten fenpet: *

Bnd fag v vy getviwen Mut

Friindichaft, Lich und alled Gut,

Won MWunidy ibr dagu Licbed me Gmebhr)
Denn trephen (Tropfen) bab der Bobenjee!

VIL Das Seegebiet unter Rudolply vou Habs-
burg und feinem Sohn.

(N. Chr. 1268 — 1300.)
1. NRudolph ald Graf.

Auf die Helven= und Didterglorie der Sobenftaufen folgt bie
Profe Hudbolphs von Habsburg; aber ed ift die gute, freu-
berzige, fornigte Profe dev alten Jeit.

Durdy grofie Reidhéleben und muthige Bebauptung ber Sthufs=
bevelidteit fber feine Madbavn war bas graflide Haus Habe-
burg, im belvetiffen Alemannien wie im Cliaf, hodh gefiieqen,

Rudolph war von dem grofen Kaifer, auf deflen Thron e
fidh fepen follte, von Friedrich IL, aus ver Taufe geboben worben, %

D. B fo fibel 08 einer @nte belime, den Weodenfee ausjutrinten, fo fchmwer
wiirbe ed dbem Dichter, vad prachtoolle Heer bes heidnifchen Kiniad Poi
viud ju bejdyreiben. ;

® Qafib. Lieverfnal 1, 96.

B Gm Jabr 1218, — @3 i merhwindlg, baf in demfelben Hapr, da eines
Der dltefien, madytiagfien deutichen efchlechter in Berthold V. won Sah:
ringen erfofdy, in Hudelph von Habdburg ein neued Haiferbaus in er

itlben Zandichaft aufaing,

&g fag =0
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in feinen Avmen Datte der Sdugling gleihfom bie Weihe jum
Hinftigen Dervfdevamt exhalten, IJum Manne geveift, vebute er
vie Herefhaft feiner Vorfabren nad) allen Seiten ausd, auch nach
oemt Bovenfee und dem St Gallifhen Land; und diefe Abtei fam
ntit ihm al@ Nadbarn, Vafallen und Eroberer in nadtheilige Ver-
péltniffe. Gr batte feine, ihm friiber abbolben Oheime, vie Hnder=
[ofen Grafen von Koburg beerbt, und fah fid in einen dreifaden
Strieg mit Bafel, dem Grafen Montfort undb mit St.

®allen verwidelt, Gin Fluger und edler Entfiblufi, ver M. &. 1265
feinen ganjen Chavakter beyeidhnet, befreite thn von dem

feiten diefer drei Feinbe,

Der Abt Berdthold befhaftigte fich in feiner Stavt Wil im
Thuradu mit eifrigen Kviegsviiffungen gegen ibn, ba frat eines
Abends wibrend ver Mabhlzeit ber Thorwart in den Speifefaal
wnb ferad: ,, Herr! ver von Habsburg fieht vor vem Thove; foll ev
eingelaffen werben?”  RKaum tvaute ber vermwunberte Abt feinen
Opren; ev fonnte nidht glauben, baf fein furdtbarer Feind allein
und twebrlog fich ibm ftellen follte; dodh fagte er erflaunt jo und
bereitete fich, ihn aufd Befte ju empfangen. Graf Rudolph aber
febritt auf ihn ju und fprad freubevsig: , Heve von St. Gallen! wiv
battent einen Stof. Darumb bin ih ferfommen., TWas ihr durd)s
Redt ban follt, vas id did gern laffen willl” * Cin o evled und
witrbiges Gingeftdnpniff feines Unvechts viihrte ven Feind: vev Abt
bot die Hand ju einem Berirag, ber Beiden vortheilhaft war.
Perehthold fand fest dem Grafen mit Dugo Yon Werdenberg gegen
Montfort bei (1263)3 fie jogen veveint das Rbeinthal hinauf gen
Felotivdy; dodh vidhteten fie nihtd aus unbd bitfiten thren Uniwillen
nur an ben Fruhtbiumen und Rebidden. Abt Berthold fiherte
fih geaen Montforts Rache durd die Crbauung ver Sehlofler
PBlatten und Heldsbery, wie des Thurmes Stettenbery bei
Bernangy und durdh Befesung der Sehlofer Hufen und Ber=
nang. Diefer Abt, ver Freund der Ritter und Sédnger, gab den
Goeln alljahelich ein Derrliches Feft und fpavie den Wein nidt, ven
ibm Boten, Klefen, das Cljaf und ver Nedar fandle, wdahrend
oiefe edleren Weine in jener 3eit, felbft in grofen Stavten noch,
cine theure Seltenbeit wavem **  Ju einem folden Mable batie

# Dyey Jeitgeneffe Kid imeifer, ein St Gallifder Birger, erydhit
viefe Giefchichte in feinen vortreffiichen Gajud, die won 1227 —13528 aehen.
s @, Hiillemann, dad deutiche Stidtewefen tm IMittelalter. Wonn

1526, 1. &, 274,
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er im Sabr 1269 gegen 900 Ritter gelabens bie Gafte Tamen, aber
per Defte Wein blieb aud; ver Bifthof von Bafel batte ibn auf-
aefangen.  Dief nothgevrungene Faften evbitterte ben Abt fo febr,
pafi er fih fbnell entfthlof, dem Grafen Rudbolph von Habs
buvg audh gegen den Bifdbef von Bafel beigufiehen. Dev lefitere

mufite um Frieven bitten und erbielt ibn. Bald darauf
€. . 1om4, ftard Abt Berdpiholo von Falfenftein, von Rittern und

Singern betrauert und beflagt; aber fein Aufwand hatte
oriidend auf vem Bolfe gelaftet; diefes fandte ihm feine Thrane nad.

Der gemdfigtefie unter den triegerifiben Prilaten jener febde-
vollen Jeit und Gegend war Eberhard von Waldburg, bder
Bifdof von Konfiany; er ftand gut mit bem gangen benadhbarten
Avel; nur mit Abt Berdsthold gerieth audh er mandmal in Streit
(1254, 1258); befonders wegen der Jnfel Reidhenau, die fih gern
Beive unterworfen hatten,

Ueber ber Abtswabl in &St. Gallen fam e8 ju einem jivei-
jabrigen ververblichen Krieg, in weldem Uirid) von Ramidwag
bem Bifdhof von Konftanty Bifchofszell wegnabm, bis ber eine

@egenabt, Ulrich von Giittingen, ven Habsburger
M. ©. 1275, Derbeivief, ber fih, jum Sdivmvogt ernannt, aller G-
walt diber bie Stiftslande bemddiigte.

2. Saifer Rudelph,

3n bemfelben Jabre fihrien bdie Fiivflen ben Grafen Rubolph
von ber Belagerung Bafels weg (bort war die Febve neu erwadit)
nagy Aadpen und fegen ibm bie pentihe Kvome auf. Aller Streit
war wie burd) einen Jauberfblag geendigt; die flattlihen Goeln
©drwabens fubren gliihoimfdend jur Krénung; nur die beimlichen
Jeiver irfbten, und ver Bifhof von Bafel fprady: ,Sik feft,
lieber Hevre Gott, ober Ruvolph wird fich auf deinen Stubl feen!

Rubolph lef vie italienifhen Hanvel und avbeifete feft und

befonnen an ber Rube bes Reihs und dem Anfeben der
9. €. 1275, Kaiferfrone. G fubr in den fdwabifdhen Stivten umber

und fhuf guten Frieven, wie er in vielen Sabren niht
gewefen war,

Die Landvogtei in Oberfhwaben gab er feinem Neffen, dem
Grofen~dugo von Werdenberg, dem er nadber (1277) im
Namen von Kaifer und Reidy bewilligte, die Girafichaft Heiligen=
berg’ von Bertholo, vem legten viefes Stammes, iu faufen. Gr
wie Andre anderswo, follten befonders vip t\.‘-rrm',-wﬁ Reidagiiter
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wicber einyieben. Dagegen emypdrten fih die Fieften, und als
Rupoleh von einer Sufammenfunft mit dem Vapfte ju Laufonne
juriicftam, fand er die mddtigfien Grofen Sthwabens unter ben
Wafen, Seine Neichsadt fber fie bradte den Bund derfelben guv
Yeife. An ver Spipe ftanden Wiivtemberg, Baven, DHelfenfiein,
Freiburg, Neuenburg und aug unfrer Gegend Montfort. Sie
pofen dem aufriibrerifben Heryog Seinvidh von Baiern und dem
RKonig Ottofar von Bidmen die Dand. Vom Rpein bis an die
Donau frand Alles im Aufrubr; nur wenige vom oberlindifhen
Ivel flanben freulich bei Rudolyh, darunter die Grafen Wlbredhi
won Hobenberg, Hug von Werbenberg unb bev Pfaligraf vou
Fiibingen. Dennodh wagte Rudolph dem Aufftand entgegen 3u
geben (1276); er fiegte im Sdiwarzwald; in Bohmen untevmarf
fih Ottofar. Bei veffen jweitem Aufftande, den er mit dem Leben
auf pem Dardhfeld bithte (1278), war der Kaifer von den fehmabi=
fben Rittern, Goeln und Stivten beffer unterfiiipt. Jn diefer
Seladt rettete Heinvih Walther von Ramfdhwag, Wlids
Sobn, dem Kaifer dag Leben; vie Gunft diefer Familie fiieg va-
purdy aufd Hochite; Fudolph belohute feinen Retter mit Giitern,
bie er unbeventlidy von St. Gallen wegnahm; ev gab ausbriiclich
in ver Sehenfung den Grund an: ,weil ev und ufbpub aus derm
Bad, da wir nievergefdlagen lagen; damit er ung desd

Qebend gehalf, und ben Fall (lntergang), bec undé mit 9. €, 1275,
Geving (abfidtlich, von Vevvathern) uf was gefefit, ven

wandt’ er ung.”

8. Graf Wilhelm von Montiort, Abt von St. Gallen.

Wekrend Rudolph in Oeftreich veviwaltete, zerfiel fein Werf,
per Landfeieve in Schwaben, befonders durd) den Bifdof bon
Sonftang, ben Romensbruder des RKaifers, Graf Hubolph
pon Habsburg Lauffenburg, und durd Graf Wilhelm von
Montfort, ven Abt vou St. Gallen. Diefer rafilofe, fefte,
friegerifihe Tann fepte die lepten swanyig Jabre feines Lebend
pavan, vas Umfidhgreifen ves Haufes Habsburg su hemmten, Seine
Pemiihungen aven vergebens, aber fein unbezwungener Wille
flebt fo grof in ber Gefthidhte da, wie die Zhat, Gr twagte €3
im Qabr 1282, ven Neichstag vou Augsburg ohne MWrlaub Fu ver-
Laffen, fo daf ber Kaifer in den gornigen Ruf ausbrad: , Ru feh
ith wobl, vafi ver Abt midh und meine Kinver nit minnt; nu Wil
ih oth ver feyn, der ihn und fein Gotteshaus hindern will, pimil
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ih Tebe!”  Jept vergweifelte ver Abt an ver Gnade, ev fanunelte
in unbefonnenem Grimme ju Wil eine Sdhaar Edelfnedite, fiel
mit ipnen aquf bag ibm jum Trofie von Rudbolph erbaute und mit
St. Gallifhen Eoellenten bevolferte Sdhwarzenbadh) an ber Thur
und jeritorfe ¢8, Dodh Tonnte er, wie Yorausiufehen war, bder
faiferlichen Madht nicht in bie Lange wiberfieben. Jn Kuvjem fland
er im faiferliden Hoflager ju Herwartfiein und mufte von Ru-
oolph die barten Worte hoven: ,3br Hant (babt) dem Rich und
ung bag grofte Lafier gethan, bas ibm je befhab, feit idy Konig
war,“  Der Abt fiel vor vem Kaifer auf ein Knie niever und
fpradp: , Here barum bin idh bier; was idh gethan hab’, day ith dag
beffern will ung (bis) an diwer Gnad!” Dennody fam ein Bergleid
ju Stande: ber Abt Wilbelm febrie heim und legte Befabungen
in feine Kiofters mit ibm rviifteten fich feine Britber Friebrid
von Montfort, Bifthof ju Chur, Rudolyh von Montfort,
Devr von Teitnang und Sigmaringen und Heinvidh von Giriefien-
berg im Zhurgdu jum Kviege. Der Kaifer vergaf feine gewobnte
Maptgung gegen den Abt; ex that ibn duvd) ein geiftlides Geridht
in ben Bann, entfeste ihn von der Abtei und beftellte Konrad
o Gunbdelfingen jum Abte. Bei Anndberung ved aiferlichen
Heeres fliihtete Wilbelm nadhy Wil und, dort nidht mebr ficher,
auf die alte Toggenburg, wo er den Winter diber Tubig vom
NRaube der Umgegend Tebte. Fmywifhen wagten fein Bruber, ber
Bifdhof und Heinvich von Griefenberg einen Streifjug von Ehur
nad Felofivedh; aber auf der Au von Baliers lag Hugo von
Werbenberg im Dinterbalt und die Heimfebrenven twurben von
ibm nadh fibnem Wiberflande gefangen und in den Thurm von
Werbenberg geworfen.  Der Bifchof wollte fih an sufammengebunp=
nen Tiichern jum Fenfter Devablaffen und fiel ju Tove, der von
Griefenberg ward exft nad) brei Jabren gegén ein Yofegeld frel.
Feuravensburg bei Lindau, eine St. Gallifhe Befipung, nabm
ber Kaifer felbft mit Waffengewalt; Klanr, bas Sihlof in den
Appenseller Bergen, evoberte ber NWterabt. Zoggenburg fiel vor
ped Raifers Sobn, vem jungen Rubolph, durd Vervdtherei; Wil-
helm flob wie ein gejagtes Wild hin und er, flicchtete zu feinem
Bruver Ulrich nachy Bregeny, unv, audh bier veriagt, ing iilve
Gebirge auf Afpermont, das rhitife Sdlof feines oritien
Brudvers, Heinridhs, ber Domprobft von Chur war.

Juoefien atte Rudolph ben niedern Avel und die Heineren
Ctifte unb Stivte gegen die qrofen Landesherren in Siebufs
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genontimen und Yandfrieden gemadt. Dann war er im
Borgefiihl feines Toves, mit vem Ausvuf: , Woblouf nach x, & 1201
Speyer!” felbft ju feinem Gvabe geritten.

Sein Tod befreite ben ALt Wilbelm aué feinem Ilangen
Glends ex fam aud dem vhatifhen Gebivge Dervor, feste fich mif
Silfe der Bitrger wieber in St. Gallens Vefifp und viiftete mit
allen Feinden Rudolphs im Oberlande, bejonders dem Bifthof von
RKonftany, gegen Albredht von Defiveih, ded Kaifers Sobn, Ent-
gegen ftanden diefemt Bunde, neben andern Herren im Thurgau
und Glfaf, befonvers vie Grafen Hug und Rubolph von Werben
berg. PG seigte fich ber At im offenen Felve gegen bden
eindugigen Hiigli, ven Grafen von Werdenberg, Vogt von
Rbeinegy, und gegen ven Vogt bes Aftevabts, Wividh von Ham-
fdhwags den falfthen Abt felbft jagte ex nad Sdparsenbadh 3 ging
fiber den See, nabm Neuravensburg rweg, und mit bem Bijthof
pon fonflany bie Stavt Budbhorn im Sturm. Aber jept evft
exblicten fie bie Raudfiulen, die jenfeits ves Seed aud dem Stifta-
Tande aufftfegen. Hug war mit Churwablifher Mannfdaft auf
Appengell gegogen und Hatte die Verge mit Naub und Brand ver-
iiiftet.  Dev ibm ju diefer Mordbrennerei gevathen hatte, ivar
Wirih von Ramfdwag; ald er aber von feinem Gdlofle aus
bie Greuel fah, enfepte er fidh diber fein eigenes Werk und fravb
an per Reue, Der Abt und Bifhof febrien unm; dbodh wurbe der
Rrieq mit abwedfelnvem Glitde fovtgefesit. Sm Rievevholy bei
FRorfthad fiegten die St. Galler iiber ven Ramfdwag, aber Nlvid
von Dontfort fiel (24. Februar 1292).

4. Albrecht, Mudolphs Sobn, am See.

Dagegen fihlug Hugo die Jlvdher und Konflanger ant Dfter-
tag, und Heryog Albredyt erfien mit feinem fiegreidhen Heere.
Gr ndthigte den Bifdhof von Konfang, den Gvafen von Napvers
wil und vie Jhivder jum Frieven. Der Graf von Nellenburg hovie
won Gtodad) aus feinen viefenbaften Thurm auf dev
Rellenburg in Flammen jufammentragens audy bie Gra= ¢, €. 1292,
fen von Monfort unterlagen und Abt Wilhelm mufte
fich qu IBil ergeben.

Sie alle befreite die RKurfiicfentwahl ves Grafen Avolph von
Raffaun jum deutfthen Konige von ihrem Feind. Albrecyt eilte,
obue vie Sonftanserfehve ju beendigen, nad) Oeftveich, unbd viifiete
fih qum Sriege, Dann evfdhien er mit Heevesmadyt in Sdywaben
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und jog iber WMindelbeim durdy das Thurgau und feine
Stammgiiter im Argan in vas Breidgau. Ju dem eindugigen
Albrecht batte ficb fein eindugiger Freund Hugo von Werbenberg
und alle alten Anbanger ded Oberlanves geftellt, aud) die Grafen
von Montfort, uneinig unter fich, fonjt feine Feinve, fielen ihm
au; auf feiner Seite fland aud) der Vifchof von Konfiany, Heinvid
von Klingenberg, der Kangler feines Vaters Rubolph,

Auf Avolphs Seite war faft ber eingige in diefer Gegend, ber
FTobfeind Habsburgs, der Abt Wilhelm von &St Gallen
Albrecht 305 mit 20,000 Mann fdlagend durdys Breisgaun, wo fein
Freund und Obeim, dver Winnefdnger Graf von Daigerlody, fir
ibn pen Leonivasiod flarb. Da fielen bie Churfiicften von Abolph
ab unb tithrien Albredht. Die Dreitagsidlacdht am Dafenbithel bet
Dyppenbeim, wo Avolph, von feinem Gegner Albrecht in den Arm

verivunbet, fanf, befidtigte biefe Konigswabl (2. [uli
€. G.a00s. 1298), Abt TWilhelm von Monfort Hatte freulid

in Adolphé Heer audgebalten: er foht mit feinen Sdiva-
ben auf pem Yinfen Fliigel, ald ibnen die Moffe unter vem Leibe
getodtet waven, ju Fufe fort. Crft nah Adbelphs Tove floh er,
ward gefangen und von ven Wormfern mifhandelt. Die Montforie,
feing Better, Tegten Fivbitte bei vem Kaifer Albredbt fiiv ibn eing
fo ward er freigelaffen. Wettelnd, aber aud in feinem Falle mit
Rubhm bevedt, jog mit wenigen Rittern der Abt nach vem Boben-
fee. Jn &t Gallen angefommen, lief er ven Muth nidt finfen.
Gy fihrantte fih auf alfe TWeife ein, um feine freven Freunde ju
belohuen und in ber Stille Burgen gegen feinen Feind ju bauen;
pas Lefitere war jevodh nidt nothig. RKaifer Albredht tam, nad
abgebaltenem Jeichshofe zu MNiirnberg auf einige Wocben nad
Konftany und ebhrte hier Deinvidy den Bifdof * und feinen Bruber
Ulvich, bie Klingenbevge, auj alle Weife. Jbhnen ju Liebe versieh
er aud) bem Abte Wilbelm von Montfort, jeigte fich ju gii=
lihem Bergleiche geneigt nnd verfpradd vie Abbredhung Sehwaryen=
bachs, Abt Wilbelm Poffte Yon bdiefem BVertvage Rube fiiv fein
Alter, aber ebe ver BVergleid) verfiegelt wavr, fiarb exr den 13.
Dttober 1301,

® Diefer, aly Werwefer der NRetchenau, verfchafite bem Kaifer die veichen
autjche Stavt Radelphsyell,

VIl
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Das vierzehnte Jahrbundert.

VIIL.  fRampf wnd Fieg des Diivgerthums
am e,

Radh Chr, 1300 — 1414,

i, Dic Fehoe um das Neich. Ludivig der Baier am See.

Albrechis Bemithungen, aus Schwaben, Elfaf und Helvetien fich
ein jufommenbingenved Grbreidh ju beveiten, evwedten ben Frei-
heitsfinn ted lestern Volfess ver Civgenoffenbund trat ins Leben
und die Freiheit ver Shiveiy ward begrinvet. Ehe fich
ver Raifer vaden fonnte, tourbe er von feined Brudersd g, @ 1308,
Gobn erfdlagen. So war bie NReidbsunabbingigleit ves
gangen alt=alemannifihen Yanbes gevettef.

JIm Schreden diber jenen Mord fhloflen alle Stivte ihre Thore,
bie Landesherven verwabrvten Sdicfler und Burgen, die Parteien
fihloflen Biinbniffe; in St. Gallen warb ver Abt Hefnridh von
NRamftein Kriegsvolf, um geviiftet ju fevn. Sn den vbern Landen
verfolgten die Derjoge von DOefiveich Kaifer Alberts Blutrade auf
unbarmbersige Weife. Der neune Katfer HDeinrich VIL Yon Lurem-
burg, ein finberlofer Fiirft, ward wenig geaddtet.

RNad) feinem Tobe entbrannte der Krieg swifden den g, 6. 1515,
beiven Thronbewerbern Frievrid von Defiveid und
fudbwig von Baiern, der Kampf ver Abelsherrfhaft und des
Birgerthums,  Friedvidhd Bruver Leopold, ein undb unanfebn-
lidh von Geftalt, aber geift- und fenntnifreich, lebbaft, tapfer,
unternehmend, unermidlich, von unbefraniter Familienliebe befeelf,
that dasd Unméglidhe fiir feines Bruderd Sahe und rief die ganze
Geegegend unter bie Wafen, Er erneuerte ven Bund mit Wer=
penberg-Sargans, audh bie Briiver Dug, Deinvidh und Albredyt
von Werdenberg jivang er mit WaFengewalt auf feine Seite. Mit
ibm waren die Grafen von Vevingen, Rellenburg, Flivftenberg,
per Trudfef von Walbburg, ber Freiberr Hand von Klingenbery
auf Tiviel, ver fidvtite Nitter feiner 3eit, bdie Bifhofe von Chuxr
und Konftang, alle Stavte um ven Bobenfee bid auf Konftan;,
faft alle Oberfhivabens, Dag untere Land war auf Ludlvigs Seites
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von' ben obern andben nur die fehyweiserifthen Waloftavte und ver
®raf Bertholo von Graifpad=Neufien.

RNadhy der Schlacht bei Miihloorf traten die Montjort une
pie Werbenberq auf ved Siegers Ludiwigs Seite. Yeopold batie
fih mit per Belagerung von Tettnang, ver Burg Wilbelms von
Montfort, Landvogts in Oberfhwaben, aufbebalten, und lief fih
nur burch die Bitten ber tugendfamen Gemabhlin Wilhelms jum
Abjuge bewegen (1323).  An dev baievifthen Grdnze, an vev Syite
feines Tdwdbifhen Deeres erfubr er pie Miederlage feines Bruders.
Aber er fubr fort, ju Befreiung ves Giefangenen, die obern Yanve

st bewegen und ftaxd, im Glfaf friegend, als WMeifter
M. G 1326 von Sdwaben.
MWibrend Ludwig, von Wilhelm von Montfort be-
3. & 1320, gleitet, gegen vem Papft zog, der ibn in ten Bann
gethan hatte, madhten vie oberfbiwibifiben Stante, nament-
fich Mavensburg, ein Landfrievensbiinbnif, vem audh ver Bifdof
Rupolph von Konftany und der Graf Nlrid) von Montfort-Bregen3
beitraten.

Friebridh war geflorben. Die Heryoge von Defiveidh) friegten
fort, big fie miibe wurden; dann unterwarf fih aud) ver nodh iibrige
oberfdwabifhe Avel bem Baiern; ber Papft, vereingelt, vermodpie
nichtd mehr gegen ihn, und Kaifer Ludbwig, dber den nod
jiingft mit Glodenfthall und bei angejiindeten Yidtern von ben

Kangeln berab ver Bann ausgefproden war, jog durd
9. @, 1330, das babsburgifhe Gebiet gefromt und Develidh ins Bis-

thum Konflany ein: Sn Wim unterwarfen fidh dem Saifer
pie Stivte, parunter Yinbau, St Gallen, Konftany, Heberlingen,
Piullenvorf, Ravensburg; in Augsburg wurde der Landfriede
gejebloffen; feitbem bingen bie dfiveidhifhen Herjoge tren am Kaifer.
Diefer ftiaste fich auf vas Oberlanvy Dberfhwvaben iwaven feine
liebften Rathe; bdie Coeln diefes Lanves Iobnte ev auf alle Weife :
pem Grafen Friedvich von Jollern wmde die Judenfteuer 3u Meber=
lingen angewiefen; Graf Huge von Montfort-Bregeny im Befise
per ibm von Frievrich verliehenen Stadt Leuttivd) befiatigt; Jobann
Trudfef von Waloburg erbielt Freibeiten fir Jpny.

2. Die Bijdiofsfehde vou Fonjtany.
Dex grofie Fricve macbte fetod ben fleinen Febben in unfrer
Glegend fein Gnbe.  Gin Deftiger Sireit brach iiber ber wiftigen
Bifdpofswahl ju Konftany aus, wo nad Bijthof NRuvelphs Tobe
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bie Ginen Albredht, Grafen bon Hohenberg, wiblten,
oie Anvern Nicolaus von Kengingen. Des lefitern 0, 6, 1383,
®eld errang bes Papfied Befidtigung und Nicolaus nabm

vom Bisthume Befis. Dafiiv jog Albredhts Vater, Graf Rub plph
von Hohenberg, mit bewaffueter Madit gegen Meerdburg,
pag Nifolaus befept hiell. ¥ Graf Rudvolph vief ven Kaifer Lub-
wig ju Hiilfe, und diefer, aus Feindfhaft geqen den Papft, erfdien
(wie ein Solvling ves Grafen, fagen feine Feinde) und fitbrte ein
$Heer der benadhbavten Stidte mit fich, dag fedbveh unmwillig folgte.
Der Kaifer und der Graf belagerten nun gemeinidaftlid bdie Stant
viefe Woden Tang. Aber im Sdldfe von Meerdburg fafen
unermidete, in Sdladten geiibte RKrieger, die mit Wurfmafdinen
bie Stavt tapfer vevibeivigten, uefille wagten, bdie, fo bden
Manern yunadft franden, niederhieben, die Fliehenden, das Sthwert
im Naden, verfolgten. Audh auf bem See vitfteten die Meersburget
Raubfhife aus, bemdadtigten fih ver feindlichen Fradtfhife und
fitbrten fie im Triumpbe heim, Sie {elbit exhielten taglidh ausd pem
befreundveten Konftany Gefveivefdhife, die ihve RKriegsidiffe ficher
in ben Hafen von Meersbuvg geleiteten. Unfer den Belagerten
seidneten fich burch ibre Tapferfeit aus ein Graf von Toggen-
burg, RKanonifus von Konftany, und ein erfahrener Kriegsmann,
Ramend Jaffe, der Pfeilfdhipen und dandere Krieger auf Sdhife
fepite, bie feindliden Naden verfolgte und auf den eroberten wie
ein Cowe wiithete, Cr warf fein Tep tn dem See aus und fing fie
wie Fifhe, fagt der Beridbterftatter. Un bdiefem Wiberftand er=
[ahmten bie méadtigen Belagerer, und obgleidh ver Graf vou Hohen-
berg gefhworen batte, nidt abjufieben, bis er der Jungfrau
Maria (ver Shuppatronin ves Hodiftiftes) das Hembde Your Leib
gesvgen, o war ed ihm dodh felbft nidht unwillfommen, als ber
in Bohmen brobende Krieg ben Kaifer abrief, und diefer fih baber
gerne von Heryog Albredht von Defiveich, vey, feine habsburgifchen
Canbe bereifend, an ven See fam, mit Anfrand von der Belagerung
Meersburgs abziehen lief. Der Kaifer jog eilig mit dem ober=
fhwabifchen Adel gegen Konig Jobann von Bohmen. Nifolaus
Blieh im Befibe bes Bisthums; er hatte jum Danfe fir feine
Rettung mit 270 Rittern unter Heryog Ulbrecht gedient, Al man
vor einigen Jabren ein Stadtthor und einen Theil bev Stabtmauer
s Meerdburg abbrach, fand man in dem eichenen Gebdlfe bdes

* Vitoduran. ap. Eccard, Corp. Histor, I p. 1810 sq.

Shwab, Bobenjee. 12
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Thurms nody viele eingefehoffene Bolzen fteden, und in den Graben
eine Menae Gebeine jener Belagever.

WUm biefe 3eit wurbe am Bodenfee, wie andversive, auf eine
qraflicoe Weife gegen vie Suben (die verbafiten Wudperer) ge-
wiithet, auf die ver Aberglaube alle Frevel einer fittenlofen und
anardifben eft walite. * 3u Konftany follte ein Ehrift vie Hoftic
an Suoen verfauft baben und eine fanatifihe Magd febrie: ber
2eib Ghrifit wird von bden Juden entieplidh gemartert! Davanf
qriff ba¢ rafende Bolf die ndditen befien Hebrier wnd fihladbtete
fie mit bem Beil, wie Stieve; wolf wurden verbrannt, 300l in
ven Nbein geworfen. Ginige vornehme Bitrger von Konftany hatten
ven edeln Mutbh, fih ver dibrigen anjunebmen und fie ju vetten,
Man fdalt fie von den Suden beftohen, und ver Gefdidhiidhreiber
ev3ablt, e8 fey ibnen im Leben nidhis gegliidt und ber Himmel
habe ihre Bertbeidigung der BVevworfenen mit einem friihen Tobe
befivaft. **

3u Ueberlingen fand man die verfiimmelte Yeide eined
von feinen Gltern vermifiten Knaben in einem Bade; vie Eltern
beulten burdh bie Stadt und Hagten bdbie Juben ald lrbeber bes
Frevels ans die Avt der Wundven, ibr Aufbredhen und Bluten, als
per Leidhnam vor den Haufern bder Juden vorbeigetragen wurbde,
fbien Beweifes genug.  Unter dem BVormwande, fie ju retten, vief
man oie gedngfieten Juben in ein bobes, fieinernes Haus; bier
siindeten die Biirger einen im Crogefhoi heimlich aufgethitvmten
Sdeiterhaufen an; die Juven flidteten von Stod ju Stod, einige
erfletterten bas Dad. Umfonft! das gange Haus, in bad die
Treulofigleit ver Chriften gegen 300 Juden gelodt batte, ging mit
ben Ungliiklichen, bie in veryweifelter Wuih, Steine, Mefier,
Serter, Balfen ded brennenden Haufed auf vie gafende BVolfs-
menge berunter fbleuverten, in ven Flommen aunf. Einige fiiivy=
ten fich augé vem Brande ju den Fenfiern heraus; fie wurben Hom
Bolt aufgefangen und wiedergemepelt, ibr Hirn an ven Manemn
eingefdhlagen.

Diefe Verfolgungen, von Sabrzebenven ju Jabriebenven wie-
verholt, erjeugten unter eimem durdd Drud fdbon lange feig und
fcbew gewovvenen BVolfe Beifpiele ves Dervlidfien DHelbenmuthes,

# Vitodur. p. 1807. 1515,
= Dageagen fagt 150 Jabre fpater der aufgeflirtere & tumypf in feiner
Gihweierdyronit (vielleicht aud Badian) ven den Juben unumpun:

ten: ,und befand fid dod) ibre Unfduldw
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3m Jabr 1349 siindete ein wdbrend bed Judenfiurms ju Sonfrang
jur Taufe gendfbigter Jude fein eignes Haus an, und rvief, feine
awei Kinver im Avm, ev wolle frerben ald ein frommter Jude! Im
Japr 1390 fiel ein Jude vor pem Bitvgermeifter von Konflang auf
oie Knie, bat, man modie ibn verbrennen, weil er fih an Gott
verfitnbigt, fein Subentbum verlaffen und jur Taufe verfiibrt wor-
ven, Da er nidt ablief ju fleben, ward ibm die Bitte gerdbrt
und er am 20, September dffentlidy verbrannt!

Dodh guritd ju unfrer Periode. Am Bovenfee batten bie Hinbel
fein Guve, Die Freiberven von Thengen fingen und fyercien ven
Bifdhof von Konftany auf Hobenboten ein. Jn-den Fehoen jwifdhen
oem von Cnne und vem von Nofenberg, in die fih Graf von
Mentiovt=Vregen; legfe, nahm Eberhard von Ted als Landvogt
von Dberfdwaben bie Burg Grimmitein weg; bodh rdumte
fie Leopold auf Montjorts Firbitte vem von CEune
wieder ein.

Die Aebte von St. Gallen waven vor ibren eigenen Dienji=
Teuten nidht ficher.

Die NRitter von Klingenberg=Twiel befriegten bie Hevven
von Bodbmann und Tegten die Dovfer um den Sep in die Afdbe.
Herven und Stavte, Avel und Biivrgerfihaft lagen eimander in den
Haaren.

M. C. 1557

3. Die Stidte.

Sn pen Stavten war der Biivgerfrand, vom Kaifer begiinftigt,
purd) Jnnungen und Jinfte erflartt, fo baf er nidt fiiglid mebr
von ber Theilnahme an ber Staateveriwaltung ausgefdhlofien wer-
pen founte. Die Sdeivewand jwifhen den ebeln Gefhledhtern und
pen woblbabenden Handbiwerfern wurde dbevall nieber=
geriffen, suecit am Rieverchein; fept aud) in Shwaben; T Sh-15u
im Oberlanbe ju lllm, Biberady, Konfrans undb Lindam,

An den bret leptern Orten wurden die Widerftandleiftenden edeln
Gefthlechter gewalifam ausgefdhaffts fie wandten fih an den Adel,
fivieg und fdredlidhe Berwivrung entjtand. Der Kaifer mufite ind
Mittel treten. Jhm; ibrem Befchitber, blieben bdie Stidte fmmer
trew exgeben; fie evweifevten in ben fHirmifden Jeiten Mauern und
Madt, Dagegen fingen bdie Landesherren an ju wanfen; ihre
Hitlfsquellen verfiegten; ver hibeve Avel bepriickie den nievern; bar=
aus entfland Mifvergniigen, Lrennung, Febde tm Sehofi dev
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Familien, im Thurgau ein offner Aufftand des Avels. Kaifer Ludwig
felbjt war genothigt, in BVerbinoung mit Abt Hevvmann von St
Gallen gegen bie ofiveidhifh gefinnten Grafen von Dontfort auf
Bregeny st gieben, und legte ju vem Cnpe faiferliche Volter nad)
Bernang und Hobenems (1345), Daf aber feine Sdaar
einen Angrif auf Feldfird madhte und bdiefer miflang, bat ung
eined ber dlteften beutfdhen Syotiliever (f. RaBbergs Lieverfaal 1L
Ry, CLXXXVID), in weldem befonbers der faiferliche Felbhaupt-
mann, Gvaf ven Hobenberg, in ben Grund der Holle verfludt
fird, auftewabrt. Die Sitten vermilperien unter picfen Stiivmen
auf eine grafliche TWeife, wei Trudbfefien von Walvburg feiten
ifve cigene Mutter gefangen; Wirich von Montfort=Felofirh, ein
adizigidhriger Greid, wurde von feinen ndadfien Anverwvandien,
Hugoe und Rudolydh (1343), in ven Kerfer geworfen und nady feiner
Befreiung wiever befriegt. Biel fhiodbifche MRitter geben in frem-
pen Sold.  3n ber Umgegend felbft wird fhamlos gevaubt: Givaf
NRuoolph von Montfort, mit Ems im Kriege, 1aBt vierzig deutfdhe
Langenfnedbte , die mit Beute qus ver Lombarbei famen, niederiver-
fen und plindern, Diefen Juftand ved Udeld beniiten bie Stivte.
Die von Havensburg jogen, gevinger Befhiverden halber, vor
Walbfee und braden bas Sdlof, Sn ver lebten Stavt bHatte
pes Raifers Sobn, Stepban, Heryog in Baiern, ald LYandvogt von
Dberfhaben feinen Siff, er jiidtigte mit Hiilfe ver fhwabifdhen
Bunbesftavte den emporten Gvafen von WMontfort. Iniwifhen flog
ein neuer Bannfivabl ved Papfies gegen den Kaifer iiber die Alpen;s
ber Avel fiel von ibm ab, und unverfebens frarb Ludiig

WG AN ouf der Sagd (11, Oftober 1347).

4. Raifer Sarl TV.

Grafenund Hereen eilten nad Ludwigs Tove, bem neugewablien
Kaifer Karl TV. von Luremburg, der nod 3u deffen ‘.’s‘l\;rfn‘n. alg
Gegenfonig bewaffnet aufgetreten war, ju buldigen. Aber ein und
awamyig Stavte, barunter ausé unfrer Gegend Leutfivd, LWangen,
Dfulfendorf, Ravensburg und bie Seeftivte Linvau, Budhorn,
Ueberlingen, Konftany und fiber vem See St Gallen fraten
in ein Biindnif jufammen, fhidien Abgefandie nad Wim und bul=
bigten vem neuen Kaifer nicht eber, als bis er ibre Freibeiten be-
ftitigt batte.
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Die Peft, die bald bavauf gany Curopa heimfushte,
wiithete audh an unferm Sees vber graufame Aberglaube
ver Jeit gab audy biefes Uebel ben Juben fihulo, deven mephrere
in Konftany und St. Gallen lebendig verbrannt wurben.

Weber der Anfang ded grofien Stddietrieges nodh vie Heidys-
feboe gegen bie 3iivider berithrt unfre Geqend. Sie blieb
in guter Rube, und im Jabhr 1352 erfihien Kaifer Karl
felbft mit yradivollem Gefolge am Bobenfee und verweilte ju
Konftan, , wunderbar evgriffen von der Schonbeit des Ortd und
ver Gegend.” Diefer Frieve wurbe im Jabr 1355 durd) eine grau-
fame ZThat per Rade unterbrodhen. Konvad von Homburg, ein
Goler, batte Fehde mit Bifhof Johaunes von Konfang. Jm Jorn

~

. G. 4348,

M. G, 1552,

o~

liber unjugeftanvene Forberungen fiel er in Gottlieben ein, yliinderte
und fiedte dag Dorf in Brand, {dlid) fih in Konflang ein, betrat
am 21. Januar ven bifchdflichen Vallaft und evmordete den Bifdhof
beim Mable.

Am Jabr 1360 wafineten fich unfere Seeftavte K on=
ftang, Ueberlingen, Lindau und St. Gallen nebft
ven Grafen Heinrid) von Montfort und von Fivftenberg, mit
anvern Stivten gegen ibre Unteroriidfer, den Grafen Eherhard von
Wiirtemberg und Hergeg Rudbolph IV. von Defiveidh, ver fith fehon
Herzog yon Sdywaben nannte. Die Anmafungen der Lefitern wur=
ven mit Waffengemwalt jurviidgemwiefen.

Wenzeld Wabl jum romifhen Konige, bie fein BVater Kavl
befripb, veranlafite einen neuen Stabtebunv, in den aud) die See-
ftante traten. Diefelben evhuben fich, afs vem Grafen von IWir-
temberg einige Neidhsftavte verpfandet wurden, fielen in fein Land
und verbrannten Tuttlingen und dep Magdeberg; bie Fehde
300 fidy tiefer iné Wiirtemberger Land hinein, Carl und Wengel
fraten auf pie Seite ver Stadte; und bald exfdhien ein Heer ber
Bobenfeefadie, verbinvet mit ven Eflingern und Reutlingern,
por per Dauptitadt des Grafen. Sie belagerten Stuttgart vievyehn
Tage lang und jogen erft, nadoem fie die ganze Mavfung ver-
heext Batten, tieder heim (1377). Lddabrend Eberbard mit den
Stévten in Febde war, gewann Herjog Leopold von Oefiveid, um
was jene fivitten, namfich die grofen NReidsvogteien in
Sihwaben,

N, E, 1360,

M. . 1379




is2

5. Berfall der Hanfjer Miontfort nnd Werbenbery.
Tie Hergoge von Defiveidh hovfen in diefem Jeitvaume  auf
ait erobern, aber fie entiddvigten fich purdy rveidhe unb
il :"[_[f'l’.lﬂ::j gliiclihe Grwerbungen, und bald war in der Mitte und
im Nmfange von Sdwaben, oufrodrid am Rpein und
lings ber Donau ein befvadilider Theil oftreidhifh. Nur die BVe-
fitungen tm Givafen von PMontfort im BVovarlberge, ver Grafen
pon Werdenberg und der Pialzgrafen von Thbingen fdieven
nody Deftveichs fdwabifbe Lande von feinem Tyrol. Das exfte
Paug, bas vem Anvrange dbes midtigen Radbarn widy, war bas
Fd\u!‘u.n.urrurfu' Montfort; fury nad der Crwerbung des Breis-
gans erhielt Deryog Leopeld von Oefireich vom Grafen FHuvolph
von Montfort die gange Devefdhafi Feldfivedh um ben Kaufidilling
yon 30,000 fl., ein Lanofivich, der nod beutigen Tages wefentlid)
fite Oeftreich ift. 3u gleidher 3eit jerfiel bas alte Hausd ver Pfalz=

guafen au Tibingen,

Die Girafen von Werpenberg waren noh madtig genug,
vor ifrem Mntergange gegen fich felbft ju wiithen und duveh Fa-
milienywietvadht denfelben perbeiznfiihren, Jpr Stamm  Datte fid
febnell und voeit ausgebreitet. Schon vor bem Jabhr 1329 theilten
fie fih in bie Stamme Werdenberg-Sargans und Werden-
berg-Deiligenberg; denn Bevthold von Heiligenbery,
ver Tepte feined Haufes, batte mit Vewilligung von Kaifer und
Reidy, feine (‘51—nffcl;m'l an die Girafen von ““351‘Nubrm verfauft
(1277). Sever Stamm tried wieder mebreve Aefte. Die Heiligens
berger befafien Wervenberg, Rpeinegq, Riti bei Blatten

i undp Bluveny, bie Neiddvogteien diber Hodft, Bernang, Mar=
bady und Altftavten, das Shlof Freudenberg und viele BVefifungen
in Nodtien; dazu Heiligenberg und in veflen Radbarfhaft Sieg=
maringen, Jungnau, Trodielfingen auf bder fdwabifdhen AL,
Sdmalegq; diefe lesteven Befitungen hatte umd Jahr 1238 Graf
Huge von Werbenberg ald Landbvogt in Sdivaben erworben.
Sein altefter Sobn Albredht fibte Gewaltthatigfeiten gegen die Rad=
barn aud; feine Dienfilente, die Maier aus Altfiatten, arge Riu-
ber in ber Umgegend, Datten ben Biirgern von Linban und St
Gallen ,etwad Shmad bewiefen”. Daflir jog der {dwabifhe
Bund, in weldem aud die Sdwveizer- und Seefiaote, ver Bifdhof it
von Konftani, ver Graf von WMontfort-Felokivch und anvre waren, i

gegen ibn aud, jevfiovte ATtfiadfen und verbeerte feine Befibungen
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im RNbeinthal (15, Auguft 1338) und um Heiligenberg, Die-
fes Albrechts Sobn, Albrecht ber Jimgere, hatte vier Sibhne, von
weldem 2lbvedt bper Aeltere Blubeni und Riiti, Wlbredt der
Qiingere Heiligenberg, Dugo Werdenberg und die
Giiter im Toggenburg, Heinvidh Rbeinegg erbielt.
Dief die Heiligenberger.

N.G. 1392,

Bom Stamme Werdenberg=-Sargans war dag Haupt Graf
Havimann, Bruder desd obengenannien Lanbbogts Hugo von
Werpenberg = Beiligenberg. Cu Hatte drei Sobne: Rubolph von
Sargang, Sarvtmann, ven Domberrn ju Bamberg, und Hug,
per purd feine Fraw BVogt su Peffers ward, Bon deffen jwei
Sohnen exbielt Rudolyh Sargans, Hartmann Vaduz: Rudolph
wurpe, aus Jtalien jurficgefedrt, von unbefannter Hand eridofien
und binterlief einen Grben, Hans. Hartmann hatte drei Sohue,
einen gleidnamigen, der Bifbof ju Chur twurve, Rudolph und
Heinvidh; der lestere, ver nur Tochter aus yweiter Ehe Dhatte,
Dalf feinem Bruver, dem Bifdof, im Kriege gegen Rbiziing, Dar-
itber vevavmten die Briider, verpfindveten die Herridaft Vadbuj
an ibre brei Stiefbriiver, bie Herven von Brandis, und vertauften
ibrem Better Hang vag Redt, vie Pfandfhaft an fih ofen su
piirfen. Diefer Hans war Heryogs Leopold von Deftreih Dient-
mann fiir alle grofern Kriege.

Wie dvie Montfort im vorigen Jabrbunderte, fo arbeifeten
fetit bie beiven Hauptdfie vev Werdenberg gegenfeitig an ihrem
Wntergange. Die Britver, Ulbert der Aeltere von Blubeng und
Albert verSiingere von Heiligenberg, filoflen mit ihren Neffen
Rupolph und Hugo, Herven von Rbeinegq, ein formlides
Trupbiinonif gegen den Grafen Hans von Savgans; bdiefer
vageaen verbiinvete fih mit feinem BVetter Grafen Heinvidh von
Bavuz, deffen Bruder bem Bifchofe von Ehur und mit Burhard
pemt Abte von Pfejfers. Hang ging auf vas Shlof Wartau
i NRbeinthale Tos und ercberte es. Dody der Dienftmann berer
von Jheinegg, Jo8 Maier vou Altftdvten, nabm ihnen vie Burg
wieser pureh Ueberrumypelung, Endlidh vermittelte der Graf Hein=
ridh von Montfort= Tettnang: Wartau wurde von ihm
pem Heven von Rbeinegg sugefproden.

Diefe Kriege ftiivyten beive Familien in Schulven und nothig-
ten fie ju Berduferungen. Die Gebriiver Albert verfauften Blu=
veny an Oeftveich, Niiti an Pefferd; Albert der Jimgeve bas

R, & 1595,
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Speinthal an Defireidh, bas Shlof Freudbenberg an i
ven Ritter Nirich von Embs,  Chenfo verfaufte vie Fa- l
il milic Sargang eine Befitung nad) ver anvexrn: Graf Rubolph
| mehreve Hofe am Nbein an VfeFers; feine Sofne HDeinrid) und
| Harvimann Rebftein an ven Ritter von Embs. Cudlich verpfan-
pete Giraf Hans vie Herrfbafit Sargans felbft, mit den fhenen
Gifenfdmelyen per Hexven von Greifenfee, und oven einfraglicen

Jorften und Jagoen.

. 8.4595,

6, JFreibeitsregungen in der Stadt St. Gallen. \

Die Herrlichfeit ded Aveld gebt in diefen Gegenden |
mi.ig'f.,'ﬂ[:;’. s Gnoe. Die Giefdblechter, opie feit Jabrbundberien an [
beiben fern bes Bodenfee’s tm Glange geberridt, ver-

armen, vevfinfen eines um dbas anvere, ® aber neben und iiber ih=

\ -. | rem Grabe vegt e8 fih und bHbt in frifthem Leben; bie Stadte Eit A1
I befeftigen bie fchon ervungene Freibeit, anvere arbeiten ficdh unter
unendlidhen Sdwievigleiten gliidlich ju ibr empor, und balb wer-
pen wir jur Seife ber el grofen Grafengefdledter am Nbeine,
peven Sevfall fo eben an unfern ugen voribergegangen ift, ein
Rolf von Hirten bvie Fefleln feinesd geifilichen Oberberin abfireifen
und binter bem Bollwerfe feiner Gebirge ein freieé Gemeintwefen
begriinden feben, bag big beute fich evhalten bat, weil e mit Kraft
und  Mafigung auf bem Grunde ver Gervedhtigleit begonnen
warp. —

Die erfien Regungen einesd freien Bitrgerthums in der
Stabt St, Gallen bemerfen wir unter Abt Jorg von Wartenberg,
beffen [aftige Sparfamteit, mit welder er bad unter feinem Bor-
S fece: ﬂﬁngcr_, Hermann von Bonfietten, verarmte Stift nidt
| obne Gliid wiedber empovyubringen trachieie, in ven Un=

terthanen juerft ben Hang jur Freibeit evwedte. Im  Niden
: und vor ben Augen Dhatten fie junge Freibeitsbiindniffe; dort
f bag ber Bergbewohner Helvetiens in ben vier Walbftddten; bier in
| ben Ebenen Scwabens den Bund der freien Reidsfrdvie; aber die
Reidsftavte litten nidt, daf fremve Unterthanen in ihrem Bunbe

* Die Grafen von Heiligenbera, durd) fromme Weraabungen verarmt,
batten niditd mebr, ald bic Geridtdgefille ver Girafihafr, Die Tem:
pelberven wuften ibnen feaar ibve Etammbura auf tem alten Heiligen
berg abjuichwasen. und die Grafen bewobnten fodann cinen tleinen

Burgfiall unter dem Berae,
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fith bem Gehorfam ifrer Seven entsichen: bie Bergbewohner hin-
gegen boten jedem, der fich befreien wollte, unbebentlid) bie Hand;
ie boten fie audh St. Gallen, und nur ein Bergleidh des twiver=
ftrebenben Ubtes fam einem offenen Abfalle ver Stadt juvor. Nun
bty iy wurbe bie Sade fo angeordnet: Jweimal des Sabrs foll ver bt
i dom i ven Nath ber Stadt nady alter Gewobubeit beftelfen, folf ferner

allen Nathsverfammiungen vorfien, alle Civilfachen vidhten; dem

Dofgerichte fit ex felbft, ober ver Probft ober ein Rapitular vors

bem Yehendgeridhte per Abt allein. Die Stavt bat feine Geridyts-
Gallen barfeit iiber bag Stift; fie entvihtet diefelben Steuern,
wvie die Oottesbausgleute: bad Mingrecht gehirt dem Abt,

Wiihrend Abt Jorg fo fidh bie wefentlichen Nedpte rvettete,
frarfte ev fih vou Aufen, invem er ven Grafen Frievrich von Jol-
Tern und Albert von Klingenberg in feine Dienfie nahm, aud mit
Girafen Rubolph von Montfort-FeldvFird dem Aeltern und ber
Stavt Lindau ein Bimdnif auf fiinf Jabre einging. Davurd
ok tourven bdie Unferfbanen im Jaume gebalten, wmal da DHerjog
> Bl Leopolo von Deftreich in ber Nibe wav. Allein nodh bei Abt Jorgs

R Lebseiten erfblidy die Stadt &f. Gallen vom RKaifer vas Recht, neue
Bitrger annebmen 3u diivfen und an ber Stelle ded Gbt=
fihen Stadbtambmanng vie Geridtsbarfeit felbft ju dfiben.
Nadh feinem Tove fraten vier Aemter ber Lanvfhaft in ven Stidte-
bund. Diefe, mit ver Stadt, verweigerten dem neuen Ubte Kuno
von Stoffeln bie Huldigung (1379). Aber ver entfhlofene WManu
erneuerte dag Biivgervedht mit Linbau, ‘wie fein Probft, ver von
Bufnang bad mit Konfrang abfhlof, und bradte ven Kaifer Wen=
¢l, der mur aud Fuvidht und Feigheit ein Freund ber Stddte war,
pabin, baf er ver Stadt &St. Gallen ven neuen Freibeitsbrief su-
viidnabnt, und nuv ju einigen alten Redbten dag wichtige der un-
befdrantien Crbolge ibr jugefland. Die Stadbt unterwarf fich und
bulbigte, )
Um bie Jeit, wo &t @allen eifrig an feiner Freibeit auf ge- 1
feplidhem LWege avbeitete, fanden ju Konflany gewaltfame Gah- I
rungen ftatt; bie Birger empdvien fich gegen den Rath (fm Jabhr
1370), bod) wurbe der Aufitand nad fiinf Tagen gebamyft.

Der Krieg Defiveids mit ven Cibgenoffen, den Leopolvs Tod
bei Sempady Cam 9. Juli 1386) enbdigte, hatte fetnen unmittelba=
ren Ginflufi auf unfre Gegend, nur daf einjelne Febben unbeadtefer
auébrechen fonnfen. ©o jogen eben in jenem Jabre, obne daf
man die Urfadhe weifi, die Konftanger gegen Linvan und fefen fich

R. E.1375

N B, 1376.
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fiiv einen Angenblict in ven Befip der Stavt. Aber ber Ausgang
jenes grofien Somyfes ndfrte die Sehnfudt nady ber Freibeit befon=
pers in St. Glallen, und Abt Kuno, ein unbpugfomer Mann, er=
bitterte dag Bolf purd) unjeitige Strenge und ein argerlides Ye-
ben, Seine Mebe flibrte ev offentlich im Mitnfter auf; die Kapi-
tufaven - vergafien bie Kivdhe und gingen ber Jagd und bem
Bogelfange nady. Noch mebr empirte ed die St. Galler,
ald er einen YAufrupr in Wil purd) ofiveidhifdes
Sriegsvolt dampfen lief. Durd alled biefed wurbe der unbeilbare
Brudh vorbereitet.

Suyivifen wuroen vom Kaifer auf dem Landfricden
su Gger alle Ginjelbiinbe, fomit audy ber Stavtebund
abgetban. Die andern gehovebten; nur die Bodbenfeefidvie, uns
willtiabelicd nad) ven Eivgenoffen bindiberfdielend, wollten fich nicht
trennen: Konflany, Linvau, St. Gallen, Budborn, Ueber:
lingen, Ravendburg und Jfny blicben vereint.

Unb jebt regte es fih in den Appenjellerbergen, bdie fihwer
bepriiften Landleute, Sinterfaffen ves Klofters, wanbvten fid mit
ibrem Antiegen an jwei geebrte Bitrger St. Gallens, Schorf und
Wifer. Diefe fiihrien vie Gefandten, Barvtholomius an ver
Halpen, ben Spreder, an der Spie, heimlidh in ven Rath. Der
Appenzeller Hivte nabm bevevt vas Wort, und fo ward
am 17. Sanner bes Jabred 1401 ver feierliche Freibeits-
bund gefdlofjen.

M. G 1391,

N, G, 1397,

M. G 1401,

7. Der Appengeller frieg und Sieg,

Wabrend in ven untern Lanben ber geftiiryte Wen-
ael unb ber Gegentinig NRupredt, Pfalzgraf am
NRbein, einanber gegenitber fianben, die verbiimdeten Fiir:
fien und Stavte unfibliiifig in ber Mitte, Datte fich ver Aufftand
ver Alpen bver frudhtbaven Sodebene bed aften Alemanniens, bem
Allgauw mitgetheilt, und nur mit Miitbe vermittelten bdie Stadte
(1400).

Al8 ver grofie Stavtebund fidh aufgelost, batten die Seeftdadte
alle und mit ibnen Wangen, Wemmingen, Kempten, Ifny und
Leutfivdd ein neues Biinbnif gefibloffen. Bet viefen Stavten wark
ver Abt gegen bie Appengeller, und ald feine eigene tropige Stadt
unmittelbare Reidsfreibeit vom Kaifer verlangt batie,

omn

fo fudbten bie Seefiddte eine BVevmittelung wifthen dem

bid 1510,

M. B 1806,
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Abt, ©t. Gallen und ven Appenzellern. €8 gelang nicht; ein
neuer Schiedsrichter, ber Biirgermeifter Jobann Strdlin von Nim,
wurbe gewdbit. Diefer exflirte vas Bimdnif Appensells und St.
Gallens fiir nidtg; nur im Stadtebufiv follte St. Gallen bleiben
oiivfen.  Der Abt, froh, daf auf diefe Weife Stadt und Lanbleute
getvennt ywaren, bot bie Haud jur Berfohnung, obgleid die Stadt
St. Gallen ibm wihrend der Handel einen frodigen Fehvebrief ju-
gefandt batie,

Der Abt Kuno, der jest freie HDandbe Datte, verband fidh nun
mit fieben, aud) nidht mehr gebemmtien Stdivten am See, und
vieren im Algdun gegen die Appenjeller. Diefe wandien
fih an vie Giogenoffen. Bergebens fihidtten ihnen bdie
Stivter den Ritter Rudbolph von Embs, deffen BVater bei Sem-
padh gefallen toar, afé Bermittler nadh Appensell. Cr wurbe ab-
gewiefen; Abt, Stddte und viel Eole thaten jebt den Jug ing
Apvengell, d)mr an 5000. Aber bie Hivten ermarteten fie
bei ©ypeidher und fiegten in ber evften Freibeitsfchlacht,
Die Stivter verfoven 300 Mann, und Konftany, Ueberlingen,
Lindbau und Budhorn ihre Banner. Unter ven Gefallenen war
ein Blaver von Konftany, ver Grvofie genannt, ber einen dreis
fadyen Panger trug.

3u gleicher Seit tamen bie ’E[wen)elfn:r unter Anfiihrung bes
Sihrogzers Lory von {hren Bexgen hevab und bemddtigten fich vev
Sloffer Rorfdhad, HDufen ob Bernang und Burgau bei Ober=
glatf, Ueberall vaudten Haufer und Hofe unb die Stalle wurden
audgeleert. Nad bder k_,d,?[nfi}r bei Sypeidher fraten bie Stivte
auviid: bie: Stadt St. Gallen verband fich wieder mit Appengell.
ber ein fdredlicherer Feind erfdbien; ber ganje UAvel im vbern
Thurgaw, bem die Appenzeller, die in den Faften unabgefagt ind
Zhurgau eingefallen waren, finfjig Burgen nievevgebrannt, erhob
fich fitr pen Bt und fiibrte ibm einen Verbiindeten ju, an den
vas Heine Hivtenvolf nicht gedacht batte: — bden furshtbaven Hev-
300 Rriedvrid) von Deftreid. Die Stidte, nacdvent ihr Waf-
fenftillftand abgelaufen, thaten nidts anvered, ald dafi fie efne
Befapung ing Shiof Avbon legten, Rur Konfrany blied auf
vem Kriegsfdauplage, evvidiete Schangen am Schwaberlode, {didte
eine Befapung nah Bifhofszell und fiveifte in der Umgegend, St
Gallen war in der fplimmiten Lage; in feinem Sedoofe wiitheten
swei Parteien, und von beiven Triegfithrenven Machten wurbe bie
Stant feindfelig bebanovelt,

€N. E.1403,

AN, G, 1400,
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8. Nudolph von Werdenbery.
2Aber ju ben Appeniellern fraf ein uneviwavieter, ein unjchis-
barer Bunbesgenoffe, Driiben im Rbeinthale fhienen die Grafen
Werbenberg abgebliibt ju haben, bie rothe und die weifie Fahne hat-
ten ihre Lander frhon verfauft; die von der fohvarien Fabne bHatten
Bludeny, Montafon, Freudenberq weggeqeben. RNur Graf Ru-
bolph von ber fhwarien Fabhne madte nodh Anfpriide auf vas
Grbe von Felofivd) und vom NRbeinthal. Aber fein Better und
Seind, Graf Wilbelm von Montfort=-Bregeny, lieh bem
Hergoge Frievrid) von Oeftveich feinen Arm und vertvieh ven Gra-
fen von feinem Sdilof und Sigte ju Werbenberg.

Diefer Graf Ruvolph von Werdenberg, obne Land und
Yeute, wanbte fich mit Juverfidht ju vem Volfe, vas er immer ge-
liebt, bem er fih anvevtrauen ju diivfen glaubie, dem ex aud fo
nodh) nitfen ju tnnen hofte.

Gr fam 3u ven Appemzelfern beritber in das Thal, bet ibnen
feinen Rath und fein Sehwert an, zog feinen Wappenvod aqus,
befleibete fidh mit einem gemeinen &
wie ein anbrer Bauer,

Indeffen war ber Heryoq Friedrich von Oeflreich {iber ven Arl-
berg aus vem Tyrol Herausgefommen und fammelte feine Madht
bei Arbon am Bodenfee. Einer feiner exiten NReifigen war Graf
FWilhelm von Montfort-Bregeny; audh ver Bifdhof von Konftang und
vie vorberdfiveibifihen Stdvte batten ihv Aufgebot geftellt. Dex
Hevgog felbft iibernabm ben Befebl des Oeeres, das feine Bogte
3000 Mann frart aus vem Thur- uno Aargau nadh Arbon qefiiprt.
Mit dem ecinen Haufen jog ev felbf fiber St. Gallen auf ven
Hiuptlisberg; den andern fitbrien feine Hauvtleute vas Nbeinthal
96 ik binauf nadh Altftdvten. Bon hier aus wollten fie iber

ben Bergwald des Stoffed in vad Thal ver Appen-
seller bringen (15. Suni 1405),

Aber diefe, von Rudolph von IRervenberg angefibre, franven
an ibrer Gringe geviifier auf der Hibe bes Berges, an deffen
SuPe ver Weg voritbergebt. A8 die Feinde bis bort bin vorges
brungen, wilzten fie ibnen Baumftamme und Belfen entgegen, bie
Pferde wurben fihew, bas Fufvolf Datte, ba ein Plagregen den
Grasboben fhliivfrig gemadht (als ware das Groveid im Bund
mit feinen Bewobuern) feinen fefien Tritt.  Nudolph joq feine
Sdpube aus und vieth feinen Freunven das Gifeide ju thunj fo

tenbentd, und lief mit ibnen,
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famvften fie ben wanfenden Gegnern in fefier Stellung entgegen, \

warfen fidy auf fie, und mitten im Getiimmel erfhien an ver Hibe

bes Sommerbergsd ein neuer Haufe in Divtenbembden; 8 war pasd

Weibervolf ver Apvenzeller, Diefe Lift vollenvete den Sibrecen

ber Feinde; bad Treffen war geendigt, bdie Fludt und das Gemepel

begann und dauevte fedhs Stunven. Taufendb Feinde lagen vor

ver Griangverfhangung aus Baumfidmmen, vurch weldhe die Appen-

seller abfidtlich einen Theil bed Feinved Datten bringen laffen,

Sotrar erfplagen, bavunter einer von BVernang, von Nofenberg, von

" Mideltshofen, von Grifenfee, von Gofnau und Nupolph von

frieh den & Gmé, fener ungliidlide Vermittler, deflen Befte bald davauf ge-
brodhen mwurbe,

m i Auch bdie Angrife der Defteiher auf vem Hduptlisberg
und dev Wo lfhalve miflangen. Heryog Frievrich fibergadb unmuibig
pem Grafen von Toggenburg ben fKrieg und jog, verfolgt von den
Divten, erft nad) Arbon, dbann auf Jnnfprud jurvid, Die Appengeler
waren big an den See gedbrungen und batten dbas Banner Sihaff-
baufend eroberf, Auf ber Fludt fielen die Nitter von Klingenbery,
von Hallivil, von Randegg und von Wolfurt,

3wifen St. Gallen und Appengell wurde ein neuer Bund
befdworens Feldfivd fiel von Deftreich ab und trat demielben bei,
Hievauf jogen 600 Appengeller unter vem Grafen von Werdenberg
aus auf vie Rache gegen Oeftreidh.  Die farte Burg Wartenfee,
vor der per ganje Vodenfee mit feinen woblbevolferien Ufern aus-
gebreitet Tiegt, offnete ibnen BVernbard Blaver. FRubolph, Herr ju
@riinenftein, folgte pem DBeifpiel.  TWilhelm von End auf
Grimmenftein bielt Oefiveich feine Vflicht, und fie braden und
verbrannten die Burg. Von ba jogen fie Hinauf, wo am Fube [l
weinveider Hiigel, die fih an dad Appenjeller Gebivge verlieren,
per Rheinfirom nun in beftimmieven Bette vem See jueilt, und
fiefen fih bas gange MNbeinthal fdwoven. WVon dovt, binter dem 5
Ramor, famen fie in den Niiden ded Gebirgsfodes, wo er in il
fchroffen Felfenvodnden Dherunterbricht, in die Freiberrfhaft Sar., 1
Forftegg, auf feinem gevaben Feld, Taum durd) eine Treppe '
suadnglidh, Sohenfar, vie Stammburg, und Gambs, ver Sif
Herrn Job. von Bonfrettens, wurben durd) ihren begeifierten Muth
erftiegen und jevfiort; afvann eilten fie freudbig ihrem Felbhaupt-
mann ju geigen, baf er mit Mecht auf die Hevjen der Appenzeller
ge3ablt, vertrieben bie Defiveicher von feinem Crbe Werbenberg
und dbergaben ¢¢ ibm, Gin andrer 3ug wurbe ind Thurgau, ein
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britter gegen Wilbelm von Montfort unternommen.  Auf dbiefem

fiel bas gange fernbafte Volt pes Bregengerwalves u den Appen-

sellern ab.  Jwar getvann Wilhelm nady ihrem Abjuge den Walp

{ wiever. Aber bie Appenzeller famen jum zweitenmal, eroberten

il pen Wald, Fufladh am Cinfluf der Dovnbiivner Aad und die

Gtant Felofived, jeviiovten pad Seblof Montfort und bie Burg

Tofterd.  Rbeinegq und Altitdvten waren fdhon auf ibrem eviien
Juge geftiivmt worden.

eber pas ganze Wallgau, ing Thal von WMontafon, die Sl

pinauf, ing Jnn- und bis ing Ledpthal verbreitete fich der Aufrubr

und ifre Sevvfhaft, Alle Bauern im Tyrol, im Thurgau, im

Algdu und in den bairvifthen Gauen wollten Apypenseller werven,

Der Abt Kuno, in I8 belagert, mufite fih den Hivien ergeben.

Diefe aber, nicht weniger gemdfigt im Sieq, alé tfapfer in bev

©dladt, filbrten ibn, obne ihm ein Haar ju feimmen, juriid nac

{l &t. Gallen in die Pfal bes Kiofiers, und verlangten

i M Eanoz. qur ben Sdivur von ihm, daf er fricdlich unter ihrem

Sdhuke leben wolle,

Endlid), nadboem pie Apvenzeller fiber 64 Orte gemwonnen und

30 Burgen erfiovt hatten, evbuben fich ver Avel und bie Stavte

ernftlid), wiver fie. Das Haus Montfort, alle Diener Oeftreidhs,

pie Stavt Konfrany und fedbs Nittergefelfhaften fdloffen einen

Bund gegen fie, Die vornehmifte unter ben Ileftern war bex

St Sovgenidild, ver aus vem gefammien Avel ved Thurgaug,

pes Degaus und der Bobenfeeufer beftand. * Diefe alle fianden

mit Bewilligung Konigs Rupredt auf. Bei ven Appengellern felbft

batte per Srieg eing abfbenlidhe Geftalt angenommen, fie ver=

brannten alle Burgen, die in ihre Hande fielen, und morbeten

alle Piaffen, weil fie von ibnen aus ber Kivdhengemeinfchaft geftofien By g

worben waren. - Jhr langed Giid Hatte fie frunfen gemadt, Sie i

fbidten bie 2Wiler gegen bas Konftangifhe Stadvtden Bi-

M. €907, fihofdzell; fie felbfi wagten es in dem falten Winter

i bes Jabrd 1408 gegen bie Dauptitadt bes Grafen LWilbelm

el b * 9n feinen tm Fabr 1542 wabrideinlidh nur erneuten Statuten fehen
faft alle Tamen bed bamald um den Wobenfee und tm Nbeinthale

bliibenden Aveld, namentlich: Thengen, NRellenburg, Abt von Salmand:

foeller, roenbera, Fivfienbera, Lupfen, Comthur v, Mapnau, Griinens
bevg, eaq , Bodmann, Klingenbery, Stoffeln, Dieffenbofen, Halwil,

Friedingen , fehach ju der neuen Hewn, Rumlang, Spater fdeint
anch Silofter Weingarten hinzugeFormmen 3u femn,

MWeing, Avdiv.
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von Montfort, Bregeny, ju jiehen. Alle Flirfie, felbft vex Bobenfee, ‘

big auf wenige Stellen waren jugefroren, und auf bdip furdytbare

RKalte folgte fdnell nod) entfeglidheres Thanwetter, Zrof biefer

Ungunft ber Glemente Havrten bie Appenjeller neun Woden vor

Bregeny aus, und wagten einen Sturm um den anderny demn

freilich mufte ibuen ber Plap unfdagbar feyn, und fie gedadbten

ibn su ibrem Dauptwafenplas ju maden, Unter ihrem Gejthiigse

seidmefe fih bas Wurfitiid, bie Avpengellevin aus, weldes

3ebn Sentner fdleuverte. Aber die Stavt bielt fefien Stanv, Cin

Weib war es, Frau Hergothe, eine vedlide Biivgersfrau, bvie

pen jagenden Ginwobnern Muth einfpradh und fie, vieleidht von \

bemt naben Cntfal untervichtet, ju einem Ausfall ermunterte, * |

Enolich viidte. am 15, Sanner, im Dbdichteften Nebel, bder den |

Bovenfee und feine Ufer bevedte, eine eiferne Sdaar von 8000 !

RNittern ded St. Jorgenfchilos, ven Grafen von Montfort-Scheer ‘
[

an ibrer Sypite, jum GCnifage bevan, Nacdh veryweifeltem Wibpr=
ftanve wurben bie Appenjeller von bder Stadt weggefdlagen, ibr
Banner erbeuter, ein grofier Theil gefangen. Die dibrigen jogen
fih in fefier Orbnung, ald entfdhloffene Manner, nod fo furdptbay
auvitd, dafi Bevinger von Hobenlandenberg, ein Edler, vergebens
vief: ,Gilet nad in ibr Land, laffet ung Weib und Kind vertilgen,
auf daf Fein Saamen entfiebe ju bed Upeld BVerberben!” Keiner |
N wollte ihm folgen. Nach dem Enifape traten Bregeny und Lindau
veé Thi sum Stavtebund, und toie mit Cinem Sblage fiel Alled eroberfe 4
fe alle o fand von ben Appengellern ab, nur in der Heveidaft Frifdenberg I}

uno im Rpeinthal erbielten fie fich; venn in Nbeinegg und Alt= i
ftavten fagen ibre Befasungen.

Dem RKaifer Rupredt fbien der vedie Jeitpunit gefonmmen, [
ven gefibrliden Aufftand in feine Grangen guriidzumeifen und mit ’
Grfolg ju vermitteln. Er fam herauf an den Bobenjee und hielt
®eridht ju Konftany. Auf ver einen Seite erfhienen die Apyen=
seller, .auf pev anbern ber Abt, bie Mitterfhaft und bie Stadte vor !
ibm. Drei Wodben lang hovte er Klagen und Antworten, endlid) (]
fallte er pen Spruch, ver bie Sadpen ziemlich wieder in ben alten
Stand feste. Ueber Appenyell und St. Gallen fpradh er nod ]
insbefonvere su Heivelberg, Aber vie Uppengeller figten fich bem
Syprude nicht; Abt Kuno und Kaifer Rupredht flarben daviiber.

= Die Nachtwidter 3u Bregeny feiern iby Gedichtnifi noch heute, indem
fie um die swbélfte Stunte ibren Jamen vufen,
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Gnolih fyvadben die Civsgenoffen in ver Gade als emviblte
Sibievsrichter fo unparteiif, daf beive Theile Hagten, der Sprudy
fey au fhreng.

Die Appenzeller wurben frei, zablien aber dem Giottesbaus
einen Jing. Das Rbeintbal bebielten fie nodh jwei Jabre, wabrend
ved Stillftanves mit Oeflveidh: va erfdhien Serjog Friedvich mit
neuer Heevesmacht, und fandte unter der Anfibrung bes Grafen
von Suly 7000 Mann gegen NRbeinegg. MNbeinegger und Ali-

ftavter bavrten aus bei Appengell, jene fiectien ibre
N E.amo. Stavt felbft in Brand; Altfiddten twurde vom Herjog

eingedfihert (Mai 1410). Bald nadh diefen Gefbicdhten
wurbe Appeniell in den Bund ber T alten eibgendijifhen Orte,
opdh nidt gany mit gleichen Redyten aufgencmmen,

am Stifte au St. Gallen waren nady Abt Kuno’s Todbe nux
nody el RKiofterberven iibrig, Heinvich von Gundelfingen und Jorg
von Enne. Der erflere hatte weder Bilbung nodh Weibe. ,Einen
aefronten Waulefel unb Kapaun® fdalt ibn der Hah ber Jeit=
genoffen, Diefer jog in bie durcdh Kaifer Ruyredts Syruch in
ibre alten BVerbdltnifie uriidgetretene Stadt, die fih nidt lange

pes Titeld einer Heichsftabt erfrent batie, ald bt ein,
5. €, 1015, unb lief fidh al8 2Abt buldigen. t. Gallen Datte in

pem ganien Kampfe nur ein paar armfelige Gevedbtfame

bavon gefvagen. Ebe bie Stadt fid) erbolen fonnte,
9. €. ams. yurbe fie von einer neuen Feversbrunft veryehrt. Seinvidy

von Gunvelfingen und nadh ibm Konvad Abt von Pegau
traten binter einanber von der Abtei ab, und Heinvid) von Mansporf
wurbe jum Abte gewdibit.
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9. Die KRirdjenverfammlung su Konflans.
Radh Chr. 1414 big 1418,
1. Papit Gobann XXTIN. und Fricdrich von Oeftreid.

Sn die Kampfe evivadbender BVoler um {bre Freibeit, die ywet
Sabrhunberte den Schauplas unfrer Gegend fitllen, fhiebt fich vas
traurige Jtvifdhenfyiel des wirthenden Fanatidmus und ber Gewiffens-
tyrannet einy und in der Stadt, in der bie grofiten und gerediteften
Kaifer einft ju Gevidte gefeffen und bie Wiirbe und dad Wohl des
peutfthen MNeiched gegen ben Avm ber Hievavdhie gefthirmt, bringt
¢in meineiviger Kaifer bdiefer Hievardie auf dem Sdeiterhaufen
Oypfer bar, und fihreitet ju Fube ald Diener neben bem Jelter bes
Papftes einber.

Hnd doh war die Veranlaffung zu ver Kivchenverfommiung
von Ronftang eine lobenswerthe; es war biefelbe, ber hundert Jabhre
fpater, nadh) langen Stiivmen und Kamypfen, die golvene Frudt der
Glaubensfreibeit entfeimte.

Durd) alle Stande und Klaffen, bis auf die niedrigfte hevab,
war ein dbunfles Gefiihl dringend nothwendiger Berbefferung aller
gefelligen BVerhaltniffe verbreitet.  Diejenigen, weldhe fie leiten
follten, erwavteten bag Meifte von einer neuen Kivchenverfafiung.

@eit vem Jabre 1378 bauerie auch eine duferliche Kivchens
fpalfung: ber abgefepte Papft Urban VIL faf ju Rom, der von
16 Kardindlen gewdhlte Kavdinal Robert von Genf, Clemens VIL
ju Uvignons jenem gehordhten Deutfthland, Jtalien, Cngland,
Ungarn, biefem Franfreih, Spanien, Sicilien. A aber bie
Radhfolger beiver, Gregor XIL zu Rom und Benedift XIIL
s Avignon, nidt in Pifa vor ben Karbinalen exfdheinen wollten,
wurben fie von biefew abgefefit, und von 24 Kardindlen einfrimmig
Alexranber V. gewddhlf, Jeder der abgefetiten verftartte fich und
betrug fih ald Papfl. Der rvedie Papft Alerander war im Jabr
1410 geftorben, und von dem Konige beiber Sizilien Ludwig von
Anjou, ber Karbinalpriefter Balthafar Coffa, ein ungeiftlidher
Mann, jur Papfivabl empfoblen worder. In ber Jugend war er
Seemann gewefen, und nod) immer war er folbatifdh in feinem
Wefen. Kriegdvolf umringte thn, alé er Karbinallegat 3u Bologna
13

Sdywab; Bovenfer.
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war. Al nun bas Wablgefchait langfam von Statten ging, fyrad
piefer DMann zu den anvern Karvindlen: ,was braudi es langen
Bouderns? Gebt mir St. Peters Mantel, idh) will ihn dem Papft
iiberreichen,” bamit nabm er ven Mantel, fihing ibuw fih um bie
Adhfeln und fprad: ,3b bin Papft!”
Mit viefem Jobann XXIL, vem faubern Werfzeuge ber
neuen Kirdbenverbefferung, der von Konig Labvislous von Reapel
aud Nom vertvieben worben war, fam bad Dberbaupt
9. C.143. ped peutfchen Reiches, Kaifer Sigmund, im Degember
bed Qabres 1413 zu Lodi und Eremona jufommen. AlS
nun bort viel dtber ben Ort einer Kivdbenverfammiung gebanbdel
wurbe, weil per Papft nidht diber die Alpen ing ferne Deutfdbland,
ver Kaifer nicht mit den ventfiben Stinven nadh Stalien giehen
wollte: ba fragte Kaifer Sigmund die umfiebendben Herren, ob
feine Stabt nabe am Giebivge Idge, die bem beil. romifden Reicdhe
sugeborte. E& wurbe Kemypten genannt, aber untauglich befunden.
Da nahm ber Graf Cherhard von Nellenburg bas Wort und fprad: *
»280D1, ba Iige eine Stavt, eine Tagweide forn von Kempten, ober
etivas mebr, ba wdire Ales genugfam, und hiefe Konflany, und
wire bed romifihen Reiched und lGge an dem Bodenfee, und vinne
ber Mbein an ver Stadt bin und bdurdy bie Stadt. Derfelbe
Bovenfee wave bei adt Meilen lang und in der Weite drei Meilen
Weges, baf mom mit grofien Shiffen varauf fabren mag, und
wive da ein Bisthum. Dazu wire fie eine woblerbaute Stavt
und viel Gemdader und Stallung davin.  Und vor et unlanger
Jeit, da batten die Bauern von Appenzell einen grofien SKrieg
mit benen von Konftany, da famen benen von Konftang su Hitlfe
alle Grafen, freien itter und Knedte. Da lagen der Heryoq
von et unb bie ganse Ritterfdart in ver Stadt, und wiren unfer
nody 3000 mebr gewefen, wir hatten Herberg und Stallung genug
gehabl. Da fam aud der Kénig Rupredht felig, euer Borfabr,
und lag ba feths Wodben mit feinem ganjen Bolf. 1nd wer babin
fam, ber Dait' Gffen, Zrinfen, Futter, Heu, Stroh, alles in
gemeinem, gleiden Kauf; wnd Fifh und Fleifh war da iibrig
genug, daju war die Stadt von Alters her vem Avel trew und Hold.”
] Da febrie fich ber vomifdhe Konig um jum Peiligen Bater und
forach in Latein: ,3ft Guer eifigheit vie Stavt Konftany gefillia,

* &, Ulvich Reidhenthaler, den Augensenaen. Vefdhr, bed Konsils fir
Gojieny. MAuadb, 1483. &, 13, b.
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von dexr man fo viel Gutes fagt?’ Der Papft bedadte fidh mit
feinen Heven und Rathen; die viethen ibhm vazu: ,weil die Stadt
ooy foldh einen Namen hatte, vaf nimmer Unglid dagun fdlagen
follfe.” Der Papft fandie feing Befdauer in das Land, Der Land=
graf von Nellenburg aber fhidte mit bes Kaifers Auftrag ven Uirid
vou Reidhenthal, um Duavtier ju bereiten,

RNidt ohne bange Abnungen, die im bofen Gewifjen
ibren Grund baben modhien, {hidte fich der Vapft an V. E 1ma,
aur Sevausreife.  Auf dem TWege fblof er zu Trient
im Fyvol ein gebeimed Bimbnif mit Herjog Friedbrid von
Deftreid, Sigmunds Feind, einem geiftvollen, aber durd) feine
Graiehung unglidlich vervorbenen Fitvften; bann lief er fich vom
RKaifer feine Wiirde und fiheres Gieleite verbiirgen, und fam hevab
iiber ben Arlberg, im Winter 1414, RNabe beim Kivferlein fiel
fein Wagen um, und ber heil, Vafer, in den Sdnee geworfen,
fludte ju den Dienevn Perauf: ,Hier lieg’ idh in bes Teufeld
Ramen!” AlE er nun wieber auf und iber basd Kivjterlein herabs
fam, ba ift eine Bergfidde, und fieht man DHerab iiber Bludeny
und pas Gebivge ing tiefe Thal, bis an ven Bodenfee, Da {prad
ver Papft Jobannes, hinunterbeutend, in Latein: ,So werben bdie
Fidhie gefangen!” Dody fepte ev bie Jeife fort, fam nod am
felben Tage nadh Felvfivd), am anbern nadh Rbeinegg. Er
vergaf nicht, itberall Freunve ju werben. ©o gab ev, am Seeufer
bingiebend, vem Abte von Kreublingen fiiv die Nadtherberge bie
Qnful; am anbern Porgen, am Sonntag Simonid und Judd,
bielt er feinen Gingug in Konftany. Neun Kavdinile, viele Bifchofe
unb Prdlaten, im Gangen ein Gefolge von 600 Perfonen, beglei-
teten ibun. Gr felbft ritt unfer einem golvenen Tuche, das bie vier
erfien Yemter ver Stavt trugen, in vollem Ornate, mit weifer
Quful auf vem Haupte, ven Jaum hielt Graf Rudolph von Mont-
fort und Graf Berthold Urfini, vor ihm frug ein weifes Pferd
mit einer Gilode am Halje vas Saframent.

Abgeordnete aus Stalien, and Franfreidh, von Deutidhland,
von Gugland, Sdhweden, Ddanemart, Polen, lUngam, Bihmen
und felbft vonm RKonftantinopel, wvon Kaifern, Konigen, Fiicften,
Gtidten, Kivden und Hohen Schulen abgefhictt, fammelten fich
in bie veroronete Stavt, Devyog Friedvich von Oeftveidh, feine
Rinte im DHerzen, zog mit 600 Pferven ein; bie Legaten bev
Gegenpdpfte erfchienen; e Herjoge von Tropda, alé Abgefandte
ved griedbifdhen Raifers; Botihajter ver Litthaner, Walladen,
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Reuffen, morgenlandbifbe Konige und mit ibnen mubamebanifibe,
ja gang beidnifcbe Hevren mit wunderlidem Gevvande, Tiider ums
Saupt gewunben, mit fpibigen Diten; Ffury bie verfdievenfien
ZTradten, CGeftalien und Gefibtsbilbungen trieben fih wie anf
einem bunten Fafinadtipiel auf diefer Kirdenverfommiung in der
Stabt Konftany, bie einer Dauptftabt ber Welt glich, und an bem
Hfer bes Sees umber, vas in das Geflave eined fabelbaften Meeres
verwanbelf fibien.

Gine befonvere CErivabnung Yerdient einer ber ausgeieid-
neteften  Gelebrien jemer Seit, einer ver Wieberberfteller ber
griedhifiben Literatur in unferm Ubendlande, den bie Sorge firr
pas Konzil unter den andern umiabligen Giften nad Konfrang
fiihrte. &8 ift biefes Cmanuel Ehryofoloras, ein MMann Hon
altem Ritteravel, von Geburt ein Neugriedhe aus Konftanti-
nopel, von @Gefdbledht ein Romer. Edon friitber batte er, als
Wbgefanbier ves Kaifers Jobannes PValaologus, die Hofe der euro-
paifthen RKonige bereist, um ibre Dilfe fiir das unfergebende
Griechenland, fo lang e8 noh Jeit wivre, anguflehen; als aber die
Gefangennebmung bes tirtifden Kaifers Bajazet durd) ven Tartaren-
Taifer Tamerlan, ven Sdyreden bes Orvients, Griedbenland von ber
augenblidlichen efabr befreit batte, fepte Chrofoloras feinen Fuf
nad Jtalien, und trat al8 odffentlicher Lebrer ber altgriedifhen
Liferatur juerft in Benedig, dann in Floven;, in Rom und julest,
vomt Fiicfien Galeazo gerufen, in Pavia aunf, wo aus feiner Sdhule
bie beriibmitefien Gelebrien ves Jabrbumberts, unter anbern ber
Slorentiner Pogaio und Peter Paul Bergerius hervorgingen, Er
war, nath feines Lanbsmannes, Konfiantin Lajearis, Jeugnif, der
erfle, ver bas Dellenifihe wieder in Stalien pflanste und lehrie;
pod fibeint er mebr burd) vas lebendige Wort, alé mit der Feber
gewirft ju baben: benn aufer einer Grammatif, einer Bergleidhung
bed alten Roms mit bem neuen, ein yaar zierlichen Briefen und
einer pogmatifthen Streitfhrift bat man nidhts von ibm.  Gr flach
wibrend des Konzils von Konflan; und ward im Previgertofier
beigefept, wo an einem Sdwibbogen einer Seitentapelle feine
idone, lateinifihe Grabfirifi noth 3u lefen iff. *

* Sie lantet, verbeutiht, alfo:

wIMannel Shrofolorad, Fonftantinepolitanijder Ritter, aus altem, romifdhen

(ﬁti;‘n[rd_\i.‘: Der mit dem Katfer Konftantin gereidt ik, ber }?bmvrr.‘ﬂr.

Eiligjte, trefilichfie FMann, ver jur Jeit der allgemeinen Kirdenverfamm:
fung verftarb mit vem Mufe, Paf cr von allen der Pricficrwiiche werth
aehalten ward, ift begraben voerdem den 15. Npril im Fabr 1515,
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Die Mittelzabl aller Anivefenden in den evften siwei Jabren
war 80,000 Menfcben, jur Jeit ves fiirfiten Sufommenfeimens
modhten 8 150,000 Perfonen und 30,000 Pferve gewefen feym,

»Die Grofien wetteifevten auf Koffen ver von ihven Voveltern
tange gefammelien Sdise vor diefer Verfammtlung von gang
Curopa durd) pridfige RNitfungen, Kleiver und Verde und ein
sablveiches Gefolge su gldngen: die Gelehrien ritfleten fich durdy
philofophiidhen Schaxffinn, Gelabrtheit unv Bervedfamteit vor ber
gangen driftliden Kivde NRuhm ju exlangen.  Biele zogen als ju
einem Sdanfpiel, das weder fie, nod ihre BVéter, nodh ihre Abnen
femals ervlebt. Curopa war in Crwartungs; die Woblventenden
unter allen Boltern thaten Gelilbde, Sie bereiteten fieh ju etner
ernfien Verbefferung ver Kivehes anvere ju lifHgen Anftalten, um
ihr ausguiveihen ; bie meiften jum Genuffe mandherfei Bergnitgens, **
@ebhard Dacher, der feinem Heven Deryog Rubolph von Sadfen,
vemt Marfhall ves deutfhen Neiths, die Frembvenlifte maden mufte,
bat ung einen fraurigen Beitrag jur Sittengefhichte fener Jeit
geliefert: ev 3aplte 700 offener Frauen. Die heimlidhen Frauen
su exfabrven, weigerte ev fidh, e fiivdytete ,ertdptet yu werven, und
3u finden, vag er nitht gern hatte.” €8 waven aber bet fahrenden
srauen au 1500, udy im dbrigen wav fiiv alles Fleifhliche vor-
trefflich gefergt, nivgends Mangel ober Unordbnung, Eine allge-
meine Speifetare fiferte gegen Betrug.  Vaftetenbeer fithrten
auf Sdreen Heine {mmer glibenve Ofen umber, und boten den
Liebhabern auf ber Stelle Pajteten mit Fleifh, DHihnern unbd
Fifchen aus,

Dex ich Latium einft gelebrt, vie vermorrene Sprade
Abthun , und nach der Sunit ded Ulterthumed fich bHilden,
Der ih bed grofen Demojihened Wort, und Cicero’d BVortrag
Giever and Lidt gebradit, von Mamen befannt, Ehepfolorasd,
Bier, im fremden Eige veritovben, lieg” ich und rube.
Hierber fiihrete mich vle Sovge der Kivchenverfammiung ,

A5 brei Pipfte die Welt und die Kivdhe quéilten mit Syaltung;
Meine Vordern seugete Rom, midy aber gebarit du,

Giuted Bpjang, vod) ed wabhrt Honjtantin’d MBopen die iche.
0o du fiivbeft, ailt aleidh: Denvn allenthalben iftd aleicdhwelt
Sn ved Simmelds Gefild und tn die Vehaufung der Strafe.’’

Der ¥

Beriaffer diefer fhbnen Wexje ift Dex gefrinte Dichter, Der Sefretar
Staifer Friedvidhd L, dev ald Piud IL quf den papflichen Stubl geftiegene
Aencad Sylviud aud dem Gefdhlechte der Viccolomind,

* o Joh. b IMiillerd @chiveizevaefchichte 1. B, 1, Kayp.
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Ror piefed Konzilium war der fromme Bobhme Jobann Huf,
Profeffor der Theologie auf ver Univerfitdt ju Prag, gelaven, Cr
patte die Bermandlung ver Hoftfe, den blinden Glauben an Papft
unb Heilige, die Kraft der Abfolution eines lafterhaften Priefters,
ven unbedingten Geborfam gegen irdifthe Obern, die berrfdhenve
Simonie aufd Starfite beflvitten und die beilige Scyrift fitr die
eingige Ricbterin in Glaubensfoden evflavt, Der Crzbifhof von
Prag hatte ibn angetlagt, Papft Alerander V. mit dbem Bannfluch
belegt, Sohann XXIIL. alg Kefier befidtigt. Der Kaifer Sigmund |
allein fpien ibu 3u befcbiiten. Gin faft javilid) Tautender Gelpite- |
brief beffelben vexfprach ibm pes Reides Sdhup, fidere Meife und
freie Niidfebr und wd ibn fo nad) Konftanz. Huf fam dort,
umvingt von abveligen Bihmen, feinen Freunden und Anbangern,
am 5. November an und nabm vubig feine Herberge in der heil.
Geifiggafie, bei einer Phifters= ober Baders-TWittwe. Nadhbem ex
einige Tage gerubt, hielt er in ber Stubenfammer Meffe, und
viele Racdhbarn fanben fish bei ibm ein, fish mit ibm ju evbauen,
Snawifthen war am 6. TNovember bag Koniil mit einem Bettag
und am 16, mit einer grofen Siung in dver Dombivde eviffnet
worben, in welder der Payft cine Anvede fiber Joh. 8, 16 hielt:
Jhabt pie Wabrheit und Gevedtigleit lieb, und fihafft
Frieven in euven Thoren.” Diefe Worte exdffneten den Tummel-
plas ver Ungeredhtigteit und ved Unfriedend,
Died Kongil theilte fih in vier Nationen, bdie beutfhe, fran-
sofifibe, englifdhe (3um evflenmal afg Nation erfannt) und italieni-
fibe, fpdter Fam bie fiinfte fpanifhe hinju, bie friiber, ald bem
@egenpapft anbingend, weggeblieben war, 8 wurdben bdie vor-
nefmften Stimmfiiibrer evwdbhlt. Jujwifihen fann man auf Mittel, |
fih per Perfon Huffens ju vevfihern: ded Bifdofs Offizialen fudien |
ihn auf und fielften ihn wegen feines Meffelefensd jur NRepe. Huf |
|

SOV LB A,

abmete Bofed, und alé fie fort waren, nabm er ein Brod und
ein Flafhlein Wein ju fih, und verbarg fich in ven Wagen
ped Deinrich Yat{denbeds, der aufd Land nady Fuiter fabren follte.
Ae man ibn vermifite, wurbe Yarm gemadht und man {dlof

s

bie Thore. |
o Bald jedod) wurde ev auf vem Wagen entoedt, und von Latiden-
- bect vor Paypft Jobann auf ben Hof ver obern Pialy qefithet, Alles |

Bolt, mehr venn 80,000 Mann, war bier jufammengelfanfen, und
Duf wollte fich unter die bibmifhen Daufen vetten, Allein e
wurbe exgriffen unb in bie Pfaly geworfen.
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Am 28, November erfchien Huf wor bem Kongil und wurbe I
auf swei bogmatifhe Fragen eines alten beudblevifhen Monds,
pie er in Einfalt beantwortete, unter dem exbosdten Gefhref feiner
Antlager aus Bobmen Palei und Decauftd verhaftet, und
vent Sanger und Domberen bes Konftanjifden Stifis jum Gefingnif
itbergeben,

#3ebt bift bu in unfrer @ewalt,” fdrien feine Feinve, ,id
fage dir, du wirft nidht Herausfommen, bis du dben allerlesten
Seherf begabhleft!

Acht Tage nadbher wurde er im Predigerflofter in den bifen,
feudhten, finfenben RKerfev geworfen, ben man vor Kuvgem bvovt
nod) jeigte. Nitht lange vorher hatte der Papft gefdhiworens ,und
wenn Huf meinen Bruver erfblagen hitte, fo wiibe id nidt
feiven, daf ibm in Konftany eine Sdhmad gefdebe,”

Endlidh erfihien berjenige, der, wenn das Wort eines Kaifers
noh Beilig war, alé Suffens Netter aufiveten mufte. Kaifer
Gigmund, als oberfer Shivmvogt der Kivde, war am Ehrifi- |
abend in MWeberlingen angefommen, An der Frithe des Ehrifttags, |
vor Sonnenaufgang, war ev iber den See gefahven, und nod il
am Morgen bielt er feinen Einjug in Kenftang, und wurbe untex
einem goldenen Traghimmel, ven vier Nathsherven frugen, unter
pem faufen Sufauchien ves BVolfed in die Haupifivihe gefiihrt.
Sein Aeuferes war vielverfprechend: eine Hobe Geftalt, pine maje-
ftatifhe Haltung; blonbe herabwallende Haave, ein Tanger, ehr=
witrdiger Bart.  In feinem Gefolge waren die Kaiferin Bavbava,
pie Sonigin Clifabeth von Bosnien, bvie Grifin Elifabeth von
Wiivtemberg, viele Ficften, Grafen und Heyren. Rady der Mefie,
in welder ver romifibe Kaifev felbft vas Evangelinm Ias, iibergab
ibm per Papft das Sehwert jur BVertheivigung dber RKivde. Cr
pachte nicht, baf Sigmund guerft es gegen ihn felbft fehren witrbe.

Der Kaifer nabm feine Wobnung erft im Klofter Petershaufen,
fpdter im Freiburger Hofe, mitten in ber Stadt. Kaum war der
Raifer angefommen, af8 die bopmifhen GCoeln dem Herrn eine
Bittfbrift um Huffens Befreiung hberveidhten, Sigmund wurde
pavin ernfilih an feinen Geleitsbrief gemabnt. ,Sn berfelben
Beit — erydblt Reicdhenthal, der Augenzeuge, — Dhitte ihm unfer
ere, der Konig, gern gebolfen, und meint’, ed war ihm eine
grofie Tnehre, wenn er fein frei, ficher @eleite, vas er ihm geben ffe
Dt affo brechen follf. Da antwovieten jbm vie Gelehrien: €3 1
midte und fonnte mit feinem edhte feyn, baf ein Keger, Der |
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in ber Keperei ergriffen war, modie nodh Tonnte Geleit baben.
Do unfer Herr, ber Konig, das erhovet und vYernabm, do lieh
er ed gut feynm.”

Diefe Stelle bebarf feines Kommentars.

Die weite Sipung ded Konyils wurbe am 2. Mary
9. G.ams 1415 ebenfalld in ber Domfivde gebalten. Die vier
Rationen batten nach reifer Ueberlequng als ficherfies
Mittel qum Kivdpenfrieven befthloffen, daf aud) Johann XXIIL
abbanten follte. Sn biefer Sipung nun lad ber Patriard von
ntiothien die Abbanfungsatte, unb Jobann beugte die Knie gegen
pen Altar, und bejdbwur fie, die Hdande auf die Brufi gelegt.
Der Kaifer exbub fih von feinem Stuhle, banfte dem Papft in
ped Koniild MNamen, fiel auf feine Knie, legte bie Krone von
feinem Soaupte und Fifte dem Deiligen Bater bie Fife. Der
Patriavd) von Untiodhia frat auf, ibm im Ramen ver Biter wegen
viefer Gelbftaufopferung fiir dben Frieden ber Kirvdbe ju banten.
Darvaunf frimmten bie Sanger der Domtivdhe ein jubelnoes Teveum
an, und mit allen Gloden ver Stadt ward gelautet, vom Morgen
big jum Abenb,

Aber nady wenigen Tagen tonten die Gloden aufd Neue, um
vem befiiirsten Kongil die Fludt ves Papfies ju verfinvigen. Sein
gebeimer Freund, bexr Heryog Friedvidh von Deftveich, Datte mit
ginem Derelidhen ZTurnier am 20. Mary alles BVolf, Einmwobhner
und Gifte aus ber Stapt gelodt, bver Papfi wurve vergefen.
Wihrend nun der Hevjog mit vem Grafen von Gilly rannte und
bi¢ bethorte Menge gaffte, hatte fih ber Vapft in die Kieidung
eines faifeclichen Pofrfyed t8 geworfen, und ritt auf einem fdlediten
RKlepper, von einem eingigen Knaben ju Roffe befleivet, unbe-
mevkt jum Zhore hinaus. Beim Pfavver 3u Cvmattingen erquidie
er fih mit einem Glafe Wein, warf fich in einen Kabhn, fubr iiber
ven Sellevfee und ben Rbein hinab, in Herzog Friedrichs Stavt
@dafipaufen. Der DHeryog aber hatte das aufaeftellte Kleinod
fieben Taffen undb fraf nod) am ndmliden Avend bei vem Papfe
ju Sdaffhaufen ein,

RMamenlos war ver Schveden ju Konflany, als diefe Fucht
am anbern Tage rudhbar wurbe, Der Kaifer fanbte Herolpe mit
befanftigenben Worten duvd) alle Strafen. Gy felbft ritt ju allen
Wedslern, wm den Krebit anfrecht ju erbalten, und berum bet
oen Wialfen, um ihren Abjug su verbinbern: venn alleg Bolt
war in withendem Jovn entbrannt, vor bem viele bunbert Staliener
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und Defiveidher ju Fud, ju Pferd, in Sdhiffen, heimlich, sfentlidh,
bei Nadt und Morgensd frith entfloben. Friedbrich wurde in die
Reidhsadpt erfldvt; feine Freunve, dev Graf von Toggenburg und
Hugo von Werdenberg, fagten ihm ab,  Papft Johann Datte nodh
am Tage feiner Entweihung einige Fahle Jeilen ver Ent{hulvigung
gefandts bann entwidh ev immer ferner von Konfiany, in die Lin-
ber bed Herjogs.

Sn el Seffionen erfihien nun der Kaifer in voller Konigs-
praht, bie Krone auf dem Haupte. [n Folge ihrer Befthliife joq
fich ein grofies Deer aus den Nadbarfiidten am See jufammen,
Un feiner Syifie vitdte der Kaifer felbft ven Rbein hinab, und er-
oberte in wenigen Tagen Stein am Rhein, Dieflenhofen, Frauen-
felo und Sdhaffhaufen; er verbiindete fih mit den Eidgenoffen unbd
biefe fiefen, ungeadbtet bed von {hnen mit Oeflveidh befdhwornen
frievend, iiber bie Delvetifhen Befiungen bes Herzoqs her,

Diefer hatte fich mit vem Papft Jobann in Schnee und Sturm
ing Breisgan gevettet. Nod) hatte ex Kvifie genug gebhabi, ven
Konig wenigfiens jur Mildve ju ndthigen. Arlberg und Tyrol war
ihm freu; in othringen und Buvgund hitte er Freunde, allent-
halben Mitleidige gefunden; auf vem Sehivarzwald fammelten bie
Cinungsmeifter {hr fhones, uneridhrocines, verftanviges Volf; Felo-
fircdh vertheidigte fich mannbaft gegen alle feine Feinde. Uber ber
Derjoq verlieh fich felbft; er fam nad Konftang, fih ju demiithigen.
Kinig Sigmund, an dem Tage per Erniedrigung feines Feinves,
[ub die vornebmften Pralaten und vorndmlich die italienifhen Boi=
fhafter in ven langen Sypeifefaal ves Barfiifer Klofters. Moglichft
weit von ver Pforte war der Konig, ald ber ungliidlie Fivft, an
per Hand Derjogs Ludivigs von Baiern und bes neuwen Kur-
fiirfien von Brandenburg, in die Thiive frat. Dreimal Fniete er
nieber,

» Bas ift euer Begehren,” fragte der Konig. Da fyrad) der
Baterfiteft fiiv ibn, und dfibergab thn bes Kaifers Gnadbe unb gelobte
fiir ihn, baf er ben Papft wieber flellen wolle, wenn biefem Leib
und Gut gefichert werve. Der Konig erbob feine Stimme: , Unfer
und des beiligen Neichs Fiivft, Frievvich, will Ev dag halten?”
ver Hergog fprad ,Ja! unbd i bitte um Gurer Majeftat Gnabve.”
Sein Ton drang an bes Konigs Hery.  ,Uns it feid,” fprad er,
Jbaf Er biefes verfdulvet.” Danw iibergab ber Herjog bem Kinig
eivlich alle feine Dervvfhaften vom Tyrol bis ing Elfaf, und
bulvigte ihm, bis vem Kaifer felber gefalle, fie juriid ju geben.
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Levnet,” forad Sigmunb ju ben Umfiehenden, ,1was ein Konig vex
Deutfhen vermag.” *

Untervefien war HSuf exfrantt und in milbere Haft zu ben
Barfitfern gebradt worben, wo er fih mit feiner frommen Feber
troftete. Da jogen die pivfilichen Wiadbter, nadh ver Fluht Jobanns,
von feinem RKerfer ab, und Huf fafte neue Hoffnung: denn feft
war ef ja pem Kaifer fo feiht, fiir ibn ju Danbveln. Aber bas
unerbitilihe Komyil lieferte feinen Gefangenen bem Bifihof von
Stonftang aus. Diefer lief ihn in das Shlof Gottlieben
filbren, dort wie einen gemeinen Berbredher in eiferne Fupbinver
Tegen, und bie Radt diber an einem eifernen Avmband an bdie
MWand fdhmieven. Der Kaifer lief Alles gefbeben. So wurbe
benn aud) in ber fiinften Seffion ver Sebiiler ded Huff, Hievony-
mug von Prag, ver mit feinem Lehrer nady Konftang gefommen,
bann gefloben und fbon tief auf bem Wege nady Bopmen, von
einem Pfafen, bei dem er fpeiste, erfannt und ausdgeliefert wor-
ben war, gefaft und zu Konflang in ein filedierlides Gefinguif
gemworfen.

Am 21. Mary war auch ber flidtige Papft Jobann von feinem
alten Freunde Friedrich vem RKonzil ausgeliefert, und in einen fefien
Zhurm ju Ravelphszell gelegt worben,

Sn der jwolften Seffion, in bes Kaifers, aller Fivfien und
Prealaten Gegenwart wurve fobann Jobann XXM, ald ein Flidi
ling und MNabrer ber Spaltung, Wudever und Verfdleuderer dev
Kirdhengiiter, der purdh feinen fihindlidhen Wanbvel die Kivde und
pad Bolf Gotted gedrgert babe, vevuribeilt, entfest und bem Kaifer
als Sdirmberen ver Kivhe jur BVevwabrung iiberivagen. Diefer
warf ibn juerft in bad SdloB Gottlieben, wo ber beilige
Mann, den er veruvibeilt baite, bisher gefeffens fpater wurde er
nad)y Heivelberg und endlidh nadh Mannbeim gefiibrt.

2. Gobann SHuf.

Sepst tonnte fih die Kivhenverfammlung mit ungetheilter Auf
mertfambeit der Angelegenbeit ves armen Huf wiomen, dem feine
Bobmen vergebens beiftanden. Jn jwei Unferredungen im Sypeifes
faale ber Barfitfer vertheivigte er fih vor ber Werfammlung ber
Bifhofe, befonvers in der weiten gegen feinen furdbibaren Gegner,
pen bevithmten Peter *Ailly, ven berediefien und geifiveidften

* Miillex ML 1.
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Pralaten feiner Jeit, der in mander anbern Hinfiht ein Lisht und
Saly der Kivde genannt gu werden vYerdient — mit ber fiegreichen
Sraft ver Wabhrheit. UG er nun am Enve gany einfach verfidherte,
bafi es ibm — falld ex fich nidht hitte freitwillig fellen tvollen,
ein leidhtes gewefen wdre, bei ben Grofen Bihmens Hiilfe au
finben, entriiftete ‘diefe Berfidherung feinen Gegner Peter vUilly
fo febr, baf er ben Huf vor der gangen BVerfamumlung einen lUn=
verfchamten fehalt.

Die gange Vevfammlung muvmelte, Da exhub fidy ber muthige
Bibme Johann von Glumm und forady mit fefler Stimme: , S
bin nur ber armften unb gevingften Evelleute Ciner, dennod ge-
traue idh mir, ven Huff ein ganges Jabr lang in meinem Sdloffe
wiver alle Gewalt, ja felbft wider die veveinte Madht beiber Konige
su feivmen!”  RNiemand wagte davauf ju antiworten. Bon Huf
verlangte jept ber Kaifer {elbft mit dropenven Worten ben Wiber-
ruf, aber fein bofes Getiffen gwang ibn, unaufgeforbert ben freien
Geleitabrief ju evmwabnen und fo an feine eigene LWortbriichigteit
su mabnen.  €v fohlof endlidh feine Jeve: ,wenn Huf auf feinen
Jeethitmern bebavve, fo werde ex, ber Kaifer, mit eigenen Hin=
ven dag Holy jufammentragen, um ibm einen Sheiterhaufen ju
bereiten.”

Hufiens Antwort, ehrlich gemeint, loutete wie der bittexfie
Gyott: er vantte bem Kaifer fiiv bas Geleite — bad diefer ge-
brodgens dann evfldvte er fidh jum IWiderrufe beveit, wenn er nur
Eines Jrrthums iiberiviefen viirpe.

Ptadh einer in der Qual furdhtbarer Jahnidmerjen jugebradiien
Mot vourde Duf jur lepten Unteredung abgeholt, diefmal aber
vor der Berfammiung iiberfhrien und ju unbedingter Unterwerfing
aufgeforpert, Gr bat um Belehrung, allen 3wang lebnte er ab:
fo ward ev in den SKevfer juviidgebracht, Den andern Tag fudite
ber RKaifer Duf durd) feine bohmifthen Freunbe felbft yum Winer=
xuf ju bewegen, aber Jobann von Glumm erfiilite den Anftrag fo,
bafi er ju feinem Freunde fpradh: , wenn du bidh fhuldig weiffeft,
o fddme didy nicht, von deiner WMeinung abjuftehens glaubft bu
oid) aber uniduldig, fo muf id dich aufmuntern, lieber die fdhred-
lidfte Dual auszufteben, als die erfanute Wabhrheit ju verldugnen.”
TWeinend Dblidte Huf feinen Freund an und erflirte frandbaft:
o Wenn er aud der heiligen Sdrift widerlegt fey, wolle er feinen
Jeethum von Hergen gern mit einem Eid abfthiwdren: aber eher
nidt.”  Dann fdhrieb er Abfhievsbriefe, empfadl feinen Freunven
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ven edlen Glumm, feinen Befehiiger, vantte vem wortbrichigen
RKaifer fir alle Woblthaten undb fhlofi: , Gefdhricben im Kerfer,
jur 3eit, oo id) fimdlid evwarte, jum Tode gefiibut ju werben.”

3n ber fiinfiebnten Sifung bed Konzild am 6. Juli ward
enblidh pas feferlide BVerbammungdurtheil in ber Kivdbe iiber ibn
ausgefprodhen.  AlS bie Senten; abgefefen wav, fiel ver Geredite
auf feine Knie nieber unb hub Yaut an ju beten: vaf fein Dery,
Jefus Ehriftus, feinen Feinven, die ibn fAlfdlich angetlagt, mit
litgenbaften Seugen umvingt, buvdy erdidfete Befhulvigungen unter=
oriidt, mit ungevedhter Verdammung belegt hitten — diefe ihre
itbevqrofie Sduld nidt anvedhnen, fonbern fie ihnen Allen gndbdig
vergeiben mige.” Auf vieh Gebet eined Heiligen antwortete bie
ganze VBerfammlung mit einem hohnifden Gelachter. Hievauf folate
feine Degrabation. Man wang ihn, den Keld in bder Hand,
feterlich) vom Geviifte Hevabyufteigen: dann nabten ficben Bifhofe,
und ‘Einer vief ibm den Keld) aud ver Hand und vedete ihn ald
pen verfludbten BVerrdtber Juvas an.  , b aber Hege bdie Buver=
figt” — evwviverte uf fanftmitthig — ,nod) heute ven Keldh, ven

. iy miv nehmet, in Chrifii Neidh ju trinfen.” Dann jogen ihm

vie anbern Bifthofe bie prieflerlichen Kleiver qus und fepten ihm
eine fpifiige Papiermiibe, mit drei Teufeln bemalt und Harves
fiavdha (Cryteger) iberfdhrieben, mit ven TWorten auf: , Anmit
ibergeben wiv deine Geele vemt Teufel!” |, S aber,” evwieberte
Hufi, ,emypfeble meinen Geift in die Hinde meines Crldfers!”
Den Vervantmien fbergab bie Kivdhenverfamnlung der welt-
fichen Gewalt, RKaifer Sigmund erbub fich, vief ven Beftbirmer bed
Son3ild, ben SKurfiirfien und Pfaligrafen am Rhein, unbd fovad:
» Weil wiv dbag Sehivert nicht umfonft tragen, fondern jur Strafe
iiber die, welde Bofes thun, fo nebmet diefen Mann Johann Huf
und fivafet ibn, wie eivem Keper gebiibrt.” Der Vfaligraf iibers
gab ben BVevuribeilten bem Stabtvogt, diefer den Henterstnedten.
Unb alfobald fepte fih der Sug in Bewegung, und Huf wiurde von
3000 Mann Stadiwadhe su RNof und 3u Fuf und einer unermeh-
lidhen Boltsmenge begleitet, vor bag Thor, wo man nad Goti-
Fieben gepet, auf ben Ridtplap gefiibrt. Betend und Pfalmen
fingend wanbdelte ex jum Tode. Jn ber Ndbe pes Holzftofed an-
gelangt, fah er mit Yadeln, wie man feine Biiher verbrannte
und’ fubr mit Beten und Singen fort. Das erbarmie die Menges
fie vief einen Beidhtiger fitr ihn, aber fein Priefter wollte fih bem
Seper ndbern.  Jebt griffen ibn vie Henfer und fiihrien ihn auf
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ben Marterplap. Dort ward er mit viiwdrts gedrehten Avmen i
an ben Pjabl gebunden, erft jufilliq gen Movgen: vann mufite
per Denfer ihn umbinden gen Weftens benn ber Verbammite follte
Giottes Sonne niht mebr- fehen. A man ihn mit ver roftigen
Kette an den Vfadl fchmicvete, fyradh ev bewegt: ,Gern dulbe i
diefe Kette, Hat dody mein Exlofer vem fiindigen Menfthengefchlechte
u lieb viel fdwerere Banbe getragen!” RNun wurven Holzbindel
mit untermifthtem Stroh wm und um an feinen Leib gelegt, bis
an ven Hals, ,DHeilige Cinfalt!  vief Duf, alé ex ein altes Weib
gefhdftia einige Holzer hingutragen fah. AB ex o in diefer grafi
liden Stellung den Tod evwarviete, vitten der Kurfiieft von bder
Pfaly und ein andrer auf {hn ju und evmuntevien ihn nodmals,
burd) Wivervuf fein Leben ju rvetten. Aber der Martyrer wiesd fie
mit Unwillen juriid und per Holzftof wurpe fofort auf ved Kur= !
fiivfien Befebl angeziindet. Das Feuer [oberte hell auf. ;
Sept fing Huf an mit heller Stimme ju fingen: , Sefu Chrifte, i
bu Sobn ves lebendigen Gotied, dev du fiix und gelitten haft, er= '
barme dich meiner!” dreimal fah man ihbn, dvief Gebet wiedexrholend,
bie Lippen binter ben Flommen bewegen. Da erfridte ibn dex
Raudy und ex frarh im Gebet. Die Wuth ber Henfer lief aud fein
Gebein nicht in Rube, Das Haupt wurde gefpalten, damit es um
fo fdneller verbrennen follte, bdas unverfehrt gebliebene Hery in
Stiude jerbadt und aufd Neue gebraten. Seine Afde Febrie man
sufommen und warf fie in den Nbeinfirom, Seine bihmifhen
Freunde aber frapten die Grbe auf ber Branbdftdtte jufammen und
nabmen fie alé ein Deiligthum mit in die ferne Heimath.
) fimd 3n ben folgenven Seffionen wollte das Konzil fein abftheulides
r B Wert purdy Grundfdpe veretwigen und erflarte alle Kefiern evtheilte
Geleitsbriefe fiiv ungiiltis. Gs befddftigte fich fobann wieber mit
ber Kivdenfpaltung und ber Kaifer veiste in diefer Ungelegenbeit
fiiv einige 3eit nadh Spanien. Riefenmapige Gefandte ver Samo-
geten exfihienen, verlangten und erbielten Sdut gegen
bie Groberungsfucht ber Kreugvitter (Febr. 1416). Der= ¢ 6. 1116, |
30q Friedrich von Deftveidy, dev bem Bijdof von Trient b
vie ibm entriffenen Giiter nidht bevausgab, wurbe von Geiftlichen i
und Fitrften gemieden und iwie ein Geifiel in Konflang behanbdelt.
Gy vettete fih durd heimliche Flucht und fiel abermals in die NReidhs-
adt. Jm Befipe feiner Erblande erhielt er fich jebodh burdy Aus-
obnung mit feinem Bruder Ernft.
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3. SHieronymus von Prag.

Untervefien war Hievonymusd von Prag, ver Sdiiler

pes Hufi, ben man zu Petershaufen in einem finftern Lodbe, an

| Hanven unbd Fifen Freugweife gefbloffen, an einen hHoben Piahl fo

gefdmiedet, daf er nidt fiken und ben Hald nidht aufredt tragen

fonnte, fhmadten lef, frant und Hungernd nady Monaten Hon

! Qual jum Wiverrufe und jur Billigung von feines Mei-

flers BVerbammung gebradt, und dennod in fein grafilides

Gefangnif juriidgefiibrt worben. Diefe Treulofigleit gab ibm feinen

vorigen Muth wieder, unb wenn er im BVerlaugnen ein Petrusd

gewefen war, o blieb er ed jept im Befennen. €r brad) am

96. Mai in der Domfivdhe, wo bdie Verfammlung einen neuen

\ Wiberruf von ihm evwartete, in laute, berrlidhe Lobipriidhe Huffens

aus, geftand, oafi ev nur aud Furdht vor pem graflidhen Flammen=

tope bie BVeruvtbeilung feines Lehrerd gut gebeiben, erflirte feinen

Winereuf fiir dag vevabfheuungsdwiirdigiie Berbredhen und forberfe

mit froblidhem Angeficht, mit wadfendem Muth, mit fleigender

Sitbnbeit der Spradhe die Verfommlung, die anfangs jum Mitleid

geftimmt fihien, jum furdbtbaren Sypruche Peraus. Am 30. Mai

1416, in ver 21. Geffion wurde denn audh er mit bem Bannfluche

belegt unb verbammi. Hievonymus jeigte nidht bdie gefdmeidige

Demuth feinegd Meifters; bas Gefithl feines Nedhtes und die Ab-

fhenlidhteit ber Blufvidhter filllien fein -empories Gemith und ¢r

fyradh, nodh ebe dad Urtbeil gefprodhen wav: , 3 febe, ibr feyd

RWillend, midh ju verbammen, obwobl ibr mid feined Jrrihums

fiberoiefen. TWobl! mein Leben flebt in eurer Handy aber wifiet,

paf i nach meinem Tode, vor weldem i nidt jittre, eud fo

wiel und fdredliche Gewiffensbifie hinterlafien vwerbe, bie eudy ohn’

Unteriaf nagen und dnaftigen follen. BVor vem NRidterfludl bes

affwiffenben ®ottes, auf deffen Wrtheil idh mich berufe, werdbet ibr

Alle, wenn bunbert Sabre vergangen find, mit miv exfdeinen und

Rechenfdaft geben!” Seine Worte verhallien, er wurbe vevurtheilt
und demt weltlidben Avm, wie fein Lebrer, itberlicfert.

Geinen Tob befdreibt Poggio, ein edler und gelebrier
Floventiner, in einem gleichieitig gefdhriebenen Briefe, der in herys
erhebenbem Giegenfape mit ber Finflernif jener Seiten ftebt, als
Angengeuge mit folgenden Worten: Ein ar

» Auf vem Ridiplap angefommen, jog er feine Kieiver felbf
aus und fiel vor vem Pfabl aufé Knie. An diefen ward er mit
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naffen Striden, dann mit einer eifernen Kette um den nacten Leib i
gebunben s davauf wurben ihm vie Seheiter von der Soble bis an
bie Bruft didht angelegt. WS ver Denfer das Feuer vom Rivden
angiinden wollte, fprad er muthig: Komm, tritt hervor und ginde
bag Fewer mir im Gefibte vor meinen Augen an. Wiffe, vaf
ith Dieviiber gar nidt evichrede. Hitte ith dbas Feuer gefitrehtet, fo
wdve id) nidt nach Konftany geformen! — Dann fing er an, den
Zobgefang ju fingen und envete ibu mit heller Stimme, obfehon
bie Flamme dfiber ibm jufommenfdhlug,. Datteft du ben belven-
miithigen Todb diefes Manned gefeben, ohne Iweifel Gatteft bu
befannt, baf diefer DHieronymus sus der Sdhule ver
Weifen gewefen. Nidt Muciud Scdvola Hat mit fo grofer
Standbaftigheit feine Hand ing Feuer gebalten, ald Hiersnymus
feinen Leib verbrennen lief; nidit Sofrates ven Giftbedher fo ge-
laffen auggetvunten, al8 freudig diefer jum Sdheiterhaufen eiffe.”

Diefi war die Stimme vielleidht weniger, aber der evelften
Jeitgenofien. # —

Als SHievonymus verbrannt war, wurben feine Kleiver, fein
Bett, all feine Gerdthe, twie das eines Berpefieten ibm nach ing
Seuer geworfen und feine Afhe in ven Hhein geftreut; vie Bobnen
aber fammelten ben Staub auf feiner Brandftdtte und erflirten
ibn und feinen Lefrer fiir Martorer,

Der Lefer er(aft miv nad diefen Scenen ju erydblen und Fu ‘o
fchiloexn, wie bereliche Proceffionen am Fronleidmamsfeft u Kon= y
ftany gebalten wurven, mwie die Florentiner das Feft ihres Sug=
vatrond, Johannis bes Tduferd, gefefevt, wo 540 Kevzen am Altar
brannten; wie bie englifhe Nation mit herrlider Mufif und fHft=
lichem Mafle den Todestag bes Beiligen Thomasd von Canterbury ; F
begangen; wie fhone geififiche Kombbdien man auffithrte, wie der
suriidterenve SKaifer von ven Fitrfen emypfangen ward
(27. Januar 1417), ver Kurfitt von Maing belebnt, n. 6. 1017,
oer Bannfludh gegen Hergog Frievridy von Oeftreich aus=
gefproden, die Reichsadt an ihm feierlich vollzogen warb; id
fdweige von ber Feier ver Charwode, vom Cinjuge der Baier- i}
bevyoge und dem ded Marfarafen von Meifen, demt pradivolliten, i
oen Konftan fah, fowie von feinem jornigen und drohenden Abjug,

* Gin anbdrer Augengeuge, bex vad Konzil befechrieben, Ramens Dader
(. oben), ein freimiithiger und aufaetidrter fann, fagt unumpunden \ h
tn feiner Borrede: , Hufi und SHievonymusd wurden verbrannt, weil fie }

oad Abendmadl gedalten, wie ¢d Tefud Chriffusd vevrordnet hat,”

BADISCHE -
LANDESBIBLIOTHEK BadenWiirttemberg



BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

208

ald er pie Leben, bie ev gebofit, nicht diberfam. Auch bie pradtige
Belebnung ded Burgqrafen von FMiirnberg mit ver SKur Branven-
burg auf bem obern Marfte, bei ber Kaifer Sigmund mit ber
golonen Krone auf vem Haupt und ver Dalmatica angethan, von
allen Giicften umringt, jugegen war, fann nad jenen Shaufpielen
feinen Ginprud mebr maden.

4, Die Papftivabl.

Dodh bei Einem Gegenflanbe miifien wir nod langer verweilen,
weil exr bas Hauptergebnif ver BVerfammiung ift, das auf ibven
urfprimglidhen Swed einen Bejug bat. E8 ift bie Wahl eines
neuen Papftes. Nadbbem in der fiebenunddreifighen Situng and
ver Gegenpayft Benedift XL unter pes gebronten Kaifers BVor=
fis feiner Wiirdbe entfest worben war (26. Juli 1417), drangen
ber RKaifer, bie deutiche und englifdhe Nation ernfilidh auf eine
Rivdenveform nodh vor ber Papftivahl. Dagegen femmten fich die
Rarvindle, und unter ibnen Peter v'Ailly, fo beftig ex in der am
Gt. Yubivigstage gebaltenen JMebe bas Werberben bder Kirde am-
exfannte und gegen bie Sdiwelgerei, die LWolluft, die Pradhtliebe,
ven Hodmuth, ven Geiy ver Geiftlichen eiferte. Dasd gange Kar=
pinalscollegium profeftivte aufs Heftigfte am 9. September in einer
offentlidhen Seffion vor Sigismund und allen Nationen. Und ald
oer Raifer, ber Vatviavd) von Antiodhien und andere Kivchenpralaten
mitten unter der Proteftation vie Sigung unwillig verliefen, wurbe
Lauf gerufen: , €8 ift billig, baf bie Keper abiveten!” Die Kar-
pindle brobten mit einer Sezeffion und fepten in efner neuen
Gigung die volle Berlefung ihver Proteftation durd), unter Heftigem
Sireite, tvopig ihre vothen Diite in bie Stivne gedvitdt (12, Sep-
tember). Der SKarvinal Jabarella, ber ohuebem am Pobagra
Litt, erbibte fich im Streite fo, vaf er nadh fiinfyehn Tagen ftarb;
er wurbe feierlich beerdigt; ber Floventiner Poggio Hielt ibm die
Leihenvede,  Sein Name verdient aufbewabrt ju werveny er hatte
fich im Stougil aus Gelegenbeit ver Reformen fiir vie Priefter-
ebe extlart,

Am Enbe fielen die Englander su den Kardindlen ab, nur die
Deutfthen blicben auf ver Seite ves Kaifers, der feinen fhwachen
Charatter auch biefesmal nicht verlaugnete, und nadh einer Ber-
einigung ward befhlofien, daf erfr ver neue Tapft, aber unver-
yitglich, vie Reform der Kirche beflimmen follte.
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Somit wurde qur Papfivadl gefdritien und im dffentliden |
¢ Kaufbaufe ver Stadt Konftany, dag damals ein noth neuesd Ge- '
baube war, bag Conclave eingerichfer. Am 2. November war
8 fertig.  Man 3dblte fiir drefundfitnfyiq IWabler Cworunter prei-
unbywaniq Kardindle), vrefundfiinfiig Jellen, die durdhs Yood qus-
getheilt wurden und jede mit dem Wappen und Namen ves Befigers
beseichnet waren,  Unter Trompetenfhall ward verfiindigt, baf fich
oemt Conclave Niemand fiber die audgefredte Diftany ndbern follte,
Riemand (nady [G0licher Romerfitte) das Haus bes neugewablten
Vapftes ausrauben. Am 8, RNovember um vier Uhr Abends beyogen
pie TWahler bad Gonclave. An der innern SPforte empfing fiz
Raifer Sigmund, fiibrte jeben an der Hand in das Wahlhaus
und empfabl ihnen Teidenfdaftlofe Gewiffenbaftigleit aufé Drin-
gendfte.  Bei feinem Yustritt wurde vas Conclave gefdhlofen und
feine Sdliffel vem Grofmeifier ded Rifterordens von Nbodis und
nodh einem  Fiivften jur Vevwahrung gegeben. An der Treppe
ftanben fedhs Geharnifihte und das gange Haud war mit Waden
umftellt. Am 9. und 10, November waven die Wablftimmen ge-
theilty endlich am 11. gegen eilf Whr Vormittags mwurde, durdh
Bevmittlung ber deutihen Nation, von allen breiundfiinfiig Wahlern
einfiimmig Otto von Colonna, ein Romer, gewahlt, der, weil
es gerade Martindtag war, den Namen Mariin V. annahm, Die
Wabl wurde dem Bolfe augenbliclich durdy einen Officianten, der
bie jugemauerte Thitre durdhbracy, von aufen verfiindigt. Sogleich 1
. exgoff fich bie jubelnde Menge um dag Haus; der Kaifer Sigmund
Dt fetoft wufie fich vor Freudven faum ju foffen, und vergaf fhmadbersia
vaviiber fein Mafeftatsredt, vermdbge beflen er ven Papft auf vex
Stelle pen Huldigungseid follte fhworen Taffen. Bielmehr, als
Martin aus vem Conclave trat und unter vem Suftrdmen unyip- i
ligen Bolfes, unter dem Voriritte des gefammten Klerus, pes
Stadtraths, ves Aveld, unter Begleitung aller Bifhofe, RKarbindle
und Firften auf einem mit Sharlady bebangenen Schimmel daper-
vitt, um in die DomFivdhe gefiihrt ju werden, erniebrigte fih der
Raifer fo tief, daf ev yu Fufe neben dbem reitenven Papft einber-
ging. 3n ver Kivde wurde der Papft auf den Altar gefesit und i 8
empfing die Adovation der Kardinile. Daju ténte ber ambro-
o el fioanifdye Lobgefang, Nad) diefem Afte der Intbronifation 304 !
¢ o U Martin feierlich in feine newe Wobnung jum Bifehof von Konftan;. |:-
fid] Am 21, November verfammelte fich bie hohe Klevifei im Bi- i
fdofsbofe ju Konflany, G war ber Kronungstag ves Papftes, |
Sdiwal, Wobenfer, 14
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Morgens nadh 6 Wbr befieg Mavtin das gezimmerie, pricdtig
I audgezierte Ampbitheater, vas iiber Dunbert Wenjchen fafite unb
fete fich auf feinen mit Golofioffen behangenen Thron; das andere
| Gefolge fepte fih auf niedrvigere Sie oder blieb fiehend, Eine
I perrliche TMufit ertonte. Der Papft entbloste fein DHaupt, brei
audermiblte Karbindle warfen fih ihm ju Fifien; dann fand einer
von ibnen ouf, jfindete Kladbswerg, das an ein langed Stibden
gebunben war, an und fprad: Sancte pater, sic transit gloria
mundi! (Heiliger BVater, fo gebt der Welt Devrlidleit vorvitber!)
Der Papft dantte fiiv diefen Juruf und nun fepten dbie brei Kar-
pindale und ver Grofmeifter deg Rhovisordbens ibm unter Trompeten-
feball uno Hrdhlihem Lobgefange bie payfilide Krone auf bad Haupt.
Darauf folgte ein pradtiger Anfjug su NRoffe. Voran die niedere
Slevifei, ver Ritterfland, Aebte, Bifdofe, Crybifdhdfe und Kavbinale,
alle auf fhonen, gleidbgefdmiidien Pferben, 245 Perfonen; dann
per Papft Martin in voller Tradht, mit der ZTiara und einer
rothen, atlafienen Miise, weifiem, feivenen Kaffote, Scharlad-
mantel, Vantoffeln mit gologeftidtem Krenge. Gein Plerd fiibhrie
reihté ber Kaifer Sigmund, linfs per Kurfiirft von Branbenburg.
Hernady die Wenge. So ging dexr Jug aqus dem Bifdofshof aur
Auguftinertiveibe und wieder in ben Valaft jurid.  Hier, beim Ab-
fteigen, eribeilie ber beilige LVater bem gefammien BVolfe den

Seqgen.
Man batte von bem neuen DOberbaupie der Kiride
N & am8. gute Hoffnungen gebegt: fie wurben nidt exfiillt, Dito
von Colonna war ein leutfeliger, billigbenfenver,
vabei verftandiger Mann gewefen; Martin V. wurde ein trofiger,
arglifter, verichmipter Papjit. Der Hofrath ves Kaifers Sigmunb,
pon Winbed, fagt von ibm, er fey ber drmfte und cinfadfic Kar=
| pinal gewefen und ber reidbfie und fargfte Payft gevworven. Durd
1 feine Kangleiregeln beiligte ex alle moglidhen Mifbrauche und wab=
\ tend man von allen Seiten auf bie NReform bdrang, verderbte er
i pie Jeit mit finbifhen unb eiteln Gejhaften. Gegen die Huffiten
% b wurbe mit blinder Strenge verfabren; vie Gefandien ved griedifhen
RKaiferd, die um Hitlfe gegen den drofenven Tiivten flebten, jogen
unvertichteter Dinge ab. Die Reform foblief gar ein. Sigismund,
ver gefrinte Kaifer, lief fih vom Papfte die golvene Rofe weiben
unb jum gweitenmale bie Krone burd) ywei Rarvindle auffegen. Nur
Jobann XX Freilafung wurve befihlofien und ju Meersburg,
am 12, April, wurbe audy Herzog Frievvich von DOefiveid mit dem
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Staifer verfohnt und empfing einen Theil feiner Lanver gegen harte |

Bepingungen 3u Yehen. Aber bie fdweizerifhen Stadte blighen |
freie NMeichsftidvte und fein Stammland, dad Aavgau, vag fyburgifhe
Grbe, bad Thuvgau erbielt ber Herjog niht wieder,

Wabrend nun der ehrliche Theil ver Verfammlung nody inunex
auf bie NReform Doffte, 3og Papft Dartin, nadvemt er am Phingft=
fefte allgemeinen Ablaf evtheilt batte, Tags darauf, vem 16. Mai
£ 1418, mit bofer Gilfertigteit, jeboch mit grofier Pradht ab, veitend,
im golonen Mefigemande, mit weifer foftbaver JInful angethan,
auf weifiem, mit Sharlah bevedtem Perve, unter einem vou vier
Girafen getragenen Thronbimniel, Und abermald ging Kaifer Sig-
mund ju Fuf neben ibm Bher und fithrie dem Jelter am Jaums
rehts ging dev Kurfiirft von Branbenburg, linfs Herjog Ludwig
von Baiern, Dbinfer dem Dferde, einfam, wie im Sriumph auf:
gefiibre, der mifbanbelte Hersoq vou Oefiveid), dann bag Gefolge
und eine Sdaar von 40,000 NReitern. Vor bem Thore that ber
Papft ven rothen Mantel und HSut an, fegnete dag Volf und ritt
nadhy Gottlieben; bdort empfing ibn der Unterfee, und der Nbein
brachte ibn nad Saffbaufen, von two er nadh Genf und Jtalien
reiste.

Dem Papite folgte ant 19, Mai ver Kurfiivit von Branben=
burg; am 21, fefste fih ber RKaifer auf dem See und den Hbein
und fubr nadhy Strafburg; allfe Grofien folgten und in wenigen
agen war bad mit den Hiuptern per Welt beinabe fiinf Jahre
lang, vom Winter 1414 big Pfingften 1418, beyolferte Konftans
veropet und Datte fein Denfmal feiner Kivchenverfmmmiung mebr
)t aufyuweifen, afs die Brandftitte jweier Martyrer,

: Ging So endigte die allerfeierlichfte und grofite Verfommlung, welde
4 1 femals won ber abendldnbifhen Chriftenbeit gehalten worben ift.
o el Wenn man die Grauel, mit welden fie fid befledt bat, und die
e sum Theile menfdhlicher Verworvfenheit und Leivenfhaft, jum Theile
' ver Barbaret ver Seiten, bem Fanatismusd unb ber Veckehrung
aller fittlidhen und veligifen Begriffe sur Laft fallen, aug dem
. ihot Auge vitekt, o wird man ihr nidt alles Lob abfpreden fnnen.
Sie hat eine grofie Wunde der Hipravdhie, die Spaltung gebeilt; i
fie bat ven Kanon feftgefest und andgefproden, daf vie allgemeine
Kirdenverfammiung fiber ven Vapft feys fie hat endlich ein Defret ;
gegeben, woburd), wenn e8 audy nuv bisweilen ecfiillt worben (i
wire, die fibrigen und Finftigen Uebel vevbeffert werden fonnten:
L0aB eine folche Verfammiung alle zehn Jabre gebalten werden

<l
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follte.” 3war ware eine fo baufige Wieberholung fehwerlich geeignet
gewefen, ben BVerfammlungen Wiirbe nndb Kraft ju geben.  Aber
weil bie beften Cinvidtungen duvd) die Jeit alterm, und endlid)
von ben Leivenfhaften entfiellt werben, fo ift gut, wenn Gyoden
und Mittel beftimmt finb, woburdy eine freie BVerfafjung fidy felbft
erneut, LWave alle finfzig Jahre eine Kivdhenverfammlung gebals
ten worden, fo ift nad vem, was ju Konflany gefcbeben i, ju
glauben, baf fie nidt leidht ofne irgend eine widhtige Verbefjerung
auseinanber gegangen feyn wiirbe. So aber verfepte fidh duvd)
ibren Sdfummer die Kirde aufier alles Verbalinif mit den neuern
Nmftinben ber Weltverfafjung, und ging bder gewaltfomen Wm=
waljung und Trennung entgegen, in welder befiere Cinfidht, ge-
lauterte Frommigfeit und Freibeitdbrang ves Gewiffens von unten
bevauf bad erjwang, twas von oben berab ju geben verweigert
ober verfaumt worben war, ¥

X. Sdweer- und Sdwabenkriege.

(Rad Chr. 1417 bis 1499.)
1, Der SdhweigerFrieq.

Der Kampf ver Cidgenofienfbaft des nordliden Selvetiens
um feine Freibeit, ber bas ganze finfyehute Sabrbundert duve
fortwabrie, bevitbrt weniger den Bobdenfee, al8 bad Rbeinthal.
Wahrendb bad Reid) gegen bdie Huffiten waffnefe, bofite ver Graf
Grievrih VI. von Toggenburg duvd) Unterjodung ber Appenzeller
Dant zu verdienen. BVon Altftivten und bem Stof ju-
vidgetrieben, war er bei Hervifan glidlider und
brang aufd Meue ins Mbeintbal ein; aber ein tiefer Sdnee hin-
berte ibn, ben Sieg ju beniifen, und durd) vie dibrigen Eivgenoffen
wurde ein Frieve vermittelt, in dbem Appensells Unabhingigleit
anerfonnt wurbe. Audhy vie Stadt Konftany wollte er im Jahr
1431 vergebens itberrumpeln. Jm Frieden blieh vas Thurgau bei
Konflang , bem e8 Kaifer Sigmund im Jabr 1417 'ccrpfﬁnbﬂ batte,
bas Rbeinthal im engern Sinm und ben Bregenzerwald fonnde Derjoa

N, . 1825,

* Weval, Jobann von TMiillex a. a, O,
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Sriedrid) ioiever aun fish Idfen; aber die Hevrefchaft FeldFiveh
behielt ver Gvaf von Toggenburg, ver ed mit Hiilfe per Stivte
Wangen und Linvaw und bdes Bifdhofd von Chur im Sabr 1417
eroberf hatte, Davinddig fiiv fid und vefivivie foqar dort.
Seerg by Crit nady feinem Tode Fennte Friedrich fie an fidh ofen,
™ o Um bad dibrige Crbe bed Toggenburgers firitten fidh eine Menge
i Herren. Die Sarganfer erflarien fih fi Deftreih; va fie aber
Soul bald bavauf ibrem alten Herrn, dem Grafen Heinrich von Wer=
benberg, bem Sobne bed Hand, hevausgegeben wurben , fo traten
fie, erbittert baviiber, in eine Landbdgeneinde auf der hohen Wiefe
gufammen, evflavien fih filr frei und fehloffen mit Jiividh) ewiges
Biirgerreht (25. December 1436), Dariiber entfland Jwift mit
ben Sdwysern, Werdenbergs Verbiindeten. Schwp; und Glarus
fbloB mit pem Grafen Heinvich von Werdenberg fiv alle feine
Serrihaften und Buvgen etwviges Landredht.  Nidptadeftoweniger be- i
bavrten bdie Savganfer im Aufitande, und ourben bdburdy bie fif
Jiivider thatig unterfiiist, Der alte Seryog von Oeftreith u Snn- 1
fprud Batte im Savganferlande auf den Burgen Freubenberg
i und Nidberqg swei gewaltthitige Amtlente. Jbren Muthwillen
1ege. exflarte Jiridy fiic einen jum RKviege beredhtigenven Friependbrud),
brady mit feiner Moannfdaft auf, die in Wallenftadt febnlich evwartet
erfddien, wor Rivberg jog, wo der Ambmann mit JwHIF Knedhten
Ing, und mit ipren Biidhfen die Uebergabe erzwang. Dann legie
fich bie Marht der Siivicher vor Freudenberg, eine fhone, fefte, mit 1
LYebendmitieln und alfem Gefihiifs woblverfehene, und von einem

tapfern Amtmann und fedhs und vievyig Knedhten behauptete Burg.

Die Jiividber fepten, frof bifer Geviicdhte von einem droPenden

DBiivgerfrieg, bie Belagerung eifvig fort, evrichteten Galgen vor ber

Burg und zeigten fo die Tobesari, bie fie evivavte, den Belaaerten. i
Aber ber Burgvogt vief i{hnen hevab, daf ev, mit Gottes und feiner
Gefellen Hitlfe, bas feiner Trewe anvertraute Haus Deftveidh er=
halten werde. Jur bdie Feigheit feiner Knedhte ndthigte ihn nad
fedhd Tagen zu einer ehrenvollen Uebergabe; er jog mit allem
Gut frei diber ben MNpein ju feiner Hevefdaft. Die Burg wurde
von pen Jiividern angesfindet; bdann jogen fie wieder heim. Die
Garganfer blieben aqufredht und fhaten dem Feinve Sehaden, o
fie fonnten. Qmt Jabr 1438 304 die Jugend von Felbd-
tivdy, in ber allgemeinen Gefeslofigleit, fruppenweife
auf Raub in per Gegend aud, Die Sarganfer glaubien, biefe
Riubereien wiivben von den Werdenbergern beglinfligt: fie aber

. @, 14364
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patten mit dem dbamaligen Herrn von Werbenberg, Wilhelm von
Montfort, Frieven. Um nun die Wervenberger 3 priifen ober ju
firafen, 3ogen fie in einer Winfernadt uneriwartet, 800 WMann
flarf, bis an bie Heing Stadt Werbenberg. faum war pie erfie
Diammerung angebroden; die Biirger, vom Waffentarm gewedt,
wibnten, eé feyen ipre Befreunbveten, ofe Felbtivdher, Tamen hers
aug, freundlich mit ibnen ju veden, und viele webrlofe Wwurben von
pen Sarganfern erfhlagen, bie mit Beute belaben wieber bavon
sogen. ©ie sroneten nun ibre innern Berhaltnifle. Aber von
ipren Bundedgencifen, den Bitvihern, wandte fih bie gange Cidd-
genoffenfbaft ab. Shrwyz und Glarus verband fih mit bem Grafen
Heinvidh von IWerbenberg-Sargans, bem perfriebenen Herrn bed
fanves; Ddiefer Graf, mit Deinvidh von Monfort ju Tettnang,
Wolfpard von Branvis und Heinvich von Sar, fandte den Sar=
ganfern Feboebriefe. Die Sihivyzer und Glarner bemadhtigten ficdh
ohne iibe ber Gegend von Wallenfladt. Stadt und Umgegend
flebte um Grbarmen uno fhur ju pem Grafen. Diefer vereinigte
fich mit feinen BVerbiinbeten, von Baduy berfommend, am Abein,
mit Thranen per Freude und bes Danfed; das ganje Sarganfer
Cand bat unterwiivfig um Gnade. Dasg Jivicher Biivgervedt ward

abgefhworen; in drei Tagen twar alles unteriworien, und allen
ward vevaiehen.

Jnbeffen batte Friedrich IL von Oeflveih den beutihen
Saiferthron befiicgens von ciner Neife durd) vas eibgendffifdhe

1

Land, fein Baterland, juriid, Fam bdiefer Kaifer aud an ven Bo-
penfee, nad Konflany, wo ev, pridtig empfangen, dod) nidt
febr gnidig verweilte; nad) wenigen Tagen fubr ev an feines
Thurgau’s fruchtbarem Ufer den Bodvenfee Hinauf nad Avbon, wo
¢r von feinem Better Hansd von Linvenberg bewirthet ward; endlich
ritt ex mit 800 Pferben nadh St. Gallen. BVor der Stadt empfing
ibn ber Rath mit ven Shliifielny auf dvem Brithl gingen ihm die
Qungfraven und bie Geififichfeit mit den Gebeinen ber Heiligen
entgegen. Gr fudhte Dier vergebens bdie Apvenjeller Yon Srhwdy
abguzieben ; die Stabt verehrie ihm 800 fl., einen Hinftlichen Becher
und feine Leinwand. Bon da reiste der RKaifer nad Hodf, wo
er fih Huldigen Tief, und nadh Felvtivd,

Sn vem Kriege Jivichd und Kaifers Friedvvid mit allen Cid-
genpfien, wurbe bas Rbeinthal wieder der Schauplaps die Shwyzer
batten Freubenberg und Nivberg erobert; die Defi-

M.Eaana0, = i v z :
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iy beive Sebloffer wieber genvmmen. Die Civgenoffen famen vom I
&ebivge erab, befepten Altitavten, fdwammen bei Diontlingen
t, o0 T iiber den MRhein, fiegten bei Ranfwil uny Feldvtivrd, und wi-

theten mit Feuer und Sdiwert im gangen Thale; bielten beute-

1 belaben in Altfavten Rath und gogen dann gegen ihre Feinde Heinvidh

7, lames i von Sargang und ven Yon Brandig, dem fie Guoten=
berg, bie fdhone Befte bei Balzers, verbrannten. Am
15. Gebruar 1445 nabmen fie Sargang, das Stididen, bas von
600 Mann vertbeivigt war, im Sturm, brandfhapten, raubien i
und jogen wiever ing Gebirge, wo fie am Wallenfee in Frieven i
von einander gingen. Bald aber bracdhen fie, als ibre Feinde fich f
am Gitnerberge fammelten, aufd Neue Heraus, und eroberten alles
Land iiber Mels und Sargans bis Ragai. Auf einmal ertdnie
pag Stuvmgefhrei: ber Sdwiegerfobn des Sarganfers, Hang von
Redhberg, fey im Anjug mit vielem Volf und {dhon iber dem
Rhein. Aber die Hibnen Cidgenoffen, Jtel Neding an ber Syise,
fragten nidht nach der 3abl, gingen ibm entgegen nady RNagag,
fielen thm in fein donnerndes Gefhis und feine Reitevei, exfhlugen
ibm 500, warfen viele in den Nbein und madten veide Beute.
T Rach wenigen Woden mubien fie fedody aus Mangel das verheerte
R S Land verlafien.
o S Thurgau iiithete der Krieg mit gleider Deftigheit Fort.
Bei Rbeinegg an der Wolfhalven fdhlugen die Apypenseler,
an ber alten Siegesftdtte, bdie {hon fiegreithen Oeftreider in die
Fluht unp evbeuteten wviele Harnifde.

Gnbdlich jevosh wuvben alle Theile dev jwedlofen Grauel miide,
und Luowig, der Praligraf am Nbein, batte, bei frommem, dyrifi=
lihen Gifer, ein leidhtes Gefhift auf vem Tage ju Konftans,
wo er imt Glanje ber Jugend mit feines Saufed vornehmiten
Freunden ecfhien, alles ju vermitteln, Fiivfien, Hevven, Mifter
unb Boten, welhe 2000 Mann ftart ju Konflany verfammelt wa-
e ven, veranlaBen purd Syiele und Mahlzeiten eine dem 5.6
i Srieven glinftige Stimmung, G war am 9, Suni 1446 ° o
unterjeidhnet; niemand gewann oder verlor. Rur Jivid mufte
jih einige Ubiretungen gefallen faffen, und wurbde wieber eid=
qendififd.

Rad fenem Frieven begab fich dad Goiteshaus ju St Gallen
freiwillig in den Sduf und Bunb der Civgenvfien, und
Abt Kafpar, dem dad Klofter die Verwaltung abgenom-
wen batte, verfaufte aug Rade vafiie wm 1000 fl, der Stadt St,

N.E. 1445
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@allen bie Landeshobeit iiber cinen bebenfenben Begir? ved Stifte-
lanved. ©o twnrde bie Dliihenve, aué der Feuersbrunft verjiingt
emporgeflicgene Stadt unabbingig und bald burd) ibren
Yeintvandhanvel veih. Arbon bewarb fich um ihr Biir-
gervedt, vie Civgenoffen nabmen fie in dag ibrige auf.  Sene
Bogteien verlov fie indeffen nach Tangen Hanbeln wieper.

Sammtlidhe Cibgendfien fingen jfept an, fih als Gin freies
Bolt su fithlen, 3u Konftani auf vem Sabrmartte, bei -einem
Griienipiele, ju dem bie Stadt viele Hervren, Stadte und audy
pie Cibgenoffen gelaben, gevieth ein Lugerner Bauer mit einem
Sonftanger Patrizgier in Streit. Diefer wollte eine neugeprdgte
Miinze ver freien Shiveiy, einen Playpart (deren 29 auf einen
Giulven gingen), nidht annebmen, und fdhalt fie envlith einen & ub-
plappart, Daviiber entftand ein Auflauf aller Schweizer, indbem
fie dief fiix eine unectrdgliche Befthimpfung ,ver freieften alfer Na-
tionen,” ertldrten. Lugern brad) mit per Stadt Banner auf gegen
Stouftang, in wenigen Tagen folgten die Manner von Wi, Schivy;,
Glarnd, 3ug, Jivih, Lern und Solothburn, Bievtaujend Cip-
genofien waren e§, bdie radediivfiend ing Thurgau fielen und faft
big unter bie TMauern von Konflany vidien. Der alte Bifdhof,
Heinvidh vonHewen, und Albredt von & ar vermittelten. Kon=
ftany beablte ben Cidgenoffen fiir ven Sehimpf 3000 fl. So war
ber Playparvttrieq abgetban, 1458,

Jn bem dtber NRappevichioil entbrannten Kriege mit Oefireich
ogen bie Cibgenofien 2000 Mann fioxt bei Rbeinegy dber den
8lug, branofthagten ben Landitvid) von Dornbiiren bis Bregeny
unb ftiicmten bei Fuffad pas Shiof ver Goefn von Miiblegy,
vie Weiberburg, Cin anderer Trupp pliinberte rheinaufiiris
in Baduz. Eine Fiivftenverfammiung su Konftany im Jabr 1460
eudigte diefen Krieg unter dbem Vorfile bed Kurfirrfien Ludmwig von
ber Pfalz, dag Jabr davauf fam Kaifer driedric) 1L felbft nach
Ronflany und beftdtigte ben Frieven. Die Givgenoffen bebielten
ibre Groberungen am Rbein.

MG 1456

2. Die alten Gejhlechter.

Bon ven Grafen von Montfort bliibte nur die Linie Fetinang
e froblidh fort. @raf Wividch ridiete in _@treitig&ih‘:: ber
vio 1500, LNMgegend; und bielt ju Tettnan q einen Tag im Sabr

1459.% Wnd im Jahr 1431 fihricben Hug und Wiridh

* Meing, Mveh.
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von Montfort einen Bunvestag nad) Konfiany aug, um fiir die I
Rube und Sicperheit unter ven Stinden ju fovgem * BVon den '
Werdenbergern blithte Savgang juerft ab; hier hatten ¢8 Jdrg
und Wilbelm jmmer mit Shwyy und Glavus gehalten: von
allen Seiten wegen ibred Befiped beftritten und in Sdhulven ver=
fentt, batten fie endlidh im Sabr 1432 badé Sarvganferland um
15,000 fl. ven fieben eidbgenoffifhen Ovten verfauft. Bon den Be-
fibungen pesd Aites Werbenberg=Heiligenberg Datte die Dovfer und
Hofe Au, Wionauw und Lufinau im Rbeinthal fhon friiber ver
Ritter von Gmé gefauft. Der Name ves Grafen von Sargans
erfofd mit 30rg. Die Linie blihte aber nodh in den Grafen von
Werbenberg ju DHeiligenberg fort, und exlofd evft mit Graf Ehri-
florh bem Lepten im Jabr 1534, Sn Werdbenbevg felbft be-
berridhte die alte Urgrafidhaft Werbenberg Graf Wilhelm, ein
Gufel bed Appengeller Hauptmanns, vurd) einen Vogt: er loste
Wartan wieder ein und iberlie bLeide Devvidhaften feinem Todh-
termann, pem Grafen Hans Peter von Mofax, ver fie am Endbe
an feine Stieflohne, die von Hoéwen, verkaufte,

Die Familie der Freiberen von Sar erbielt fich nicht im Be-
fite ibrer Stammgiiter. Nivid) von Hobenfar hatte feinem Vetter,
vemt &St Galler Biirger Motteli, die Derrihaft Forfiegg ver=
pfincen miiflen; an benfelben war Frifdhenberg gefontnen, der
aber verfaufte bie Testere Devefdhaft an St. Gallen und biefe wieder i
an ben Sunfer Ulvich von Hobenfar, der an feinen BVetter AL - i
bert von Dobenfar bdie Crbidaft Burglen im FThurgau abivat
(1481), bie fpater an bdie von Landenberg und julefi an bie Stabt
©t. Gallen fam. Diefer Ulrid) war ein beberyter Wann. Ul
fein Better Jafob Matteli von RNappenflein vom Kaifer gefangen
in Verwabhrung faff, Tegte er fid jwifden .St‘nm"mn_g unp Sdaff-
baufen auf die ©pihe, und gevacdbte den Kaifer felbft -3u fahen. )
Gr vergriff fidh fepedh an der Perfon und fing nur peé Kaifers
Sdagmeifter; dod evveidhte er audh dureh diefen feinen Swed und
[ogte mit ibm bven gefangenen Vetter aud, — Das Stidtchen
Rbeinegg war vou ver hevabgefommenen Familie Paver an Ay- bt
pengell verfauft worben, bdas pem Abt Yon St Gallen jum H
Trope fih in oeffen Befib evhielf. Auf vem fdhwibifhen Seeufer
bub fih befonders die Familie der Trudifef von Walbburg
burdy Seven Johann, dem int Jabhy 1406 bie Herjoge von Oefiveid

% Meing. Avd).
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vic Stdvte unb Burgen Walofee, Niedlingen, Memmingen,
Munberfingen, Buffen2c. un 30,445 fl. iberliefen. Konig Rupert
madte ibn einige Jeit ju bes Neids Lanvvogt in Schivaben: biefe
Lanvvogtei twurbe ibm aufd Neue von Raifer Sigmund nebft
Oberravensburg auf vem Kongil ju Konftany im Jahr 1415
verpfanvet. Gr wuroe cin urafter Mann und erlebte wenigftens
brei Raifer. * Sein Sobn Jafob, Landvogt in Shwaben, theilte
mit feinen Briivern Cherbhard und Georg, und begrimbete fo
pie nod getrennten Linien diefes fept gefiirfleten Haufes. In ber
RNave ved See’s behielt Jatob einen Theil an der Befte Staufen
im Hegau; Georg Waldfee, Mengen, Wurjadh und vasd Sehlop
Walvburg. In ver Landvogtei Ober= und Nicverfhwaben wollien
fie wedfen. ** Jafob war Mitglied ves Si. Jorgenfhilds.

3. Das neue Kiofter Norfchady. — Joth Il

Um biefe 3eit berribte im SKlofter St. Gallen ein tidtiger
Mann. Nivid Rofd (Mirich VIIL), von ber rotben Farbe feines
Haares und feinen voiben Wangen Roth NIi genanut, aus der
Siavt Wangen gebiirtig, Sobn eines Baders, war einft vom Abt
Gglof jum Kiadenjungen angenommen worven, batte Profed ge-
than und war big jum Abt feined Kiofters geftiegen. Seine
niedbrige Geburt binverte ibn nidt, allenthalben Oroming umd
Giehorfam unter ven Gotieshauslenten einjufiibren. Sein Kripgs-
volf alé Wadhter ber Cidgenoffen gegen das Heidh im neuen ofi
veidbifiben Kriege, twandelte den See und dben NRbein auf und ab,
von Roridad bis nadh Walvshut, eine Bidelpaube auf pem
Haupt, Sanb= over Had-Bidfen mit Pulver und Stein auf ber
Sdulier, Habermebl, Thurgauerfife und Gilarnerzieger nad fidy
fiibrend. Soldher St. Gallifiher Kriegsnedhte lagen fe 23 Mann
Auguit
gen neues

1468) jogen fie ab und fanden bald in ven Burgunderirie
Unterfommen.

Diefen Ulrid, vefjen ganzes Leben That war, der nur Cine
Yeibenfdhaft batte, ben Gtaat berjuftellen, befbaftigte ernfilich ein
grofer Plan, der, wenn er gelungen wave, bodft einflufveid fiic
unfre Seegegend geworben ware, Der Juwadhs an neuen Klofter-
geiftlichen nothigte ibn ju cinem neuen Kiofierbaus Die madiige,

* Pappenbeim.  Ghr. E. 756,

* Bbend, &, 76, 5
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wadhfende Stapt St. Giallen umfthlod allzudrohend vas Stift, und I
S Wirid), ein geborner Stivter, fannte den wm fich greifenden, Hih= !
iy nen Geift per Stivte. Wie ein Lichtfirahl fam ibm der Gebante,
: mit dem ganjen Klofter aug diefem MNes Devausjuviiden, ehe s
gefdhlofien wdve. Gr fafte ben Cnifthluf, mit feinem Gtifte an
ven Bobenfee nad Rorfdad ju wanderns eine newe heveliche
; Ausficht auf Hanvel uud 3olle evéfnete fich vori fiiv bag Kivfters
e audh in politifder Hinficht wavr bdie Lage vorvsiiglich und per Punit
g felbft im Fall eined Krieges fefter und fiherer als St. Gallen vuvdy
ven angrdnienven See.

Gr legte pem Sapitel mit iibersengenber Bevevtfamieit feine
Griinde vory bdiefes gab ihm vollen Beifall; und nun waro, ofne
finger ju jogern, and Werk gefhritten,

Gine grofie Wiefe bei Norfhadh, in vie er vag Kiofter fiellen
wollte, lief er mit einer Mauer umgeben 3 in Fleden felbft taufte
er zebn Haufer auf ven Abbruch; ier Tegte er eine Sdyiffftelle, ein
Gravhaud, jwvei Wirthshaufer und ein Babdehaus an. Das Gange
Tief v mit jwei Thoren befdhliefen. Der Grunvfiein ded Klofters
wurbe am 4, Mary 1457 mit grofier Feierlichteit gelegt, und un-
ter ginem Deritbmten baierifiben Baumeifter, Crasmus Grifer, fieg
per Bau empor. Die Kofen iibernahm vie alte Lanbihajt Tog-
qenburg unb bas Rbeinthal, denn bie Gotteshausleute Patten alle eine
grofie Freuve an diefem Plan. Aber Appensell und St Gallen |
faben fibeel 3u dem Bauw: Rorfihady, fpraden fie, wird eine Stadt
werben, newe 3ole anlegen, die Pervihaft fiber den Bovenfee an
fid reifien, ©t. Gallen der Heiligenbeine berauben; unfere Stadt
wire beorficft werden, verdden, verarmen. Die Kivde war fhon
audgebaut, vas Klofter halb fertig, als ver Bitrgermeifter von St.
Galfen, Wiridh Varnbiiler, vor den Abt frat und verlangte, baf
er pen Plan aufgeben follte. ALS aber jener fich nicht dbavan febrie, !
votteten fith bie von den Durgunbifthen Felbzligen her nod) Friegs-
{uftigen St, Galler, Appengeller und Rbeinthaler, mit ungufriedenen i
Gotteshauslenten untermifcht, jufammen, fliivyten unter bem Felo- ‘
gefdrei: ,woblauf, thut dem . Gall einen Ehrentagman!’ ben e
Rorfhacher Berg hinab und warfen fih auf den neuen Rlofterbau. i B
Bald ftanben bie Kivde, eir Haus, die Sdeunen- und Jinmer f
biitten in Flammen, die Mauern bes Klofters wurden niebérgcriﬁm,
- ok bie awei LWirthehiufer gepliinbert, den Wein tranfen fie quf ver

Wablftait und jerfblugen bie Fafer: evft am andern Tage febrien
fie beutebelapen {iber den Berg juriid,  Jn St Gallen bebrobete

th M5

BADISCHE

LANDESBIBLIOTHEK e 2 s
enWiirttem|



BADISCHE

LANDESBIBLIOTHEK

220

man ben Abt und die Geifilihen mit pem Tode und fang Syoit-
ticoer auf ven ,Rotbfudd von Wangen.” Der Klofierbrudy ju
JNorfthach wurbe alé ein vom beiligen Gallug gewirftes Wunver-
werk gepriefen.

Jnoeffen Tangten vom Kaifer und Papft (benn die Civgenoffen
batten die BVermittlung abgelehnt) die Strafurtheile ver BVerbren-
ner an (1480). Sie follten bad Klofter wieber baren, und wurs
ben mit bem Snterdict belegt. Jur Antwort jogen die ThHiter vor
pag Sdlof Rorfdad, fo vaf die vier Shirmorte gegen fie
waffnen mufiten, Da fam Uneinigleit unter die Empirten. Appen-
aell 3ogertes die Gotteshaudlente warfen bie Waffen weg, die St.
Galler gingen erbittert nad) Haufes endlidh unferwarf fich Appen=
sell und frat pad Rpeinthal und Hobenfar an die wvier
Sdyivmorte ab. St. Gallen wollfe nun ven Kampf allein beftehen.
Dod) bei Anndberung ber Feinve floh Barnbiler wnd die Stavt
bat um Frieven. Sie mufiten ven ,Ehrentagwan” mit 10,000 fi.
Stoftenerfap und einer Abtvetung an den Abt bitfens und fept fangen
ibre Gegner Sypottlicver. Audh die dibrigen Theimebnter wurden
au verbaltnifmafiger Bube angehalten. Abt Ulrid freute fich
fevodh nidht Tange feined Sieges. Gr ftavb am 13. Miry 1491,

4. Der Shwabenfriey. 1496 bis 1499,

Raifer Marimilian L Datte am Bodvenfee ju Lindau
cinen merfwiirdigen Neithstag gebalten (1496), und hier die Reidhs=
fammergevidhtsorbnung entworfen.  Gr wollte diefe Neichsgeridhte,
bie bem Fauftredht ein Cnve maden follten, auch fiber bie Sdhyoeiz
ausvebnen. Dagegen fivdubte fih diefe und vitfiete fich jum Kriege
(1497). Die fihweiserijhen Gemeinven am & ee wafneten und
bietten fih marfdhieriig. Der Abt ju St. Gallen, ®iel, bielt einen
Kriegsrath su JHovidad), in veflen Folge Rorfibady, Steinady und
JRomishorn 250 Mann Befapung erhielt, und an vem lesten Ort
ein Bollwer? ervidiet wurve: ebenjo Iagen bas ganje NRbeinufer
binauf fweizeriihe Wacben in Rbeinegq, Bernang, Blatten, St.
Margavethen, Forftegq. Weiter Dinauf wadten bie Herrn von
Sar, von Werdenberg, vie Glarner und Sarganfer.

Do) bradh der Krieg erft nah wei Jabren aus, und war
suerft am Bodvenfee. Kaifer Maximilian war am Anfange bes
Jabres 1499 von FeloHvd gen Kon ftany auf einen feierlichen
Jeidhstag gefommen, und batte bas gange Reidh wiver vie Giv-
aenoffen ermabnt, und nun erdffnete ber fbrwabifdhe Bund ven
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delbjug gegen bie Sdiweizer, vaber heift diejer Krieq ber S a
benfrieg. St Gallen ernente die Wadben am Sebeijerufer
bed Vobenfeed; bdie iibrigen Kantone blieben nody vuhig, big an
pen Grdngen von Bimden bie Befasung bes Shloffes Guten-
berg aui vas am Sdollbery voriiberjiehende Sdhveizervolt
feimpfte und fibof,  RNun fefite der Shaavenmeifter Wolleh mit
Snechten diber den Rbein und verbrannte einige Hiufer. Dag
frbreibifhe Kriegevolt ju Gutenberg undb Bendeven hingegen 04,
pem Hivtenvolt jum Hobne, Kithen Brautfleiver an, und lud die
Civgenofienr, bdie ju Agmoos flanden, jur Hodeit.  Sedsyig
Sdwabenvitter jogen diber ven NRbein und raubten. Un jenem
Sdhimpf aber enfyimvete fih bas RKriegsieuer von Bimvten bis
nath Bafel (8. Febr. 1499). Die Cidgenoffen jogen mit Toggen-
burgern und Sarganfern fiber den Sdyollberg aufivdrtd und nabien
Meyenfeld ein; abwdirctd mit den Appengellern evobevten fie
Bavuy fammt vem Sehloffe, vexbrannten Benbderven, Tiefen das
Wallgaw fdhiodren, und jogen dag Rbeinthal binab bem Heer bder
Reichsftivte entgegen, vasd fith, an jebntaufend Mann ftart, bei
Dardt und St. Johann-Hodit verfammelt hatte und heinegq
bedrobte. Dot verfidriten fich vie Schweizer mit vem St. Gallifdien
@rangtorbon und taufend Walliferny fie fhidten 400 Mann Vorhut
vor fih her und folgten mit dem Gewaltdhanfen: bie Feinbe jogen
fig gamy in Hardt gufammen.  Nnier muthigem Chrmgefrei
unternabm die fibwache Borbut der Civgenoffen den Angrifi. Aber
ber gewaltige Haufe ,driidte durftiglih hintennadh,” o vaf die
Sdwaben nidt iber fiinf Sciiffe aud den groben Stiiden tHun
fonnten, da Datten die Givgenoffen ihnen fhon dasd Befchirts abge-
Taufen. Damit erbub fich das Hanvgemenge, bis die RKaiferliden
endlich in vie Fludt getrieben wurben. Ein grofer Waffergraben,
ben fie fich yum Bortheil erfehen, ward ihr LBerderben; ed ertranfen
iprer fiber 500 im Waffer; wiele auch fandven in den Wellen des
Bovenfees ihren Tod. Gilide widen fliihtig in die Swhife,
iiberfuben fie und gingen fo ju Grunve. 5000 Shwaben fielen
unb erft die RNadt madte vem Blutbad ein Gnde. 500 hielten
fih im Jobr bded Bobenfeed verftect umd wurben am anbern
Morgen burd) Lindauer Sehiffe, dodh) halb exfroren, geretier.

Die Cidgenofien brandfdhagten nady diefem exften grofen Siege
ben Bregenzerwald, hinterliefen im Rpeinthale Truppen und jogen
am Seeufer hinab, {iber Rorihash, wobin fie Befahung legten,
toie ping yanbernde Horde, mit erbeutetern Bieh und Paudgerdthe,
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wiithend gegen die Spitter.  Dann lentten fie Land eintvarts,
Wil qu.

Der erfie Streidh war an der oberfien Syipe bes Bovenfees
qefitbrt wordens ber jweife Sdlag fiel an einem feiner untern
Wintel. Denn fhon im DMiiry tonte bas Sturmgeliute Hon Konftang
perauf, wo der Sciweizer Macht bas Thurgau beovohte, Llivklid)
sogen fie mit grofer Pacht heran und lagerien fih in einexr feften
Gtellung im Sdmwaderlod, einem lichten’ Gieholze (penn bies
begeichnet der Same), bas fih eine halbe Meile von Sonftans
fiiolich bingieht. Fiinfyig St. Gallifthe Krieqstnehte Datten fidy
fogar bis vor Konftany gewagt. n biefer Stadt undb am deutfhen
Wier fammelte fidh eine Ffaiferlid-fbwabifde Madht aqus den Erb=
lanben unp den Bundesftaaten, und endlid) 3og der Faiferlide
Feloobrifte Graf Wolfgang von Fiirfienberg mit mehr denn
10,000 Mann qué Konftang. v fHivmie die Schanzen dev Feinbe
bei Triboltingen und Grmattingen, dfiberfiel bie Befapung in der
Reichenau und bhieb fie nicver.

Die vem Mord entvonnenen Shweizer flidteten nach vem
Gdivaberlodh und baten ben bortigen Poften, bejonvers die Yuzerner,
umt Beiftand, Allein diefe entbielten fich noch, im Gefihl ihre
Sewide, bed Angriffé, und viefen nur duvd) einige Taudfaulen
nody mebr BVolf ju Hiilfe. So fammelten fih die nddftgelegenen
Gipgenofien bis auf 1500 Mann.  Diefe Heine Schaar wagte €5,
pem tweit fiberlegenen, mit einer 3ablveidhen Neitevet veviehenen
Feinbe, in den Cngpdffen ves Walves, ourch weldhe ev fidh juviid-
sieben mubte, einen Hinferbalt ju beveiten; fie theilten fidh in
awei Haufen: 500 Mann befepten die Cugpdife, burd) weldhe ber
Teind juriicffebren mufite, bie dibrigen folgten, im fiefen Stilf=
febiweigen, durch die Fufoege ves Waloes ven forglog fhiwarnenden
Keinp, diberfielen feine Machhut und Hieben fie nicvev. Das Fubs
wolf ped Feinbes, in Beriwivvung, vief die Meitevei und vag Giefbiths
auSiilfe, allein die Stiide waven mitBeute belaben und unbraudbar
geworbens bie Wagenfithrer veclicfen flichend vie jum Raube mit:
gefblepyten Wagen; fibner drangen die Shiveizer eing aud bas
Fufivolf flob und feinem Beifpiele folgten die NReiter, alles eilte
Sonftany 3. Da erbub fid) das sweite Gemeiel an ven Engpafiens
worn und Dinfen flanben bie Schweiser; den Ausweg batten die
RWagen verfpervt. Wee fonnte, flod nah Konftanys aber audy hier
bielt bie Flucht nicht fiilfe, und wiele fHivgten fih in ven Bovenfee.
Die Shioeizer batten, in feinem panifiben Sdyveden, das gamze
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Deer vernichten tonnen, Alfein ibrer gevingen Jall mifitvaueny, i

febrien fie auf die Wahlflatt, und mit der dem Feinde mwieber

abgenommenen , wie mit neuer Beute belaven, auf ibre alten

Pofen auritd.  BVon ben Feinven waven an 2500 geblichens
: 15 Gtide, 2 Fibnlein in ben Hinden ver Sieger; hr Heer
i betrauerte ben Berluft eined Feldhauptmanng, Burkhard von Ranbveqy,
wid unp mehrever Coeln, worunter ein Heinvich von Randegg und ein
Seinrich von Langenftein. Died ift die geyriefene Shladht beim
Sehwabderlod.

Rad) dviefen Erfolgen breitefen bie Cidgenofien den Krieg nad
allen Seiten aus. Die dritte Dauptwaffenthat gefthah ywei Tage
nady ber ebenersablien Shlacdht, am 20. April, bei Frafteny an
per 3, wo ber breite und tiefe Waldfivom vex 0 fidh von den
Bergen berab ergieft. Dort ergriff, im Getinumel der Schladt,
Heinvid Wolleb, der eivgendffifche Hauptmann, eine Hellebarde,
brad) pamit von per Seite unter die Syiefie der Feinde, und hob
ibrer eine Anjabl, fie unbraudbar machend, fo lange auf, bis ex
von Winben duvchbobrt, ein jweiter Winfelvied, todt ju Boden
fanf,  Die feindliden Reiter wagten es nidht, an der ouf einem
erabl e Hitgel tobenden Sdlacht Theil su nebnen. Dad feindlidhe Fufvolf, i
il libertodltigt, wandte fih sur Fludt; viele fanden am Fluf ihren
el Fob; audh bie MReiter folgten; und die Civgenoffen blicben WMeifer
bes Sdladtfelds. Die Blithe des fhwabifhen Heeres war unter !
vem Sebwerte gefunfen.

Ant untern See madten die Eibgenoffen einen Ginfall in bas
ihnen langft verbafite Hegau, fingen an ju fengen und ju brennen,
unb bemadbtigten fidh ber fefteften Burgen, in welden fie reide
Bente fanven (in Homburg allein 10,000 Gologulven),  Jeht
vitdten fie weiter, vor Stodad; bier aber {theiterte die Belage-
ring an der Behavrlichfeit ber Stadbter: judem Datte fih in Cile
o yas (i ein faiferliches Heev bei Ueberlingen gefarmmelt, von welhem bem
 uheriliet abjichenven Sdyiveizerhbeere 1500 Mann Reiterei auf den Maden
: famen, bie mit Mithe von ben eidbgendffifhen Neitern aufgehalten [
wurben, bis ber grofie Seerbaufe, mit Gepad und mandem
unniigen Volfe befhwert, durd) vie Ehene Heimeilend, gqlitdlich dasd
Stantden Stein am NRbein exveidt hatte. - Selbft die Reiter famen,
sulept nidht mebr verfolgt, davon.

Mittleroeile Tangte der Kaifer Marimilian, wm den fidh newe |
Gtreitfrdfte fammelten, ju Tettnang an, bielt Heéerfhaun dber I
oie Trupyen ber Neidsftdvte, und ging auf bie Nacheicht, daf bie
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\ Graubiimdtner im Anyuge feven, dber Lindau nad Felbfivd,
wobin ex vou allen Seiten Kriegsvolf entbot. Von da jog die
BVorbut vem Engadin ju.  Aber an der Girine bdiefes Lanbes,
wurben im wilven Miinftertbale vie Bevfhanzungen der Kaiferlicen
geftiivmt, und ibre vovangeeilic Shaar auf ver Malferaide, duvd
Felgheit bed Anflibrers und der Meiter, gefdlagen und nur burd)
bic: Herantunft des Kaifers und feiner Dauptmadt vor bder Ver-
| nidbtung bewabrt. Do auch ber Cinfall bes Kaifers felbft in dad
welfdbe Biindtnerland miflang. Der aufreibende Krieg in den
@ebivgen fdwddte fein Heer: bder Hunger entmutbigte es; in
eifigem und verworrenem NRiidjuge vetteten fidh, vereingelt, bie
Haufen dburd) bas NRbeintbal an ben Vobenfee.

Der Kaifer, nadvem er all fein Bolf an den Ufern gefammelt,
fbiffte iiber ben GSee nad Konftani. Ungewip dber bdie Plane
ver Givgenoffen frellte ex FuPvolt und NReitevei, eine fraftige 3abl-
reiche Sdhaar, vor ber Stadt in Shladtorbnung und lick Gefdritps
aufpflanjen. Ju boppelter Sdladhireibe bielt er flille und ermwartefe
ven Feinb, ber in woblgefdiofienen Hotten unbeweglid auf feinen
Hoben fland, unb Yon bort audé einen ebrerbietigen Brief mif
billigen Frievensvorfihligen an ben Kaifer fandie. Cin Magolein
itberbradhte bad Sibreiben und barrte im Vorbofe ber faiferliden
Wobnung zu Konjtany auf die nidt erfolgenve Aniwort. Die
Sriegstnedpte bobuten bad Kind mit fpottifen Fragen, und einer,

! anf eine furge und freffende Antwort, griff ans Sehwert und

| | brobte ibm ben Kopf abjubauen. Dag Kind aber, obne im geringfien

e erfireden, fprach ju ibm: ,du bift ecin waderer Helo, ber bu

cinem jungen MWagolein ben Tob anbrobii! warum friivmeft du

nidt gegen bie feindlichen Pofien? gewif bort findeft bu ben

Mann, der beinem Trup wobl fieben magy vod freilid! es ift

f leitbter, ein unbewehries Magdlein anjufallen, als einen bewaff-
| neten Feind !

Der Kaifer aber fubr bald davauf nadh Lindau, nadbem er
| feinen Houptleuten in Konflany verfiellte Angrife auf bdie feind-
lihen Sdbangen anbefoblen baite, alé follte won bhier and ein
Saunpteinfall ind Jividerland gemadt werben. Die Reiferei fanvie
er unter bem Girafen BWolfgang von Firftenberg geqen Bafel,
bad feindliche Land bort ju befebben. Gin Theil feines Fufoolfes
lanbete bei Rorfdhad, dbermwdltigte nad beifem Kampfe die
Befapung, und ging, nadoem fie vad Stivtben gepliinvert und
El nicbergebrannt, wieber unter Segel. Die Cinfbifung aber —
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obgleid) fein Feind in ver Nabe fih geigte — qefdah mit fo fudt=
abnlicher Verwivvung, ed warfen fid fo viel mit Ungeftim in bie
Sdyiffe, baf mebrere Wafler faften und vom Gewidte befthrert
untevjanfen. s bie Fabrleute bdied faben, zogen fie, um odie
brohende Gefahr ju mindern, die nod unbefesten Sohiffe eiliaft
vom fer. Aber die Landstnedite fHivyten nad ing Waffer, viele
verfanfen und riffen andere mit fih in den Sdhlunb, anvere
fhwammen an die Sdiffe und baten flehentlich aufgenvmmen zu
werdben.  Endlid) wurbe die Drdbnung bergeftellt und vas Heer war
jur tubigen Cinfihiffung bereit: aber die exfibrodencn Seeleute
vuberten nidht mebhr and Land.  Die BVetevanen mit ven Haupt-
leuten waren gejyungen, bie grofien, an bdie Sdiffe ju twaten,
pie fleinen, Dbindiberufdwimmen. Ware audy nur bdie Heinfte
Abtheilung ded Feinded in ber Nibe gewefen, o wivben bie
Sdwaben eine furdtbare Nieverlage exlitten haben. So aber
gelangten fie, bod nidt obne fhmablicdhe eichen ver Fludt, aliidlich
nath Linbau.

Am folgenden Tage fam in viefe Stadt vie Shredensbotidhaft,
baf ber Givaf von Firftenberg, ver ein Heer von 14,000 Mann
au Fuf und 2000 ju Rof in ver Gegend Yon Bafel gefammelt,
gegen den Nath feiner Obriften und Hauptleute, dem Feind auf
pemt Bruberholy beim Shloffe Dornadh eine wilve Sehlacht geliefert,
und nadhbem er fein und per Seinigen Leben theuner verfauft, vort
mit vielen eveln Hevvn und 4000 Mann erfhlagen worben; baf
bie Gidbgenoffen drei Tage lang auf ver Wablftatt geblicben und
pann exft in ibve Seimath juriicfgegangen fegen.

Auf diefe Nadridt wurdben bie innern Gemader bver Faifers
lihen Hofburg ju Lindau gefthlofien; Stille und tiefe Trauer
berefhte in ber ganzen Stavt. Bor ben Thoven ber Kaiferswob-
nung fdlidhen frauvig bie DHofberren umber und flitfierten ein-
anver bie bofe Kunve ju. Aber am Ybend Sfnete fich ves Kaifers
Praly wieders er felbft, gewohnt an feltene Beherrfthung feines
Jnnern, frat hevaus, fyeiste im Freien und jeigte feine Miene
von Trauvigleit. Ja, nad beendigtem Mabl, ald die Mot ein-
gebrochen, trat er gu einem Fenfter, betvadbtete ben Horizont, der
fich unermefilich diber vem offenen See wolbte, und redete Yon der
Gterne Natur und BVerhalinif, olfo, baf er per empfangenen
Rieverlage ganslich ju  vergeflen fbien. Des anbern Tags
fifite er nadh Konftany, feinen Jug ver BVerftorung auf feinem
Befichte.

Schwab, Bodenfee.
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Der barbarifde Krieg batte ingwifhen vie grdaflidfie Gefep-
tofigkeit und allgemeinen Mangel jur %olge, fo baf an einigen
Orten die Rinver mit vem Bieh auf die LWeide gefvieben wurden.
Gnblich fiftete dag Beviirfnif 3wifthen den wiithenoven Parteien
Srieden unter thitiger Vermittlung ped Herzogs von WMailand, ber
ein Tocbtermann bed Kaifers war.  Jivar wollte Maximilian nod
cinmal einen Angriff verfuchen: er jog am 13, Suli mit bem
Reidbpanier und allem Bolfe pradiig aus der Gtavt Konftany;
einen ganyen Tag lang bauevie bev Jug; aber im Sriegérath
mwurben bdie Leute ifiber vie Art bed Angriffd uneinig, bis ver Tag
um ywar: ba jog Ales wieder ju den Thoren von RKonftany hinein
in Giner Stunve. Der Kaifer, in grofem Unmuth, ritt ju dbem
ginen Thor hinein, ju dbem anvern binaus iber bie Rbeinbrirde,
Gham und Sorn liefen ibn feine Nacht mebr in der Stabt jubringen.
Gr 3og durds Hegau und den Schwarzwald nad Freiburg. Die
Fiteflen vexliefen Konftany ebenfalle; die Cibgenofjen vitdten bis
vor bie Stadt unb mdbten ibr bas Korn vor ven Augen ab.  Aud
auf anvern Punfien war der Kaifer unglidiich; nur bei Rbeinegg
wirbe ein Shweizerboufe durd Grafen und Serrn von Lindau
aud in bie Fludt getrieben,

Aber aus Konftang famen zwei Herolbe, ein frangofifher und
cin mailindifher, ing Sdwaverfocd und fbloffen auf 8 Tage
afenftiliftand.  Swar arbeitete Franfreich gegen ben Frievem.
Die Konflanger madten nod einige ungliclidhe Ausfille, bie
Bunbesleute famen von Yindau iber den See nadh Konftang und
wurben gefblagen. Dennod Tam endlich der Frieve ju Bafel am
22, Geptember 1499 u Stanve. Konftany trat ven Blutbann und
pag Lanbgeridht im Thurgau an bie Eibgenofien ab.

Am obern Rbein verfaufte ein Coelmann um den Andern
feine Giiter an eben biefelben; bie Herven von Howen bie Herr-
fibaft Werbenberg an Glarus. Rur Hobenfar blihte nod
unter Niridh, vem redliden Givgenoffen im Schwabentrieg. Cr
fodbt audh in ben maildndifhen Felojiigen mutbig ald Obrift, und
alé Gefaudter Teifiete er den Freunven am faiferlichen und fram=
aofifiben Sofe fo wefentlide Dienfie, vaf bie adi altern Kantone
aus Dantbarfeit ibm die bibern Gevidhte im Dorfe Sax, in Fri
fibenberg und in ber Oberlien; fhentten.




11.  Das Ueformations-Iahrhundert am Fee
und im Rijeinthal.

1. Der Banernfrieg. * il

Die Kriege, die der Kampf um bitvgerlide Freibeit erregte,
prangen von ber Sdyweijerfeite her und febten daber junachft
aucy pag Sdveizerufer unferd Sees in Bewegung. Der Sturm, I
pen die Glaubens- und Geiviffensfreibeit anfadte, webhte von |
Deutihland Berein; fo werden wiv die Scene wedieln feben, i
und auih pas fhwabifde Seeufer, vasd bisher faft immex friedlich
und unbeivegt vor unfern Augen lag, wird in diefem und bdem
folgenven Jabrbunverte der Sdauplap grofer Bewegungen unbd
endblidh furdtbarer Kriegdunruben werven. Dodh) bleibt aud das
jenfeitige Mfer nidht rubig und dbas neme Ferment der Neligiong=
gibrung wickt dort um fo fdbneller und Friftiger, ald 8 fith nur
su bem verwandten Stoffe biivgerlidher Gdhrungen ju gefellen
braucht, um entfihievener Alled 3u durddringen. So DHatfe benn
bie Jeformation faft mit {hrem Auffproffen in Deutfdland bie
Wurzeln aud) auf das Sdweizerufer nad St. Gallen biniiberge-
trieben.  3n diefe Stadt war einer ibrev jungen Mitbiirger, i
Soadim von Watt over Badian, von der deutfhen Univerfitdt
Wien, wo er Medizin frudiert und Philofopbie gelehrt hatte, ein
Mann voll Geift und Wiffen, ums Jahr 1518, mit Luthers Lehr-
fagen im Kopf und Dergen, und des NReformators evfien Shyriften
in ber Tafbe nadh St. Gallen juriidgefommen; jur felben Jeit
Famten 3itvicher Stubenten aus Wien mit gleidhen Anfichten in ihre
Raterftadt juriif; Luther fandie feine Biiher frifh aus ver Prefie
: ath Jivih und &t Gallen und briefived felte mit bem gemwonnenen
g D, 3mwingli. Cin Sattlergefelle, Jo0b. Kefler, hatte auf feinen
ighen E8 T TWanverungen Lutberd und Melandthons Borlefungen
aatt qebort, fam im Sabr 1523 al8 evangelifher Miffiondr . €.1525
uvitd und jog predigend am Seeufer und fm Rbeinthal
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Bin und bex. Swei fremde Ehrenpreviger aus Memmingen und
Walpshut verbreiteten, mit BVavians lnterftiibung, die neve Lehre
in &t. Gallen. Baldo war ber Stadivath lutberifih gefinnt, ber
Abfall ber anbern Kantone madhte ibu Fibn, und ber fatbolifihe
Giottegvienft in ver Stadt wurde alimablig in feinen Cinzelbeiten
angegriffen.

Sm Sarganferlanbe, ju Murg, bielt im Jabr 1523 der Priefter
eined Sonntags bie Mefle: ba ging eine Jungfrau um ben Alkar,
wie ein anver LWeib, bas jur Ehe gegriffen, niete Yor ibm nieder
und er fovady ju ibr vom Altar herab: ,Bift du eingevent, wie
wir einanber zu Jirich genommen baben?” Sie fyrad: ,jal”
Davanf fogte er: , bift bu bejtindig, fo begebve ich deiner jur Ehe.”
Def nabhm er die Umftiehenven ju Jeugen, genof bad Saframent
und reichte e auch ber Jungfraw. Der Pfarrer wurde jwar mit
ves Bolfes Beifall gefangen gefest, aber bie evangelifhe Lebre
fubr fort unter ber Ajthe ju glimmen, und ebe 3wei Jabre
verflofien, war bad ganze Land Sargand vom alten Glanben
gemwiden.

So batte bie Reformation fibon einen Brennypuntt jenfeits ves
Gees, als auf ber veutfiben Seite bie neue Lebre in den bunfeln
Hauptern der Bauern wie ein piopliher Strabl jindete, und jur
furchtbaren und unbeberrfibten Flamme wurde.

Doy war die Reformation nur eine mitwirfenve und feines-
wegé eine Haupturfadhe der widtigen, wenn gleich exfolglofen
Begebenbeiten, die wir unter bem Namen des Bauernfrieges
jufommenfaffen. Die neue Yebre belencbtete viefmebr nur den
beflagenswerthen Juftand, in weldhem fih ver deutfbe Bauer um
jene Jeit befand, und venm er bisher mit fiumyfer Rube erivagen
batte. Gitrften, Coelleute und Geiftliche iibten ein Cigenthumsredi
iiber ben Unterthban, bdasd fih bis auf feine Perfon und fein
BVermogen exrfivedie. Aud die beften Fivfien fonmten bei ver Unab-
bangigfeit und Freibeit bes Avels und der Geiftlichleit fich bes
Bavern nidt annehmen, fein Wobl nicht beforgen, Bertrige midht
fibitben oder abandern. Bonm den Landiagen, wo mur NAvel, Bfaffen
und Stdvte vatbfihlagien, der avme Mann feinen Sip batte, fonnte
biefer feinen Sdup erwarien. Die Meidsqeridhie, viefes teefflidhe
Juoftifut Marimilians, waren nodh ju nem und ungewobnt, su
befhiftigt mit Anberem; ber Bauer ju arm, ver Weg ber Juftiz
au weit und ju foftbar. Seldft von der Gnabe und Barmbersigheit
feiner Herrn batte ber Bauer nichts ju boffen. Der Avel fener
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3eit batte vie vitterlich evle Bilbung, die licbenswiirdige WMenfdh-
lidhfeit, pie milben Gefithle, bie wir an ibm, befondbers in unfern
Giegenden, wenige Jabrbunverte frither in ben jarteflen Liedern
bemunderten, audgesogens ev war ungefdlacdht und barbarifh ge-
worden; fapfer war er nod immer, aber voll Radfudt, unmenfhlid
aeqen Mievvige, fittlich nicht gebilbeter ald fein Bauer, verwilvert
oueeh vag Pervfhenve Lafter ver Trunfenbeit. Die BVeviivfnifie der
Grofien waren geftiegen und durdh ven audgebreiteten DHanbel
Deutfhlands genabrt; neue Steuern mufiten aufgelegt werben,
um ein fiirfilich ober ritterlih Geprdnge fiibren ju ¥onnen; bviefe
Lafteten auf den Syeifen, auf ven Lieblingsgetrdnten bes Banern:
Avel und Geiftlichteit tonnten nidht beftenert werben. Die geringe
Grleidhterung, die in ven yerfonliden Bevbhdlinifien ved gemeinen
Mannes eingetreten war, die Heine Criveiterung feiner Eigen-
thumsredite, bie Biertelsfreiheit, mit der man ihn biev und dort
befhenfte, dienfen nur daju, ifn aus vem dumypfen Schlumnter
volliger Stlaverei su weden, ihm anftatt der fhimpflichen Sorg-
Tofigfeit bed Leibeigenen, su bver Laft ungemefiener Frohnen und
Gefalle aud) nodh die Sorge fiiv ein firglides Cigenthum aufju-
bivben. An bie Stelle der Fraftlos beftehenden Lebendverbindung
waren, bei ben, trof ded Landfrievend fortbauernden Fehden bex
Serren, Yoftbave und ziigellofe Solbner getveten. Ieue Abgaben,
Quartiere, Bedvitdungen famen burdh fie an bdie Tagesorbnung.
Die Befiegten wurden unmenfdlich bebanbvelf, bie Stvafien waven
unfiher, vie wehrlofe Hiitte des Landmanns war nidt weniger den
abeligen Nadybarn alg ben Solbnern und Landéinedien preiggegeben,
su allem vem ¥am nodhy der Unwille fiber bie Bedbriidungen,
pag famlofe Qeben einer reihen und iibermddtigen Geiftlidhfeit
und pag Mifvergniigen bder vom hichiten Flor. fdon evabgefom=
menen Stdvte, in welden bie Biivger mit der Dbrigleit unju-
frieben waren, und deren Gefammibeit fich ftavk fithlte, felbit gegen
Fiirften und Herven, An ihrer Ungufrievenbeit und i{hrem Trofte
fanden Bier und vort die Bauern beim Ausbruche ver Empdrung
Bunbdsgenoffen.

Ginen vielleiht nidt gevingeren Ginfluf, al8 basd erwadende
Bewufitfeyn bes allgemeinen Elends, Hatte auf die Gdbrung der
Giemiither die ercungene Sreibeit eined avmen, vormald vevadteten
Volfes, ber Schweizer, die gueri gezeigt batten, baf aud) avmielige
Fufivslfer ftolze, bepangerte Ritter befiegen Tnnen, und bie,
obgleid ouvch vie Regievung getrennt, durdy Syrache, Sitten und
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®ebriaude, befonderd mit Oberveutithland nod immer Ein Vol
augmadyten.

Und gevabe nidt alluferne vom Bodenfee war ed, wo
wobl mit gebeimer Hoffnung eibgenoffijhen Beiftanves — die
Rebellion juerfi ausbrad. Diefe Gegend bhatte, felbft wenn ber
planfofe Aufeubr plantdfig verfabren wave, nidt beffer gewablt
werben fonnen: fie war in fo viele fleine Befibungen gerfitdels,
wo bag mannigfaltigfte Snterefie ber Herren und Unterthanen fich
trewgte, fie lag jwifthen zwei Nebellionen, der gegliidten in ber
Siweis, der faum unterbriidten in Wivtemberg. IWirflich zeigte
fi auch Dier ver Aufftand offen, wabvend ex im iibrigen Deutidh-
laube nur nody im Verborgenen feimte.

Ramentlidh ging von der Nadbarfhaft vas famofe Manifeft
oer Banern, bie 3wolf Artifel dber Bauernfdaft aus, bie
vaé Lofungswort aller Aufriibrer wurben; auf welde fie Eive
abnotbigten; welde fie Fiiviten, Grafen und Herven jur Annabhme
sufibicttens weldhe Luther felbft mit einer Vermabnung an Firften
und Banern wieder abvruden lief. ITag, Ort, Verfaffer find
nicht unterzeichnet; wabrfcheinlich exfbienen fie zu Unfange bvesd
Jabres 1525 mit vem Hauptausbruche ver Cmpdrung; man hat
fie, obne biplangliche Gritnpe, bald Thomas Miinzer, balp bem
unglidlidhen Johann Hitgli ober Heuglin, ber ju Meersburg
swei Jabre bavauf verbrannt wurbe (f. unten), jugefdbrieben;
pochft wabrfdeintich aber find fie von Chriftopyh Shappler, bder
aus ©t. Gallen gebivtiy und Prediger ju Memmingen war,
verfafit; er entfam fpdter ben RNadfpiirungen bves fhwabifihen
Bunves glidlidh in feine Vaterftadt, beivatbete dort und lebte
allgemein beliebt. Jene Avtifel find mit viel Cinfidt, Befonnenbeit
und felbft Mapigung abgefabt; und obgleid gerade bdiefe Sdrifi
ver NRebellion viele Taufende gewonney, fo fibeint dodh Anfitand
ved Berfaffers Abficht nicht gewefen ju feyn. Die Avtitel bebaupten,
»oaf bie Bauern nidts verlangen, alé nad Gottes Wort regiert
su werden.  Jbve bemiithige Bitte, aber aud ibr Wille und
Meinung fey, vaf jede Gemeinde ibren Pfarver, bder ibr das
peilige Cvangelium fauter und far yredige, felbjt foll wablen
piitfen; ibm gebithre ber Kornjebente, und was bavon iibrig bleibe,
pen Armen.”  Sie Hagen diber ven Braudy, ,vaf man fic bisher
fite eigene Leunte (Yeibeigene) gebalten, welded jum Erbarmen
fep, ba Chrifiue ven Sivten gleid als ven Hodjten, Feinen aus:
genommen, mit feinem fofibaven Biut erlost babe.” Huch viinkt
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e8 ibnen ,gang unjtemlid) und unbrivertidy, vaf fein armer Mann
Gewalt baben folle, Wiloprit, Gevdgel over Fifh im fliefenben
Waffer su faben; baf bie Bauern Teiden und dagu fbiweigen follen,
bafi bie Obrigheit dad Gewild ihnen jum Trop und midtigen
Sdhaven babe, und die unverniinfiigen Thiere das Jbrige verfreffen.”
Dod wollen fie Keinem das Waffer oder Anders mit Gewalt nehmen,
auf das er ein Gigentbumeredht mit genugfomer Sdrift beweifen
mag. Auch die Gemeindebholzungen veflamiren fie filr ben Bauern,
bitten um ein gnadiged Ginfehen in die allzubarten Dienit-
Teiftungen, um Suviidiiibvung dev Abgaben, Frohnen und Gilven
auf ven aften Fufi, billigere Strafen (nidt wie bisher, nad) Meid
und Gunft), fie forvern die Ueder juriid, die einft gangen Ge-
meinden gebbrt (wie bie Gracden ju Rom); s fey benn, vaff fie
vedlidhy evfauft worben imd in andere Hinve gevathen: in foldhem
Falle foll man fich qielich und briiverlich mit einanber vevgleichen.
Den Tobfall (eine hocft laflige Abgabe) wollen fie abgethan
wiffens endlidh wenn ihnen eine ihrer Forderungen ald fihrift
widbrig follte nadgewiefen wexven fonnen, fo foll fie bon Stund
an fobt und ab feyn. Diefer Sdivei der veutichen Bauernfdhaft, in
Geftalt einer dyifilihen, demitthigen Vorfiellung ging von unfrer
Glegend qus, und burfte in ven grofien, gefdichilichen Grinne=
rungen, welde fish an die leftern Infipfen, nidi vergeflen fwerden.

Aber bdiefer frievlichen Auseinanderfepung von Forderungen,
weldpe feifdem bdie Zeit alle gewdhet Dat, waren lefver frhon Lange
orobente Gewaltfhritte, nidt ferne vom fhoabifchen Ufer des
Bodenfeed, vorangegangen.

Sdyon im Jabr 1523 jogen bie ,im Eyangelium gar ertruns
fenen Bauern” (fo Hagte man im Klofter ju Weingarten) aus
pen Dérfern ferein und begingen Kivibenvaub,  Jm folgenden
Jabre wailyte fih ber ganje Stvom ded emporten Landvolfed burd
Oberfdwaben, dem Bovenfee und ber Schweis ju.  Jitvid und
Sehafibanfen baten die bevannabenden Shaaven, ihre Grdngen
nicht ju beriipren: ,Wir iebn,” war die Untwort, ,berunt, wie
die Keaben in ber Quft, wobin Gottes Wort, der Geift und unfre
Rothourft uns hinweist.” Die Stavt Kenftang fiivdhtete fie fo,
paf fie eifig Wall und Graben aushefferte, gumal da die Bauern
Petershaufen jur Theilnahme eingeladen Hatten, und im Thurgau
bie Bauern ihre Bvte hatten wadpfen Iafen und fhwouven, fie
night zu fdheeven, big fie Freie geworden waven. PBald mwar das
gonge Sehweizerufer und bag Rbeinthal in Aufruhy; allenthalben
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il I verweigerten die Lanbleute ben Sebnten und jogen auf Beraubung
ver Sicfter aug; dod) feten die fbnellen und firengen Mafvegeln
ver fatbolifhen Stinde Bier bem Aufeubr durd Thurmfirafen

| und Gelobufien, wo ed Noth that, felbft burd) Hinvidhtungen ein

frithes Jiel.

it fo bald ward ver Bauernaufrubr am veutfhen Ufer und
in DOberfhiwvaben gedbdmpft.

Jm Auguft 1524 batten fich die Bauern in ver Lanvgrafidait
Stiblingen gegen ihren Herrn, ven Grafen von Lupfen, empbrt;
bod) wurdbe die Sade in Giite beigelegt,

Am erflen Tage ved IJabhres 1525 waren die Bauern bes Abis
von Rempten aufgefianden, batten fein Slofter itberfallen, ibn
belagert, gefangen unb gegen grofie Opfer freigegeben. Dief Bei-
fpiel veiste alle Nadbarn. An drei vevfhievenen Ovten im Hegau,
Algau und am Bodvenfee flanven dvie Bauern der Giotteshanfer, der
Grafen von WMontfort, ber Trucbfeflen von Walvburg uud anvrer
gevingever Goelleute auf und nannten ibre Haufen nady jenen Ge-
genven, 3br anfebnliditer Trupp, der balbringifche Haufen genannt,
veffen 3abl in wenigen Tagen anf 18,000 Mann geftiegen war, fag
bei CLaupbeim jwifiben Um unp Biberadh. Der {hwabdifde Bund
verfammelte fidh eilends ju Ulm und bejblof, Gefandite an die
Bauern absufihiden. Sie evhielten vie Antwort, daf die Vauern
Riemand beleidigen, vaf fie nur bad Evangelium hanbbaben wollten
1 und ven gottlichen Medien Beiftand thun. Der Bump verfprac
i mit fhonen TWorten Alles, was redt und billig fey, aber er be-

febloft jugleich bas Aufgebot einer allgemeinen, eilenden Hiilfe an
alle Mitglicver. Er war vamals nodh in feiner befien Kraft, beftand
aus ben angefehenfien Serven und Stidvten, batte dburch bie Be-
fteafung Herzogs Ulvich von Wiirttemberg eine Probe feiner Marht
und Autoritit gegeben. Die vielfaltigen Yager ber Bauern in

{ Sdwaben, bie alentbalben ofiene Cmporung recbifertigten feine

Sdritte. Dennoeh jéipte fih — wabrend bie Baunern itberall ein

Geift belebte — Schlafrigleit nnd Saumfeligheit bei ven Bunbes:

glicvern, von welthen manche den Aufitand ver Lanvleunte nidt fitr

gang unvedbt bielten, ja die protefiantiftben ibn als cine woblver-
biente Judtigung ver geifilichen Serren anfaben. Do was den
eingelnen Mitglievern an uneigenniikiger Theilnabime abging, bas
exfeite dem Bunde Privathaf und Rade. G5 batte namlich dex

Bund ben Herrn Gieorg Trubdfed von Walvburg jum ovber-

ften Felvbauptmann beflelit, cinen firengen Katbolifen, floly auf
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Degen und Geburt, ven Wiffenfhaften abbhold, fo febdeluftig, bap
er fdon al8 16fdbriger Knabe vom Seweizertriege, bem er im
Lager ber RNitter nachlief, mit Gewalt juriidgeholi werben mufte,
bodft tapfer und Friegsevfabren, aber vadfiidtia und graufant.
Diefer Mann war in Heryogd Ulvich von Witrttemberg Dienfren
geftanven und jegt fein abgefagter Todfeind: ves Kaifers Diener
und Sdiisling, ves Konigs Ferdinand perfonliher Betannter, Die
Wabl ded Bundes bitte, den Jwed ju evveidhen, nitht beffer fallen
fonnen, denn nodh ehe ber neue Felbhaupimann die Bundeshiilfe
sufammengebradyt, fefite fich Hergog Ulrich mit den Bavern in Vex-
binoung, nabm 15,000 Schweizer in Sold, wm fein Land wiever ju
erobevn und riidte mit diefer Heeresmadt gen Stodad, Diefes
Unfernebmen feines Todfeinves feigerte die qeiftige Kraft bes neuen
Bunbdesfelbberrn Trudhfe, vbgleidh feine Mittel nodh gering waren.
Cx feyictte bem Devzog einen Abfagebrief su, griff ibn, mr 500 Vevve
ftart, im Degau, in fleinen Seharmiigeln an und verfepte ibhm
cinen Streih, durdh ben er 300 Sebreeizer auf einmal erlegte.
Im Sehreden ftber diefes Creignif liefen gegen 3000 Mann ves
bersoglidhen Heered in vie Heimath, ver Heryog verlief die Gegends
indefien 30g er feinem Cande yu und, ofune Wiverfland ju finben,
auf feine Hauptitadt Stuttgart s, Aber der Trudfesi, vefen
Bundvegvolfer fih von allen Seiten vermebrien, folgte ibm und
fhlug ihn von diefer Stadt weg. Im RKlofter Rothenmiinfier, bei
HRottweil, mufte fich Wiy vor feinen eigenen Truppen, die un-
begablt fich gegen ihn empbrien, durd) einen Sprung diber bie
Rloftermauer vetten; bie Sdweijer gingen nadh Soufe und ber
Hersog verlief fein Land.

Das ungliidliche Hegan war bald nady ves Heryogs Abjug
ourd) ben Bauernaufrubr i newe Noth gefommen. Swar Hatten
vie Ueberlinger auf Oeftreichs Anfucben am 22. Februar 300 viiftige
Minner in die Stadt Stodady gelegt; aber fhon im Mdry emporten
fieh bie eigenen Unterthanen Ueberlingens und forberten bie Stavt
sur Uebergabe auf; allein biefe woehrien fih mit ber grofiten n=
erflhrodenbeit, und afé bie Aufrithrer von Ueberlingen nichts aus-
richteten, jogen fie fich lanbeinwdrts.

Mittlerteile fpielten die Bauern, nadbem fich ihre Unterhanb-
lungen mit den Abgeordneten des ju Ghlingen fibenden Neichsraths
und ded fihwdabifthen Bunves ju Ulm jerfrhlagen batten, audh im
Algau ven Meifter, gewannen die Biivger von Memmingpn und
bemadtigten fid diefer Stadt. Die Unterihanen Heven Georgs
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felbit ftanben twiver ibn auf, 5000 Mann fravk, und verlangten, e
| folle die Bunveshauptmrannfibaft aufgeben; fie nanunten fih oen
| unteralgauifben Saufen -und fepten fich einen Paffen Ramens
! Flovian, ber Gleorgs YeDensmann war, zum Hauptmann,  Jefit
It vitdfte per Trudbfef mit feinem Heeve dfber 1m wieder unfrer
' Gegend gu, feine Fubfnedhte befehligte bev Givaf 2Bilbelm ‘von
Siirflenberg unb unter ihm Georg Staufer; Oberfter ber NMeiter
i | war Froben von Hutten; Hauptmann ves Rennbaufens Jofepd
won Laubenberg.  Oeftreich, Baiern, bder Pialzgraf, Heffen,
alle Bifhofe, Prifaten, Grafen und Stivie batten Jujug ge
jandt, bas ganze Bunbesheer mohie 8000 Diann ftack  feyn,
parunter 2000 Reiter. BVovan zog die Jennfabne und bex
)| Bortvab, bven Trudbfef felbft an ber Spite, 'vann  Fam Ddie
Sdiisenfabne, ver Oberfiquartier=, der Oberftfelvzengmeifter,
einiges Jelogefhiie; dbann bdex verforne Hanfe ju  Fufi; drei
Seiterfhwadbronen; bann bas  grobe Gefhirfs, bder Gervalis-
paufen ju Fuf, yween Haufen jw Pierve, bie Wagenburg, ber
Trofis pen Beihluf madpte ein Haufen Reiter. In diefer Mavfd-
orbnung ftief ber Truchfef anf die Bauern an ber Donau, jers
fireute fie, erobexfe bie Stidte, bie fie befept hielten und liep die
Ravelsfitbrer enthaupten.

Snawifthen unterfianden filh bie Bauern bed Sllertbals, feine
Sdlofier Walbfee, in bem fein beftes Gefehiits, und Wolfeggq,
| in pem feine Sraw und feine Kinder warven, zu belagern. Eine
DMeutevei, unter feinem Fufvolf ausgebrodhen, vaubte ibm adt
Tage Seit; ein Haufe feiner aveligen Freunde, bdie fich erboten,
Tolfegq 3u entfeben, founte nicht durddringen und war genvibigt,
fith in vas Sblof Walbfee u wwerfen, wo nun audh fie von den
Bauern belagert wurven. Diefed Sdhlof war {dledt mit Yebens:
] miteln verfeben und erqab fih unter Vermitthung ver Stavt Walb-
fee. olfegg webrte fih fortwdbrend, bis endlih Georg mit
| feinem Heere nabte und bet Effendorf einen Sdwarm von 800
Kopfen sufantmenbicd.  Anf diefes huben bie Bauern, unier Florian,
i 8000 Mann flarf, bie Belagerung Wolfeggs auf und
3. G. 1505 sogen gen Waezadh, Der Truchfep fepte fih am Char=

freitage gegeniiber bon biefem Stdividen mit aditjedn
Felofdblangen, fiellte fein Heer in Shiadiordnung und lieh dann
pen Bauern ourdy einen aften Mann, den er gefangen, nod einmal
Ginape anbieten, wenu fie ven Pfaffen Flovian heransgeben unv
Webhr wnd Waffen ablegen wollten. Da aber die Bauern gevade
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1500 Mann Verfiarfung erbalten batten, blicben fie taub gegen
feine Borfrellungen. Schneller wivite das dreimal auf fie abgefenerie
Gefdits, bdbad fie alsbald audeinander, 1heild in vas Denadybarte
Jied (Sumpf), theils in den Wald frieb. Hier waren fie fither:
venn die binbtifhen Meiter Tonnten in dem Nieve nidht fortformen,
und bem Fubvolfe war nidt vedht ju trauen. Der Trudhfef begniigfe
fidh daber, einen Theil ver Neiter diber dasg Flitfeyen Aeh 3u fehicen
und diefe fladen nod viele Bauern niever. Gr felbft legte fidy
vor Wurzad, jwang die barin befindlichen vielen Jeinve jur
Uebergabe und Tief fie fdworen, fein Gewehr mefr ju tragen.
Der grofie Haufe ver Bauern batte fich ingwifhen fiiehend bei
Gaigbeuern mit einer andexn, 10,000 Mann ftarfen &dhaar, die
von Weingarten Derfam (es waven diefelben, bie feither Hebers
lingen belagert batten) veveinigt. Diefe waren auf einer Un-
biebe febr vovtbeilhaft gelagert, vov fidh einen Sumyf, itber fich ihr
Gefehiit.  Am folgenven Tag erveidhte fie der Trudfef, befepte die
entgegenftebenve Hohe und fihof ben ganjen Tag auf fie. Jn der
Madht fhidte er einen verfvauten Kunedt ing Lager ved Feindes und
lieh ein Haus barin angiinben, wm bei dem Scheine der Flammen
ju feben, twad dovt vorgebe; denn er fiivdbfefe einen eberfall,
Diefer Brand fihredie vie Bauern fo fehr, daf fie von Stund’ an
buveh den Altvorfer Wald nady Weingarten dfiber vie Sehuffen mar=
fbivien. Denfelben Tag Tam Graf Hugo von Montfort, ber
jingere, mit vem MNitter Gremlidh von Sungingen und jiei
Ubgeordneten ded NRavensdburger NRathes ind Yager bed Bitndifhen
und verlangte, das Blutvergiefen ju verbiiten, einen Waffenitill-
ftand. Der Trudfef wollte einwilligen, wenn fith die Bauern
unteriiivien, Gewebhr und Fibnlein hevausgdben; allein diefe, nuv
Jeit 3u gewinnen tradtend, denn bder Sulauf ju ihnen aus den
Bergen war hier jehr grofi, bradien neue Bebingungen auf i
Babhm.  Jndefen viidte der Trudfed bis gegen Weingarten vor
und befepte bie Hohe; auf der andern lagen die Bawern. Aufs
Reue begann dasg Feuer des Gefbiipes. AB nun Hier der Bun-
veshauptmann laut erfldvte, baf, wenn an diefem Tage ver Vertrag
nidt abgefchloffen wiitbe, ev nod in der Nadht ben Fleden Wein-
gavten in Brand freden werde, fo liefen fid endlich bdie Bauern
ourd) bie genannten Mittelsminner ju efner Ueberein-
funft von fiinfiebn Punften betvegen. Vermége diefes w. @ 1505
feiexlichen Vertrages madten fich vie Bauern pes Algaug a2 April
und ved Bovenfeesd anheiftbig, threr BPerbindung untey
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fith su entfagen, Fabnen und Waffen niederjulegen, jever in feine
Heimath ju geben, bie evoberten Derter ausjuliefern, alle alten
Pilichten big jum vollen Austvag threr Befdwerden ju
[eiften. Sebe Partei follte einen Dbmann vorfhlagen, welde Ob-
méanner an einem unabbingigen Ort diber die Rlagen ju vidhten batten.
Allgemeine Amneftie wurde bevungen. Bon Strafe und Erfap * wav
nicht vie Reve, Diefer fiiv vie Dauern giinfiige Vertrag beweist
ibve Fuvchtbarfeit in unfrec Gegend und baf ihnen der Truchfef
nidht gan gewadfen war. , Gr bepadte bie mertlide Fabrlid:
teit, Sdimypf und Spott, der bavaus ervadfen midie,” fagt
ein Seitgenoffe.

Wabrend diefed am Bobenfee vorging, fiegten die BVauern im
wiicttembergifihen Untexlande bei Weinsberg iiber bie Edveln und
beflectten ibren Sieg durch vie empdrenvfien Graufumteiten. Durd)
bie allbefannte barbarifhe That wurben fie dort fo ibermiithig,
baft der Bund nidts Shleunigers ju thun batte, als ven Trudfep
gegen fie aufjubieten. Allein ju gleidher Jeit fam biefem anbere,
bringende Botfhaft von der Stadt Ravdolphszell am Unterfee,
wo alle dfireidbifchen Ritbe und ber gane Avel vom Hegan von
ven Baunern eingefperet und hart geangftigt waren. Georgs eigene
Meinung war, wvor allem Dingen bier im Riaden Rube zu
fibaffeny allein wieverbolte Befeble bed Bunbded frieben ibn ing
Wiirttembergifbe und fo fonnte er ben MRadbolpézellern nur 00
oftreithifhe Reifige ju Hiilfe fihiden; ebewvabin fanvte der Bifhof
von Konftany 50 Mann. Der Txudfed felbjt jog mit vem
qanzen Heeve ab und einer furdibaren Rade ju. Seine Unter-
thanen, fo wie bie bes Grafen Haug von Montfort, blieben
vem Befbwornen Vertrage und ibren Herven getrew. Dasd anvre
Algan aber fief fih von den Degawern aufs Neuwe jum Abfalle
verleiten unp die Bauvern durdbfiveiften Aled von dexr Jller bis
an bem Ledh, fa nad) Baiern Hinein. JIm Degau bielten fie
pad Stavthen Ravolpbszell adt Wodben Iang belagert. Augdh bie
Ueberlinger hatien fih eine Jeitlang aufé Reue bevrobt gefehen.
Die Banern verbeerten alle Felver und witheten in ben Diérfern

# fnter Den unterjebchnenten Banern fnd vom See

Hiielewag von Lindan, Thomad Matvbefer ven Nabtnam, fenrab

wfier felgentes Dictrich

Habligel ven Mariderf, Hand Haagen ven Meerdburg, Kenrad
Heryeq ven Sipplingen, Bajiian Rue, Hand Gerber ¢
telgh Scdhrever von Tettwang, 1w Bed wvon Arzen, Han

vor Bery bet WaFerburg, Jtry Hof beb Ravelyp
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diefieits und jenfeits des Sees. Gegen Gernatingen fanbte ber
Bifepof von Konftany 300 Mann aus Marfoorf und Deerdburg ju
Diilfe; ebendabin jogen die Ueberlinger mit 600 Mann von per
Stabt und vom Lanve und mit feds Stiifen grobem Gefchirg ;
aber auf die Mannfhaft ded Lanbes glaubfe ver Biirgermeifter,
Jatob Keflering, nicht 3dblen ju fHnnen; er verglich fidh daber in
Giiite mit ben Nebellen. AIS jeboch per Aufrudr aufs Neue begann,
fafite die Stadt einen rafthen und muthigen Entibluf: ver Biirger=
meijfier mit ben freueften Biirgern umringte bie in Emyporung
begriffene Landithaft, bemddbtigte fich ver Nedveldfiibrer und lieh
auf bem Grdvplage ju Ueberlingen ibrer 150 Mann und bei Sernae
tingen 24 burd) vie Kriegsfnedite entbaupten; bis auf bdie beutige
Stunde wird bas Schivert, weldes ju diefer Erefution gebraucht
rurbe, im Pfennigthurme ju Ueberlingen, ver ven Siat per Stadt
enthielt, aufberwabrt. Dem Kaifer Karl V. gefiel diefe Srvaftauferung
ver Stadt fo wobl, daf er verfelben ibr bigheriges Wappen ver-
mebrie; der babsburgifthe Lowe mit einem jum Streidhe gericdhteten
Sdwert ward in einem Hevyfhiloe auf vie Bruft ves iiberlingifdhen
NReidsadlers gefefst.

Inywifden C(rodhrend ver Tvudfef undb das Bundesheer in
Sranfen ju fdaffen und einen harten Stand bort hatten) tobte ver
Aufruby im Degau fort und am Oberfee fitechtete man, die Rbein-
thaler- und Appeneller-Bauern modpten iiber ven See fabren und
fich mit ven Aufriihrern in Shwaben vereinigen; zugleidh drohten

vie Bauern aug Salzburg, gegen ben See vorgubrechen. Graf

Sugo von Montfort, in grofer Noth, waudte fih (3. Mai) an
ven Abt von Weingarten wm Hiilfe; diefer trat mit dem Hiupt=
mann Kafpar Bfannenftiel in Unterhandlungen und e ibn in den
Dorfern umber auf Werbung reiten. Diepold von Stein rviidte
an ber Spige von weingavtifhen Reitern dfiber Marfoorf umd
Prullendorf nad) Stodady ing empdrie Hegau vor. Der {hwibifhe
Bund befthlof, ein Drittel ver Bunveshiilfe qufjumabnen. Auch
pie Ueberlinger jogen, tvieder aug und der Komthur auf ver Mavnan

batte eine Befapung von 100 Mann jum Schupe feiner Infel auf

ven Beinen. Jepit wirde ein erfahrner Krieasmann, Marr Sit-
tid von €ms, mit 2000 Mann - auf Bunvestofen angenommen
(12, Juni); swavr Datte er einen {dweren Stand mit feinen un-
botmdfigen Sriegstnedhten; dba ber Solp ausblieh (benn der Bund
batte den Sopf verloven unb feine uforitdt bei feinen Mitglie-
pevi), fo wollten die. Soloner nidt fedbten. Dennody fdbeint er bie
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Sdywierigleiten fibertyunden ju haben; die Bauern wurden bei Stab-
vingen, bei Mectingen, bei Sell gefblagen; gu Hitlzingen im Hegan
traf der von Embs bie Mebellen, wie fie gevade die grofe Glode
vom Thurme Derabgelaffen und Roffe paver fpannen wollfen, um
fie forbyufitbren und ein Stid davaus ju giefien; da nothigte ev
fie, pie ®lode mit ihren eigenen Leibern bis an ben Unterfee ju
sieben, febte fidh mit den Gefangenen ju Sehiffe, fubr beive Seen
binauf und lanvete bei Bregeny, wo er 50 Bauern an die Eiden
wor ber Stadt hangen liefi; ver Ort hief von jener Jeit an ,bei
ben Henteiden” Die Glode bangte v als Siegedzeidhen ju
Hobenembs in ver Pfavekivde auf.

Die volle Rube fheint in unfern Gegenden exft uriidgefehrt
au feyn, als vev Truchief nach gliicklich beendigtem Bauernirieg
in Franfen wieber mit dem Bunbesheer in bie obern Gegenden
gesogen fam. Die aufriifrevifiben Algauer Bauern flellten fich
amar, alég wollten fie fih bem Haufe Oefiveich evgeben; die Ne-
gerung in Snnfpend nabm fich ibver auch wivklid) an, oer Yor=
viidenoe Txudfef erdieli vom Criherjoge Ferbinand ein Sehreiben
mit bem Begebren, fhille su halten. Aber der fbwdbifhe Bund
befabl ibm, ven Krieg aufd Crnfilichfte fortsufefen. Diefem war
ex Geborfam fhulbig und leiftete benfelben gernm. . Unweit Kempien,
wo ein Heiner Bady, der aus bem Wolfenberg entfpringt, fid) in
pie Sller fiivgt, veveinigte fih Trudfef mit dbem andexn Haupt=
mann ded Bundved, Georg von Freundsberg und dort fraf er
auf 23,000 Bauern, bdie er burd) eine Kriegslift ausd ibrer treff=
Tidhen Gtellung lodte, indem ex in iprem Angefichie etliche Dorfs
fhaften niepecbrennen fief. Jwar fhrieben ibm einige Dundedvdithe
aug Sempten: , Sengen und Brennen fey der Bundesjiinde Mei-
nung nidhts ¢ evr abev antwoviete: ,wenn fie ibn wollten Iebhren
friegen, fo follien fie in bas Feld ziehen: exr wolle ju Kempten
inbeffen auf ven Priblen figen.”

So fubr er mit vem Brande fort, bis vie Bavern in Ber-
aweiffung ibren Poften verlicfen und, auf vem Kallenberg auf-
geftellt, fich auf Gnave und Ungnave iibergaben, Dreifiig HDaupt=
Teuten, welde fie, da ibr Anfitbrer von Freundvsberg befioden
wovben fepn foll, ausgeliefext batten, lief ver Txudfep vie Kopfe
abidblagen, bann fdlug er fein Lager im Dorfe Durad) auf und
blieh bort 8 Tage, bis vad ganje Algau feinen alien Heren wieder
gebulvigt batte. TWabrend er bievauf nad) Fifen jog, um biefe
Gtapt im Ramen des Bunbesd ju befefien, danften vie Bunblératbe
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ju Semypten, die menjhlich genug dadbten, wrt mit feiner Grau-
famfeit ungufrieben ju feyn, ju feinem grofien Vevbvrufie, uneviwariet
und obne ihn vorber benadridhtigt ju haben, bixs ganze Bunbes:
beer ab, Beffer fdate ver Kaifer Walvburgs Berdienfts er fhrieh
ibm pwvet fehr danfbare Briefe aus Syanien und ertheilte {Hhm bie
Nebte und den Fitel eined Erbivuchfeifen ves Peiligen vémifhen
Neichs fiir ibn und feine Nadformmenfdaft; ded Kaifers Bruper
aber befiellfe bn jum Ctatthalter diber vad evoberte Wiirtembery,
Bu Mordblingen auf vem allgemeinen Bunvedtage twurpe er mit
5000 fl. Cev Datte auf 30,000 gerechnet) und ebrevbietigem Dante
feiner Dauptmannihaft entlaflen. Ein unbeveulenbever Aufrudr im
Rlettgan von den Untertbanen pes Grafen Sigmund von Lupfen
begonnen, welde, bie erflen in ver Emporung, aud die legten
feon ju wollen fdienen, und von ven Hegauern fortgepfanst, wurbe
von bem Shwefterfobn bed Crybersonsd Ferdinand, Hand Marquard
von Konigdegq, mit wenigen Bilfern nadh Heinen Sdarmipeln
obne grofie Mithe geddmpit. So mwar nod) vor bem Derbfte bes
Jabres 1525 mit deflen exflem Tage der Dauptaufrubr in DOber-
fbtvaben ausgebroden, die allgemeine TRube allenthalben wieder
bergeftelit.

Die grofen Koften und Entidddigungen, bdie bder geendigte
Banernfrieg Dheifhte, follten durdy eine allgemeine Umlage, eine
Haug- und Familienfieuer gededt twerden; biefe ging Iangfam ge-
nug ein: der Bund wurbe mit Reflamationen aller Art beftimt und,
ba er nidyt belfen fonnte, von ben Cinjelnen, die ded Krieqes Laft
und Leid getragen, vevwiinfiht.

2. Diec Neformation in St. Gallen, Lindan und
Konftang.
4

Die Dampfung ded Banernaufrubrd nabm der NReformation
ven gebdffigfien Ehavafier, bdem einer felbfifichtigen biivgerlichen
Nmwalzung und forderte badurdh ihr Werk,

Heber vem See fepte die Stabt St. Gallen vafth bie begonnene
Gilaubensanverung fort. Sm Jahr 1523 batte der Rath alle Fatho-
lifdhen Geremonien abgefhafit. 3Ind Klofter felbft war bdie neue
Yebre gedrungen und fhon vag Jabr juvor hatten vier junge Monde
bie eformation angenommen, fraten in die Stadt fiber und wur-
ven Dier Prediger. Jebt wurbe in ber Stadt ber neue
Ratechismus eingefiibrt, die Feiertage wurben abgeftellt, ;. @ 1527,
bie Gleiftliden ur Che eingelaben, zugleich aber bie
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fteengften Gittengefefie gegen Unzucht und Ueppigheit gegeben und
felbft ben Sdhneiderin eine Kleiberordbnung vorgefhrieben, sum Mert-
seichen, vaf vie Winwandlung eine geiftlide fey.

Bu gleider Jeit vegte fith ver Geift ver Neuerung in ver Stadt
Ronftang; bier Hindigte ev fich aber mit einer vemofvatifthen
Fenbeny an, und ‘oielleicht eben hierin lag der Keim bved frithen,
gewaltfamen Enved, bem bie rafh begonnene Reformation in biefer
Stadt jueilte.

Rergebensd wiberfepte fidh der Bifhof Hugo von Hohenlanden-
berg ben Bewegungen unter ber Biivgerfthaft. Diefe trug ben
Gieg fiber ibven Avel baven und fhon im Jahr 1522 waren bie
Patrizier geftiivyt und ein plebefifber Magiftrat eingefept worben.
Sn biefer BVoltsfiimmung und Berfaffung tvar Konftang, als die
neue Lebre fich an ibren Thoven melvete. Evangelifthe Previger
waren in SKonftany erfbienen, befonders Tehrte ber Alpirsbacher
Mindh, Ambrofing Blarer, in feine Baterftadt zurid und
untervidhtete feine WMithiivger, voll Talent uno Gelehriomfbeit, in
ver neuen Lebre. *  Bifhof und Geiftlicdhe wiverfepten fich umifonit,
vie Iutberifhe Vavtei wourde bald bei per Bilvgerichaft und im Rathe
bie Derrfihenve, und als im Jabr 1528 mebreve fhweizerifhe unp
oberdeutithe Stante fich jum  evangelifhen Lehrbegriffe befannt,
bradhen aud) dvie Konftanjer Tod, fdafften Bilver und Meffe ab und
awangen bie anvers Denfenden, ibre Stabt ju verlaffen. Unjeitige

Barbarei bed Bifhofs fdeint viefe Revolution fo fdnell
N, @527, jur Reife gebradt ju baben. Denn nod im Jabr 1527
lief berfelbe ju Meersburg ven Priefter unp Frithmeffer

* Ambrofiud Wlarer wurbe von einem dex Domberrn ded Hediifted, Jo
hbann von Wojheim, genannt Abstemius, untevjiiist. = °r, aud
vem @lfaf geburtig, wo fein @ lecht Dei Schlettitadt Gitter bejaf,
wav ein geleprier Mann, Freund ded asmud von Rotterbam, mit
vem er in Wylefwedyfel ftand und der ibn in Konjtans befudte. Sdhon
im Jabr 1520 fhrieb ex an Luther und bradite ¢ babin, daf im felaen
ten Jahr Jepanun Wanner, ein lutheriicher Prediger, nach Henfianj
fam. @Er ging jebod) febr bebutiam zu DBerk und bediente fich ded Mathes
feined Freunded Cradmud, Gy felbf trennte fich fo wenig afd diefer von
feimer &ivche, und ald tm Jabr 1525 Ter Bifchof und bad Dombapitel
bie &tadt Kenflang verliefen, folate er dem en nady Ueberlingen. &
farh im Sabr 1535 3u Freiburg im Bre find nech einiage deutidhe
Gebichte von ihm vorhanden, auch fieht fein S ausd nod i Kenjtans,
von beffen sierlicher und Edjilicher Einvichiung Eradmusd in feinen Briefen
eine veiyende Wefchreibuna madht,

Anm. cined Dritten,
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von Sernatingen, Johann Hiigli over Heuglin, eined Sheevers
Sobn aus Lnbau, weil er in etlihen Heinfiigigen, vody fbrift-
gemdfen Avtifeln fich nicht mit Papft und Kivdpe vergleidhen wollte,
gum Feuertobe verurtheilen und diefes Urtheil am 10. Mai voll-
gichen. Jobann Hiigli fdeint fih aud im Tode feinen Bor-
ginger Jopann Huf jum Mufter genommen ju haben. *  Auf vem
Richtplage nody vantte er vem Bifthofe, feinem Movoer, Bfentlich
fiir bie gute BVerpflegung im Gefdngniffe, und vor ber Hinridhtung
vief er Taut: , Ay vevseihe eudd ®ott, ihv Leute, ihr wiffet dodh
nidt, wad ibr thut!“ Ja, nod wdbhrend die Flamme hodh auf-
fdhlug, fang er, wie Huf, den lauten Preidgefang: Gloria in ex-
celsis Deo! Te Deum laudamus! UAlfes umfrehende Bolf jerflof
in Thrdnen: und vielleidht war bdiefes {hredlide Schidfal eines
threr Mitbiirger Miturfade, warum auch in der Stadt Lindau
bie JReformation, wie es fdeint, fo fdnell und wiverfprudlos von
Statten ging.

Die Stadt St. Gallen feierte den glitdliden Fortgang ver
Rivdenverbefievung duvd ein feftliches Freifthiefen, ju dem
fie bie benadhbarten Glaubendgenofien, namentlic Konftan, ¢, @. 1500,
Linbau, Bifofdzell undb bie Appengeller einfun. Aud die
Reformatoven Zwingli, Pelifan, Yeo Jud und der ehemalige
Abt won Kappel erfhienen auf diefem Feft und einer der eifrighien
RKiofterftiivmer von NRorfthach, der Ammann Gerfier von Liimi-
fiwil tangte in feinem adtiigfien Sabre nodh munter wie ein
Siingling bei biefer FeierlidhFeit,

3n ven Stiftslanden war die Reformation allgemein gervors
ven, bie Avboner batten ihre Pfarver veviviebens; {m NRbeintbal
organifivte Jitvid) eine polififh =veligiofe Jegierung ju Altfavten,

Das Klofter St, Gallen wurde, da es bebarelich beim Alten
blieb, von ven befebrien Stanven fo bitter und thatlich angefeinvet,
vaf fid ber alte, wafferfiibtige Abt Frany, unt rubig
fterben u fonnen, nad Weibnadien auf bas SHI0E N, 6. 1525,
Hovidad bringen Lief. Jept faben bie St. Galler bie
Ubtei als ihre fidere Beute an. Die Profefianten erfbienen vor
vemt Sehlof, wurben ald Befafung eingelaffen, o baf ber AbL
als ihr @efangener lebte und ihr Hauptmann Frey fropig dufevte:
»wenn bie Ubtei nach zebn Tagen nody fdnde, fo wiitde fie aud

* Die Einjelheiten diefer Erydblung ind aud einer handichriftlichen Chronit
ver Stadt 2indau entlehnt.

Sdwab, Bobenfees 16
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nodh langey fiehen bleiben.”  Aber ber flerbendbe Abt vettete Archive,
@ilber und Goldp; die Kapitularen fdmuren auf dad Goangelium,
ibrem Orden und ihren Gelitboen frew ju bleiben.
Drei Tage bavauf (23. Mavy 1529) trat Soeadim
M. €. 1520, Badian, ber Biivgermeifter, in die Miinfiertivdhe, unb
twibrend er mit bem tiverfirebenven Defan diber Ab-
fdaffung ved Bilverbienfid unterbandelte, drang pas Bolf in biefe
unb die andern Kivdhen und Kapellen cin und jerfvimmerte alle
Seiligthiimer ; die herrlidhfien Kunfiiverke, Gemdloe, Kupferbilper,
Denfmale, Jnfdrifien, Alles war vor Sonnenuntergang vernidief,
Die Leichname vesd heiligen Gall und Dihmar, nebft vielen andern,
urven ofentlidy auf dem Britel verbrannt, Die St. Jobanng-
tire wurpe in eine Werkftatte, bie St Jatobsfapelle in einen
Ralfofen vevivanbelty die erbeuteten Gloden fondien fie nad Yinvau
unp liefen dort eine qrofie Karthaune daraus giefen. Ant 7. WMarz
bielt ein rveformivter Previger im Miinfler wvor 4000 Juborern pie
eefte proteftantifche Previgt.

Dennoth gab fich das aufgegebene Kivfier felbit nicht auf und
feine Mnveryagtheit vettete ibm vad Dafeyn, an bag Niemand mehr
glaubte. Die Mebriabl bed Kapitels Hatte fich nady Einfiedveln
in Sdiwyy gefliichtet. A nun Abt Frany verfhieven war (den
21, Mivy 1529), toufte man, frof feiner Bewadung, den Tod
fehd Tage Tang gebeim ju Halten, und ber Stathalter von Wol,
Kilian Germann, ein fhoner, freunvlidher Mann, aud Toggen-
burg, eilte nad) Ginfiebeln jur Abtowabl. Dad Kapitel wahlie in
Gile ven treuen Doten felbft unp alé gewdblter Abt erfhien Kilian
in ven Gtiftdlanven. Aber er fraf Alles in wadfendem Aufeubr,
per Brudh mit ven tatholifhen Orten fithrie bie Jiivider nad) St
@Galleny Abt Kilian fonnte fich fauwm nod auf einem Naden nad)
Ueberlingen vetten, die fivider boben die Abtei auf und veformirten
Aless aud) im Nbeinthal dauerie die gewaltthatige Berivaltung
ver Biividher fort.© Sn Sargans herrfthte die wilvefie Enizweiung
und Bermwirrung.

Reifende Fovtfchritte madte der neue Juffand ver Dinge in
Konftany; ed fbien, ald eilte bie Stavt, den Manen Huffens
au opfern; vod) gefibah es auf feine gany wiirbige Weife: Hier fand
vie Temypel= und Kidfterfiivmerei tm Jabr 1529 nod) ungefliidhtete
Gdae; in per Kathedrale allein wurden diber 100,000 fl. geraubt

und bder Leib bes beiligen Konvad in ben Bobenfee
N, © 1530, verfenft, Der Bifbof Hug von Landenberg und die
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Kanonifer floben nadh Uebeviingen und wurben Hier aufd Ebren=
vollite “aufgenommen. Der Bifthof fandte feinen Hofineifter Fris
vor Anwil (ber aud) geifiliche Liever gevidet, vie nod in evange=
lifhen Gefangbiidjern fleben) mit Faber auf pag Religivnsaeivrid
nad)y Jicid). Die Stadt erflavte fih mit ven Blavern fir
Jwingli's Anficht und fberveithte mit Linvau, Memmingen mwnp
Stvafburg vem Kaifer eine Belenntniffchrift. Diefer lich fie
tiberlegen und forbevte bie wiev Stivte auf, idleuniq yum Ge-
horfam juriidiufebren. Sie aber befhicten pen Tag von Smal-
falven und unterfrieben die Augsburger Sonfeffion (29, Febr. 1531).
Gegen biefen bdrobenden Umithwung ber Dinge Bielten die
PR altgliubigen Stinde Einen Tag um den anvern, Gine dhriftliche I
i Berfammiung um die andre; der Sify aller biefer Jufammentiinfre li
wav die unerjdiitterlidh vem fatholifthen Gilauben ergebene Reida- :
ftact Uebevlingen. Aber es war fein Segen in biefen LBerbano-
[ungen; fhon auf vem evfien Tage (1529) trenuten fith die Grafen
von den Prilaten, nacdhber auch vom itbvigen bel. Gine
aweite Beveinigung dafelbft blieb bei Cntwitefen freben. ¢, . 1551,
Unterveffen machte Waldfee einen blutigen, obgleidh
miflungenen Berfudy, ven fatholifiben Gilauben abjufcbiitteln und
ihr Here, ver woblbefannte Georg Trudfef von Waldburg, L
o 38 ftavb ju Stuttgart, wo er ald Sftreichifher Statthalter faf, auf ¥
2 & viefe Machricht febnell an Kummer. ]
Am thitigften bemiibte fich fiir eine Bereinigung ves Adels dex
Graf von Montfort. Cr flagte laut, daf bdie Lutheraner Geld i
sufammenfcbiefien fonnten, wavum benn nigdt audh die Katholifen 2 i
€3¢ war ibm unerfraglid), von Tettnang aus fehen su miiffen, wie |
feine Madhbarn, ,die unverihimien Lindbauer,” hausten, wie man
su Jfny ungefivaft bad Kiofier flivmte und die Deeffe abfchaffte.
Gr trieb baber Grafen, UAvel und Pralaten wieber auf ven Tag
nad) Ueberlingen und e8 fam eine feierfiche Gimung ver
Ritterfhaff twegen des alten Glaubens u Stande. N, 6. 1535 |
Ullein die Pralaten der Kirde dadten mehr an ihren fist
or Dinat eignen Borvtheil, ald an bdie allgemeine Sahe, und man fah es (|1
Aulfent ungern, baf fih der Bifdhof von Konflan in biefem Angenblicde der |
Retdenau® unp Oeningens bemidtigle und daf ver RKaifer il
oagu fihivieg. Ju Heberlingen gefhah wenig mebr, alé vpaf man i
Mafregeln gegen die Mordbrenner, igeuner, Beftler, Lanbsfnedhte

* &, Topographie unter diefem Artifel,
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itnd andres Gefinvel ergrif. Dot war biefe Untbatigheit nidt
Giuld ves Aveld; er wartete mur auf nterftifung und Befehl
per Fiivften, und ver Tag wvon Ueberlingen firieb an ven Pfalys
grafen von Baiern, vaf ev bereit fey, ju bandeln, denn
¢é war ein ordentlider Offenfio- und Defenfiv = Traktat
gefdloffen yworben.

Balp war aud) in Ravensburg die Meffe verboten, die
Prieftexehe eingefiibrt, die Bilvftivmerei veriibt, und nicht obne
anvern Unfug die newe Orbnung der Dinge eingefithrt
worden. Giner ber eifrigften Beférverer ver Reformation
war hier ber Biivgermeifler Senner. Jwar bofen die Heberlin
ger Munvvorvath und Soldaten gegen bie Ravensburger an, allein
pie Ribfter, pie in viefer Gegend hauptifdlidh hatten handeln follen,
waren nicdht einig; ein Fleines proteftantififes Heer bominivte in
Oberfhwaben und ndthigte fogar den Abt von Weingarien nad
Minden gu flichten,

Giliidlider war feit einer Neibe von Jahren ver alte Glaube
auf vem jenfeitigen 1fer bes Bobdenfees und im Rbeinthal.. Hier
war fhon vermdge des Landfrievend vom Jabr 1531 vie alte Lands
fibaft, Gambs und Sargand gum fatholifhen Glauben juvidgefebrt.
Die Bittgdinge, die der Abt von St. Gallen, Diethelm Blaver von
Wartenfee, Kiliand Nadyfolger in ver Verbannung, mit allen Ber=
trigbenen im Klojter DMehrevau bei Bregeny fiiv vad Waffenglitd
ver fiinf eivdgendffifhen fatholifhen Orte angeftellt hatte, ivaren
erbort worben, und er wieder in fein Land und Kiofter eingefept.
Das Lepitere gab die Stavt St. Gallen nad) langer Weigerung
beraud; den Sdabenerfa von 10,000 fl. batte fie verringern fons
nen, wenn dem Biirgevmeifter BVadian fein protefantifher Abfhen
vor den Heiligen ed erlaubt batte , dbie Stelle anjuzeigen, wo jur
Beit bded Kirhenfrma die Gebeine vbes h, Gall und der Anbern
vergraben worben waren. Jm Rbeinthal wurde Ales frievlidh) ab=
gemadyt und bald war der ganze Stridh wiever gut Yatholifid.

N.E, 1540,

NG, 1516.

8. Sonjtan; verliert feine ReichSfreibeit. *

Die Stavt Konftang batte féit ywanzig Jabren in guien Frie-
ven bie Friibte threr Meligiondveranderung genoffen, fie wurdbe
von eingm proteftantifhen Ratbe vegiert und die Jugend in bem

* &, befonberd Pahld Herda IV, 2458 fi — Anbered aud BVucellin und
vem Teing, Archiv.

BadenWiirttemberg



245

neuen Glauben aufgesogen. Sm December pesd Jahrd 1542 hatien
ver fliidhtige Bifdhof und feine Kanonifer Ueberlingen, wo fie
laftig u werden anfingen, verfaffen, und waven nad Rabolphe-
€Ll geogen. Aber ver ungliidliche Ausgang ves Smalfalbifen
Rrieges anverte auf einmal bie Lage bes proteftantifhen Sitvbeutich=
Tands. ALS bie fiegreidhe Madht bes Kaifers heranviidte, entfagte
ein Stand nadh bem anvern dem Smalfalvifthen Bund und flehte
oie Gnabe bes RKaifers an. Rur Konfrany blieh vem Bunbe getrens
Die Standhaftigleit der Blaver, Thomas und Ambrofug, beives
Diupter ber Jiwinglifben Pavtei, und per Crfte als Biivgermeifier
viel vermdgend, unterbielt bem Zrof ber Biirger, die auf bden
Bund von Smalfald fofften, bis biefer durd vie Gefangennehming
feiner Daupter vernidhtet war, Sest exft flehten bie Gefandien ber
Gtadt ju Augsburg um Gnade. Aber fept blieh anch der Kaifer
unerbittlih; er madie die barteflen Bebingungen und verlangte
befonbers unbedingte Annabme des Jnterims, Bergebens
fdieb ber WMagifivat einen hodft bemiithigen Brief an
ifn (13, Juli 1548), bot Siihne an, und bat flehentlidh, bie Stavt
bei pem feit 20 Jahrven befannten Glauben au laffen. Gine fpdte
Crifdrung erfolgte Cam 5. YAuguft): ,Der Kaifer febe wohl, vaf
ed ben Konftangern um den Frieden nicht ju thun fey; ex werde !
auf anbre Mittel Bevadyt nehmen.” Wirtkih waven audy fehon
Tagé juvor 3000 Mann fpanifhen Fufivolls und 4000 Reifer un=
ter bem Obriften Alfonfo Bives nadh Neberlingen aufgebroden.
Bergebens Pofften die RKonflanger auf Hitlfe aus Biividh; ver Abt
hatte allen Jugang fiveng unterfagt. lngebinbert viidte ein Theil
bed Deeted burdy den Wald Deran, um die Stadt wabrend des
Gottesdienftes angugreifen; ein anbrer Theil Blieb im Wald als
Dinterhalt liegen, Drei biirgerlihe Wadter, bie auf bad Gerdufdh
ber Anvitdenden Derbeiliefen, wurben aufgegriffen, und in tiefer
©tille viidte der Borfrab gegen die forglofe Stadt heran. Auf bie
Borftadt Petershaufen war der evfie Angriff gerichtet, vort fhdpfte
aud) bdie Wade ben erfien Vevbadt: fie eilte DMorgens jwei Ubr
i gum Biirgermeifter; der Nath verfammelt fidh, bdie Biirger freten
unter die Waffen; sweihundert befepen die Sugdinge der BVorftavt.
Bald Himmt der Feind die halbirodnen Grdben emvor, fein Hine
texalt, aqué pem Walve Herbeigeeilf, burdibridht ein THor., Uber I
oie Biirger leiffeten fapfern Wiberfiand und fenerten mit grobem (1
Gefthiif unter die Feinve. Der Anfiihrer Alfonfo Bives fiel i
gleidh) im Anfange bes Treffens. Gin alter Mann, den die Jiinglinge

0N.C. 1548,
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ju fdpleubern nothigten, todiete ihn, ohne nad) ihm ju sielen, ourd

LRl | feinen Wurf, Audh ver Sobhn ves Dberfeloheren wurde fhiver
' verwunbet unp fliibtete eilig mit der Leidbe feines Baters nadh

! Meberlingen. Gin Bruverfodn Aifonfo's flarb an feiner Wunbe 3u
Ll Ravolpszell. Unbre Fetude, die auf abizehn grofien Sciffen iiber
pen See famen, wurven von den Ruinen ded Predigevflofters aus
mit einem Sugelregen empfangen unp muften fid eilig uriid-
steben, Dennoch bemeifterte fidh am Enve der Spanier Peterss
baufens, Aber die Stivter machten ihm jeven Schritt vorwarts
fiveitiy.  Darvinddig vevtheivigten fie die Mpeinbriie. Bievzig bis
fediziq Mepgerburiche bielten bier in gefdloffenen Meiben die Feinve
auf; big bintex ibnen ein Theil ber Britde abgebrodhen war, dann
jogen fie fidh fbrwimmend zu ven Jhrigen juviict, CEiner hielt nod
1 l immer Stand, hatte mehreve Feinde geidbtet, alle abgebaltens bis
j sivei Spanier auf ibn losftirsten, fein Sdwert unterliefen und
ibn 3u Boden 3u fiven fucbten. AS er lange vergeblid) wider-
ftanben, umfafte er feine beiben Feinde, drangte fie gegen den
FRand ver Briicke und begrub fich fammt ihuen in den Wellen des
Rbeines. Die Biirger Datten fich allmdhlig in bie Stadt juriid-
gezogens allein ber Feind ftellte die Briide wieder her und drang
binitber. Daé Fallgitter bes Stavtthord war durd BVervathevei
unbraudhbar geworden; dennod) fliivmten bie Spanier das Thor
vergebend; von ven Mauern und Thitrmen berab mit fdiverem
@efchiips getroffen, muften fie juriid diber ven Rbein in die Vor-
ftabt Vetershaufen weiden, Um den Verfolgungen der Stadter ju

s
a wehren, jindeten fie die Briide binter fih an und verbrannten
.‘l |

o

pie Leiduame ber Jhrigen. Sie Hatten fhon 500 Mann, aber aud

die Stavter. 111 vevloven, davunter ven gelehrien vyt Jatob von

Monlishofen und einen Patvizier, Dominit Dodreutiner. Die
! @ypanier gogen fih nad) Allenfpad) jurid und iwiitheten dort mit
; Feuer und Sdivert. SKonfrang jubelte einen Augenblid iiber feinen
Sieq, oder vielmebr diber feine augenblidliche Rettung, Aber bald
madte pie Angft vor bed, durd) biefen TWiverftand grimmig auf:
gebrathten Kaifers Jorn, der Freude Plas; innevhald per Mauern
erbub bie faiholifhe Paviei ihr Saupt und dbrang anf Fleben und
Untfertwverfung; Ddie Furdtfamen traften auf ihre Seite. Derx
Rath wurde gendthigt, fih an Fivfen und Civgenoffen als Ber-
mittler ju wenden. Diefe jeigten fid twillig, wenn Konftani fein
febroeizerifhes TMiethwolf entlaffen twiitbe, oven Bifhof und bdas
Domtapitel wieder cinfefen, bvas Jntevim  annebmen. Die
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Stonftanger, bofinungslos, seigten fich yu Allem beveit. Nun fraten die
eivgenoffifhen Gefandten flebend fiiv Konftany vor ven Kaifer. Die
Antwort war fraurig: unbedingte Uuterwerfung vor afler Unter=
pandlung. st floben Ambrofius Blaver, adt proteflantifche
Prediger und die Ddupter der Stadt, Das faiferlide Vol drohte
einen neuen eberfall, Aile Jufubr war ber Stadt abgefdhnitten.
Selbft ibre Feinde evbavmte vas Schictfal dev ungliidliden Stavt.
3u Ueberlingen fraten per Abt Gerwig Blaver vou Weingarten,
ver Giraf Friedvidh von Firfienberg und ber Kommenthur der May=
nau juformmmen und befthloffen, fidh fiiv Konftany beim Kaifer ju
verwenden, wenn pie Stadt vorher ves Kaiferd Avtifel annehmen
wiirbe. Die Verzweifelnve jeigie fid jur Annahme willig. Unter-
vef wandte fie fich an bes faifers Bruber, den Ergheriog Ferdi-
nand von Oeftveidh, und bot Unteriverfung unter dbag Crihaus an,
wenn ¢t bed RKaifers Ungnave abwenben wicbe. Dieff Anfinnen
wurbe wobl aufgenommen und die Stadt am 13. Oftober 1548
pem ofteeishifhen Abgeoroneten, Nitolaus von Polliwil, ibergeben,
So ward by BVerzeipung des Begangenen unter der Bedingung
bewilligt, ven Konig und feine Erben hinfort als Hevven ju erfens
nen, feinen Befeblen, bdbie Neligion betreffend, nadhzuleben, in
Srieq und anvern Gefhdften ibm gewdrtig ju feyn. Kaffe, Ge-
feiis, Archiv wurben audgeliefert, die Einwohner entwaffnet, die
Giitter  ver Cniflobenen aufgeseidnet; bdie nod juriidgebliebenen
evangelifdhen Drediger mufiten bie Stadt verlaffen, bvie Klofter
frauen iieder in ibren Orden {reten ober auswanvern. Blaver,
per Biirgermeifter, und fafi ver gange RNath griff sum Wanbderfiabe,
pie Stavt erbielt wiever eine avifiofratifhe Vevfaffung; ber feine
Rath wurdbe von breifig - auf jwaniig, der grofe von adtyig auf
vieryig Mitgliever bevabgefept; ber neue Biivgermeifer und beive
athe buldigten am 26, Januar. 1549, So war die Reidsitadt
Ronftany jur dftveichifhen Lanoftadt gewordem. Jpr erfier BVogt
wurde Nifolaug, Freiberr von Pollwil, obue Jweifel ber obens
genannte Unterhandler, nady ibm Jafob von Lanvau, Landvogt ju
Nellenburg, bder lepte feines alten, aud Cinem Stamme mit ben
erzogen von Wiirttemberg hervovgewadfenen Gefdfledtes, und
nad) diefem Gieorg Sypat von 3wiefalten. Kivden und Kidfier
erhielten die alten Befiker wiever; bdev Bifchof nabhm wieder von
ver Rathedrale Befis, bielt einen feierflihen Eingug mit adiiig
Prerven (11, Mai 1551) und erhielt 20,000 fl. Schavleshaliung.
Ronftang wav jesit aus ver bt und Aberacht gethan yworben, und
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in ven Befis aller Gitter, bdie ed vov dem SKriege befefien, wiever
eingefest. Der Abt von: Weingarten , ein ehrgeisiger und hab-
L fiichtiger Pralat, war jwar niedevtradiig genug, daf Unglid der
Gtadt ju benfien und pem Kaifer ein Konfisfationsdefret ju ent-
reifien; aber befonders auf Berwendung bded romifden
fonigs wurbe baffelbe wiever juriidgenommen, (Decem-
ber 1551). *

Die proteftantifhen Stinve, Dbefonders die ved fdwabifdhen
Rreifes, verlangten nodh einige Sabre lang trofig die Wiebereins
fitbrung bes Cvangeliums in Konflang, und die LWieberherftellung
| ber Meidpsftabl. Konig Ferdinanb antwortete, bie Stabt pabe fich
| freiwillig untexworfen (Upril 1557). Dad Sdyickfal ber Stabt
we e s, wurbe jefit burdy eine fehr fanfte Wominifiration ge-

2 milbert, und im Jabr 1559 erbielt fie wieber bas

I Redpt, ibren Bivgermeifter felbfi ju wiblen und die ThHovfhlifel
au vermwabren, Jm Jabr 1563 fubr Kaifer Ferbinand, unter dem
Donner der Kanonen von den LWallen und Thilvmen der Stabdt,
su ©diffe nady Konftang, lef fih bulbigen, verweilte drei Tage
in ber Stadt und beftatigte ibr gnabig fene Freibeiten.
Aud) ward im Jabr 1627 ein oftveihifher Landtag in ber
Stavt abgebalten,

4, DBlick anf Sitten und Kultur am See.

| Der UeberblicE, den wiv itber die Begebenbeiten der lesiten

Jabrhunverte am See und im Rpeinthal gegeben Daben, [dfit
feine rafden Forifbritle der Kultur ahnen. Unter den unaufhors
lihen Kriegen blieb bas Landoolf voh und raufluftig, gewdbnt,
immer ein Sdywert an der Seite ju tragen und allen, audy qus-
wirtigen Kriegen nadpzulaufen. Abfagebriefe und Febven lernte
ber Biirger vom Abel. Jwar war auf muthwillige Frievensbriidye
: ber Todb gefest, und ald dem Mordbrenner Hans Bed DButterer
\ von Appengell, der im Rbeintbal agebaust batte, ein St Galler
auf feine Fluht nachzog und ju Amberg in Baiern, wo er ihn
traf, vor bem Gevidpte einen Sad voll Gebeine der ungliidlichen
Berbrannten augfthiittete, fo wurde jfener Rauber nadh dem Wie-
bervergeltungdrecht Tebenbig verbrannt; aber bie Strenge folder
gav nidt feltenen Strafen beweist nur bie Barbavei biefer Jahr=
bunberte unb wirktie nicgt auf Beredlung der Sitten. Mordthaten

| NG, 1551,

MN.E, 1567,

* TWelng, Wvehiv,

BADISCHE £
LANDESBIBLIOTHEK BadenWiirttemberg




249

naven nod hiufigs die Blutrade wurde juweilen den Verwandien
uberlaffen, und bdie Dbrigleit Tegte fich eber vermittelnd al8 bes
ftrafend in folde Falle. Das Redt wurve allenthalben, nad
alten  Trabitionen, mit vieler Willkiihr gefproden; ans Gefepe=
madhen fam man fehr ungern.

Das Kriegéwefen Datte fih ganslidh vevdndert; flatt ved Avels
wurde nad) vem Beifpiele der benadibarten Eidgenoffen allenthalben
bas gane Candvolf in Anfpruch gemommen und Alled mit Pan-
sern, Bidelhauben, Hellebarden, Spiefen, Armbriften und Bolzen
bewaffuet.

Die Bevdlterung bes offnen Lanves fonnte unter pen beftindigen
Rriegen nicht wachfen. Der Lurus war ywar im Steigen und vex Berfehr
mit vem Ausdlanve brachte allerlei Schmud und Moven iné Land:
surdbrodhene Turge Beinfleiver, furje Jode, fpise Hiite wurben
WMannevivadt, Dodh fbdmte fih felbft der RNitter und Epelmann im
Sommer nody nicht, im Jwildhtittel ju geben, den nod) feft unfre
fhwabifhen Bauern fragen. Der Weiber Pup waren weife Tiidher
um den Kopf, dvie Stirne, das Kinn und den Hald, {hr Oberfleid
war ein {dwarger Mantel. Dad Babehausd twar pas Wirthshaus
ver Dirvfer, der Bader war der Arst, Audh im gemeinen Bolfe
famen in diefen Sabrbunverten Gefdledtsnamen auf, meifiens aus
Unnamen gebildet.

Sdmeller wuds Bevolferung, Lurus und Kultur in den Stidvten,
JIn Rovfhach waren umé Enbe dved 13. Jahrhunberts 250 waffen=
fibige Manner., St. Gallen 3ablie fehon vor der Reformation
693 Haufer. Die Stadt frieb wenig Felobau, fondern nihrie ibre
Betwohner mit frembem Gefreide, das von Radolphszell und Meber=
lingen aué bden oberfhwdbifden Chenen ifiber ben See jugefiibrt
wurde, A diefe Jufufr im Shwabentiege ausblied, erfolgte
Lheurung, — Bon dem geiftigen Shivunge, den die Stabt beim
Nusbrudpe ver Reformation nahm, Haben wir oben gefprodhens; das
Stlofter Datte fdon friber vie Wiffenfhaften aufd Reue in Flor ju
bringen gefucdt. Abt Ulrich exhobie fhon im Jahre 1485 bie Stifts-
fbule ju einem Gymnafium und befthried fremve Profefoven. Auh
vie Biblivthet ward aus einem Thurnte gejogen unbd beffer aufgeftelt.

Mit ber Reformation wurde in allen denjenigen Stavten,
bie fie theilweife annabmen, bder Grund ju einer beflern Sdul=
biloung gelegt. St Gallen, Lnbau * und Jfny blicben im

® Lindaw evpielt eine lateinifche Lucealfchule um 16435,
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ungeftovten Befite ves neuen Glaubend. Jn Havensburg undYeuttivd
erbielt fich wenigfiens ein anfehnlicher Theil der Einwobneridat
pen new ercungenen Sdap.  Gin halbes Jabrhunbert Rube befor:
perie geiftige und Teiblidhe Sultur allentbalben; Feloer uno Garten
patten Teine Berbeerungen mebr ju befiivdpten, Auch der LWeinbau
ywurde verevelt, befonders feit pem Gnde ped 14, Jahrbunderts;
et wuds in fener 3eit in grofever Quantitit und beffever Dualitit,
alé felbft in unfern Tagen; eé wurben befonderd Feinere und
eplere Traubenforten qepflanit und bdie weniger fett gediingten Jeb-
garten waven rauber gewdhnt und wiverflanpen beffer dem Froft.
9n ven bfiipenden Ufern twobnte gin froblides Gefdledt. Nad)
einem Briefe bded befannten Redisgelehrten Jafius an Herjog
Chriftoph von Wiivttemberg hatten auf vem Kongil ju Trient (1545)
bie Pralaten aus ber Gegend des Bobenfees bad Heimmwed: L=
ven fieber su Reidenau, Meersdburg w f. w. gewefen, und
febunten fich nady dem luftigen Bobenfee und den {dhénen Kreaturen,
fo pefien accolae evzeugen.”

Sn geograyhifder Hinfidt hatte das Land in dem lepiten
Jabrbundert alimiblig eine andere Geftalt gewonnen. Sriege
und Staatdverdnverungen tilgten bie bis dbahin nod) immer fiht=
baren Spuren ber Gaugrafichaften. Jever Herr, ver in einer Land-
ihaft ven Blutbann ermworben, jaunte den Begivt feiner Bogtei mit
Martfteinen ein, und e8 Dbeftonven ebenfoviel befonbere Yand
fihaften, alé es Vefiter hober Bogteien gab.

5. Das Nheinthal. — Die Familien Hohenems uud
SHohenfax.

Dag Mheinthal war durdy Jufammenfefung bder
Serrfthaften Rpeinegg, Grimmfrein, Widbnau,
Grieffern® und vexr Hofe Bernang, Balgad, Mar-
bad, Altfavien, ju einem politifhen Gangen geworven, und
erbielt feine jesigen Grdnjen im Anfange des 16. Jahrbunberts.
Die Befibungen der Herrn von Hobenfar, die weiter rhein=
aufwdrts am linfen Ufer folgen, fiellten bag feltene Beifpiel dar,
wie fih ein abeliged Gefdlecht Yom 12. Jabhrhunderte big in dag
17. auf Ginem Plage exbalfen, und ohne merfliche Ju- over Ab-
nahme feine Unmittelbarfeit bebaupten Fonnte.

Criesserun fdhon im Sahy 1232, Newg, C, DCCCCXXIIL
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Jn Sargang, wobin fich die legten Nefie ver Gaugraffchait
Rpatien, nMnlih das Landgericht, bingejogen hatte, fammelen
vie Cibgenofien bie Stitde per jerviffenen Landidbaft, nabmen die
Sdivmyogtei Vfeffers dagu und madten vavaus bdie Lanbbogtei
Sargans.

Auf der vediten Seite ved Nheines war vie Grafidbaft Bregeny
jur einen Hilfte von per Markgrdfin Clifabeth von Hobenberg,
Gvafin von Montfort-Bregeny im Jahr 1451, jur andern vom
Girafen Hugo von Montfort =Bregeny im Jabr 1523 an das Ery-
hausg verfauft worben, und fomit gang an Deftreidh) gefallen. Dann
folgte rbeinaufwarts-der freie Neihsbof Lufinaun mit feben Ge-
meinden. Wo die bohen Borarlberger Gebivge wicder naber an das
Thal und die Strafe riiden, berrvfthte und blithte jept von Dorn-
biiven an big an vas dftveichifh geworbene Felotivdh, in laden=
ver Ebene , bie mit Hilgeln und Hodhgebivrg wedfelt, bag edble Ge=
fledht per Hobenems, das wir als uralt fdhon fennen, und dasd
in ber Mitte ded fechdzehnten Jabhrhunbertd in ven NReihsgra:
fenftand erboben wordben war. Sm SJabr 1386 waren jwei edle
von Ems, an der Seite Heryog Leoyolvs von Defireidh, bei Sem-
padh erfdlagen worben. IUnd fhon im Sahe 1314 erfdeint ein
Heinvih von Ampp (Neug. €. MLXXXVIID). — Den riiftigen
DBauernfeind Marr Sittich von Embs Haben wir fhon Fennen
gelexnt: ev war feit 1513 ofiveichifher Vogt ju Bregeny und ober=
fter Hauptmann im BVovarlberg. Dreiehn Felvziige hatte er als
DOberfier beutfer Landéfnedbte in Stalien, im Bauernfrieg, in
lngarn unter den Kaifern Marimilian L und Karl V. mitgemacbt.
An feiner Seite fodbten nodh vier Eole von Embs, feine Sobne
und Petter, NS Konig Frany I von Franfreidh im Thiergarten
ju Pavia gefangen turde, entfhied er ben Sieg, indem ex gleidh
su Anfang ver Schlacht den deutith-franybffifhen Oberften von Lan=
genmantel im Handgemeng erlegte. Die Spolien bradite er im
Triumphe nah Hobenems, Hier fraxd er im Fabr 1533, Audh fein
©oin Wolf Dietvidh war ein Dodhersiger Kriegsheld, unbd
wurde burdy die Vermdhlung mit Klara von Mebicis, der Nidhte
ves nachmaligen Papftes Pius 1V., hodbgeehrt, Gr ward neben
feinem Bater ju Hohenems begraben. Beide bepedt ein grauer,
behauener Marmelftein.

Sm Jabr 1560 Yebten Graf Marr Sittid, Crybifdof su
Salzburg, Bifdof von Konftany, und Kardinal, und Graf Safvb
Hannibal vom Cmbs, Sihne Wolf Dietrichs und Eniel Mary
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| Sittidys. Der leptere war ju Rom Genevallapitdn der papfiliden
i | WMilizen unter Piud IV. und V. und in Spanien whter Philipp I
e Anfiibrer bes peufithen Fufvolfes, und Fimpfte ald folder in
il Granfreich, Meapel, an ver afritanifhen Kiifte, in Burgund unbd
i oreimal in ben Niederfanden. Erv erbielt im Jahr 1578 die Mai-
{ lanbifbe Graffbaft Gallavat (Galerate) jum Lobn und wurbe
{4 sum Granden Spaniend erhoben. CEribersog Ferdinand von Oeft-
{11} reih madte ibn jum Bogt von Bregens, Felofirh und Hobened
und gum Felomarfdall; feine Gemabhlin war eine Sdiwefter bes
beilig gefyrodenen Kardinalé Karl Borcomaus, Er flavb, 57 Sahr
alt, am 1. Januar 1587,

An diefe Grafihaft Ems grangte rheinaufiwdrts die ebemals
Montfortifhe Befibung Felbfivdy, vie jept oftveichifh getworpens
bann folgte die Herrfhaft Badbuyz, damald im Befige ver Grafen
von Suly, —

Auf vemr Tinfen JRibeinufer eilte bas Gefdhledht der Freiberrn
pon Sobenfar mitten in ber Bliithe unerwartet auf eine furdi-
bare Weife feinem lUntergange ju.

Der berithmte Freibere Wividh bhatte im IJahe 1515 von den
fatholifden Gibsgenoffen, zum Danfe dafiiv, daf er, vbwohl Stabt=
biivger von Jiivich, bodh ber Reformation fremd geblieben, die Ho-
beit tiber Sax, Frifbenberg und Lieny erbalten. Sein Sobhn L=
vidy Philiyy wuhs hevan, muthig und beberst, wie er. Sn
j | Piemont hatte ex den Franzofen mit fieben eivgendffifhen Fabhnlein ven

f Gieg bei Serifol(Cerisola) fiber bie Kaiferlidhen exfechten helfen

und war fo glidlid, durd einen feindliden Lanjenftich von einem
ungebeuren Kropf furivt ju werben, Ju Haufe bebauptete er feine
Doheitsredite fireng gegen die Eivgenoffen undb bie Gemeinve Sar.
Geine veformivte Gemablin bradte ihm NMeigung ju der neuen
|| Lebre bei, er faufte fich in 3iivich an, trat im Sabr 1565 dfentlich
gur yroteftantifhen Meligion diber, und bearbeitete audh) feine Mn-
texthanen in Altftadten, Sennwald und Saley durch Drebiger;
von weitern Sdvitten hielten ihn die fatholifhen Civgenoffen ab.
Gy flarb im Jabr 1585. BVon feinen fiinf Sobnen erbte ber altefte,
Jobann Albert, bad Dorf Sax nebft bem im Sabr 1551 davin
crbauten Coelfige; Johann E€hriftian bad Sdlof ju Ufter, und
Jobann Philipy Shiof und Hevefibaft Forfteaq. Diefer leptere,
geboren tm Jahr 1551, ward ein ausgejeidhneter Mann. Gr fiu=
vitte gu &f. Gallen, Yaufanne, Genf, Parid und Londbon; -in dex
Teptern Stabt wurde er Dottor ber Redite, und diente juerht ale
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Rath vem Kurfiiviten vou ver Pfaly, fpdter ol Holandifdher Ges
neral und Kommanbant ver Proving Gelvern (feit 1577); bann
Tehrte er, mif einer niederldnvifhen Gemablin, in pfalzifhe Dienfte
auriid, und fam endlidh wiever in bie Heimath, wo er vad, durd
bie Radlafiigeit einer Wafderin abgebrannte Sdlof Forfiegg
im Jabr 1586 wieber Datte aufbauen Iaffen, und jept im Jabe
1594 bejog. Ald eifriger Proteflant nabm er feinen Unterthanen
ven ibnen vom Vater gelafienen Ueberreft von Glaubensfreiheit
und fithete bie NReformation mit Gewalt ein. Diefes Betragen
verorof feinen @lfeften in Gaxr wobhnenven Stiefbruder Albert
und veffen Sohne, welden er aus dem Erbe Fovfiegs verdringt
hatte. Sobann Philipy flivdhtete feinen Bruver, der f{hon einmal
ju Sarvgand im Jdborn einen Mord begangen Datte, und lief
vaber Tag und Nadt ju Forftegs Warhe halten, audh durd) den
Gtand Jiividh feinen Bruber jum Frieben ermabnen. Jn biefer
Gtimmung twaren bie Briiver, als ver Tag bes Salezer Maien=
gerichtes einfiel, bem beibe Briiver, Albert ald Geridhtsherr von
©ax, PhHilipp alé ber von Forflegq, beiwohnen follten. Albert
fam mit feinen drei ©dbmen; um ibn nidt ju drgern, evfdien
Philipp audh, AB man fih nun nad vollendetem Gefthaft su
Tifche fepen wollte, umt friedlich und berylich mit einanber ju
fhmaufen, Yef Nivid Jorg, Alberts Sobn, wild in bem Saal
auf und niever, ftief Sdmabworte gegen feinen Obeim ausd und
rannte {hn mit Stofen an, fo daf diefer endlich, lange gereizt, be=
fabl, fein Sehwert zu holen. Da gog audy fein Neffe, und verfepte
vem Fretherrn jwei Sdabelbiebe itber ben RKopfy der erfie glitichte
aug, voch hieb er ein Stiid aus dem Dirnfdhidvel, ber pweite aber
fpaltete ipm bie Mitte ved Kopfed. Der Getrofiene verblutete und
flarh am 12, Mai 1596, Der Biivgermetjter und mehrere Raths-
permn Afivichd erwiefen ihm, alé ihrem TMitbiivger, bie lepten
@hren, ba er ju Sennwald beftattet ward, Der Mirber, von ben
Bitrichern mit Stedbriefen verfolgt, entfam mit Mithe nadh Oefi-
reih, Dort ereilte ihn fein Sdidfal; er fing gefahrliche Handel
an und wurde auf BVefehl bdes Kaifers im Kerfer enthauptet, A=
berts ganger Stamm flarb aug, wie vom Flud gefroffen unb ver=
porrt. Aber auf bem Gefdledte bed Critblagenen rubte fein Se-
gen. Der dltefle Sofn, Friedridh Lubwig, vollendete jroar den
Bau ved Felfenfdloffes Forflegg, Tonunte fih aber nidt im Be=
fike beffelben erbalten. Cr verfaufte im Sabr 1616 die Stamm-
berefbaft Sax und Forfregg an ivid um 115,000 fl. Jiirich
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vertvandelte fie in cine Yandvogtei. Ludiwvig ftarb ju Kempten im
Sabr 1629 obne Leibegerben. Ebenfo verliefen audy feine BVriivex
unb fein Vetter Ehriffoph Frievrid, Jobann Chriftoyhs Sobn
au Ufter, pie Welt Hnverlog; mit diefem erlofd das Gefdhledht bex
Freiberrn vonHobenfar, viefer erflen Eigenthimer und Heinen
Selbftherribrr bes Landfivichs, der vom NRbeinfivom und den fiiv-
fichen Felfenwdnben pes Alpiteind eingefhloffen mwivd.

12. Das ficbehnte Jahrhundert, oder der
dreifigjabrige Hrieg und feine Folgen
am See.

1, Borvrivpiele

Dag erfie Jabhriebend ved fiebzehnten JSabrbunderts gonnie ven
Ufern unferd Seed nod) ven fitfen Frieven. Die Stadt St. Gallen
blithte purch thren Hanvel mit feiner weifer und gefarbter Lein-
wand, von oft bunbert Ellen langen Tiidern, wie fie nod immer
gefertigt werdven, aud) mit grobem 3willich aus Fladhs, Beibes
ging nady Jtalien, Ungarn und Franfreid. Umfonft wetteiferten

Sonftany* und Apvensell mit ihr, Die Biivger beniissten
ibren NReichtbum jum Flor ver Wiffenihaft, legten eine
oifentliche Bibliothet und ein Gymmafium an, bauten Sdulen,
Lhore, Rathhaus und evweiterten bie Stadt, Der Abt fonderte
fein Klofter burdy eine hobe Mouter von ver Feperifhen Stadt.
Do) erfrug man fidh gegenfeitig unter Vermittlung ver Cid
genofien.

Auch in ver Abtei Devefchte Ordnung und blithte Wiffenfchast
unter dem fhdnen und leutfeligen Coelmann Diethelm Blaver und
feinen nadften Nadfolgern, Befonders unter vem jungen Abte
Bernbard (feit 1395) wurde bag Kiofter eines der geordnetiten und
ein wabres Abtsfeminar fiir andere Kidfter. Gr erwarb Neura-
vpengburg iwieber und flellie e¢ aus vem Sdutte wieder hers

N.E. 1596,

® Dod) beifit alle deutiche Leinwand in der Lombardet und in Dberitalien
tiberbaupt Teln di Costanza
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von denm Coeln von Boeomann erfaufte ev die am unferfien Bo-
penfee gelegene Dervridhaft Homburg und Starvingen. Audh im
Hanvel wetteiferte er mit St. Gallen, invem er ju RNorfdadd
eing Leinwanbbandlung ervichten . Bleichen , Walten, Drudereien
und Farvbereten bauen Tief, und das eben aufgelvste RKonftanjer
Hanvelshaus Meyer, Olion und Hofmann nad Rorfdady be-
vief. @8 fam aber nur ber &t Galler, Balthafar
Hofmann. Eingeborne NRorfhacher ( Paver, Pfunp,
Fefiler und Poppart) affocicten fidh mit ihm und ver Handvel be-
gann. Der Furftabt unterftifte fie, aber bad Gefdaft gevieh dod
nidt, im Jabr 1613 (oste fich pie Gefellfhaft auf und bie it
glicber: verfolgten fith vor Gerichf.  Dod) gab ver Abt bie Sadhe
nicht auf, fonbern dtbertrug fie einem Upothefer, Ludivig von
Thurn, von IB91, und bem Gtatthalter von Norfhad), Diefe
waven glitdlider; bie Bleiche gebied durd fhwabifde Tider von
Bibevadh; Balthafar Hofmann trat jest wieder auf. So nabhm der
Forfhadher HDandvel feinen Anfang. Bernbard verwandie dazu haupt-
fadlid bie jablreichen Subfiviengelver, iwelde ibm bdie mit frem-
ven Michten eingegangenen Bitnoniffe eintrugen, Aber alle viefe
Gefdydfte ftovte und binderte bie gvaflide Peft, welde bie Jeit-
genoffen mit dem Namen bded fhwarzen Tobed bejeidhneten,
und welde zweimal, im Sabr 16141 und 1629 in unfern Gegen-
ben wiithete.

Auf dem veutfdhen Ufer bes Seed zeigten fith mit
pemt Jabre 1640 bdie erften Borboten bed Neligions-
fricge, ber adt Sabre fpdter dan einer anvern Grange unfres BVa-
terfanbes jum Uusbrude fam. Die Pralaten Oberidhwabensd traten
erft fedd, fpater nod fieben andere, in Waldbfee zufammen und
verabreveten fih mwegen dex feindliden AUbfichfen der protefiantifhen
1inion, die im Jabr 1608 auf Anftiften der Kurpfals und Wiirttem-
bergs fich gebilvet Datfe. Ubgedanties, Derrenlofes SKriegsvolt
fibweifte in Dberfdbmwaben berum, vqubte und pliinberte in den
Dorvfern. Jm Jabr 1610 bebrobte e mit einem fHrmlidhen Heer-
baufen vie Stadt NRavolphdsell, die, nod ju vedter Seit gewarnt,
fich in Bertheidigungsftand fefte,

St Herbfte befielben Jabres verbreitete fich noch ein Latm in
unfern Gegenden. Die Truppen der profeflantifhen Union drohien
aud pem Sdwarzwalve durd) dad Kingigthal herquszubredhen und
ing Oberland ju dringen. Auf einem Tage ju Mengen befdhlof-
fen oie fatholifhen Fihvften und die DVrdlaten, bdiefen Durdhgang

9.6 1605.

M.E, 1610,
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mit bewaffneter Hand ju verhindern; aber ehe ver BVefihlud in

(b | Bollzug gefest werden fonnte, brad) protefiantifhes Boll in bie

LR Ebene heraus, und fibon fab fih Salmannsdweiler und Meerd-

b burg bevroht, Gndlich aber fam die erwiinfhte Radridt, baf ver

{1 Feind mit feinem flattliden HRaube, den er gern in Siderbeit

' bringen modte, ber Donau juziehe, und fbervief Alles bezable.
Konftany madte varanf feinen Mitfidnven bemerklich, vaf man
ein anvermal gemeinfdbaftlich beffere Vovtehrungen freffen follte, um
allex abnlichen Gefabr enthoben ju bleiben.

Ginige Sabre nadber tfagten audy wirflich bie Fatholifhen
| .G reLL Stinde ernfilidh und tieverholt ju Waldbfee unb zu
! § " Weberlingen, und ald ber Heryog Jobann Friebridy
! von Wiivttemberg gegen biefe einfeitigen Verfammlungen protefiivie,
it ' antwortete ver Bifdof von Konfrany ftoly und beleivigt: ,bafi gang
o andbre Angelegenbeiten, ald veligiofe, auf diefen Tagen verbandelt

wiitben; baf ibn ber Perjog mit vergleidhen fdarfen Schreiben

unb ftarfen Drobungen verfhonen modte, fonften er jur Crpaltung

feiner eputation auf andere Mittel denfen miifte.” Der Crzher=

30 Marimilian von Oefiveidh, auf gleide Weife jur Feve geftellt,

meinte offenbergiger: ,es fey, bei den feltfamen Unionen, bie im

Reidhe ergeben, ven Katbolifen nicht ju werdenfen, wenn fie fich

geaen feven Gventualongriff fiher flellten.” Mnd fo wurbe denn

aud) wicklih ein vollftanviger Defenfiondplan ju Nebevlingen

: | S verabfihieet (25. Sept. 1617) und ber dortige Biirger

& - und Fabritpfleger Georg R u e ff jum Kaffier der veveinigien

Gtanbe beftellt. Fianf Daupter wabhlte diefer Bunb; fiir Nieder=

fhwaben Don Balthafar Marabas, fir Oberfdmwaben

ben Freiberrn von Anbalt. Der Erzberzog Marimilian gab bie=

fen Mafivegeln feinen vollen Beifall. Cr meinte: ,der Almadtige

I befinbe fich mitten unter ber Verfammiung ju Ueberlingen, und

i regiere mit fo farfer Hand das ganje Werf” HAllein {don im

‘ I folgenben Jabre fagte man in Ueberfingen, bap bie Kriegébeiftever

4 nidht in die Kaffe einlaufen wolle. Ein Stand fdob bdie Schuld

auf ben anberns am wenigften wollten die geiftlidhen Stianbe davan,
und ¢ mufite endlidh ein fefter 3ablungstermin angefept werben.

®. Anfang des Krieges.

Snywifihen war der Krieg ausdgebrodhen, und die gefahrlicdhen
Beitlaufe bewogen ben Bifdof von Konftanz, einen neuen
Zag nady Ueberlingen audjufthreiben (Februar 1619).

NG, 1619,
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Dipv prfannten vip Stinbe, vaf s auf Austottung ves Katholiz
cismud abgefeben feyr und alles auf vem Syicle fiehe. Shimmitlide
Stande wurden daber jum befrimmiben Beitvitt aufgerufen unbd eine
weitere Beifteuer vefretivt, Aber vie Vroteftanten in der Sthiveiy
und ben oberldndifhen Stabfen legten bdie Hinde aud) nidt in
ven. Sdhoof.  Die Lindawer befeftigten ihve Stadt nad ven An-
gaben beg profefrantifhen Grafen von Solms, der aud dvie 1wid=
tigen Piffe in dber Gegend von Bregeny befihtigte. Sie gedadten
eine farfe Befabung eingunehmen, {hidten Gefandte an die pro-
teftantifiben Stande nadh Whn und Stuttgart, festen fidh mit an-
vern: Stavfen im Algaw wie mit den Schweigern in guies Ber=
uehmen und hofften, den Stinden” ju Ueberlingen vie
Syiie bieten ju Fonnen. Dev Kaifer felbft: erfhrad itber
viefe Mafregel und fein Gefandier evmabnte die Stadt Lindau,
fein frembves, yroteftantiffjes Kriegdvolf in ihre Mauern: aufjuned-
men,  Jnywifden fammelte fich audy eine  biindtnerifhe Sdhaar
und eivgendifiihes Lanvoolf in ver Gegend von Felvkivd, und das
veutfdie Ufer bed Bobenfeed fiivhiete einen Ueberfall per
Mansfelvifhen  Armada, die bisher im Clfaf gebaust,
und vom Hevzeg von Witrtiemberg ven Paf durd) fein Land exlangt
paben follte (December 1621). [n Gile fihrieb defivegen - bex
Bifdhof von Konflang einen febenten Tag nadh Weberlingen aus,
auf weldhem fraftige Mafivegeln, namentlich die Befefungen ber
guten Piafie Sehwabens befdhloflen wurben; befonders muntete fie
Dergog Marimilian von Baiern jur Befesung ded Kinginger
Pafies auf; auf ben eviten Kuvier werde er ihnen ben Tilly ju
DHiilfe fenden, Dadurd) evmuthigt, befchlof der Tag-ju Ueberlin-
gen, auf des Grafen Egon von Firfenberg Bovichlag 3wet Shanzen,
oie eine mit vier Nedouten, zwifden Gengenbach und Sthiof Or-
tenberg, bie andere bei Haslach anjulegen, und den Vaf mit
400 Twabifden Mustetiven ju befdicten. Wber nodh inumey flicdtete
man ju Konfrang ernftlich einen: Mansfelbifhen Ueberfall (April
1622); bas fhwabijde Kriegsvolf des Ueberlinger Tages
regte roeder Haid nod Fuf und af bem Yandbervohner
fein Brod vor ver Nafe hinwed. Der Kaifer felbft verlangte defiwes
gen pie Abdantung veffelben. Cr fanbte dfiveichifdhes Vol und diefes
follte Sdivaben fhiigen und da dberwinfern. Jn Tettnang lag
im September 1622 ein faiferliher Oberfilientenant, aud das ver-
cadtige Yindan war vovibergehend befest tworben und ber Diveltor
unv Doffaniler bed Eryhersogs Leopold vefivivte dbovt. HDunger und

Wotenjee. 17

MN.E-1620
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Summer berefhte. Dagu verurfadhie dags fdleche Gielo (bie Kipper
unb Wipperey) namenfofes Clend. Do mogen bie Faiferliden
Gireittedfte nod fange fbwady in der Gegend gemefen  fepn.
Rody im Degember bed Jahrs 1624 fiefien fih Mannsfelds
Freibeuter, die, von ibrem Fithrer verlafien, bervenlod auf ibre
Kauft in ber Gegend gebaust gu haben fheinen, hiev unv bort
bliden, und ber Kaifer wufte iprer nidt anbers 98 3u werbden,
alg daf e bem Landvolfe erlaubte, fie ju evmorven, woe man fie
freffe.  Mm biefelbe 3eit lief der RKaifer fiix Mailand 3000 Fuf=
ginger und 500 Kiraffiere in Sdhwaben werben, an die Syiie
viefes Bolfes wurde Pappenbeim geftellt und e
prbielt im Gebruar 1625 freien Durdhaug gegen Begalh-
fung durch bie Befiungen Fuggers und DMontforté und fam duvd
Tettnang. Das BVolf war willfommen, da ed jugleich vor ben
Mannsfelvern fihiipte.  Die Reiter rvidten von Ravensburg
nady Budhorn, wurden von Lindau verpflegt und auf dem See
nad) viefer Stavt gefhafit. Gine yweite Hiilfe unter vem Grajen
Piccolomini Fonnte dic Strafe nidt fommen, weil die Ritter=
fdbaft im Algan und am Bobvenfee, ber diefe Werbung nidt geficl,
fih weigerte su fontrvibuiven. Gin neued Kovps von 4000 Fuf=
géngern und 1000 Reitern atte der taiferliche Dberft Graj Wolf
von Mannsfeld (aus dvem Gefthledhte ved gefilvdhteten Feindes
Grnft) gefammelt, veflen BVortrab im Augufi 1625 ju Bregeny
onfams die dibrigen folgten allmablig. Aber bdiefe Truppen alle,
anftatt nad Mailand ju eifen, tampivien jabrelang in ber Gegeno,

Bou fo vielen Quavtieren und Durdhjiigen batte
bie Geegegend frhon  viel gelitten, Da  verlautete
im Miry ves IJabhres 1627 gav nod) die Sdredendpoft, vaf ber
Canoververber Wallenfiein ecin farfed Seer in den fihwdbifdhen
Streid fithren wolle.  Diefe Nachricht verbreitete allgemeines Eni=
fepen., Der Graf Ggon von Fiivfienberg daratterifivie ben Friebland
febr gut: ,ev siebe fiberall bin, wo nod Stavte und Stinde feyen,
penen man ehwvad abnebmen foune; auh beife es bei ihm: sic
volo, sic jubeo, stat pro ratione voluntas.** Dag gange Ober=
fand von Ulm an Tag ohnevem voll Faiferlicher Kriegéquartiere, bdie
fidh im folgenben Jabhre 1628 nodh) mebrien. Die Kroaten wiitheten,
wie der dcgfte Feind, in Dberfdhwaben, indeten Dorfer an und
tranfen dfentlih ,,in sanitatem diaboli.“  SJn Linvau fraf bie
Peft 2000 Menfhen; und im Jabr 1629 befepien die Stadt bie
Kaifexliden, um 20 Sabre Tang vavin ju baufen, JIm Hegau

. E. 1625,
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tobten bie Sriegsvdlfer; dem edeln Hang Ludiwig von Bobinann
wurden Biftolen auf bie Bruft gefest. Dev Kaifer felbft dnferte
feine Webmuih idiber das befhmerte Schwaben, obme  Delfen zu
fonnen, Die Soloaten hausten nadh Willtiibr, frablen alle Vferde,
oedten Dider ab, warfen MWanner und Weiber aus ven Betten;
bie Rirdhen felber wurben an manden Ovten nicht verfdonr, bie
Doftie entweiht und auf ven Mift geworfen,  BVon der Schiveis
beriiber Dallte dag Gefehiths ver proteflantifhen Civgenoffen weit
bin diber den See. Gin grofies Ueraernif nabm das BVolt aud
an den faiferlidhen Kriegsfommifidren, die faft alle Habfidtis, nod
oazu groptentheils unfatholifh waven, fo vaf vie Menge in gornigem
Sdyery Hagte: Gott fey diefes Jabr taloinif.

Kein gan iibler Mann fdheint ber ju Memmingen vefivirende
Sriegdfommifidr und faiferl. Oberft Wolf Rudolyh von Offa
gewefen 3u feyn, Gr burdfhante Friedlands Plane, und Fonnte
fein Freund deffelben feyn. ALS nimlichy Wallenflein feinen Beidt-
vater, einen italienifen Karmelifevmond) mit einer Sendung
nad) Jtalien fhicte, febrie bdiefer audh bei Dffa in Memmingen
ein, um fih ben Paf ausfertigen ju laffen. Der Oberft fragte
thn im gutrauliden @efprad: ,warum bdenn Frievland eine fo
unausfpredliche Armee in Shwaben einquartieren laffe?” — Mm
ed ju vuiniven” antwortefe ber Monch Tafonifth, — ,Warum?
fragte Offa. — ,Um fein Borhaben bdurchyubringen,” eviiderte
Jener. Bon bdiefem Augenblid an war Offa itbersengt, daf Friedland
aus Hervfibbegierde fo handle und ben Kaifer entnerven wolle. *

An jemen Offa nun wandien fih die Stinde mit ihven
Befdywerden. Er ermiderie ihnen theilnehmend, daf er felbft ven
ganyliden Ruin ded Lanbes vor Augen fehe, sumal da der Gene-
raliffimug nod) 2000 Mann ju werben im Sinne habe, um bas
Heer auf 13,000 Mann ju bringen. Cr felbft habe nur ju gehorden.
Bei allem Mitleiven Heff fih inbeflen der Kriegsfommifidr von
ben Stdnden reidlich befenfen; und diefe fandfen nun
unmittelbar eine Botibaft an ven RKaifer (Sun, 1628). -
Der Kaifer verfiderte, baf er mit feinem Volfe das Land nur
fchiigen, nidht beoriiden wolle; bdod) vefolvivte er am Gnde beffen
Ubbantung int September, allein, wie e fdeint, ohne Erfolg.
Denn jwei Jabre fpdter mufte der Kaifer felbft wegen ber
Bevriidungen ded fhwdibifden Landes an ben Friedland

MG, 1628,

€N, G 1650,
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fhretben (13, Mavy 1633).  Diefer antwortete aud Gitfdin
(19. Miry): ,daf er in diefer Sade fhon etlichemal an ben
Freifeven von Anbalt gefbrieben habe; baf ev aber mit Nadfem
von Rarlébab aufbreden und auf Oftexn nadh Memmingen Fommen
wolle, wm felbft au feben.”  Wirklich beftellte er dort bei DOffa
cinen Hofftaat und Herberge fitx 1000 Pfevve; aber Alles gegen
Beyahlung. Die Gefandten der Kreisfiinve verfammelten fich ju
Memmingen, dodh die Vornehmiten blieben ausd. Wallenftein aber
fief, wie ¢8 fibeint, vergeblih auf fich wavten, und fiatt feiner
viteten 10 neue Negimenter in Oberfihwaben ein.  Den Kaifer
befhwidhtigte er mit dem Borgeben, daf er das Deev nddiftens
aus diefen Landen wegfiibren — baf er mit bemfelben in jwei
Sabren bem Kaifer Ronfrantinopel einguantworten gevente.
Die Ovoonnany, die Offa auf Frievlanvs Befepl ju Befdrintung
per Solbatesta exlief, mag nicht viel gefruchtet haben.  Offa und
Giraf Bolf von Mansfelv Fonnten felbit ven Jammer faum mebr
anfeben; fie waren auf bem Punkte abubanfen.

Snwifhen exfdoll aus der Ferne dag Geviidht vom gliidliden
Fortgange ber fdwedifhen Waffen, und bie protefiantifden Stabte
unfrer Gegend froblodten ingebeim. 3u Lindau Tag ein Theil
pes Regimented Tiefenbad (efwa 700 Mann). Der fniferlide
KRommanvant, Hauptmann Hand von Treitfdnall, merfte bie
Gtimmung der Biivger und fiivdptete, fie modten fih in ein beim=
lidhes Biinbnif mit ven Mhmern einfaffen, bdie den Kaiferlichen bie
Donau fperren wollten. Er bat dringend um eine Kom-
pagnie Verftarfung (5. DMai 1631), und erbiclt mebhr,
alé ex verlangt batte, Dt diefer Befapung fdlichen fich unter
pem Namen ber Garnifonstaplane, jum Sdreden ber Biivger,
pie Sefuiten in Linvau ein. Aber bad faiferliche Heer war mip-
vexguiigt, weil ed unbejablt war, ed lief gefabrliche Reven fallen;
vie Stinde batten fich eined Veffern ju diefer fiegreichen Armee
verfeben,  Mitten wnter folden Bedriicfungen exvwartete man neue
Durdpiige von 30,000 Mann fpanifden Bolfed aus bem Elfaf.
Gin Theil veffelben follte diber Lindaw marihiven.  Sweitaufend
italienifche Banditen waren im Anzug unter vem Duc ve Mivanvola;
fie exboten fi unverboblen, jeven Feind faifexlicher Majeftat, einen
Biirger wm einen Dufaten auf den Kopf, einen Biregermeifier
ober Stadtdiveftor um 100 Dutaten, einen Fivften um 1000 Dufaten
Adlafen ju fegen.”

M. G, 1651.
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3. Griter BVerjudh der Shiveden am See.
MBelagerung von Konfgani und Ueberlingen.

Da Riemand ben ober{dmabifhen Standen Delfen wollte, fo
tagten fie endlidh su Ravensburg (Rovbr, 1631, Jan,
1632), und ervidteten eine Pavtifuldr-Difenfion ur
Abtwehrung ber Pladereien. Der Kaifer ouldete diefes nidt.
Aber ehe fich Jemand befinnen Founte, fam die Abhiilfe, von
wannen man fie nidht eriwartete und wiimfdte.  Der fiegreiche
Sdwebe ridte im Stuxmfdritte gegen Oberfdiwaben an. AYm
16. Aypril evfdien der fhwedifhe Genevalmajor Patrit Ruthiwen
mit ben eviten fibwedifhen Trupyen in Ravensburg und wurde
oort von den Glaubensgenoffen mit offenen Armen aufgenormnien,
Sdwebifhe Aufgebote ergingen von Ravensburg aus; Mufier-
plife wurben in gany Sdivaben erdffnet. Das benadhbarte Klofter
Weingarten, jur Unterwerfung aufgeforvert, beryweifelte; ber
Abt war ju Felotivdh auf ver Frudt. Dazu waven die NReben
ganglidy erfrovens alle Katfolifen fliidhteten nadh RKonftany; ,eé
war ein Meer voll Elends und Jammers,” Do fheint diefe
fbwebifdhe Tvuppe nuv eine vorpouffirte Streifpartie gewefen zu
feyn; venn als pie oftveidifthe Madht von Bregeny aufbrady, ihr
entgegen ju geben, ergriff die Feinde ein panifher Schreden; fie
raumten bie Gegend unb flohen mit folcher Gile nad) Biberach,
paf all ibr Gepdce suriic blieh,  Am 23. Mai war fein ShHwede
mebr in ber Gegend; felbft bei Uhm wurben nur nodh wenige
gefeben.  Der faiferliche Oberft Offa, ber, auf dvie Nadridt vom
Ubfalle der Ravensburger, im Jorne gedbrobt DHaite, ben Dber-
amtmann bingen obver fépfen ju Taffen, vidte in diefe Stadt ein,
berief und entwaffnete bie Biirgerfehaft. Dodh war fein Jorn
voviiber und ev gab vem jifternden Oberamimann fein bifes Wort,
Dex Stavtfdhreiber twar gefloben und auf demt Wege nady Tett-
nang eingebolt worben,  Vergebens wollfe er fih durd) einen
Sprung aus ver Kutfthe vetten; er wurde ergriffen und eingebradt.
3n Yindau mwnrbe ber Kriegstommifiar Fudhs, der ju den Shweden
itbergehen wollte, Tebendig gefpieft. Die Kaiferlichen Tantonirvien
jefit wieber in ber ganjen Gegend, in Pfullenborf, Mebers
lingen und andern benadybarten Orten.  Subeffen Ffebrte bdie
Surdht vor ben Sehweben, deven gangesd Heer fih su nabern fihien,
bald wiever juvitd. Jm Juliug batte man pen Plan, die faifer-
fithen Befagungen von Bregeny, Lindau, Meberlingen und Ravolphazell
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jujanunen ju 3ieben, um den Feind abgubalten; er fdeint abe
nidht audgefiibrt worben ju fepn.  Im Auguit erfdhien der Shiveve
wiever vor Biberad), dad er nad einer furzen Belagerung jwang.
Sm September war er ju Memmingen, ju Leuthiveh und in ver
Gegend von Ravendburg. Hier fingen die Feinve ben Romyponifien
bed Weingartner Klofters und nithigten ibu ein Siegedlied auf
pie Groberung Biberads auf Noten ju fefen Rapbolphazell
wirbe am 4. Fovember vou ben Witvttembergern, die unfer Oberft
Rau vas gange Segau brandihapien, befept. Aud Stodad,
Pfullendorf und bie Reidenau wurben von ibnen heimgefudt.
Sn Memmingen und Kemypten lagen die Srhiweden. Dody
fiheinen bie DOeflreiher in diefer Ridtung bald Wieoer Meifter
geworben ju feym.  Der neue Gouverneur von Lindau, Dberft
v. Rénig, beirieb Werbungen, BVieleicht wurden nad) dent frithern
Plane bie Befafungen ufommengefrofen: audy lag nod viel filx
Mailand beftimmtes Kriegavolf in ber Gegend; gewif ift, baf im
Januar 1633 Memmingen und Kempien mit Gewalt ver
Waffen wiever in faiferliche Sande famen,

Auch riidte bad fhwedifhe Daupttorpé, das im
Auguft viefes Jahres, unter bem beviipmten Felomarfdall
Guftay von Horn, von Um aufbrady, nidt auf bem gevaden
Weqe in unfre Gegend vor, vermuthlih weil es hier duvd) bie
Natbarfhaft jener fefen Plige wive aufgebalten worden. €s
marfdivte vielmehr nach Stodadh und von povt den Strom hinab
bis Stein am Rbein. Sein Augenmerf war auf Konflany
gevithtet; ed mufte baber auf dagd linte Rbeinufer hiniiber marfihiven,
was ohne BVerlesung ded Siiricher Gebiets nidt gefhehen fonnie.
Allein da in ber Mabe bie Tatholifhen Kantone feindlidhe Wadpe
bielten, fo Ffonnte Bebendigleit und Stillfhweigen allein hiev
forpern. Horn Datte baber fhon von Stodadh aus dben Uebergang
fiber bie Rbeinbriide von der Stavt Stein begebrf, Nody delibe-
virte per Nath viefer Stadt und wiinfibte Auffbub, um nady Jiividy
beridhten ju tonnen, alé auf pem vedbten Ufer die fehwedifche Avmee
bereits angefommen wayr, und einer der fhwedifthen Oberfien an
pie Thiive der Nathsfiube Hopfte und verlangte, daf man fidh
fbnell vefolviven follte. Die Stadt wagte nidt ju wiverfpreden
und pad fibwedifthe Heer ging hinitber, E8 3oq mit mufterbafter
RKriegdyucht fiber bden Thurganifdhen Boden. Jn Konftany abhnte
weper Bifhof noch Biivgerfibait ettvad von der naben Antunft der
Scbiveden, bid man bad feindliche Volf vorr der Maner beral
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gewabr wurde.  Der Bijdhof Heh nun in verwirvter Eile pie befien
Saden ju Sdhiffe bringen und wollte fih und fie nah Linbau
in Siderbeit filhren. Aber ebe er ben Anfer lichten fonnte, war
ver Feind da. Der Bifthof vettete fidh Fimmerlidh anf einem anvern
Sdhiffe fiber ben See nach Lindau., Dasd reidbeladene Fradifbiff
mit vem Reichenauifhen Kivdenfhat und Ornat, einem foftbaren
Smavagd unv vem filbernen Bilve ded Deil, Mavcus, dasd allein
35,000 Thaler werth war, wurben von ben Sdiveden gefapert.
Diefe waven entfhlofferr, den Vortheil ver Stadt Konftany dem
neuen fpanifh-=ligiftifhen Deeve, bas man erivariete, vor wegju-
nebmen, und vitfteten fich aldbaln jur Belagevung, die am 8, Sep-
tember ibren Anfang nahpm. Die Kaiferlidhen fonnten vor dem
Griheinen eines gvofien Deered nidt viel unternehmen. IJwar
war in Lindau einiges italienifhe Vol unter dem DOberflen Dffa
angefangt; ein Theil davon maridhivte ben See und NRbein Hinab
in bie Gegend von Sthafhaufen, wo es die fhwedifen Kitvaffieve
itberfiel. Doy fammelten fich die jiwei dovt Hegenden fhrwedifihen
Regimenter fdmell, und fhlugen die Jtaliener in vollftdndige Fludt.

Bor Konflany wurde ingwifhen die Belagerung mit allem Eifer
betrieben,  Sn derfelben Stadt, deren Gintwobner vor 85 Jahren
bie Ratholifen voll von profeflantifthem Enibufiadmus mit den
fiegreichen Waffen abgewehrt, wurden jept briinfiige Meflen gegen
pie fhwedifdhen Protefanten gelefen; Knaben und Weiber halfen
venn Mannern Gefdhoffe jubereiten, Alled nahm Theil an der ver-
sweifelten Gegenwebr, Drei bid vier Worben Yang bdauerie bie
Befdiefung mit Granaten; Minen wurben gegraben, fdon war
eine Brefhe gefdoffen. Aber aud) ju den Belagerten flugen fich
4000 Mann vurdy und brachten frifde Munition, Und als General
Horn mit BVevlebung bes Sdhveizerbobend ing St. Gallifhe, wo
ver Abt fein Silbergefthivy gefliichtet, Wafenfdau gehalten und feine
Gdlofier ausqebeffert Datte, eingefallen war, und Romanshorn
mit anbern Orten gebrandfhafit hatte: fo Hagten die fatholifhen
Orte ju Wil, bradten 3000 Mann jufammen und mavihivten
gegen den Sedreden. Ja felbft den yroteflantifhen Scweizern
gefiel per fremde ®aft nidht, und fie fdienen nidt gany abgeneigt,
fich mit ibren Fatbolifhen Landsleuten ju veffen BVertreibung zu
veveinigen. Frantreih) lief aus Fuvdyt vor pen Eibsgenoffen durd
einen befondern Gefandten, ben Duc pe Rohan, per alé General
in Bitnvten befehligte, und perfinlich in bas fhwebifthe Lager bor
Ronftany fant, bie Shwedven su Verfafung bes fbiveizerifdhen
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Gebietes evmabnen,  Endligh fum vie vou den Konftanzern febnlid
erwartete  grofie  faiferlich =baivife Avmee  unter - Felomarfdall
Altringer durd Oberfhivaben; mit ibr vereinigte fid basd
fpanifch=italienifi-beutihe Heer, bad der Herjog von Fevia aus
vem  Zyrol Derbeifiibrie s bas lepteve allein war 10,000 Mann
ftart,  Der . Bereinigungspuntt beiver Heere war der: Bovenfee;
verbunden warfen fie fild nun auf Dberfdivaben und eroberten
Biberad. Den Shiweden war es jwar gelungen, ven Abt von
©t. Gallen und bie fatholifhen Eivsgenoflen abjufdhreden; fo baf
fie fih nad Wil uviidyogen.  AlS  aber dasd italieniid-faiferlide
Heer im vollen Anzug auf Ueberlingen war, fab fidh Hon bod
am Gnbe gendthigt, bie Belagerung von Konflany aufjubebens er
brady ouf und jog fih mit ver gangen Avmee wieder nady Stein
am: Npein, aud) diefed und bie ganze Shiveizergringe verlieh
am 2. November 1633, um fich mit der fadfifhen Hrmee bes
Herjogé Bernbard von Weimar zu vereimigen, — Ju Lindau
verfiavften fich vie Kaiferlidhen, ber verdadtige Kommanbant, Dberft
Konig, war verbaftet und ovurch ven Obriften Biztpum von
Cdftadvt erfest worben.

Aber fibon im - folgenden Sabre exfhien Horn,
" nadpem ex fig Memmingensd bemddtigt hatte, aufs
Reue am Bodenfee, und 30g vor Weberlingen, bas ex hart
su belagern anfing. @y fanb jevodh unerwarteten, tapfern Wiber=
ftand, und die Belagerten evbiclten von Sonftany, der Befafiung
Lindaw’s und ber ganjen Wmgegend Succurd.  Horn unterminivie
bie Stadt und Datte fich. ibrer fdbon Dalb bemddtigt, aber bie
Stabter webrten und verfhanzten fith Steafie fiie Strafe; aud)
batten fie einen Avm, vom See in ben Stabtgraben geleitet. Jn
einem gliidflichen  Ausfalle fingen fie einen Hauvtmann und, brei
Yieutenants und hieben 70 Schweden niever.  Dennod) bitte die
Befapung am Enope fapitulivt, aber bag in bdie Stadt gefliidhtete
Bauernpolt, von fanatifhem Hafle gegen die Schrweden  befefien,
oulbete -e¢ nidht.  Am GCnde, jog Horn auth bier unvervichteter
Dinge ab, und verlegte fein Volt um Ravensbury q, Biberad
und Reutlingen. Streifpartien lieh er big Bregeny Schreden ver-
breiten, . Die einyigen Puntfe, bdie er nodh am Bovenfee befaf,
waren bie Stabte Rabolphszell und Budhorn. Die leptere
Lief ex gany mit Wafferqraben wmgeben, und mit Wall und
Sturmypfablen befeftigen, aud Sodiffswerfie vort anfegen, wm
pen Kaiferliden die Sevefaft auf vemn See abjugewinnen,  Dberft
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. Sigerod und Dap, Kupfermann fommandivten darin 1500 Mann. [
% Mit Muvube blidte die Faiferliche Befapung der  unfichern Stadt
b Yindau auf biefes Bollwert desd Feinves. Sie hatte alle Bitvger
big auf fiinfyig aué der Stavt gefibafft, theils weil fie ihuen nidt
traute, theild weil fie fich fonft nidht balten fonnte, HAm GEnve
3uli's wav fie big Fifdbad vorgeviidt, um Budborn ju fdreden.
Uber pex Sehwwede vevjagte ' fie und rafderte vas Dovf ein. Sehr
crviinfdht war ed baber dem Kommandanten, Dberfien von Bijs-
thum, al8 der baivifibe Oberft Mevcy, bver in Rbeinfelven
fapitulit und von ven Sdweden freien Abzug nady Konftang
erhalten atte, thm — um fich ywieber: Ghre ju verbiemen — im
Auguft 1634 den Vorfhlag madte, Budhhorn ju dberrumpeln,
Jbre veveinigte Marht erfthien unverfebens mit Sdiffen vor biefer i
©tavt, und 1000 Pferde nebft Fufivolt lefien fie von per Landfeite
anviiden.  Diefe bemadtigten fidh aud glitctlich durch einen eberfall
beg RKlofterd Hofen, von bier aud follie bie Stadbt, bie auf den
t, Dhert Angriff gefaft fibien, belagert werden, Davon erhielt ber auber-
& balb Budhorns flationivte fhwevifde Oberft Ganofsty Radribt,
unb fehictte den Rittmeifter Lichan niit 80 Pferven und 30 Dra-
qonern auf Kundfhaft.  Diefer bub’ eine faiferlidhe Stveifpactie
von 60 Reitern, unter bem Rittuteifter Sinfeld, auf, und erfubr
von einem gefangenen Regimentdquartiermeifter, bdaf ,nod etlide
Zrupyen: Reiter am Bodenfee Idgen.”  Unbefimmert um die: Sabl
viidfte die fleine Sdaar auf Budhorn ju, und fraf ed fo glidlid,
paf gerave die fdwedifhe Befapung einen Ausfall thats o Famen
die Feinve jwifhen jiwvei Feuer, und vobgleich fie vbom See und
£ quf oom Land ausd ein lebbaftes Bombarbement unterbielten, liefen
% fie bedy 200 Todte und 100 Gefangene juriid, und foben fo eilig,
bafi BVigthum felbfi bid an den Hald in bie See fyrang, und
wenn ihm nidt ein Shifflein ju Hiilfe' gefommen, evtrunfen fdrve.
Die Sdweden eroberten '3 Kanonen und nahmen das Kloffer
Hofen.  Fhr BVerluft beftand nur qus Neitermund yoenigem Fudvolf.
Budhorn mit feinen Sdiffdwerften war qerettet.. Bier Heinere Hil
Siiffe und eine flolze Kriegdgaleere Yon 22 Kanonen, ber t
pie ©dweden ben Ramen ihver Konigin Ehviftina gaben, waren il
’ fertig vom Stapel ju laufen. ]
Dip ke Ungefabr um bdiefe Beit thaten fih audy die faiferlidhen Be-
fapungen von Bregeny, Linbau, Ueberlingen und Konftany |
o, LR sufammen, exfhienen mit 20 Sdifen vor Radolyhsgell und mit
Dot anbeyn Trupven ju Lande. Hber der fdwwenifihe Major Sehafelisty
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fam jum Gntfal  berbei, fihlug pie Raiferlidhen, bdie Dbexft
Wolfegq befebligte, und todtete, dodh mit eigenem empfindblichem
Perluft, 80 Mann. G warf nun 400 Mann und auf ein Halb
Sabhr Proviant in bie Stadt und ging nad Budhhorn. In Kon-
ftany mwar grofer Sedreden. Bon aller piefer Angft befreite bdie
Saifertihen und unfre Gegend bie nody in demfelben Monat (ant
16. Auguft 1634) ju Nocvlingen gelieferie entftheibenve Seblacht,
nady ver das total gefihlagene fhwwedifh-weimarifdye Heer mit
Rernhard und Horn in wilber Fluht vem NRpeine jueilte. Diefer
Gieg warf die yrofeftantifthe Partie darnieder. JIn gany Sdyvaben
war balb fein Sdwedbe mebr ju feben. Auch unfer See yourde
verlafien, und fhon im Oftober bie Feflung Budhhorn auf
Gallag Befedl vemolivt,

4. Syobentiviel, Wicderhold und Ueberlingen.

Auf ver Felfenfefte Hobentwiel, viefem wiirttembergifdhen
Giland im Hegau, & befebligte ver Dberft Konrad Wieverholb.
@t war pen 20. April 1598 ju Siegenbain in Heffen von biirgers
lihen Gltern geboren, in feinem fiebzehnien Jahre als gemeiner
Reiter in hanfeatifhe Kriegsvienfte geivefen, Datte fpdter im Dienfte
ver Nepublif Benebig die Kunft ver Bebanvlung ved groben Ge-
fdhiipes gelernt, batte England, Framfreich, Spanien, Portugal,
Stalien, felbft bie Barbarei durdhjogen, wurde von vem Prinzen
Magnug in Wiirttemberg eingefithrt, von Herzog Friedridy ald
Trillmeifier in Dienfte genommen, und war 1619 Nittmeifier bei
ben wilrttembergifben Truppen geworden, Muth und Kenniniffe
poben ibn bald bober: er ermarb fih bei der Cinnahme Sdhram-
bergd grofied Lob, ward bierauf Befehlehaber der Fefte Hornberg
und nad) ver Noévdlinger Schladt auf Hobentwiel verfefit. ¥* Diefen
vor Feinben umringten Plaf, ber wie ein einfamer Feld im
tobenden Meere fland (venn Wiicttemberg und gany Sdhwaben
waven von Kaiferliden dberfhwemmi und unterjodyt, bald alle
Beften bded Lanbed gefallen) follte ver Oberft mit einer fleinen
Befasung von Wiirttembergern und Shwedben, — venn viel faften
pie wenigen Morgen ber Oberfladhe nidt — feinem Hergog evhalien.
Gr aber that mebr. Gr bewabrie feinem Serrn nisht nur diefed

“ leber Hohentwield Erwerbung duvdy Twivtkembers, f. unten beim Riict
blick auf die Buvgen.
Piaff, Gejdy. Wiivetemb, 11, 159,
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RKleinod und vertheidigie e8 wievsebn Jabre lang gegen bie [
Heeve der vevfdievenften Feinbe: fondern ev gab ed ihm beim

allgenteinen Frieven nagh 16 Jahren, und nadhvem ex fiinf Bela-

gevungen ausgebalten, audy in beffevem Juftanve juriid, ald er ed

empfangen Datte, TWie ein Adbler hHauste er auf feinem Refte und

fein fdwader Puntt, feine lodende Beute bder Umgegend entging

feinen fpdbenden Blicen.

Kaum war ex einige Monate auf feiner Vefte und hatte fid
mit ben militdrifhen Pofitionen der Umaegend verfvaut gemadi,
alg er feine Augen nach vem benadybarten Ueberlingen fhweifen
liefi, dag in biefem Anugenblide ver Sidherheit, wie ed fheint, blof
von feinen Biivgern bewacht wurve. Die Ueberlinger hatten er- :
fabren, baf fegerifthe Giiterwdgen aus Wim an iprer Stadt Yor= i
beipaffiven twiicben unb jogen ausd, biefelben wegsunehmen. Diefed
fah LWieverhold, ober erfundete es: im Fluge war ev mif der Be-
fapung unten, uberfiel bie Meberlinger, nabm ifuen den Raub,
tobtete 350, bie iibrigen 200 nahm er gefangen und fithrie fie nad
Hobentwiel, €8 waren groftentheild mifvergniigte, ber faiferlidhen
Gade nidt fehr ergebene Bilrger, dbie fih niht wweigerten, dem
Sommandanten einen Anfchlag auf ifre Stabt an bie Dand ju geben
und ihn mit pen Dertlichfeiten wobl befannt ju maden, vielleiht
audy ibre Kleider der Befasung su leiben. Tun marfdivten bie
Dobentivieler auf Ueberlingen Iod, wurben fiiv bie audgefandte
Streifpartie gebalten und unbebentlich eingelaffen. Sie bieben bie
Wadhen nieder und bemadtigten fih ber Stadbt., Da fie aber, von
ven faifexfichen Befagungen in Konflang, Lindau und Bregeny um=
ringt, nicht hoffen fonnten, fie yu behaupten, pliinderten fie biefelbe
vein aus, fledten fie in Brand und fiihrien alle Beute und bas
grobe Glefhiis nad) HSobentwiel, Die Biirgerfhaft mit Weib und
Kinvern batte fidh auf ven Sdiffen nad Konflang gefliidtet.

Diefl war Wiederholes exfie ThHat. Gegen Enve Oftobers joq
fih eine faiferfiche Avmaba um den Bobenfee jufammen, beren An-
fiihrer, ber Sommtanbant von RKonftang, Oberft von Wolfeggq, |
war, G verband fih u Ueberlingen mit Mevey. Beide veveinigt 1
follten die Hobentivieler im Hefpeft halten.

Sm Sanuar ded Jabred 1635 fammelte fidh nod eine
beveutendere Ffaiferfiche Madht ju Ravendburg, denn ¢, €. 1635
ed verlautete, baf ber {hwedifhe Bundbedgenoffe, der
Serjoq von Robhan, mit einem frangdfifhen Heere aug vem Elfaf
perangiehe uno Konflang und Lnvdau bevrobe, Wirklidh) bradh aud

e,
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Rohan mit 4000 Frangofen auf; aber er nabm einen anvern LWeg;
er ging vurd) vag Snnere vbr Sdweiy nady St Gallen unb itber
Trogen, Altfddbten und Sennwald durds Rbeinthal nad
Biindten den Spaniern entaeqen.  Jepst Tonnte die faifexliche Macht
qeqen  Hohentwiel vevvendvet werben.  Aber juvor brandie man
Gielos pief fried Vizthum in Linbau von den wenigen verhun-
gerten Biirgern mit empivenver Harte eim.  Aud auf dem Lanbe
perrfibte foldes Glend, bafi bie Dunde, die der Sehinver gefdhlagen,
itber Nadt von ven Bauern aufgefreffen wurben, Denncd) 3og
Vizthum im [uli mit ver veveinten Ffaiferlichen Macht vor
Hobentiviel, um Wieverholvs Deftanbige Ausfalle u verbinbern,
er warf aud eine Defapung nach Stein am NRbein und die
fiirfienbergifhen Dragoner befepten CEngen und Hobenhowen.
Jm September wagte ex endlidy einen Siurm auf Hobentmwiel
und fam glidlich big in ven BVorDof der BVefie; dovt wurbe ex
purd) bie Anfivengung ver Befagung juriidgetrieben.  ES waren
pamalé im Gangen an 10,000 Mann Kaifexlide am Bobenfee,
pie befonvers bei Linbau fibel Dausten,  Sie waven meift fiir
Qtalien beflimmt, wobin fie endlidh im Anfange bes
N G igze Jabre 1636 abjogen.  Dadburd) wurde die Faiferlide
Madt am See  {ebr gefdwadt und Graf Offa (ber
unterveffen jum Felvmarfiballientenant vorgeviidt, wieder in biefer
®egend fland) bielt es fiir geratbener, einen Waffenfrillfrand
auf fedd Monate mit Wieverhold eingugehen, in Folge veffen Biy-
thum vie Belagerung auffthob und) abjog (25. Februar). « Diefex
Waffenftillftand verlangerte fid auf ywei Jabre.
3n bem  vermihenen Jabre Datten die Shweden, burd) den
Pragex: Frieven dhrer Aliivten Dbevaubt und gefdwadt, fidh an
Franfreich gewandt, pas unter Ridelien mit Freuben die Gelegen-
beit erquiff, fidh geltend 3u maden. Bevnbard fiblof einen Wer=
gleich mit diefer Srone (Ditober 1635), und Franzofen und Sdwe-
oen gugleidy evdffneten den Felvgug am NRbeins iiber die Kaiferlichen
fiegte Banner bei Witfiod ben 24. September 16364 jene aber
am Nhein Ffampften et Jahre lang ohne  vielen Grivlg, dvenn
pas Unglid ber Franjofen in den MNicberlanben hemmite ihre Opera-
tionen.  Grft im Februar 1638, wo Bernbard feine Winterquar-
tiere bei Bafel verlief, nabm ber RKrieg fiir ihn eine glanzenbe
Wendung, und ver grofe Sieq bLei Rbeinfelden
91, 6. tese. (24, Februar 1638) madte ben Heryog BVernbard 3um
Herrn ved Obereheing, im Shwargwald, im Breidgau,
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i Glfaf, Sdon im Rovember 1637 fdlof Wieverholp auf
Dobentiviel mit Hevsog Bernhard einen Vevtrag, in. weldem er
verfpradhy, die BVefte an Fiemand ju idbevgeben.  Jept war audy
Hobentiwield Waffenftillitand abgelaufen und Bernhard exfdien pet=
fonfich auf ver Befte, ben muthigen Sommanvanten ju begriifen
und Ginfiht von ven Werfen qu nebmen.  Aber Faum
wax er wieber fort, fo vidten bie Faiferlidhen Boller w. &, 1630,
vom Bovenjee, wo fie fich gefammelt, aud Konflang
beffer verfdanst batten, wiever vor bie Befte, wagten einen Sturnr,
famen  abexmald big an  den Borfof, und  wwurbeit abevinals,
vorh mit Miihe, abgetrieben. Jhnen folgten im Auguft vie Baier n;
fie. befdhoflen und unferminivten die BVefiung vergeblidhs bariiber
wouroen: bie Sdlofer Hohendiwen und Rofened eingedfdert.
Uber bie Baiern ertwedien bdem braven Wieberhbold einen viel
furdptbareren Feind, alg fie felbft waven. SJn Wilrttembery, das
Heryog Eberhard im Jabr 1638 nad) fanger BVerbamnung wieder
betreten Datte, twaren balo die befreundeten Weimavaner, bald bie
feindlichen Baiern DHerrens bie Leptern festen dem Hergog, dev
ourd) FNeutralitdt fein Land ju vetten bofite, ernfilich zu, dem
fommandanten vor Hobentwiel bie Uebevgabe bdiefes Plages su
befeblew,  3weimal lief Eberhard defiwegen an Wicberbold fhreiben.
Aber ver vedlide Mann wufite, dafi fein Herr nidt frei war, er
fannte feinen fnnevften Willen befler, Gr dadte: ,feine Antwort
ift audy eine Antwort” * und fhwieg.  Das drittemal (am 9. Seyp=
tember 1639) fdried vev Hevgog folgenves eigenbindige Doftfcriptunt
unter feinen Brief: , Wofern Du, Wipperhold, uns nody mit
Zreuen meineft, wivfi Du diefem Befebl Folge leiften und Deine
Zreu, Chv umd Nanmen gu vetten, Dish mit befohlener Lieforung
biefed Daufes nidht [anger aufhalten.”  Aber Wieberhold glaubfe
Treue, Chre und Namen nidht auf diefe Weife bewabren ju Eonnen.
Cr antwortete nidt.  Vielleidt ift es der Geidhichte vorbehalten,
ung gu enthillen, wad ibn fo Hidbn gemadht.  Genug, er fuhy fort
fich ju vertheidigen, unb mit Staunen fab dev gelehrte Biirger-
meifter von Ueberlingen, 3. 9. v Pflumntern, an bem Felfen
binauf und verfidhevte, die Belagerung Hobentwield iwerve felbft
bie von Lrofa itbevtreffen. G8 werbe ein ordentliher Hof auf
viefer Befte gehalten und diefes Raubneft mit allerlei Sachen su Lift
und Nothourft eingevichtet, **

® SRerian.
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Die Nibe ver Weimaraner belebte Wiederholbd Hoffnungen.

| och im September 3og die bairife Belagerungdavmeee uno im
4 Ottober basg Tepte jur Blofave uviidgelafiene HRegiment weg und
vie Baiern licfen 1500 Todbte vor ber Beftung uvii.  Jm No-

if pember und Degember wurve fie von ven Obexften Trud-
il 9. . 4640, Mitller b Sfolant nur von Ferne beobadhtet. Jm
I Suli 1640 famen endlich bie weimarifden Truppen unter
Gienevalmajor Griad und Oberft Hatftein, filvmien vas Stidts

den Gngen, wo fie die Befapung von 300 Mann und viele

bewafinete Biirger fiber die Klinge fpringen liefien * und verfahen

Hobhentwiel mit der von ibnen eingethpanen Evnte. TMNeue ovbers

ftreichifche BWiolker, die in ver Nmgegend Yagen, vetivivien nad

Titbingen. nveve fechs Megimenter fammelten fich bei Stodad),

aber bag meifte Volf rifi aud und lief bem Erlad ju, fo daf aus

‘ 3000 am Gnde 700 wurden. Die Hobentwieler fiegten in mehreven
§ L Husfillen; bie RKaiferlichen aber befeftigfen Radolphszell, das feit
ber Mordlinger Sebladht von ven Schweden gevdumt war,  Am

9, September erfibien gar aud ein fyanifdes Armeeforps von

7000 Mann Fufivolf und Reiterei in Stodad), Der Befeplahaber

Don Fervevico Enriquey braudte neue Waffen gen Hobentwiels ex

forberte ben Kommandanten in einem febr hoflichen Sdyreiben, unter

grofien Lobpreifungen feines Helvenmuthes, jur Uebevgabe auf. Wie-

perbold verftand piefe Spradhe eben fo wenig, ald bie raubere des

! Geftbiipes: exr antwortete mit einem feften Rein. Der Svanier

: I fafite nun bei ber NRuine Staufen Pofto. Aber fdhon am
7. Oftober wurde die fpanifhe BVorwadt von bdem um Entfape
perbeieilenden weimarifihen Oberfilieutenant von Rofq iberfallen,
wobei ber neue Oberfilicutenant des Toullianifhen Regimentes,
; Grvaf Albreht pon Ficrftenberg, blieh. Aud der Hauptpofen
I au Staufen wurbe fibermeiftert und am Enbe wurben alle Spanier

verjagt,  Nadeinanver forderten jeit ver fniferliche Dberft Uefdher,
per @eneral Sparr, endlidh felbft ver MRath von Sdafhaufen,
(11. Dezember 1641) ben Wieverhold dringend jur Uebergabe auf:
er aber blieb gegen Alle unerfcbiittexlich und Tebte bis jum Ende
ped Jabrd 1642 unangefodbten auf feiner Feftung und , fitllie
Baud) und Sedel # ** yom Raube ver Umgegend, Die Noth war

#* @0 a8 Theatrum Europaeum, Jiad) Donaudidinger Wrdivnadyridpten
trieben vielmehr die bewaffneten Viirger ven Engen ten Eturm ab,
verforen aber Pabei viele Yeute.

% ageing. Nvdhiv.
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unbefdreiblidh: Wieverhold exprefte; Sparvy verbot die Lie-
ferung.  Ale Dirfer fanven Teer. Die Einwobner gingen in ver
Sdweiy betteln, Der Jeller Kommandant vertried fie mit Gewalt:
ein alter Mann, der Heilix veriprady, nichts nadh Hobentwiel bei=
fteuern zu wollen und bat, man follie ibn unier feinem Dad
ftecben Iaffen, wurbe unbarmberiiq Dinausgefvieben. * Ju
Meersburg liefen die Raiferlihen fih vernehmen: ed ijt vem
Raifer mebr an Ginem Solvaten gelegen, ald an Ueberlingen
und 4 big 5 Ortfbaften. **  Jndeffen wanbvelte Wieverholo —
wie er felbt in eciner Nelation fagt — , bie Luft an, einen Fuf
an bem Bobvenfee ald feinem nadften Nadbar ju fepen: er und
Erlad wollten daber juerit ihr Deil an Konftany verjuden, und
prangen in ber Madht ves 27, Novemberd mit jiemlider Truppen-
angabl big vor die Stadtmauer. Hier madte die BVorwade Larm,
pie Stadt wurbe waidh, man [Bste die Stiide, und feme mufiten
fih mit ver Brandfdasung einiger maynanijben Fleden begniigen
und nad Sobentwiel juriidfebren. Sn Konftany verfor davitber
Oberft Keller die Kommandantenjielle unb Oberft Rof fam an
feine Statt. Dod) Wieberhold lef fidh durd den miflungenen Ver=
jud nidht abidreden. Denn alg feine Freibeuter fih fury davauf
von ber Soldfrigleit ber Ueberlinger Waden diberjengt und als
Wabryeidhen ein Stitd Holy, basd fie ausd ver erften Pfovie ves orei-
faden Grundfhores auszubauen bie Kibnbeit Hatten, mifgebradi:
fo brady Wieperholo auf, angeblich nady Mottweil ju marichiren,
bald aber wandte er fih und fam am 30. Januar 1643 Nadis
vor Meberlingen an., Gr fand bag Thor abermals unbetvarf,
fovengte ¢8 mit einer Petarde, diberfiel und unterbriidte in ber
Wadtitube vier fpielende Solvaten und dvvang mit feinen ihm
nadfolgenven Truppen (meift Franjofen) dburd bad aufgehauene
Thor. Jest erft erwadte die Stadt und e gefdaben links von
vemt Galler Thurme berab einige Shiiffe. Dennod) fyprengte Wie=
perbold aud) bie folgenven Thore: jugleidh bramgen bdie Framgofen
nidt eit vom See durd ein Nebenthiiclein ein. Nur 12 bid 15
Mann fanven unter den Waffen; fie wurben niedergemadt. Die
Sobenttvieler jogen in Reih® und Glied ein, ,und fo* — fpridt
Wieverhold — , wurde bicfer alten Jungfrauen das Ehrentranglein

* Hdeing. Nrdhiv.
% Ebendafelbit.
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abaesogen.” * 80 fleine Stiife, 70 meffingene Dopyelbaden,
400 Musteten, 100 Kivaffe , dagu viel Getveive und Wein waven vie
Fvitchte diefes Sieges.  Diefmal e Wieverhold i exoberte Stadt
nicht toiever aus per Hand,  Gr warf vorliufig 500 Wann: hineiw,
fodter beftellte Fvanfreich den BVicomte ve Corval jum Kommans
panten und gab ihm 100,000 Livves, wm bdajelbft 500 Reiter,
800 Fufiginger und 6 armirte Sehiffe auf vem See ju unterbalten,
Ratiiclich wurde jest Ueberliingen von Sonflany feindlidy be=
banbelt unb eine Konftanger Jadt napm ibm am 25, Dy ein
reidhbelabenes Fradifhiff weg.

Au Dieffenbofen, Stein am NRpein und Gottlieben
patten in. biefem Sommer bie Civgenoffen fefte Pliges unieit
Sobentwiel licferten fith bie einander {m Angefidt fiehenden fran-
1 bfifih = tweimaranifen und baivifihen Heere Schavmithel.  Eorval
iiberfiel auf einem gliidlichen Ansfall 60 Dragoner, die nac Meers=
burg wollien, und bracyte 40 Gefangene und 80 montivte Pferoe
suviid,  Yudh bei Ravensburg fiel ein pen Weimavanern giins
figes Treffen vor, in weldem der bairifhe Generalwadhimeifier,
Kafpar von Mexy, eine fhwere Kopfvunde erbielt und bev Dbexft
Konigded gefngen murve. Die Weimaraner pliinberten  jept
WMartvorf, Budbhorn und bas gange deutfdhe Ufer ungebinvert
big eine balbe Stundbe vor Linvau; pamn braden fie aus ber Ge=
gend auf und marfhivten gegen Mottweil. Hiermit vevanberte fich
pie Seene in unfever Gegend,  Die Katholifen ded frantifhen und
bairifhen Kreifes bilveten mit Sur=Baiern  ein Heer von 20,000
Dann und wurden dadurd Meifier im Oberlanve. Jugleidh fpannen

bie Seeftavte: ein Komyploft mit per Bitvgerfdaft in Uebers
90 G, ens: lingen u Befreiung ber Stadt von ben Franyofen ans

als fie: aber (September 1643) mit ibren Sebiffen vov
per Stabt exfdicnen, fandven fie diefe woblverwabrt, dbag Komplott
entdedtt und die awei Navelsfiibrer von Corval an ven  Galgen
gebentt.  Bald davauf tourde bie franydfifeh =tveimaviide Armee bei
Tuttlingen von ven Baiern unter Johann v, Werth iiberfallen und
tofal geftblagen (24, Movember). Jn Folge diefes Siegs jogen
vie Batern vor Ueberlingen, blodivien ed und fingen im Jabr
1644 vie formlidhe Belagerung dev Stabt, au.  Aber Corval war
ein furdhtlofer Kviegdmann; er avmivte yiwvet evoberte und ein anberes

oldd (Gt fid) ubvigend mit feinex
im Sahr 1658 ben &Seite 267)

# SMecian, Diefe Weunferung
friipern Uebervumpelung Weberlinaena
nicht teimen.

1
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arofies Siff, um filh auf bem See ju webren und frei iun balten,
Anfangs war die Befapung nod) veidhlidh mit Vroviant verfehen,
und im gangen Februar evbielt jeder WMann tdglich 11, Phund
Broo unp 11, Maas Wein. Aber aud) die Belagever befamen
1000 Tann Verfidrfung und Tegten in Konflang ein grofes Frudt-
und Munitiondmagazin an.

Aus jwei Werfen wurden bie Baiern von oven Belagerten
verfrieben; allein jene holten swei grofie Stiide von Konftan; und
fingen bie Stfadt ernfilih ju befbicfen an. Am 22, langte audy
nod) per bairifthe General Mercy vor ber Stadt an, und ber
Angriff wurbe vervoppelf. Am 2. Mai waren alle Thitvme auf
ver Mauer nievergefhofien; Corval Hatte nur ned 500 Mann;
er fdidte alle Gefangenen obne Rangion Hevaud; Mevey wollte
gben fo feine Gefangenen hineinihidens aber bie Snedte modten
vem Hunger nidht in den Raden laufen. Dennodh wolite der Bi-
comte von feinem Afford Hoven. Crjt ald Mercy eine Brefdhe
von dreifig Cllen Weite gefdoffen batte, Alles jum Sturm beveit
war, Sunger und Seudhen in vev Stadt wittheten * und 700 Mann
von ver Befapung gefallen und geflorben waven (aber aud) bie
Baiern hatten 500 Mann vexloven): erft jekit {hlof der belven-
miithige Mann eine ehrenvolle Kapitulation. . Er vaumte ben Baiern
brei Thove ein und erbielt am 15. Mai freien Abjug mit Waffen,
Bagage und Hingendem Spiel. Die Baiern fanden eine verwiiftete,
balbausgeftorbene Stadt; bie Leichen der angefehenfien Biirger lagen
ned)y unbegraben in ben Hdaufern. Die Biivgerfhaft wurde ald
fdhwedijh gefinnt angefeben und feindlih bebanvelt; Rath und
Previger vom Generalfommiffir Sheffler verhaftet und entfefit.

Durd) die Schlacht Gei Tuttlingen und den Fall der Stadt
Ueberlingen, bie Konvab Wieverhold fo glidlich gewonuen, fibien
audy biefer miirbe werven ju wollen und jeigte fich nidht abgeneigt
su fapituliven, wenn ver Befis von Twiel Wiirttemberg gefidert
wirde unb er felbft mit 50 Knediten bdbas KLommando auf per
Feftuna fitbven diirfte. Auf diefe Bedingungen hin wurven jwifhen
ibnt und ven mwirttembergifen gebeimen Regierungsrathen von
Ligelburg und Dr. Sobann Frievridy Fager von Jigersberg
einerfeitd, unt pem bei der bairifden Reidhsarmee anwefenden Ober-
friegsrath Sdeffler anbrexfeits ein vorldufiger Bevivag abgeithlofien.
Waprend der Unterbandlungen war Waffenitillftand; bie feindlichen

* Mach vem weing, Archiv hatte der Kemmandant Doch nody etlidie Mos
nate iu leben. Ailein die§ it Mnaabe feiner Feinde.
Edwalt, BVodenjees 18
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(Menerale vitten mit einauder, une Wieverholp gab ven Batern ju
Singen ein fattlides Mabl.
9(ber pie Natifitation Dlieh aus und pie Feinofeligleiten nab
men tvieper ibren nfang. Doy war pie Blofave nidt fiveng,
swourbe am Gnde gang aufgeboben und ieperhold fing feine alten
tiipnen Gtreiche wiever an, Dad einemal (17. Februar 1645) jog
er vor Tuftlingen, pieh vie Pallifaven nieder und verbrannte bie
Fhore; pas anbremal fiveifte er big vor die Zhore vou Jtapolpheé-
aell und bétte fie mit Petarben gefprengt, wenn ev fie nidht ver=
fibitttet gefunben hatte; am 13. Aypril fam er fogar bis WMemmin-
gen.  ber im Juniug traf ifn ein emyfindlicher Shlag; ber Kellex
von Hobentwiel, Stodmeyper, wurde in einem fdhafhaufifhen
Dorfe mit einem Sddel vou 1040 Dufaten erwifht und nad
Weberlingen gefthleppt, Wwo ibn 4 TMustetiere bewadhten. Bwar
aab er vor, ed fey fein Heivathgut, allein die RKaiferliden faben
jefst, in weldhen Beutel das Gielp der armen Landbewohner gefallen
war und wie Wieverhold in ber Gegend gepaugt, in ber er nadh
pem Abjuge Dber Grangofen ver eingige Feind war, Auf biefen
Reyluft wurpe er exft redhi grimmig, und Der baivifden Befabung
in Ueberfingen, ver faiferfichen in Linbau gum Trop, fiveifte er mit
500 Mann brandfhapend dburd) die ganse Seegegend, nad Argau,
Tetinang, LWeingarten, nabm pen A0t ves leptern Klofters gefan=
gen und bebielt ibm als Geifel fir feinen SKellex; over Jnfel
Reidhenau bemddtigte er firh obne Sdwertfiveid
M. ©. 1616, (Januar 1646) und fandp barin nidht nur grofie Munop-
vorrdthe, fondern napm auch alle Sdiffe sum grofien
Shaven der Gegend weg, da der Pab auf vem Untexfee und bem
Rbein ohnevem gefpervt twar, Gndlidh wurbe der Keller ju Ueber-
fingen wm 200 Dutaten, ver Abt auf Hobentwiel um 4000 NReids-
thaler im Januar vanzionirt, Jwei Gefanvte bes Fiivftabts 1{.,\11
©t. Gallen, bdie IWiederhold, man weif nicht warum, batte aufs
peben laffen, gab ev auf Sividhé Begehren twiever frei. Im Mai
vaubte er ven Dillingern Pfexve, Bieh und Biicger.  Endlid
wiberfeste fich feinen Streifereien ber bairifdhe (simwmlmnm
Syeerveuter und febte ibnen ein 3iel, Der ehrlidhe Biteger-
meifter ju Ueberlingen aber, Dr. v. Pilummern feufste unter diefen
Pladereien und verfiderte, paf er lieber cum Ovidio in Ponto
feon midite, afg in viefem feinem Amf.

5, Jod
yon B
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5. Jweiter Befud) der Sehweden am See. — Groberung
von Bregeny. Belagerung von Lindau, — Seefrieg. —
Friede.

Die Gyweden batien in Mittelveutfihland unter Torfteniohn
ibren alten Ruhm wiever erfodhten; an die Stelle diefes Seloherrn
war, alé er vom Sdauplas abgetreten, Guftav Wrangel
getommen. Die Abrede unter den Berbitndeten, vermoge ver dip
Srangofen und die Schweven Baiern, das in ber lesten Jeit ber
Rriegefthauplass getvefen wav, verliefen, fiihrte audh) fenen fehwe-
vifhen Helven an unfern See, und man twar den Wedfel ver
Dinge fo gewohnt, vaf Riemand fich wunderte, ald fein in Bop-
men begonnener Feldjug am Bodenfee endigte. Die franyififche
Yvmee unter vem grofen Tuvenne, lag ebenfalls in biefer
®egend, in undb um Waldfee; Wrangel aber, nadvem er
Kemypten ben Bregenjerwdilvern, die ed diberrumpelt, entriffen
batte, marfihivte vor Ravendburg, dvasd fidh cuf Diskretion ers
geben mufte und rein ausgepliinbert wurde.  Die Schweden bausten
entfelich mit Brand, Mord und Nothjudt. Die nadite Operation
war gegen Bregeny gevidtet, veflen enge, feife und daber fite
uniibertwindlich gebaltene Sugdnge bdiefe Stadt ju einem allge=
meinen Sufludhtsort der Nadybavihaft fiiv WMenfhen, Bieh und
Habe gemadyt batten. Die Shiweven geliiftere nidt nur nad der
Beute, fondern auch und nod) mebr nach vem Rubme, ben trofens
pen Paf beswungen su baben. So viidte denn der fhwedifthe
Generallieutenant KonigémarE mit nidt weniger alé 10,000
Mann und 24 Feldftitden in ben leften Tagen bves
Jahres 1646 vor die Stadt Bregeni; und Wrangel N, &. 1546
felbft evfchien unmittelbar barauf gans nabe am Ufer bed
Bovenfeed, Der Sdhiweden Crfies war, baf fie mit Hilfe der
Bauern von Wangen einen Theil ber Shangen firmien und num,
bie Stadt auf ver Seite Taffend, bad Rpeinthal hinauf bis Feld=
tivd) vorovangen, fo baf die exfhrodenen Eivgenoffen ein alfgemeines
Aufgebot ergeben liefien. Allein im Riifen bed am Bobenfee juriic-
gebliebenen Felbmarfhalls Wrangel fammelten fih die Bauern
ved Bregenzerwaldes, verithanyten fih bei FfFny und nbihigten
ibn, mit 1000 NReitern und 2000 Mann Fufvolts, von Leutkird
aug gegen fie aufyubreden. Die Bauern warfen fich, von Wrangel
verfolgt, ind Gebirg unbd fammelten fidh exft bei ber Bregenyer-
flaufe wiever, die verfihanyt war und in ver eine faiferliche
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Befapung lag. Am Chrifitage erveichte fie der fbivedifde Feloherr.
Sie batten den fibroffen Felgabhang jur Linfen vovtheilbaft befest;
aber 100 Mann Shweden erfletterten die Héhen und frichen fie
perab, Do audy unten am Felfen, wo fich einige Haufer un=
mittelbar an bie Klaufe fehnten, war eine fefte Bruftwehr von ben
Bauern ercidhtet worben; hiev webrien fie fich tapfer; big ed vem
fbwedifdhen Generalmajor Mertagne gelang, fie beraugzutreiben.
Biele wurven niedergemadht; die anvern vevfudbten es, fidh auf vie
Reu=-Sdanje juriicyuziehen, die auf einem Felfen gelegen tar
und 3u oder eine Sugbriide fiber eine tiefe Kiuft fiihrte. Allein bie
Sdweben Famen ibnen juvor, ebe die Briide aufgesogen war und
fo floben bie Bauern geradbeyu nad) ver Stadt Bregeny; benfelben
Weg mahmen bdie in der Shange poftivten Deftreicher, fo vaf bdie
Testere bald in den Hinven ver Schweden war.  Bauern und Sol
paten, sum Theil vom Wege abgefthnitten, warfen fidh in ven
Bovenfee, um fih auf vie Sehife ju vettens; viele fanden ihren
Tob in pen Wellen. Die fleine Befapung ver Klaufe wehrte fidh
nod ein paar Stunben, bis audy fie dberwdltigt wurde; jept war
per Pab nadh ver Stadt offen und biefe fiel von felbft. Die
Sdiwepen fanden bier unermefliche Beutes iiber 500 Wagen, auf
oenen fidh namentlich das Mobiliavvermogen ver brei Grafen von
Hobenems, von Jeil undb von Konigsed befand, wurben von ibnen
fdbywer beladen iiber die Donau gefandt,

RKonftan; batte ber Stadt wabrend ber Belagerung einige
Siffe mit Bolk jugefhidt; diefe wurben von den Sdweden nidt
nur uriidgetrieben, foudern groftentbeild evobert. Gin Sehiff mit
60 Perfonen, Weibern und Kindern, das fich nadhy Linbau veften
wollte, fanf mit per ungliidlidhen Laft zn Grunve. lUnfer ben
Gefangenen war audy ver Stadtfonumandant Obrift Afder. Diefen
fandte Wrangel auf vas Sdhlof Sobenbregeny, das von dem
fpiten Felfen bes Gebharbdberges, von einem bunfeln Kranje von
FTannenwalvern umfdlungen, ourdy Natur und Kunft faft unbeywing=
lich, au Thale blidte. Gang unevivartet offnete bas Schlof ohne
allen T8iverftand, unbd ein ThHeil ved Wfher'fhen NRegiments nebft
einigen Landfabnlein- fivedften vor ben einjiehenden Sdweden vie
Waffen. DHier, wie in den Sdhangen, wurven fdone metallne
Stiide erbeutet. Der fibwedifhe Verluft war unbebeutend unbd von
Dberoffiyieren nur ber Kapitdn Wrangel geblieben. Auf feind=
licher Seite waren hauptfadlidh bie Bauern dad Oypfer geworden,
ibrer follen an 6000 niebergemadyt worben fepn.
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Wit vem Sdlofie HDobenbregeny hatte Wrangel den Pap
geqen den Bodenfee, nach Biinvten, Tyrol, ver Schweiz und Jta-
lien fih geofinet, was im Yaufe biefes Krieged nodh) nie gefihehen;
und man erivartete nidt anders, alé baf fofort Lindan, Konflany
und ver ganze See in feine Gewalt gevathen werve. Die Eid-
genoffen legten eilig 7000 Mann an den Rbein, um ihre Paffe
su wabren, Aber ipre Abgefondten, Salomo Hivzel, Biirger-
meifter von Jivid), und Rudbolph von Salis aus vem Gotteshauds
bund, wurden von Wrangel ju Bregeny gaftlich betvivihet und vollig
berubigt. Ja felbjt vie Konigin Chriftina erlief ein fehr gnidiges
Sdreiben an fie.

Wirklid) wandte fich audy Wrangel nicht nady Siiven,
fonbern ev brad am 3. Januar 1647 auf und jog gegen 9. G. 1647,
Lindau. Lingt batte vev Volfsglaube itber diefer Stadt
am Himmel ein feuriges Sdwvert exblickt, und bie Lindauer hatten
LWeiber und RKinder in bie Sheiy gefliicdhtet.  Der Taiferlide
Sommanvant, Grai Mar Willibald von Wolfegg-Waldfee,
Hoffriegsrath, Generalwadtmeifter uno Oberfier, ein DMann
von viel Berfland und Einficht, der an bie Stelle ves im Jahr 1640
verforbenen Dbevften Bizthumb gefommen war, lief eiligh am
4. Sanuar bvie Sdiffe von Fuffadh vetten, und rifiete fidy, vom
Rathe ver Stadt unterfriipt, jur Gegenwehr, Die Gavnifon twar
mit pem Troffe 2000 Mann frark. Am 8. Januar exfhien Wrangel
perfonlic) beim RKapujinerflofter unweit bex Britde, umt ju refog-
nogeivens ey evvidhtete hier Sehanjen und eing Vatterie, und ein
ununterbrodhenes Feuer auf vie Stadt begann. Wolfegq erhielt
vom @enevallicutenant Gallag, anftatt ded gehofften Succuries,
nur einen febr gefhidten Obrifien vom Genie, den Bavon Cris
pelli, ber am 23. Sanuar anlangte und unversiigli) alle Poften
befitbtigte. Snywifhen befeste Wyangel das febr fefte Sehloh
fangenargen; der faiferliche Kommandbant Hatte ed feige ver-
(affen und wurvé fpater dafitv ju Lindau entbauptet. Ju Bregeny
lief Wrange!l Kriegsihiffe ausriifien und erfchien damit vor Lin=
pan.  Die Lindauer fuhren ihnen entgegen und fiegten in einem
feinen Seetveffen, nuy ver gute Segelzug und der giinftige Wind
rettete die Sehweden, Ant folgenven Tag evfdhienen fie wieder mit
fiinf Sdiffen; e8 wurden aber nur Sehiiffe gewedfelt. Bor per
abgeworfenen Briide hatte Wolfegg eine Eeine Schanze evridien
laffen, telthe ben Aus= undb Eingang der Solbaten {hiipte, und
teop ves niedvigen Wafferflanves den Feind hinverte, fih ven
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Baftionen ju nibern.  Gegen biefes Schanjlein vichtete Wrangel
vergebens Batterien, Fafdinen und Minen; ein glidlider Ausfall
(5. Februar) frieb dben Feind juviid, eine Contremine veveitelte
vie TWirfung bev lepiern (8. Februar), ein Sturm auf die Shange
mififang (9. Februar); erft am 11. Februar gervif eine fhwedifhe
Mine ein Drittheil ber Sehange; allein die Belagerten bebaupteten
fih in bem ditbrigen ZTheil. Jnveffen wurbe die Stavt felbft feit
vielen Wochen mit Givanaten, fteinernen und eifernen Kugeln un=
aufhorlidy befchoffen, und allein am 14. Januar fielen innerbalb
prei Stunben 350 glithende Kugeln in diefelbe; befonders wurde,
um Befapung wie Bitvger jur Uebergabe ju beftimmen, nad vem
Dofpital, der evangelifdhen Stabtfivdhe und bem Fatholifden Friu-
leinftifte gesielt. Die Einwobhner mufiten in anvere Kivden fliidten;
vicle Haufer wurben jerfhmettert: bennody blieben fie flandbbaft,
unb wie bureh ein Wundver fam feiner ums Leben und feine Brunft
entftand; nur ein alted, fremdes LWeib wurbe von einer Granate
jerfhmettert.

Am 11. Februar fubr eine grofe fdhwebifhe Ausriifiung, von
Wrangel felbft, ver die Belagerer durd) eine {hwade Kanonade
befbaitiqen Tiefi, befehligt, Deftebend aus eilf gréfern und jwei
fHleinern Fabrieugen, die mit 1000 PMustetieren und 4 Stiiden
befegt waven, ben See der Lange nadh binab, und erfbien vor
Maynau. Den Rand diefer Jnfel faften damals, freilich ver-
fallene , Sdangen rundherum ein. Die Gebiude warven Yon drei
Geiten mit boppelten Mauern (die um Theil nodh fiehen) ein=
aefaPt und im Gangen von vieriebn Thilvnen umgeben; am fiid=
weftlihen unb fubdiilichen Enve waven jwel grofere Shanyen. Die
erften verliefen die Kaifexliden fogleidhy bei bey Anndberung der
fdbwebifihen Flottille. Aud vev wweiten leifteten fie einigen Wiber-
ftand; bennod) lanvete Wrangel nodh an bemfelben Tage; am
anpern  bemddptigte er fih ded Sdhloffes und am vievten Tage
tapitulivte der Kommenthur ves Deut{dorvens, Oberfilicutenant
o Dundpifi, und iberfich ven Sehweven die Infel. Diefe follen
bort nach einiger Seit einen herelidhen Sehat, darunter Meftleiver
mit Coelfteinen geftidt, grofie Pofale, Golp- und Silbergefchivr,
audd fitnf. balbe Karthaunen, alled yufammen fiinf Millionen (Ghul=
ven?) an Werth aufgefunden haben.

3n Linvau mardhten indeffen die Kaiferlichen glirdliche Ausfalle,
am 14, Februar ju Sdiffe nach Hard, wo fie einen Kapitdnlicn-
tenant aufpobens am 19, Februar, bei einem ticfen Schnee, in
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weiffien SHemben, wo ed ibnen gelang, bie fihwedifhen Batterien |
su vernageln.  Dagegen ruinivie Wrangel jenes Sdanylein am |
Thore vollftandig durdy eine Mine, die am 15, Februar fprang.

Da jedod) ver Sehede die hartnddige Bevtheivigung Lindauw's
1SRere und feine Hoffnung fabh, baldb Meifter ver Stadt ju werden, fo {chictte
ev fih am 5. Miry jum Abjuge an, fithrie am 6. das fibwere
el Gefthiig weg, forengte am 7. Pfaunenberg, am 8, bie Klaufe und

RNeufdhange; swei grofe Sdiffe verbrannte er, und jog envlidy mit
feinem ganjen Heeve, von Lindau aus, mit hohnenden Schiiffen
verfolgt, nad Tettnang und fpater nad Ravensburg, Die
Sdweven batten in Ausfillen 700 Mann vor ver Feftung verloven.
Der Verluft der Belagerten war Hodft unbebeutend, aber Seuchen
hatten 700 Ginwobner weggerafft, und ver Gefanuntihaden der
Gtadt wurde auf 200,000 fl. gefihist. Wrangel warf im Ab-
siehen eine fleine Befafung in bad Sdlofden Gieffen, beim
Uebergang iiber die Avgen, die fid bier gut verihanyte. Das
gange Ufer bes Bodenfeed brandfdaste ev unbarmberzig. Das
befreite Linbau fang am 10, Mary ein Tedeum und [dutete mit
allen Gloden. Uber auf Maynau, in Langenargen und im
Sdloffe Neuenburg auf vem vedten Mbeinufer bei Gopis,
perwdrts Felvfivdh, lagen nod) fbwevifhe Befapungen. Jm Rbein-
thal Datte fich Dohenems und Feldtivd burd) Kontributionen l
von der Gefabr ber Schiveden lodgefauft. Die profeftantifhe Stadt
St. Gallen fland gut mit ibuen; fie fauften dort viel, und bder
fdwedifhe Superintenvent wurve von feinen Glaubensdgenofien
bodh geebrt.

Die franyofifbe Avmee Hatfe bisher unfer Turenne Ueber=
lingen befesit gehalten; mit Wrangeld Entfernung von Lindau jog
audy diefe ab und ing Hery von Wiirttemberg, Bon den Sdiveven R
wurbe die Landfomtburei bes veutfhen Orbend Altshaufen auf o
pem Abjuge vafivt und gefprengt.

Radh ver Enifernung der beidben feinvlichen Armeen lieh fidy !
wieber eine Ffaiferfihe Madht unter dem General Enfenfort am
Bobvenfee Blicten; Reiter und Fufoolt fhifften fich in Konflans und
Ravolphssell ein, und fubren den See hinauf nad Bregens, ik
wo fie bie Klaufe undb bie andern Scdanzen wieder befepten. |
Ynbres BVolf, bas von BVillingen nady Konftany gefommen ax '-r
(300 Mann), riiftete 17 Schiffe aus und wagte, von den Lin-
vauern unterftipt, einen Ungrif auf bie Maynau; aber bdie
fbwebifthe Befasung g den Sturm abj ja bie Sdedben
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madhten . fih bad beimifihe Element bald fo untertban, baf ver
gange Bobvenfee unfiher wurbe und die von Konftany, Lindau unp
Ueberlingen nicht mebr jufammentormmen founten. ~ Dod) Hatten
fie fidy nach) Entfernung ber grofien Armee nidht mehr lange balten
fonnen und boten fehon unter ber Hand den Bregengern ibre Schiffe
um billigen Preid jum Verfauf an.  Aber ber Partifularftillfiand,
pen bie Kronen Sbiveven und Frankreih mit Baiern abichlofien,
dnberfe die Geftalt per Dinge am Vobenfee auf einmal. 3J[n
Holge beffelben verliefen bie Baiern Memmingen und Ueber-
Lingen, und fiinfyebn {dwenifde Fabnlein unter Duglad befepten
piefe Stadte. Sogleid exfhienen bie Sdiffe der Konftanger und
Linbauer vor Ueberlingen. Aber von ben Wallen empfing fie
bonnernbes Gefdhiis und von ber Maynau ausd fielen ibnen bdie
fbwedifhen Sdhiffe in den Ndden, fo vaf fie ju einem {hnellen
Jiidzuge genothigt waren. Einen furgen Iaffenfiillftand beniibite
ber {dhmwebifche Sommanbdbant ju Ueberlingen, um jwei grofie Kriegs-
fihiffe jebes von 16 Kanonen ju bauen; mit diefen und vier anvern
freupte er auf bem See und nabm alles Korn tveg, das nad
Lindau beftimmt war. Jugleid viftete fich Wiederhold auf Hoben-
twiel, unb bie Konftanger, die fhleunig an ven Feflungswerten
threr Stadt veparivt batten, {didten woll Bangigteit nad Jnng-
brud um Hiilfe.

Die fleine fibwedifhe Befasung bed Schlofled Reuenburg,
nidht weit von Hobenemsd, juerft vom Grafen von Hobenemd,
pann bom General Enfenfort belagert, fapitulivte, nach tapferer
Bevtheidigung, um bdiefe Jeit und erhielt, nodh 60 Mann von 90
ftarf, ehrenvollen, freien Abjug nach Meberlingen (23. Mai 1647);
aush Ems mwar von ven Kaiferlichen wiever befefit worben. Die
Bolfer des Generals von Enfenfort unb ped Dberfien Kafpar
erqgofien fich jept unbefchdftiat fiber bas Land, dfdecten SfHny ein,
ftitrmten und plinderten die unbewehrie Stadt Wangen und jogen
endlich von findaw aus mit 2500 Mann vor bad Scbldfiden
Gieffen, bas fdhon damald ein Syitalhof der Stadt Lindau war.
Hier lagen 21 Mann Schiwveben unter 5 Offizieren, die fich helben=
miithig wehrien und exft am 17. Auguft ergaben. Sugleidy riickien
oie Raiferliden vor Ravensdburg, in weldher Stapt ber fdwenifche
Major Radtigall eine Befapung Fommandirte, - Dag Bergfdlof
an ber Stadt auf dem BVeitsberg befesten die Kaiferlichen, Aber
pie Stadt wurbe vom 13, big18, vergebens belagert und ver Feind
perliefi bie. Gegend ivieder; bas Berafthlof verbrannten bie
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fiz Seweden und jevficvien o8 von Grund aus; wenige Tage juvor |
s wavren diefe aud) in Meevdburg eingefallen und-hatten bie bifchif=
=2 liche Jefivens in Brand geftedt. Allein die Subfiftenymittel fiheinen
e viefem Nadivabe yon Wrangeld Avmee ausdgegangen ju feyn, denn
skl anm 34, Auguft feben wir ven Faiferfichen Obvift Kafpar mit
¢ feinem Jegimente yu Ravensburg einviiden, und naddem Baiern
oer fdwepifhen Krone den Waffenftillftand aufgefindigt (14. Sept.),
bemdidptigten fich dbie RKaiferfichen audhy Memmingens wiever. Mit
ven Franjofen dauerte ber Waffenfiillftand fort, und Wieberhold,
ver eine fransififihe Befasung fommanbdivte, bliedb bdaber unan-
gefodbten.
Auf dem Bodenfee liefen fih indeffen die Scbreden nicht irve
madpen; fie bebevvithien ifhm won Ueberlingen und Langenargen
aug, BVon Hobentwiel Herab tonfen balp frobliche Salven auf die
Radridt, vaf Franfeeid) fich aufs Neue mit Schiveden und feinen
Aliivten verbunden, um den baivifhen Frievensbrueh ju vdden,
Die feindlichen Baiern viften fept im Januar des Jabres 1648
wieder Devan, um bdie Sehweven in Ueberlingen und auf der
Maynan in Schranfen gu halten, und den Lech ju deden; fie
: befeten Pfullendorf und Ravensburg; vie Shweden dagegen
i 3 fanbten von Ueberlingen aug eine Befafning auf ven Heiligens k
berg., Diefes Seblof atte fdhon friiher Wieberhold einmal im
Nebel iiberrumpelt; bas Shiof wurde gany andgerdummt; felbft bie
Girdber ber alten Grafen von Werbenberg und Firitenberg wurden
aufgebauen und audgeplimpert,  Uuf dem See fpielten fie den
Meifter, fefen nidhtd aus Konftany und Lindau heraus, und der
fhtvevifihe Obrift VBoldmar, Kommanbant ju Ueberlingen,
4 wollte nur gegen gewiffe 360e und das Vifitativndrecht den Verfehr
\i auf pem See geftatien. Die Bortheile ber LVerbiindeten in Bafern
erhobten bie Kidhnbeit der Schiveden, fie erfbienen ju Sdhiffe vor
Bregeny und verbrannten an der Klaufe eine jdhone Mible,
Dafitr nahmen die Bregenger dasd Ueberlinger Marktidhiff bei ;
Rovfdad weg; in Kenflang, Lindau und Bregeny. wurden je hisl
G Sdiffe gezimmert und eine Flottille von 7 Segeln Tief am ]
24, Auguft 1648 von Bregens aus, von Obriff Kafpar gefihrt. i
Diefe warf fih in ver Riabe von Langenargen auf wei feine i
fbwenifhe Sdbiffe, - bie ber Kapitin Ulridy fommanbivie; bie § i
Tefstere antwortete den Raiferlichen fo berb mit grobem Gefdhiitie, |,
paf pas Sdiff, auf weldem Kafpar fuhr, duvdlodert wurde, und |
pie Sdiveven Jeit. batten, fich juviicyugieben;- fiinf big fedhs
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Maynauifbe Schiffe fticfien su ipuen. Jebt griffen die Schiveven
vie Bregemser-Flotille an, jevfprengten fie und ndibigten el
Siffe veffelben, fih nadhy Lindbau ju vettens bdie iibvigen fiinf
floben nady Bregeny juriid, Bald nadber bradite ein fhiwedifdes
Rvieqé{hiff ein Steinfhiff aus Bregeny und drei Lindauer Giiter-
fihife mit 12 ber beften Sdifslente nady Ueberlingen auf,
Gine anvere Grpevition gegen Linvau mifilang, inbem Ddie fhme-
bifhe Flottille vor ven Mauern ver Stavt ein Sturm befiel, aus
pent fish ver fohwedifhe Kommanvant von Meberlingen mit Mithe
auf einem , RNennfthiflein® vettete; 12 feiner Begleiter evtranten,

Auf vem Lande waren bdie Baiern lingft wiever abgezogen;
Ravensburg war wieder in fdwenifhen Hinben, und ein Sturm,
ben bie Kaiferlichen von Bregeny und Lindau auf vie Stadt unier-
nabmen, miflang.

Diefen Unternehmungen ju Waffer und 3u Lande feste bdex
allgemeine Waffenftillftand, ver dem weftphalifhen Frieben vYoran-
ging unbd jeft auch am Bovenfee publizivt wurde, ein Jiel. Wie
purdy einen 3auberfhlag war das Ausfeben diefes Seed im Augen:
blide veranvert. Die Waferfirafe war-ofen und befudht, Handels-
und Kauficbiffe flogen hin und Per, die veridhanzten Thore ber
Geefidvte dffneten fich, bie Kommanbanten und Offiziere der ver-
fihiebenen Plape machien Lufifabrien u einanber unbd jediten in
Eintraht und Frieden,

Diefe Eintracdbt follte aud wirflidh nidt mebr geftort werven,
und der evfebnte Frieve ves Jabred 1648 befiegelte fie. Wieber-
bold ritt nodh einmal von feinem Berge binunter nach Ueberlingen,
um feinen quten Bunvesgenoffen, den Sehweden, BValet 3u fagen
und vieryehn Stiide Gefhiip in Empfang ju nebmen, weldhe Shiroeden
bem Heroge von Wiirttemberg vervebrt atte, und bie jest ins
Hegau transdpertivt werden follten.

Am 30. September aber bejahlte ju Lindau Graf von Mont-
fort den Soldaten den ritdftdndigen Sold von dritthalb Monaten
aud.  Dex fdwebifde Generallicutenant und Oberbefehlshaber
Robert Duglas fam ju Shiffe nach eben diefer Stavt. IJwel
halbe RKarihaunen und jwei Felofhlangen gaben fofort bie Lofung
sum Abjug; vaffelbe Jeichen wurde in den dibrigen Pliagen gegeben
und in Dderfelben Minute offneten Linbau, Langenargen,
Neberlingen und Mavnau ihre Thore, und fammilide Be-
fatungen jogen mit Fingenbem Spiele aus, Die Sdweden
unter Voldmann gingen nadh Nm, Die Kaiferlichen begogen




283

Quartieve im Oberland; audy Ueberlingen wurdbe von ibuen
wieber befest.

S0 endigte audy in unfrer Gegend jener {dreclihe Krieg;
aber bie Spuren feiner Jerftivungen entficliten nod fange die
fonft fo gefegneten fer unfers Bobenfeed. Micht ver dritte Unter-
than hatte ein Bett mehr. Bor vem Klofter Weingarten Tagen
nodh inm Jahr 1649 in ver Winterkilte ded Januars Hundvert ver-
laffene, unfduldige Kinder und flehten um Brod und Dbbadh, *

13.  Wiichblick auf Durgen und Gefdylechter
am %nhmfer und im Reinthal ;

vomt viergehnien Jabhrhundert an.

Auf jene dreifig Jabre bdes wiithendften RKrieges
folgte ein hunbert und fiinfigidhriger Friede, ¥ und
arbeitete am Woblftand und an ber Bliithe diefer von
ver Matur fo gefegneten Gegend, bis die franydfifhe Revolution
und ibr Srieg alle Creigniffe und Shreden ded vorberaehenden
Jabrhundverts audy am Bobenfee wieverholte, und ven Grund ju
einer BVevarmung und einem Elenbe legte, bdie, wie in unferm
ganjen deutfhen Vaterfande, fo audh Dier, wiewodl nodh unter
einer ladbenven Diille verborgen, ju Haufe find.  Jener grofe
Jwifhenraum der Rube bietet feinen Stoff ju intereflanter Erydh-
Tung. Werfen wir daber lieber einen Blid auf die Burgen und
Gefplechier ver Umgegend, beren Serfall in bie vier leten Jahr-
bunmverte ju feflen iff, und von welden nur gany wenige fidy
unverfebrf big auf unfre 3eit durdgefdlagen haben,

Durdhlaufen wiv juerft vas Rpeinthal, fo finven wiv fhon
mit bem Beginne ded fiinfyehnten Sahrhunderts vad Shlof Blatien
su einem 2Wirthshaufe hevabgefunfen, in weldem bvie Befiser

N. E. 1400
bié 1700,

* aneing. Aechiv.
% Der fpaniiche @uccefjionsfrieg (1703) auf dem fdhwabifden Lfex und

vie Hdnvel ded Etiftd &t, Gallen mit bem Teggenburg (1655—1712)
veruriadyten nur voviibergehende Veyoegungen am See,
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felbft, bie einft fo beritbmten Coeln von Ramfdwag, deren soet
fih noch Hivglich fm Appengellev-Rrieg ausgezeidhnet hatten, mit
cigener Hand den Wein ausfbentten. Die Burg fam aus ver
pritten Hand in ves Stifts St, Gallen Befig unter Abt Wlrid) VIIL
Aueh vas Stammfdlof Ramidiwag wurde verfauft. Die Coeln
von Altftadten farben ang, wdbrend bie Appenjelier beven
Stammfip Sodenaltfiddten jufammenviffen. Ein Theil ver
Giiter fam an ben lesten PMayper von Altftavten, Rubolph,
pann an befien Todter Kunigunbe, Hans Thumbs v. Neuenburg
Gemahl.  RNady ibvem Tobe um 1475 fiel Neunaltftddten an
ibren Sdwiegerfobn, ihr Haus zu Altftavten, der Fraunhof
genannt, an FRudolph von Rappenfiein, und fpater an vas Stift
St. Gallen. Der zerfalleng Burgftall Altaltftddten ging purdy
mebrere Hande unb wurde envdlidh an bie Biivger ver Stadt Alt-
ftavten verfauft.

Dag Shlof Flums und vie Vefie Grepplang erwarb bie
Gamilie Tihudbi. Der lepte Werdenberg, Chriftopd, facb
im Sabr 1538 in per Burg ju Sigmaringen. Sein Sdhwiegerfohn
Gvaf Frieovidy v. Fitcfienberg erbte Heiligenberg.

Das Shlof Griinenfiein blieb eine jiemlidhe Jeit bei dem
Gefhlechte diefed Mamensd; feine Edle, die es vom Klofter Sf
Gallen ju Leben trugen, thaten fich fm Appenzeliev=-Krieg hervox
und waren Rithe ved Abts von St, Gallen. Der Mannsftamm
jtarb mit dem Fiivfiabt Wolfgang von Kemyten qus. Dad
Sdhlofi fam erft an feine Midyte, dann in mehrere Hinve, darunter
an bie Jollifofer, vie Salis und andve. Die lepten Ritter
von Rofenberg=Bernang, Ruvolph und Eglolf, fielen in ber
Shladht am Stofi (1405); aud) bie EGoeln don Bebem, Held,
Ridelshofen, Mogelsberg, Budenftein ftarben frithe aus,
Der lete 3wingenfiein flard in ver Pitte bed fitnfiehuten
Sabrbunderts, das Sdlofi fam an vie Gidgenoffen. Ald Grim-
menftein, bas Sdiof ber Heven von Enne, burd) die Konftanger
wabrend ves Konsils gefdbleift woroen, verliefien viefe die Sdhweiy
und twanperten (um 1433) ausd; fie blithen in Norpdeutichland nodh
unter bem Namen der Herrn von Enbde und mit pemfelben Wappen.
Sn Untra evlofd das Gefdhlecht diefed Namens mit pvei Shiveftern,
pie ben Goelfif an einen Biirger verfauften, Auf dem redhten
Rbeinufer blibte das Haug ves Grafen von Hohenembs nod
pad ganie fiebyehnte Jabrbundert dburdh; wibrend bes breifigiab-
rigen Kriegesd regievte Graf Kafvar, der’ Sobn Jatob Hannibals,
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ber im Jahr 1614 bie Yanbvogtei Felotivdh und 1613 bie Graf-
fhaften Baduz unb Sdellenberg evworben Hatte, fo baf ex
von der Grdnge Biindtens bis an den BVodenfee bervfdhte, Jm
Laufe. jenes Jahrhunverts theilte fih der Stamm in vie Lefte
Baduy und Hobhenembs. Das Lindden BVaduyg und Sdel-
Tenberg wurbe von den Grafen von Embs .,i‘abu;, im Sabr
1708 an bad fiirfiliche Haus Liedtenflein verfauft und im Jabe
1719 ju diefem Fiivfienthum gefchlagen; e8 Dbilvet beutjutage
ven eingigen unmittelbaven Theil veffelben. DBeive Linien Embs
flarben im Yaufe ded adijebnten Jahrbundverid in ibrem Manns-
ftamm aus und bie Grafihaft Dobenembs fam an Deftveidd.
Ein anberer 3weig diefed Haufes lebt in ben Fiirften von Altamis
in Stalien fort,

Am Sdhiveizerufer bed Bobenfees hielt fich die Familie War=
tenfee in ibrem bdreifachen Scdloffe aufredit, in dem bdbie Briiber
Wilhelm und Vernbard mit den Appengellern Landredt fhifteten.
Nadh Bernbardd Tode fielen alle BVefipungen an Konradb von
Steinady, ver im Jabr 1423 die Burg Wartenfee an Diethelm und
Wilhelm Blaver von Wartenfee verfaufte, Diethelm hatte jrwei
Sibne, Diethelm den Jiingern und Kafpar. Die Sobhue diefes
fiingexn Diethelm exhielten Wartenfee. Seiner Nadfonmen
wurben aber” bald fo viele, daf bie Herrfhaft fie nidht alle ndbren
fonnte; baber fudbten fie ibr Austommen in Stiftern, NRitterorden
md an Hofen,  Su Haufe fondevten die Britver Abt Diethelms
von &t. Gallen, Chriftoyh, Jafob und Gaudeny, Yon dben Warten=
fecifhen Giitern den ob Stad gelegenen Theil fir ihren Bruder
RKafpar, BVogt von Avbon, ab, ber dort um 1560 ben Coelfifs
Wartegg baute. Im Jahr 1728 verfaufte die Familie ibr Sdlof
Wartenfee an ven Barou Segeffer von Brunegg, und deffen Sobhne
im Sabr 1757 bvaffelbe an bad Stift St. Gallen. Ein Jtoelg ded
Haufes faufte Giter im Sunbgau, fhvieb fid aber fmmer von
Wartenfee.

Auch bdie: Herven von RNovfdhad vetteten ihre Buvg durd
pas Biindnif mit ven Appenzellern und bdas Biivgerredht in St.
Galfen (1448), Aber bald waven ihrer jwoélfe: fo wurden ihre
Giiter jevftitdelt und fhnell veryfindet, und die Mordtbat, bie
Rubolph ber Yeltefte undb Eglolf der Aeltere an Mavquard vom
GEmbs veritbten, verwidelte fie in einen SKrieg mit diefem Mac-
bavbaufe und gab ihnen ben lepten Stof. Sie verfauften ihr
Sihlofi im Sabr 1449 an Sf. Gallen und frarben arnt unbd finderlos
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gL aué.  Jtady ibvem Tobe verlor pad Sdiof feinen MNamen und
{ kil wurbe. von dper Pafvonin ber DHausfapelle St. Annenfdlof
;| . genannt, 3
| Gulgberg flarb bald nad dem Appenseller-Kriege mif Her
!l e mann, einem Geifiliden, aus; dbad Sdlof fam durdy die jweite
; Dand an Rubolph Motteli von St Gallen, fpater an Kafpar
i pen Ruggen von Taneqq (1584), envlid an den Felomarfdall
{ i Ruoolph von Salid-Fizerds. Jest ift ed im Befige ver Linie
| Galis-Solis.
Aus pem Gefdhledite Steinad lebte im Jabr 1419 Konvabp,
Heinvigd Sobn, und Wilhelm, Rudolphs Sobn,  Jener befaf
Gteinad nebft 3ubebér; nad feinem Tode fam e¢8 an frembdve
Grben und von Hand ju Hanbd, big ed wiever an St. Gallen fiel. Zhaufen B
Gin andbrer At ver Steinad, der von Rudbolph dem Hofmann
ausdging, evlofh erft in ver Mitte ved fedzebnten Jahrbunderts.
Die Burgen Faltenfiein und Raypenfiein fivsten unter etle
b ven Streichen der Apveneller jufammen. Alt= und Reu-Ram- Fiitodt §
bl fdoag bielt Stand; jenes fam an bie Hevren Yon Helmgdorf, j
fpater in anbere Hinve; diefed an bie Stavt St. Gallen, die ed
gevfallen fief. Alt= und Neu=-Meldegg lag im Sdhutt. Die
J Ruine Alt=-Melbegq befafen die Coeln Reidle von Meldegy,
vie nody Deufyutage in Oberfihwaben auf dem vedten Ufer bver
Sler bei Memmingen blithen.
o | e 3n St Gallen ber Stabt fraten an die Stelle der alten
" fifhit Gefdplediter neue, welde bie Lehen und Gerichtdbarfeiten jener an
# 1 fich bradhien und vaber Sunfer biefen, folhe waren die Jolli-
tofer, Feld, Sdobinger, Gongenbad, 3ili. Gben folde
patrizifhe Gefhledbter erbuben ibr Haupt in Konftany, Uebers
Lingen (bie von Pilummern, vie nod) Hivylich vort blibten) und
i Yindauw
Bu Konftang blibten bis jur Reformation die Blarver von
_ ‘ ®yrfperg; nad vem Sonflanjer Sturm aber liefen fie fith unter
|
|

ipren Hauptern Thomas und Ambrofine Blarer itvicy
nieber, unb ergeugten vort eine jablreidhe NadyFommenidaft.

Am weftliden Enbe ded Bodenfees pflangte fid in jwei Aefien
; und mit aweierfei Wappen der Uvel der Bodvmann ripmlich
": fort, &ie bauten aud bem Heiligenberge gegenitber bdie Befe
\ Hodhbodbmann, A bas Stammidlof im Jabr 1307, durd
| ven Blif entgiindet, von Grund qus abbrannte, wurbe der damald
i eingige ©profling ves gangen Gefdlechtes, Sobhann von
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Bobmann, faft burdh ein Wunder gevettet; feine Eltern und Alles
im Sdlofle wurde ein Raub ver Flammen, ibn aber padte die
mittterlih gefinnte Siuganme in einen fupfernen Keffel und lief
ibn fo ven fteilen Berg binabrollen. Diefes {dwade Reig frieh
bald neue Jtweige und bad edle Gefthledht blibt nodh in mebreren
Linien. Die auf vem Stammidhfie wobnbafte nenut fich Bood-
mann=Bodbmann.

am Hegau fiel von den frhwefterlidhen BPurgen, nadvem bdie
®efchlechter ber meiften [angft abgegangen waven, eine um bdie
andere in Zriimmer. Das Gefbledit der Stoffeln erfheint feit
pem Jabr 1563 nidt mebr, und im Sabr 1590 finven wir vie
Familie Reifdad im Befipe diefes Reidhslebens. Shlof und Hof
Staufen geborte nody immter dem SKlofter Petershaufen; jenes
aber haben wir im dreifigiabrigen Krieg einen RNaub der Flammen
werben feben.

Slof und Herefchait Hohenbowen fam, nod wahrend das
Gefdlecht fortbauerte, im Jahr 1404 an die von Lupfen. Sorg,
Freiberr von Hiéwen, war ein freuer Diener Heryogs Ulvidh von
Wirttemberg, der Gingige von dver Befatumg, der im Sahr 1518
gegen bie Uebergabe von Hohentitbingen an ben fdwabifdhen Bund
yroteftivie; ev fiel im Feldjuge gegen bie Titven an der Spipe
eineg tirtfembergifhen Fadnleing im Jabr 1542, Der Manné=
ftamm per Hevven von Lupfen erlofd im Jahr 1582. Bon ibhnen
tam Sobenbowen in die Hande ber von Pappenbheim, und durd
piefe im Jabr 1639 an bas Haus Fiirftenberg.

Wer vom vieviehnten Jafrbunverie bid gegen bie Mitte bes
fehzebnten im Befibe Hohenfrahensd mwar, legt im Dunteln.
Boritbergehend befafien ed bdie Jiividerbode umd Jabr 1540.
So nannte fidh, im Kriege ver Eibgenoffen wider 3ivich, in ber
leten Stadt eine Gefellfhaft von anfangs fedzedn, endlidh fechzig
Mannern von befonderer Kraft, welde nidht nur in Shladten ibr
Leben geving fihdgten, fonbern, von Deldenmuth begeiftert, alle
grofien Fibnen Abenteuer zuerft befteben wollten. Diefe Bode,
vie Borfedbter Jividhs, blieben, audh als ber Krieg beendigt war,
unaudgefohnt.  AlS nun weder fie bie Stavt verlaffen, nod die
Sdweizer vergeffen wollten, twie oft ihr muthiger Trop fie bitter
beleivigt Datte, fo tvaten fie vor die Obrigfeit, baten, daf man
ihnen im Hergen woblgefinnt bleiben modite und {haen, die dem
Srieven nidt langer im Wege fteben wollten, gonnen, daf fie fidh
felbft belfen. Siermit jogen fie aus, fauften fich auf unferm
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Hobentraben ein Sdhlofrecht und warteten dovt in freiwilliger
Berbannung, bis Mitleiven und Unwillen envlid) felbft Schweizer
au ibren Firfpredern madbte. Sa, der Landbammann Frief don
Uri lief fich vexfouten: ,Man Fonnte biefen Boden felbft neue
Feindfeligleiten, man fonnte thnen bdie Gefangennehmung eines
grofien Gidgenoffen nicht fbelnchmen.” Diefes hovten vie Bide
und liefen e fih nidt weimal fagen. G8 begab fidh namlid),
vaff eben biefer Lanbammann in einem Marttfchife den Jiividper
See perunterfubr. Da vuverfen ploslich aus einer Heinen Dinter
Baumen verborgenen Budt zvei Naden mit vielen Bewaffnefen
pervor: eé waren die Bode. ,Ammann rief von Uri,” rviefen
fie, ,3br fevd unfer Gefangener! Fivdhiet nidhtd!” Gr, vedlid),
und barum unerfdbroden, vod erftaunt, fagte im Dindberfreigen:
L& ift eudh gut rathen, [ebe Gefellen; iy aber meinte nidt,
pafi ber Math mid freffen folll” Die Bode fihrien ihren Gefan-
> genen nadh Hobenfrdben, wo ev gut und ehrenbaft gebalten und
s mit aller Gaftfreundfchaft bewivthet wurde und an die Cibgenoffen
wegen feiner Auslofung fbrieb, Diefe muften jefit ben Frieden,

i welden fie nicht geben wollten, um dreibunpert Gulben von den

PBoden faufen. Unmuthig 3abite Jtel NReding ibnen vas Gelo zu,
ehrte aber bie Unbeymwungenen; und fie gelobten Frievenstveue, fo

] feft, wie der bishevige Muth, J[hre Gefelfdhaft blied fo lang, alé
_ vie Sdweiy. *
| I Den Untergang ver Burg erzablt unfer topographifder Theil.

e Die Ueberbleibfel unp der Berg wurden im Jahr 1534 vom vomi=
fihen Konige Ferbinanb mit Vorbebalt ver Definung ald ein
| Mannleben an Hansg von Frievingen diibergeben, ging durdy bie
' Hanve ber Homburg, Fugger, Bobnmann und Anvever, fam dbann
an pie Landgraffbaft Mellenburg, und wurde Yon diefer pen Herrn
von Reifibach zu Leben gegeben.

Die herrlide Befte Dobentwiel hatte der Kaifer Rubolph
oon Dabsburg, oder fein Sobn Albredt, als ein von dem Haufe
Staufen vem JReide beimgefallened Sdhwabenleben bem Haufe
feines Kanzlerd Seinvid) von Klingenberg gegeben. Ein fpdterer
Heintidy von Rlingenberg bewilligle im Jahr 1515 dem DHerjog
Wiridh dad Oeffnungsvedht und dbevlief dem vertriebenen Fiirfen
oen freien ®ebraud) ver BVefte. Diefer Dbeniigte fie befonvers bei
per Werbung feines Sehiwveizervoltes (1519), mit weldem ex fein

* 3. v, Miiller IV, ; 2 und 3.
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Lano wiever gt eviverben gedadte (f, oben).,  Endlidhy vevfaufte
Johann Kafpav von Klingenberg im Jabr 1338 bie Vefie gang an
Heryog Nlvidh, und feit diefer Jeit ift fie inmer in Wiicitembergs
Hinven geblieben, Wie {nr dreifigiGhrigen Kriege, fo  bewabrie
fie audh' im fpanifben Gybfolgefrieg ihre Chre, wo fie im Jabr
1703 3u verfdievenen Malen, von ben Franzofen angegrifien,
immer fieqreihen Wiverfiand leiftete. — Der Migveberg gehorte
frither pem Kivfer Reidenan, yourde 1347 an Werner von Det-
tingen verpfinvet und im Jabhr 1339 an bie Grafen v, Wiirtiem-
berg verfauft. Jm Jabr (370 eroberten es bie Meithsfidvte, und
Wiirttemberg verfaufte vag Shilof fammt vem Dovie Pithlhaufen
an Oeftveidh, dag in dex Folge, ju Unfang ded fecbzehnien Jabr-
punverts, Gitel Edh wvon Reifdady vamit belehntes feitoem
wedbfelte e5 offer feine Befiber. Das Sihlof Friedingen dam
von ven Goeln biefes Mamens, an die Bodmann, und diefe ver-
fauften ed der Stant Ravolphazell.

Der Avel ves Sehlofied Somburg, veffen Nuine iber Stap-
vingen fdwedt, fheint fritbe ausgeftorben gu fepu.  Sypiter erivard
e& bie Familie Vopmann, dann bad Stift Sf. Gallen, julet
pag Bisthum Konftang,

Das Sechlof Nellenbury, fest abgebrodhen, ftand auf einem
nicht unbetradiliden Berge bei Siodad. Das midiige Gefhledpt
per Candgrafen von MNellenbuvg war ein 3weig dev Grafen ton
BWohringen; veren lefiter, Chevhard, fpradh zu Konflany im Rawmen
bed Raifers pas Tovesuribeil iiber Hieronymus von Prag Seine
Todter Anna Sophia bradte ihrem Gemahl, vem Grafen GEberhard
son Shengen, die Landgrafidait. Sein Sobn verfaufte fie im
Jabr 1456 an Deftreich.

Weifer aufivdvts am See, nicht fevne von feinem flhywabifhen
Wier, war tas Shiof Heiligenberg im fechzehnten Sabrbunberte
gom Grafen Joadim von Fiirfrenberg nen und ftattlidh evbaut
worven,  Nusfitbrliche Nadridhten diber bdiefes Sdlofi, von einem
ebeln Beforderer unfrer Arbeit mitgetheilt, haben wir bem topo-
gravhifhen Theile einverleibt.

Ju diefen Raum gehoéren audh die Burgen unp Gefibledter
won Ravaesq, auf der Landyunge, Ueberlingen gegeniiber, dann
unterbalb biefer Burg ver Sifs ber Coeln von Dettingen, jeft ein
Banernhof; Neuhohenveld, vad die Grembliden, pie Erben
serer von Qungingen, vev Grben des ausgeforbenen Gefihlechies
Sopenvels, auf cinem fonnigen Hiigel, wo swet enge Ehaler

Edwat, Bedenfee. 19
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gufammenfaufen, unweit Stodach erbaut, und beren Thitrme wnd r ‘h"f“‘

Sinnen bdem Wanberer nodh enfgegenragen; Syedtshard ob blid

Ueberlingen, bas feine eignen Goeln Hatte, Burgberg vor ben

Lhoren von Ueberfingen; Kivdberg, bei Hangnau am See (bie

von Kiliberg fommen fdon im breizebuten Jahrbunderi in

Urfunben vor); - Hevsberg over Hefiberg bei Jnmmenftad mit

x| einem gleidnamigen Gefdledhie; bie Burg fam im fiebjehnten

1 ) | Jabrhundert an bag Klofter Odfenpaufens die von Jttenbdors,

J ©denten ded Dodftiftes Konflany, weldes Umt nach ibnen die
von Helmsédorf exhielten, deven Burg nod fleht und bie biefelbe
bid ind fedjebnte Jabrhunbert befafen. Das Gefdhlecht flard
wabrigeinlidh mit Anna von Helmsvorf, einer Kloferfrau ju Gt,
Ratharina bei Dieflenfofen, im fedhzehnten Jahrhundvert aus, BVon
Raverad, einer Burg im Doxfe gleidhen Namens uniweit Fifhbacdh,
firieben fich bie Mavfhallen von Konftany, ein frithe audgeftorbenes
Gefchlecht.

Jn Tetinang vegetivie die Teste Linie bver einft fo grofien
Grafen von Montfort, von Hugo, dem Sobne Rudolphs, geftiftet,
Nady bem Audftexben ber Geiven andern Linien, Felofird) und
Bregeny, theilte fich vie Linte Tettnang wiever in bdie Nebenlinien
Bregeny und Tettnang, Die leptere flard im Sahr 1574

J aug; Raifer Marimifian I jog die Derridaft ald Beimgefallen

ein, unb idibergab fie im Sabr 1575 vem Grzbersoge Ferdinand
von Oeflveidh.

il Die Bregensifihe Linte faufte aber Tettnang wicder an
fich, unb vefivivte im fiebjebnten und aditzebuten Sahrhunbert in
viefer Stadt. Ein jerviitieter Haudhalt bradhte fedodh die Familie
gang berunters fie verpfinveten und verfauften Hab® und Gut an
Oeftreidh, und Graf Crneft, ber lete, Fnderlofe Syrifiling biefed
Gefdhledptes, vas einft Jahrhunderte fang nidht nur die Gefdhide
ver ganjen Seegegend gelentt, fondern in bie TWaagfdale ber
groften Weltbegebenbeiten Yein unbeventendes @ewidt ju legen
gewobat wav, flarb im Jabr 1787 als Bettler in bem Pfarchaufe
ved Teftnangifhen Dorfes Marienbron n, o er ein Kammerlein
mit ber Ausficht auf ven Gottesader bewobhnt hatte.

Swei Meilen von Tettnang blidie die Waloh urg, ber Gif
eines froplich fortbliibenden Gefdledies, mit hohen Sinnen von
ibrem bidt mit Tannen bewadfenen Diigel bevab. Obgleid) fie
bem Beyirfe, ben wir uns ausgeftedt baben, nuy nod oureh ipre

berrlidhe Ausficht auf vie Seegegend angebovt, fo haben wiv bod
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threm exlaudten Gefdhledit im topograybifden Theil einen Uebers
blid gewibmet, auf den wir hier verweifen,

Bei Lindau faf das edle Gefthlecdt der Heren von Raftenau;
fie famen in fpdterer 3eit u hoben Ghren, wurden oftreichifde
Grafen, und ftavben erft ju Gnde des fedzehnien Sabrbunderts
aud, von ben Grafen von Welfperg beerbt.

Nadpermn wir fo dle Runbe um den See gemadt, und bvie
alte Jeit in ifrem Sdhwinden nod) einmal befidtiget, fehliefen
oir ben gefhichtlichen Theil unferes BVerfudes und fiberlaffen das
aftyebnie Jahrbunbert, in deffen Laufe bvas Afte vollends
vermoberte, und an deffen Sdluffe aud gahrendem Leben bas
Feue fidh geftaltet hat, einem fpdteven, unbefangeneren Beobadbter,
ber ba Lefer finben wird, fiix welde die Gingelnbeiten, die den
Geift ver 3eitgenofien nod) nicht angenehm befdhdftigen, weil bvas
Auge felbft yu wiel Unfheil bavan genommen hHat, — wieber den
Jeiy ves Alterthums an fich tragen. Wasd fedodh ald befonders
merfiviiedig aud) aus ber neueflen 3eft nidht verfdwiegen werden
barf, fey, jebes an feinem Drie, bem topographifdhen Theile vors
bepalten.
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Deuckiebler und BVevidhtiqungen.

Erfte Ubtherlung.
o 4% Reile 8 von unten jiatt Ao ljfurth lies Wolfurs

72 Dot. 1 von oben ftatt Nierum [, Nicrum,

74 ,, 1 von unten fiatt confonde [, confunde

85 Jeile 11 von unten fiatt RNofchach [ Ror{dach,

15 ,, 8 pon oben fatt Engelbard L Engelbers

159 ,, 15 von unten ftart U ITchhaufen L Altdbauien,
179, 14 vou oben fatt Srimmiiein [ Srimmeniiein,
245, ven oben flatt Sn Thuvgau [ Sm Thuraau.
240 sont oben ftatt Ambrofind L Ambrofing

BADISCHE g
LANDESBIBLIOTHEK BadenWiirttemberg



BADISCHE

BadenWiirttemberg

LANDESBIBLIOTHEK



DN B, 5 e TR RNV AT WG DA T

T O

BadenWiirttemberg

LANDESBIBLIOTHEK

BADISCHE



ﬁ
L

=
Elog

A SR

£
s

WNE'S!

BLB BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK BadenWiirttemberg



BADISCHE =
LANDESBIBLIOTHEK Baden Wi

ritemberg



	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Leihregel
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Illustration: Aussicht vom Dom in Constanz
	[Seite]
	[Seite]

	Leere Seiten
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Vorrede
	[Seite]
	Seite IV

	Vorwort
	[Seite]
	Seite VI

	Inhaltsverzeichnis
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	I. Landschaftliches
	Titelblatt
	Seite 1
	[Seite]

	1. Entferntere Ueberblicke über den See und das Gebirge am Schwäbischen Ufer
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13

	2. Uebersichten und Landschaften unmittelbar am See
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41

	3. Das Rheinthal
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54


	II. Geschichtliches
	Titelblatt
	Seite 55
	Seite 56

	1. Erste Nachrichten vom Bodensee und der Gegend. - Die Römer an See
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68

	II. Die Alemannen am See
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76

	3. Die Franken. Das Christenthum
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95

	4. Der Bodensee unter den Karolingern
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106

	5. Der Bodensee unter dem Salischen und dem Sächsischen Hause
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130

	VI. Der Bodensee unter den Hohenstaufen
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168

	VII. Das Seegebiet unter Rudolph von Habsburg und seinem Sohn
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174

	VIII. Kampf und Sieg des Bürgerthums am See
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192

	9. Die Kirchenversammlung zu Konstanz
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212

	X. Schweizer- und Schwabenkriege
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226

	11. Das Reformations-Jahrhundert am See und im Rheinthal
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249
	Seite 250
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253
	Seite 254

	12. Das siebzehnte Jahrhundert, oder der dreißigjährige Krieg und seine Folgen am See
	Seite 254
	Seite 255
	Seite 256
	Seite 257
	Seite 258
	Seite 259
	Seite 260
	Seite 261
	Seite 262
	Seite 263
	Seite 264
	Seite 265
	Seite 266
	Seite 267
	Seite 268
	Seite 269
	Seite 270
	Seite 271
	Seite 272
	Seite 273
	Seite 274
	Seite 275
	Seite 276
	Seite 277
	Seite 278
	Seite 279
	Seite 280
	Seite 281
	Seite 282
	Seite 283

	13. Rückblick auf Burgen und Geschlechter am Bodensee und im Rheinthal
	Seite 283
	Seite 284
	Seite 285
	Seite 286
	Seite 287
	Seite 288
	Seite 289
	Seite 290
	Seite 291


	Druckfehler und Berichtigungen
	Seite 292

	Leere Seiten
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


